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Vorwort. 

Die Beschäftigung'^weiter Kreise in Handel, Industrie und öffent- 
lichem Dienst mit den Fragen der bnreaumäßigen mid technischen 
Organisation hat in Zeitschriftenarbeiten mid in Buchform reichen 
Stoff über alle Einzelheiten dieses Arbeitsgebietes zutage gefördert, 
der zur wissenschaftlichen Behandlung von Organisationsfragen das 
notwendige Tatsachenmaterial bietet. Zahlreiche Arbeiten, teils von 
Theoretikern, teils von Praktikern des Wirtschaftslebens, haben, so- 
weit die Betriebsgestaltung und die Organisation im allgemeinen in 
Frage kommt, eine planmäßige Darstellung ihrer theoretischen Grund- 
lagen und ihrer Technik bereits geboten. Eine ähnliche Bearbeitimg 
der Kontrolltechnik, jenes Teiles der gewerblichen Arbeit, der zeigt, 
wie die Durchführung der durch den Organisationsplan vorgezeichneten 
Arbeiten durch Kontrollmaßnahmen gesichert werden kann, habe ich 
in der Literatur bisher nicht gefunden. Die ihrem Titel oder sonstigen 
Inhalte nach einschlägigen Arbeiten streifen die theoretischen Grund- 
lagen und die Technik der Kontrolle im allgemeinen meist nur flüchtig, 
um sich der Betrachtung bestimmter Arbeitsgebiete zuzuwenden. 
Während Kraft ^) den Zusammenhang zwischen Organisation und 
Kontrolle imd die Bedingtheit der Kontrolle durch das egoistische 
Interesse der Betriebsglieder (übrigens nur eine der zaldreichen Ursachen) 
klarstellt, im übrigen aber im Rahmen seiner Arbeit auf Einzelheiten 
nicht weiter eingehen kann, ^eben andere — wie Leitner*) u. a. — 
nur Material aus einem einzelnen Teilgebiete, oder behandeln wie 
Moral') imd Beigel^) nur einen Ausschnitt aus dem ganzen Stoffe, 
ohne die allgemeine Gültigkeit der entwickelten Grundsätze näher dar- 
zutun. Von keiner Arbeit sind bisher die zahlreichen Kontrollmaß- 
nahm6n, Kontrollmittel und Kontrpllvorschriften berücksichtigt worden, 
welche sich im öffentUchen Dienste, im Post- und Eisenbahnwesen imd 
in der Handhabung des Eichwesens herausgebildet haben. 

Bei der hohen Bedeutung, die der sachgemäßen Ausgestaltung und 
Durchführung der Kontrollarbeiten im Geschäftsbetriebe sowohl wie 
auch im öffentUchen Leben, für die Unternehmer wie mindestens im 

^) Kraft, Güterherstelliiiig und Ingenieur in der Volkswirtschaft, deren 
Lehre und Politik. Wien 1910. 

*) Leitner, Die Kontrolle in kaufmannischen Unternehmungen. Bbrankfurt 
a. M. 1917. 

') Moral, Revision und Reorganisation industr. Betriebe. Berlin 1911. 

*) Beigel, Theorie und Praxis der Bücherrevision. Berlin 1907. — Lehrbuch 
der Buohführongs- und BUanz-Bevision. 2. AufL Dresden 1914. 
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IV Vorwort. 

gleichen Maße für die Angefitellten und Arbeiter zukommt, hielt ich eine 
eingehende Bearbeitung dieses Stoffes für erwünscht, bei dem das vor- 
liegende Tatsachenmaterial in so. allgemeiner Form zur Darstellung 
kommt, daß die Erfahrungen der verschiedenen, sachlich weit von- 
einander abUegenden Gebiete im Einzelfalle übersichtlich zur Verfügung 
stehen. Unterlagen hierfür bot mir neben der Literatur in reichem Maße 
meine Berufstätigkeit als beratender Ingenieur für geschäftliche Organi- 
sation und beeidigter Bücherrevisor, in der ich bisher die Einrichtungen 
von mehr als hundert Privatbetrieben der verschiedensten Fachrichtung 
kennen lernte, ferner die mir von der Kaiserl. Oberpostdirektion Cöln 
im Jahre 1908 gütigst gebotene Gelegenheit, einen kurzen Einblick in die 
innere Organisation der Beichspost (Briefpost, Paketpost, Postan- 
weisungsdienst, Postscheckamt) zu tun, schließlich einige Kenntnisse 
und eigene Beobachtungen im preußischen Eisenbahnbetrieb, die ich 
meinem leider zu früh verstorbenen Vater verdanke. Hierauf gestützt, 
habe ich Einzelfragen der Kontrolle in mehreren Zeitschriftenaufsätzen 
behandelt^). Die vorliegende Arbeit ist im wesentlichen in den Jahren 
1907 — 1915 entstanden. Ursprünglich war beabsichtigt, die Kontroll- 
einrichtungen der verschiedenen Fachgebiete gesondert zu behandeln. 
Schon die erste, 1907*) veröffentliche kurze Bearbeitung des Stoffes 
ließ jedoch vermuten, daß sich für alle Kontrollarbeiten ganz allgemein 
gültige Sätze aufstellen lassen, die es gestatten, Erfahrungen, die auf 
einem Gebiete der Kontrollarbeiten gemsrcht sind, auch für andere Ge- 
biete nutzbar zu machen. Eine zweite Bearbeitung, die 1912 als Beitrag 
zu dem Sammelwerke „Industrielle Chemie"*) erschien, bestätigte diese 
Vermutung in überraschendem Umfange. Insbesondere zeigte sich, daß 
die Verfahren der technischen Kontrolle eine Fülle von Anregungen 
für die Bureaukontrolle bieten können und umgekehrt. Der Gedanke, 
die verschiedenen Gebiete gesondert zu behandeln, wurde daher auf- 
gegeben und der Versuch unternommen, die theoretischen Grundlagen 
der Kontrolle und die Grundzüge ihrer Technik ganz allgemein für alle 
Arten der Kontrolle darzustellen. Ausgehend Von einer Betrachtung 
der Arbeitsteilung im Geschäftsbetriebe bringt daher die vorliegende 
Arbeit (die sich zwar zunächst auf eine ertragswirtschaftliche 
Unternehmung beschränkt, aber doch nach Möglichkeit verallge- 
meinernde AusbHcke bietet), eine Darstellung der Gefahren, die jede 
menschliche Unternehmung bedrohen, und damit eine Ableitimg der 
zur Durchführung des Betriebszweckes erforderlichen Sicherheitsmaß- 
nahmen, und zeigt die Stellung, welche die Kontrollarbeiten unter den 



^) Grull, Die Statistik im Geschäftsbetriebe. „Orgamsation." Berlin 1908. 
S. 183/207.. 

*) Grull, Auisichts- und Kontrollarbeiten. „Organisation." Berlin 1907. 
S. 128/143. — Geschäftliche Kontrollarbeiten. Deutsche Arbeitgeber-Ztg. 1910, 
Nr. 32, 3. BbL Abschnitt: Sicherheitsmaßnahmen und Betriebskontrolle. — 
Grull, Kontrolle der Unkosten in einem mittleren Fabrikbetriebe. Werkstatt - 
technik 1908. Heft 8. — Eine vernachlässigte Kontrolle. Deutsche Arbeitgeber- 
Ztg. 1911. Nr. 36—39. — Fälschungen an mechanischen Kontrolleinrichtungen. 
Loesers Berichte (Halle) 1911, Heft 1 u. 2. 

') Escales, Industrielle Chemie. Stuttgart 1912. 
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Vorwort. V 

Sicherheitsmaßnahmen einnehmen. Aus einer Betrachtung des logischen 
Vorganges beim Kontrollieren wird alsdann der Aufbau der Kontroll- 
arbeiten entwickelt; es wird gezeigt, welche Mittel zur Durchführung 
der Kontrolle zur Verfügung stehen, welche allgemeinen Gesichtspunkte 
für die Auswahl der Kontrollmittel, die Arbeitsteilung bei der Kontrolle, 
die zeitliche und sachliche Verknüpfung der Kontrollarbeiten unter- 
einander und mit der zu sichernden Arbeit und die Einschränkung des 
Fehlerfeldes maßgebend sind. Es folgen Vorschläge für die zweckmäßige 
Darstellung von Kontrollplänen, an die sich vier praktische Beispiele 
für die Ausgestaltimg der Kontrolle in einem Geschäftsbetriebe an- 
schließen, deren Sicherheitswirkimg kritisch betrachtet wird. Schließ- 
lich wird dargelegt, daß und inwieweit auch die Kontrollarbeiten selbst 
einer Sicherung durch übergeordnete Kontrollen höherer Ordnung 
bedürfen, deren Ausgestaltung besprochen wird. 

Durch den Krieg wurde die Herausgabe des Buches um 6 Jahre ver- 
zögert. Bei neuerlicher Durcharbeitung konnte ich daher außer der 
inzwischen gewaltig angeschwollenen Literatur über Organisationsfragen 
zahlreiche Anregungen bezügUch der wirtschaftstheoretischen Seite der 
Kontrollarbeiten mit benutzen, die ich dem technisch-wirtschaftUchen 
Seminar der Technischen Hochschule München verdanke, an dessen 
Arbeiten ich unter Leitung des Herrn Professors v. Gottl-Ottlilien- 
feld teilnehmen konnte. Für diese freundliche Förderung meiner 
Arbeit darf ich hier nochmals meinen herzUchen Dank aussprechen. 

Die Arbeit kann nur als ein erster Versuch zu einer abgeschlossenen 
Darstellung des Fachgebietes betrachtet werden, der der weiteren 
Förderung bedarf, um die ich meine Leser durch Bekanntgabe ein- 
schlägigen Materials hiermit bitte. Bei der Beurteilung der Arbeit bitte 
ich femer zu berücksichtigen, daß, wie eingangs dargelegt, die Arbeit 
sich an die verschiedenartigsten Berufskreise wendet, so daß vieles, was 
einem Berufskreise als selbstverständlich erscheint, mit Rücksicht auf 
die übrigen ausführlicher dargestellt werden mußte. 

München, im September 1920. 

Dr.-Ing. Werner GrulL 
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Die Grnndzttge der KontroUtechnik. 

Erster Abschnitt. 

Gewerbliche Arbeit und KontroUtechnik. 

1. Der Aulbau der gewerblichen Arbeit« 

§ 1. In unserem gegenwärtigen Wirtschaftsleben steht an einer 
der ersten Stellen der Grundsatz der Arbeitsteilung. Hat doch die 
Natur in ihren Wunderwerken, vor allem im Bau des menschlichen 
Körpers, dem menschlichen Geiste geradezu das Mittel der Arbeits- 
teilung als Weg zur zweckmäßigen Lösung großer Arbeitsaufgaben 
selbst vorgezeichnet. Wie gelehrig der Mensch diesem Winke gefolgt 
ist, zeigt schon eine nur oberflächliche Betrachtung der fachlichen 
Arbeitsteilung zwischen den Einzelwesen innerhalb unseres Wirt- 
schaftslebens. Eine genauere Betrachtung der gewerblichen Arbeit 
innerhalb einer einzelnen Unternehmung ergibt, daß der Mensch 
nicht nur allgemein den Wink befolgt, sondern sich bei der Durch- 
führung der Arbeitsteilung sogar sehr eng an das Vorbild des mensch- 
lichen Körpers angeschlossen hat. Der Hauptgrundsatz der Arbeits- 
teilung im menschlichen Körper ist auch im Gewerbebetriebe befolgt: 
die Denkarbeit ist von der ausführenden Arbeit losgelöst. Es sind be- 
sondere Stellen für beide geschaffen: die Arbeitsplanung und die Aus- 
führung der Arbeit ist verschiedenen Personen übertragen, die infolge 
verschiedenartiger Vorbildung imd der Anpassung an ihre Arbeits- 
aufgabe sich ähnlich voneinander unterscheiden wie Kopf und Hände 
des menschlichen Körpers. 

f Allerdings ist durch die Arbeitsteilung den Ausführenden keines- 
wegs alle und jede Denkarbeit abgenommen, so daß sie durch die Art 
der heutigen gewerblichen Arbeitsteilung rein menschliche Maschinen 
(Muskelmotoren) geworden wären oder werden müßten. Diese Auf- 
fassung ist falsch. Sie beruht auf einer Verkennung der Art und Ent- 
wicklungsrichtung der Arbeitsteilung. Nicht jede Denkarbeit nimmt 
die gewerbliche Arbeitsteilung dem ausführenden Menschen ab. Die 
Arbeitsteilung bezieht sich vielmehr nur auf solche Denkarbeit, welche 
besondere Fachkenntnisse voraussetzt. Hingegen beansprucht der 
moderne arbeitsteilige Betrieb, abgesehen von wenigen kurzzeitigen 
Übergaugszuständen, die allgemeine Denkarbeit des Menschen 
mindestens im gleichen Maße, wenn nicht in noch größerem Umlange 

Gm 11, Kontrollteohnik. 1 
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2 Gewerbliche Arbeit und Kontzolltechnik, 

wie der Handwerksbetrieb. Die Fälle, in welchen die ausführende 
X^tigkeit des Mensehen lediglich aus Handgriffen besteht, die rein 
naeQnVnidlßb* :a9:y^efuhrt werden können, sind Übergangsstufen, Sie 
wfeiflen-nut-foAflchreitender Entwicklung immer seltener. Denn in 
*• : f<>k]?)^*FältBn arbeitet die selbsttätige li^jschine in der Begel billiger 
'• : jnp.i5pi,I>injg^te:Tf5^^ 

§ 2. Der VergleicK zwischen der Arbeitsteilung im Gewerbeunter-» 
nehmen und der Arbeitsteilung im menschlichen Körper läßt sich noch 
weiter führen. Bekanntlich ist die Aufgabe des Kopfes und der Hände 
mit der obengenannten Arbeitsplanung und den zur Ausführung der 
geplanten Arbeit unmittelbar nötigen Handgriffen nicht erschöpft. 
Vielmehr besitzen Kopf wie Hände beide noch Einrichtungen, welche 
die Durchführung des Arbeitsplanes widrigen Einflüssen gegenüber 
sicherstellen: Augen, Ohren am Kopfe, Gefühlswerkzeuge an den 
Händen. Entsprechende Emrichtungen finden wir beim gewerblichen 
Unternehmen: Zur Arbeitsplanung und Arbeitsausführung tritt als 
dritte Teilarbeit die Arbeitssicherung. 

Wie an der Sicherungstätigkeit beim menschlichen Körper sowohl 

Kopf wie Hände beteiligt sind, so ist auch die Sicherungsarbeit in der 

Ä^^/y gewerblichen Unternehmung sowohl den Stellen über* 

/^^^\ tragen, welche die Planung der Arbeit vornehmen, als 

j^_L (W) ) auch den Ausführenden selbst. Wir können uns dies Ver» 

ßffrur^\\<!jO j hältnis an Rg. 1 klar veranschaulichen. Diese Abbildung 

Pioftury^^^^^yy führt noch zu der weiteren Überlegung, daß auch die 

fOten^ Sicherungsarbeiten ihrerseits einer Planung und Siehe-» 

rung bedürfen. Die gesamte gewerbliche Arbeit können 

wir daher uns sowohl in ihrem zeitlichen Verlauf, als auch innerhalb 

der Sachgruppen nach diesen 3 Gesichtspunkten aufgebaut vorstellen» 

Wir werden dies später noch genauer betrachten. 

2. Der gewerblichen Arbeit drohende Gefahren. 

§3. Untersuchen wir, -warum überhaupt eine Sicherung gewerb» 
lieber Arbeit notwendig ist. Das Wort „Sicherung" soll dabei im um- 
fassendsten Sinne verstanden werden. Außer Schutz gegen unmittel* 
bare Gefahren, die der Unternehmung drohen, woUen wir hierbei auch 
an solche Maßnahmen denken, die, ohne durch unmittelbar gefahr- 
bringende Umstände veranlaßt zu sein, zur geordneten Ihirchführung 
gewerblicher Arbeiten notwendig sind. Diese Sicherungsmaßnahmen 
wollen wir als „Leitungshandlungen" bezeichnen. Sie werden ver- 
anlaßt durch Umstände, die bei Aufstellung des Arbeitsplanes entweder 
überhaupt nicht vorauszusehen waren, oder deren Berücksichtigung 
in aUen Einzelheiten bei der Arbeitsplanung zu umständlich wäre* 
Man überläßt in diesen Fällen die Art der Ausführung im einzelnen dem 
Ermessen der ausführenden SteUe und gibt im Arbeitsplan nur all- 
gemeine Hinweise (Unvollständige Arbeitsplanung und -anleitung). 
Einige solcher Leitungshandlungen werden als „Aufsicht" oder „War- 
tung" bezeichnet. 
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Der gewerblichen Arbeit drohende Gefahren. 3 

Vielfach ist die Leitungstätigkeit gleichzeitig die einzige Durch- 
führungsarbeit. Dies trifft z. B. zu bei allen solchen Maschinenarbeiten, 
bei denen der Arbeitsvorgang von der lüfaschine selbst ausgeführt wird 
oder (wie vielfach in der chemischen Industrie) ohne menschliches 
Zutun vor sich geht. Die menschliche Tätigkeit ist dabei auf richtige 
und rechtzeitige Einleitung imd Unterbrechung des Arbeitsvorgangs, 
ESnstellen der Maschinen, Einleiten von Hilfs- und Nebenarbeiten, 
Werkzeugersatz u. dgl., also auf reine Leitungshandlungen beschränkt. 

§ 4. Außer durch die in vollständiger Arbeitsplanung liegenden 
Gefahren wird der Erfolg der gewerblichen Arbeit noch durch Gefahren 
bedroht, welche von außen auf die Betriebsarbeit einwirken. Wir 
können sie nach ihrer Herkimft einteilen in außerhalb des Betriebs- 
planes wirkende Naturkräfte, außerhalb des Betriebsplanes wirkende 
Menschenkräfte und Unvollkommenheiten der Betriebsglieder. Eine 
allgemeine Übersicht über diese Gefahrquellen gibt die umstehende 
Tafel (Fig. 2). 

§ 6. Zu den als höhere Gewalt bezeichneten Gefahrquellen ist eine 
nähere Erläuteanmg nicht notwendig. 

Die Minderungsvorgänge, die unter den außerhalb des Betriebs- 
planes wirkenden Naturkräften an zweiter Stelle aufgeführt sind, 
nehmen unter den Gefahrquellen eine, hervorragende Stellung ein. 

Zunächst der mechanische Verschleiß. Er bedingt bekanntlich, 
daß sämtliche Beibungseinflüssen ausgesetzten Maschinenteile im Laufe 
der Zeit in ihrer Brauchbarkeit beeinträchtigt werden, wodurch die 
ordnungsmäßige Durchführung der Arbeiten gefährdet wird. Dies gilt 
sowohl von Teilen, welche sich an anderen Maschinenteilen reiben, 
wie Zapfen, Zahnräder, Seile, als auch von solchen Teilen, welche mit 
dem Arbeitsgut reibend in Berührimg kommen. Zu letzteren gehören 
z. B. Transport- imd Mischflügel, Becherwerke, die Schneidwerkzeuge 
sämtlicher spanabhebenden Maschinen. 

Neben der mechanischen Abnutzimg ist es sodann die chemische 
Abnutzung, welche die Durchführung des Betriebszweckes gefährdet. 
Am verbreitetsten ist der Angriff des Luftsauerstoffes, der in Form 
von Rost bekanntlich allen Eisenteilen Gefahr bringt. Daneben konmit 
vielfach der chemis<$he Angriff des Arbeitsgutes auf die Einrichtungen 
in Betracht. Lisbesondere ist hierbei auch auf den Einfluß zufälliger 
Beimengungen zu achten (so z. B. der Kesselsteinbildner bei Dampf- 
gefäßen, des Säuregehaltes von Schmierölen, des Wasser- imd Olgehaltes» 
des Dampfes, des Schwefelsäuregehaltes von Verbrennungsgasen) 
und auf vielfache chemische und elektrochemische Nebenvorgänge» 
die durch zufällige Beimengungen au&gelöst werden können. 

Sättigungsvorgänge spielen als GefahrqueUen eine große Rolle 
bei allen den Arbeiten, welche auf der Aufnahmefähigkeit bestimmter 
Stoffe für Verunreinigungen oder auszuscheidende Bestandteile des 
Arbeitsgutes beruhen. In erster Linie gilt dies von chemischen Sätti-^ 
gungsvorgängen. Hierbei ist zu beachten, daß der Sättigungsvorgang 
dann bereits seine Wirkungen äußert, wenn die vollständige Sättigung 
-selbst noch nicht eingetreten ist, da die Reaktionsgeschwindigkeit be- 

1* 
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kanntlich von dem Sättigungsgrade abhängig ist (wichtig z« B. bei 
selbsttätigen RauchgaskontroUapparaten). 

Als physikalischer Sättigungsvorgang kommt beispielsweise in Be- 
tracht die Verstopfung von Eiltem. 
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Der gewerblichen Arbeit drohende Gefahren. 5 

§ 6. Unter der zweiten Gruppe von Gefahrquellen, den außerhalb 
des Betriebsplanes wirkenden Menschenkräften, bedarf einer etwas 
eingehenderen Betrachtung nur das egoistische Interesse^). Der Selbst- 
erhaltungstrieb, den die Natur in jedes Geschöpf hineingelegt hat, 
äußert sich beim Menschen unter anderen auch in einer Form, die wir 
niit Kraft als das egoistische Interesse bezeichnen wollen. Dies ist 
das Bestreben, die eigene Zufriedenheit bewußt oder unbewußt zu 
erhöhen. Auf wirtschaftliches Gebiet übertragen heißt das: mit einem 
Mindestaufwand eigener Arbeit imd eigener Wirtschaftsmittel sich selbst 
das erreichbare Höchstmaß von Wirtschaftsgütem zu beschaffen. 
Dieses egoistische Interesse wirkt bei einer ertragswirtschaftlichen 
Unternehmung als Gefahrquelle in doppelter Beziehung: Zunächst 
muß die Unternehmung ihren Standpunkt gegenüber dem egoistischen 
Interesse außerhalb der Unternehmung stehender Dritter verteidigen. 
Sodann muß das egoistische Interesse derjenigen Menschen bekämpft 
werden, welche als Ausführende zur Durchführung der geplanten Ar- 
beiten der Unternehmung berufen sind. 

Dem Einzelegoismus ist in der Übersicht Kg. 2 der Kollektivegois- 
mus gegenübergestellt. Wir verstehen hierunter das egoistische Inter- 
esse ganzer Gesellschaftskreise, wie solche z. B. als Arbeitnehmer- 
verbände, als Liefererverbände oder Abnehmerverbände dem Unter- 
nehmen gegenübertreten. 

Weil das egoistische Interesse ständig und jederzeit wirkt, so ist 
die Gefahr, welche durch das egoistische Interesse einer jeden mensch- 
lichen Werkgemeinschaft droht, eine außerordentlich große. Man geht 
nicht fehl, wenn man hier den Vergleich zieht mit dem steten Tropfen, 
der schließlich den härtesten Stein höhlt. Dort, wo der Wirkung des 
egoistischen Interesses nicht oder nicht ausreichend durch Sicherungs- 
maßnahmen entgegengearbeitet wird, muß mit Naturnotwendigkeit 
schließlich ein Schaden entstehen. Unter anderem bilden fast alle 
Strafverfahren wegen Unterschlagung hierfür lehrreiche Beispiele. 

Das egoistische Interesse veranlaßt entweder unmittelbar fehler- 
hafte, das Unternehmen schädigende Handlimgen. Wir wollen diese 
„Absichtsfehler" nennen. Bei ihnen ist der Wille des Täters bewußt 
und vorsätzlich auf die Herbeiführung der schädigenden Umstände 
deshalb gerichtet, weil dadurch sein Streben nach Erlangung von Wirt- 
schaftsmitteln müheloser befriedigt werden kann, wie auf ordnungs- 
mäßigen! Wege. Oder aber das egoistische Interesse veranlaßt die 
Schäden nur mittelbar dadurch, daß Händlungen, die notwendig und 
geplant sind, deshalb imterlassen oder imvoUkommen ausgeführt werden, 
weil dadurch Kräfte oder Wirtschaftsmittel des Fehligen geschont wer- 
den. Hierdurch müssen dann als Folge zimächst Gefahren für den Be- 
trieb, imd aus diesen Schäden entstehen. Wir nennen diese meist 
in einer Verminderung der gebotenen Aufmerksamkeit und Sorgfalt 
bestehenden Fehler „Fahrlässigkeitsfehler". Sie unterscheiden sich 
von den Ab sichtsfehlem dadurch, daß bei ihnen nicht die schädigende 

^) Vgl. Kraft, Güterherstellung und Ingenieur in der Volkswirtschaft, in 
deren Lehre und Politik. A. Hartlebens Verlag, Wien und Leipzig 1910, S. 62ff. 
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Handlung an sich der Endzweck ist, sondern daß bei ihnen willkürlich 
lediglich eine Verminderung der Sorgfalt bei Ausführung der Arbeit 
erfolgt, daß also die Willensanspannung nachläßt. Die Folge braucht 
deshalb nicht notwendig immer ein Schaden zu sein. 

Die Absichtsfehler begegnen in der Seele des auf einer gewissen 
Stufe der sittlichen Bildung stehenden Menschen einer Reihe von Hem- 
mungen. Diese Hemmungen sind meist schon bei einer verhältnis- 
mäßig niedrigeren Bildungsstufe stark genug, um unter gewöhnlichen 
Verhältnissen den Eintritt von vielen Arten von Absichtsfehlem hintan- 
zuhalten. Sie nehmen meist mit dem Alter zu. Eine Verstärkung er- 
fahren sie durch die Strafandrohungen, welche das öffentliche Recht 
gegenüber . absichtlich schädigenden Handlungen enthält. Weitere 
Verstärkungen sind möglich durch privatrechtliche Strafvereinbarun- 
gen, auf welche wir noch zurückkommen. Anderseits wächst die Ge- 
fahr von Absichtsfehlem in dem Maße, in welchem diese Hemmungen 
gegenüber dem egoistischen Interesse zurücktreten: Solche besonderen 
„Spannungen" des egoistischen Interesses werden beispielsweise her- 
vorgerufen durch ungesunde wirtschaftliche Verhältnisse der Beauf- 
tragten, wie Überschuldung, mit der üblichen Lebenshaltung des be- 
treffenden Kreises nicht in Einklang stehende Bezahlung, Verlockungen 
Dritter, Wirtschafts- imd politische Kämpfe (Sabotage) u. a. m. 

Die Fahrlässigkeitsfehler begegnen geringeren Hemmungen wie die 
Absichtsfehler, öffentlich-rechtlicher Schutz ist nur in Fällen grober 
Fahrlässigkeit gegeben. Die Bildungsstufe ist nur von geringem Ein- 
fluß* Die Hemmungen bestehen in der Hauptsache im Pflichtgefühl 
und der Willenskraft, namentlich in[]der Fähigkeit, die Aufmerksamkeit 
dauernd auf die Arbeit zu richten. Die Fehlergefahr wird vermehrt 
durch alles, was diese Hemmungen beeinträchtigt: Ermüdung, Alko- 
holismus^ Nebenbeschäftigungen und Nebeninteressen, häusliche Sorgen- 

§ 7. Bei den menschlichen UnvoUkommenheiten als Gefahrquellen 
können wir drei Gruppen unterscheiden: Organfehler, die sich durch 
ärztliche Untersuchung auf objektivem Wege einwandfrei feststellen 
lassen, geistige Mängel, die nicht notwendig dauernd vorhanden zu sein 
brauchen und deshalb nur schwer zu ermitteln sind, und die Ermüdung. 

§ 8. Organfehler machen den Betroffenen in der Regel für einen 
bestimmten Kreis von Arbeiten unbrauchbar. Soweit eine begrenzte 
Brauchbarkeit besteht, liegt die Gefahr vor, daß das Übel unbemerkt 
sich vergrößert imd dadurch Schadensfälle verursacht. Hauptsächlich 
kommen in Betracht: Farbenblindheit, Taubheit imd Gefühlslosigkeit. 
Farbenblindheit wird als Gefahrquelle nicht nur dort, wo es sich um die 
iSefolgung von in Farben übermittelten Aufträgen handelt (wie z. B. 
im Eisenbahn- und Schiffahrtsbetriebe), sondern auch überall dort, 
wo die Farbe oder das licht als Meßgnmdlage oder zur Beurteilung 
bestimmter Vorgänge angewendet wird: Optische Pjrrometer, Kalori- 
meter, Titriereinrichtungen können von Farbenblinden nicht immer 
zuverlässig bedient werden. Doch geht dieser Mangel bei verschiedenen 
Fällen verschieden weit, da die Farbenblinden oft für Helligkeits- 
unterschiede ein feines Gefühl haben. Taubheit bildet eine schlimmere 
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Gefahrquelle, denn fajst überall im Fabrikbetriebe kann das geübte Ohr 
zwischen dem regelmäßigen Geräusch und Unregelmäßigkeiten scharf 
unterscheiden. Es wird gewarnt, ehe sich größere Schäden zeigen. 
Hinzu kommt, daß der Grad der Taubheit je nach den Witterungsver- 
hältnissen stark schwankt, so daß die Umgebung des Schwerhörigen 
niemals sicher ist, ob ein Zuruf verstanden wurde oder nicht. 

Gefühllosigkeit kommt als angeborenes Übel wohl selten vor. Als 
Gefahrquelle wirkt sie gegebener^alls nur dort, wo Unterscheidungen 
durch das Gefühl zu machen sind, wie bei Prüfarbeiten u. dergl. 

§ 9. Geistige Unvollkommenheiten kommen als Gefahrquellen in 
Betracht wegen: 

a) Störungen des Erinnerungsvermögens, 

b) Störungen des Schlußfolgerungsvermögens, 

c) Störungen des Auffassungsvermögens, d. h. der Fähigkeit die 
dem äußeren Sinneseindruck entsprechende geistige Vorstellung 
hervorzurufen. 

. Die Ursachen geistiger Unvollkommenheiten können bestehen in: 

1. Unkenntnis, 

2. Nachlassen der Geistesanspannung, 

3. Geistesstörungen. 

Die Unkenntnis wirkt als Gefahrquelle einmal wegen Störung 
der Folgerichtigkeit von Schlußfolgerungen. Dies ist dort der FaU, 
wo sich die Unkenntnis bezieht auf die Grundlagen, auf denen der 
Schluß aufgebaut wird (so z. B. bei Unkenntnis physikalischer oder 
wirtschaftlicher Gesetze, durch die die einzelnen Glieder der Schluß- 
kette miteinander verbunden sind). 

Anderseits wirkt die Unkenntnis als Gefahrquelle auch dort, wo 
infolge der Unkenntnis des ursächlichen Zusanmienhanges Fehler- 
folgen nicht richtig eingeschätzt werden. Diese letztere Wirkung der 
Unkenntnis als Gefahrquelle wird bei der Durchführung der Arbeits- 
teilung meist zu wenig beachtet. Es genügt nicht, daß der Ausführende 
lediglich die von ihm selbst auszuführende Arbeit kennt. Vielmehr 
wird die Bedc^utung dieser und damit die Gefährlichkeit abweichender 
Handlungen erst dann völlig klar, wenn dem Ausführenden ein Über- 
blick über das Ganze möglich ist. So wird z. B. ein Dreher auf die Ein- 
haltimg dei Fehlergrenzen eines Zapfens besser achten, wenn er aus 
einer Zusammenstellungszeichnung sieht, daß es sich um einen Zapfen 
handelt, der in ein bestimmtes Loch gehört, als wenn ihm lediglich 
die Stückzeichnimg für den Zapfen ohne nähere Angaben übergeben 
würde. Ein Dampfmaschinenwärter, dem die Gefahren eines Wasser- 
schlags im Zylinder aus eigener Anschauung oder guten Bildern bekannt 
geworden sind, achtet sorgfältiger auf Öffnung der Zylinderhähne, 
wie wenn ihm nur die Vorschrift gegeben wäre : „Beim Anlassen Zylinder- 
hähne öffnen." 

Das Nachlassen d^f Geistesanspannung äußert sich als Unaufmerk- 
samkeit, Mangel an geistiger Sammlimg und Vergeßlichkeit. Die Wir- 
kung dieser Gefahrquelle besteht meist in Störungen des Erinnerungs- 
und Schlußfolgerungsvermögens, derart, daß Handlungen, die zu 
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gegebener Zeit oder unter bestimmten Bedingungen auszuführen sind, 
nicht oder nicht rechtzeitig oder unter anderen als den vorgeschriebenen 
Bedingungen ausgeführt werden. Auch bewirkt ein Nachlassen der 
Aufmerksamkeit Schlußfolgerungsfehler durch Verwechslungen der 
Grundlagen und des ursächlichen Zusammenhanges der Glieder der 
Schlußkette mit ähnlichen Gliedern anderer Ketten. In gleicher Form 
äußert sich ein Versagen des Erinnerungsvermögens oder eine mangel- 
hafte Auffassung äußerer Sinneseindrücke. 

Die Ursachen für ein Nachlassen der Geistesanspannung sind ver- 
schiedene. Da die Anspannung des Geistes etwas Willkürliches ist, so 
mindert sie sich in dem Maße, in dem die Willensanspannung nachläßt. 
Sie ist somit dem Einfluß des egoistischen Interesses imterworfen, 
insoweit dies das Hervortreten von Nebengedanken veranlaßt, durch 
welche die Aufmerksamkeit usw. abgelenkt werden. Anderseits findet 
auch eine unwillkürliche Beeinflussung der Geistesspannung statt durch 
Ermüdung, durch plötzliche, unvorbereitet auftretende heftige Sinnes- 
eindrücke wie Geräusche, Explosionen usw., und heftige Gemüts- 
bewegungen wie Furcht, Trauer usw. 

Geistesstörungen können vorübergehender Art und Dauerstörungen 
sein. Im ersten Falle handelt es sich entweder um plötzliches, kurz- 
zeitiges Versagen des Schlußfolgerungsvermögens. Oder die Fehler 
können durch unvollständige geistige Aufnahme des für die Schluß^ 
folgerung wichtigen Tatbestandes veranlaßt werden. Diesen Ursachen 
verdanken z. B. Rechenfehler, das Greifen falscher Buchstaben auf der 
Schreibmaschine, das Verwechsehi der Stellimg von Buchstaben und 
Ziffern beim Abschreiben und ähnliche Fehler ihre Entstehung. 

Femer gehören hierher die sog. Sinnestäuschimgen, die vielfach 
bei Ermüdung, angespannter Erwartung oder langer Fortdauer ein 
und dessselben Sinneseindruckes, oft auch ohne das Vorliegen beson- 
derer Nebenumstände entstehen. Hierher gehören z. B. Fehler, die durch 
Gehörstäuschungen beim Schreiben nach Ansage entstehen; femer 
gehören hierher Fehler, die durch Gesichtstäuschungen entstehen 
imd die gelegentlich beim Eisenbahnverkehr eine so verhängnisvolle 
Rolle spielen. Schließlich kommen hier in Betracht Fehler, die durch 
mißverständliche Auffassung von Zeichen, verabredeten Buchstaben- 
zeichen, verabredeten Glockenzeichen u. dgl. hervorgerufen werden 
können. 

Dauerstörungen der Geistestätigkeit (Geisteskrankheiten) kommen 
als Gefahrquelle in der ertragswirtschaftlichen Unternehmung nur in- 
soweit in Frage, als sie unentdeckt sich entwickeln und dann plötzlich 
zum Ausbruch kommen können. Daneben kommen die glücklicherweise 
seltenen Fälle in Betracht, bei denen infolge fehlerhafter Veranlagung 
der Sinnesorgane oder plötzlich aufgetretener Verluste einzelner Sinne 
oder Verstandeskräfte (plötzlicher Wahnsinn) oder in der Bestürzung 
über äußerliche Vorkommnisse die sachgemäße Geschäftserledigung 
unmöglich wird. Auf diese Umstände muß insbesondere dort Rück- 
sicht genommen werden, wo die einzelne Person eine große Verant- 
wortung zu tragen hat, wie z. B. bei der Führung von Lokomotiven. 



Digitized by 



Google 



Der gewerblichen Arbeit drohende Gefahren. 9 

Schiffen, Fördermaschinen u. dgl. oder bei der ihr die Verfügungsmacht 
über große Geldmittel mid Wertobjekte zusteht. 

§ 10. Die Ermüdung als Gefahrquelle wirkt insbesondere durch 
Verminderung der geistigen Anspannung und damit durch Verminde- 
rung der Aufnahme- und Schlußfolgerungsfähigkeit. Ihre Ursachen, 
von denen oft mehrere gleichzeitig wirken können, sind folgende: 

1. Natürliches Schlafbedürfnis des menschlichen Körpers, 

2. Arbeitsleistimgen, 

a) körperliche, 

b) geistige, 

3. äußere Ursachen, 

a) übermäßige Temperatur, 

b) Fehlen anregenden Wechsels. 

Das natürliche, durch die Eigenart der menschlichen Lebenstätig- 
keit bedingte Schlafbedürfnis kommt in der Hauptsache in Betracht 
bei Arbeiten, die zur Nachtzeit auszuführen sind. Ermüdung durch 
Arbeitsleistung ist namentlich dort zu befürchten, wo es sich um un- 
gewohnte Arbeiten handelt, also beim Anlernen neuer Arbeiter und bei 
Arbeiten, die nur selten vorkommen. Sodann ist eine Gefahr durch 
Ermüdimg bei allen den Arbeiten zu berücksichtigen, welche außer- 
gewöhnliche Anspannungen erfordern: starke körperliche Tätigkeit, 
angespanntes Erwarten oder Beobachten, außergewöhnliche (imgewohnte) 
Ausdehnung der Arbeitszeit, wie dies z. B. im Tag- und Nachtbetriebe 
bei der Wechselschicht oft vorkommt u. a. m. 

Äußere Ursachen, die eine besondere Ermüdung hervorbringen, 
sind, abgesehen von unmittelbar betäubend wirkenden Einflüssen 
bei solchen Arbeiten zu befürchten, welche in Räumen mit hoher Tem- 
peratur vorzunehmen sind. Daneben kommt als eine eigenartige Ur- 
sache noch das Fehlen anregenden Wechsels in Betracht, Einförmig- 
keit wirkt einschläfernd, einerlei ob es sich um einförmige Ruhe oder 
einförmige Bewegimg handelt. 

§ 11. Von den Gefahren durch UnvoUkommenheiten der Arbeits- 
vorgänge hatten wir die wichtigste, das Leitungsbedürfnis, bereits in 
§3 besprochen. Daneben kommen Nebenvorgänge und Verluste in 
Betracht. 

Unvermeidliche Nebenvorgänge werden meist im Betriebsplane 
bereits vorgesehen sein. Sie kommen deshalb als Gefahrquelle nur in- 
soweit in Betracht, als sie unbeabsichtigt eingeleitet werden oder über 
den vorgesehenen Umfang hinausgehen. Das gleiche gilt von Verlusten. 
Diese können bestehen in unmittelbarem Abgang brauchbarer Waren, 
in unvollständiger Ausnutzung der Rohstoffe und in Fehlerzeugnissen, 
die durch Eigenschaften der Rohstoffe entstehen. 

§ 12. Die Wirkung der Gefahrquellen ist je nach den im Einzel- 
falle vorliegenden Verhältnissen verschieden. Oft kommen Gefahr- 
quellen, die als solche wohl vorhanden sind, überhaupt nicht in Be- 
tracht, weil sie keine Gelegenheit zur Betätigung finden. So wird z. B. 
das egoistische Literesse gegenüber wertlosen Gegenständen versagen. 
Dort, wo Gefahrquellen Gelegenheit zur Betätigung finden, entsteht 
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zunächst eine Gefahr, d. L die Möglichkeit, daß sich die Gefahrquelle 
äußert. Die Äußerung kann natürlich auch unterbleiben, wenn aus- 
reichende Hemmungen vorhanden sind. Erfolgt eine Äußerung der 
Gefahrquelle, so entsteht eine Abweichung vom Betriebsplane, die 
wir mangels einer einfachen Bezeichnung für die Folge stets als „Fehler" 
bezeichnen wollen, ohne auf die Nebenbedeutung dieses Wortes, die ein 
gewisses Verschulden voraussetzt, besonderen Wert zu legen. 

Nicht jeder Fehler braucht die Durchführung des Betriebsplanes 
zu gefährden. Vielmehr kann der Fehler ohne oder ohne nennens- 
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werten Einfluß auf den Gang der Hauptarbeit bleiben (unschädlicher 
Fehler), Selbst wenn er aber einen gewissen Einfluß gewinnt, dann 
braucht diese „Fehlerfolge" nicht unbedingt zu einer Beeinflussung 
des Endergebnisses führen. Sie kann vielmehr Anlaß zu einem unschäd- 
lichen Umwege geben, der auf den ursprünglichen Gang ohne weiteres 
zurückgeführt werden kann, oder «inen Schaden zur Folge haben, der 
durch besondere Ausgleichsmaßnahmen zu beseitigen ist. Der schwerste 
Fall ist schließlich die Fehlerfolge, welche zu einem nicht zu beseitigenden 
Schaden führt. 

Von der Gefahrquelle bis zum Endergebnis ihrer Äußerung führt 
somit eine mehrgliederige Kette von Ursache und Wirkung. Dort, 
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wo diese Kette den bedrohten Arbeitsgang schneidet, beginnt die Ein- 
wirkung der Gefahrquelle auf den Arbeitsgang, die je nach der Aus* 
gestaltung des Arbeitsganges in mehreren Stufen fortschreiten ka^n 
(Fehler, Fehlerfolgen I. Ordnung, Fehlerfolgen 11. Ordnung usw.). 
Die in Fig. 3 gegebene zeichnerische Darstellung wird das Gesagte 
deutlicher machen. Die zu sichernde Arbeit ist durch den stark aus- 
gezogenen, über A und B führenden Idnienzug dargestellt, während 
die mittelstarken Linien die Einwirkung der Gefahrquellen in ihren 
yerschiedenen Stufen veranschaulichen sollen. Über die Bedeutung 
der gestrichelt dargestellten Sicherungsarbeiten werden wir noch später 
sprechen. 

3. Die Siehemng der gewerblichen Arbeit 

§ 13. Ziel der Arbeitssichenmg ist es, den Gefahren, welche aus 
den angedeuteten Quellen dem Enderfolg der gewerblichen Arbeit 
drohen, nach Möglichkeit zu begegnen. Bei der ertragswirtschaftlichen 
Unternehmung, auf die sich unsere Betrachtungen in erster Linie be- 
ziehen, heißt das, den Einfluß der Gefahrquellen auf die Erzielung 
eines über das in die Unternehmung versenkte Kapital hinausgehenden 
Ertrages so niedrig wie möglich zu halten.- Diese Aufgabe ist zweiteilig. 
Sie umfaßt einerseits die Sicherung des in der Unternehmung angelegten 
Kapitals selbst nebst einem den Entwertungen des Anlagekapitals 
entsprechenden Bückgewinnimgsbetrage (Kapitalsicherung). Ander- 
seits tmifaßt die Arbeitssicherung in der ertragswirtschaftlichen Unter- 
nehmung die Sicherung eines den gewöhnlichen Leihzins entsprechend 
dem mit der Untemehmimg verbundenen Wagnis übersteigenden Er- 
trages (Ertragssichenmg). 

Jede dieser beiden Teilaufgaben setzt sich wiederum aus einer 
großen Anzahl von fSnzelaufgaben zusammen. Denn da der Zweck 
der ertragswirtschaflichen Unternehmung erreicht wird, wenn das im 
Arbeitsplane vorgesehene Zusammenwirken der verschiedenen Wirt- 
schaftsmittel in der vorgesehenen Weise und zur richtigen Zeit statt- 
findet, so wird der Enderfolg gesichert, wenn die richtige Ausführung 
und die richtige Verkettung der Teilarbeiten sichergestellt worden ist. 

Gegenstand der Sicherungsmaßnahmen sind demnach einerseits 
die Glieder des Betriebsplans bildenden Wirtschaftsmittel als solche: 
Menschen, Waren, Rechtsgüter, anderseits das durch den Betriebsplan 
zum Zwecke der Ertragserzielung vorgesehene Zusammenwirken der- 
selben. Hier, wo es sich um die Sicherung des Untemehmungszweckes 
handelt, kommen allerdings die wichtigen Maßnahmen, welche den 
Körperschutz des Menschen innerhalb des Betriebes gegen Betriebs- 
gefahren bezwecken, die „Unfallverhütungsmaßnahmen", nicht in 
Frage. Ihre Betrachtung erfolgt vielmehr nur insoweit, als sie gleich- 
zeitig die Sicherung des Untemehmungszweckes bewirken. Ebenso 
kommen hier die Maßnahmen, welche die Sicherung Dritter gegen Schädi- 
gimgen durch den Betrieb zum Ziele haben, auch niur in dem angedeu- 
teten Umfange in Betracht. 
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§ 14. Zur Durchführung der Arbeitssicherung werden den einzehien 
von den verschiedenen Gefahrquellen bedrohten Wirtschaftsmitteln 
und dem aus ihrem Zusammenwirken gebildeten Handlungsketten 
solche Wirtschaftsmittel und solche Handlungsketten gegenüberge- 
stellt, die dem Einfluß der gleichen Gefahrquellen entweder überhaupt 
nicht oder in anderer Weise unterliegen, imd die in Wirkimg treten, 
sobald die Gefahrquellen der zu sichernden Arbeit ihrerseits zu wirken 
beginnen. 

Vielfach werden gleichzeitig mehrere Sicherungsmaßnahmen an- 
geordnet, die sich in ihrer Wirkung ergänzen. So z. B. eine Nachtwache, 
die Brandstiftung verhüten und auskommendes Schadenfeuer auf seinen 
Herd beschränken soU, und daneben eine Ersatzversicherung, welche 
die Weiterwirkung der trotzdem eingetretenen Brandschäden auf 
Kapital und Ertrag der Unternehmung verhüten soll. Man hat es 
somit in der Hand, durch derartige „Sicherungsketten** die Wahr- 
scheinlichkeit einer Beeinflussung von Kapital und Ertrag zu verringern, 
und damit das mit der Unternehmung verbundene Wagnis (Risiko) 
einzuschränken. Doch geschieht dies stets auf Kosten des Ertrags. 
Denn durch die Anordnung von Sicherungsmaßnahmen entstehen 
naturgemäß Aufwendungen, die als Unkosten („Tara") den Ertrag 
schmälern. Es gilt somit, den Grad der Sicherung imd die aufzuwenden- 
den Kosten miteinander in Einklang zu bringen. Dies ist möglich 
durch eine unter genauer Kenntnis der verschiedenen Sichenmgsmittel 
und Berücksichtigung ihrer Eigenschaften vorgenommene planmäßige 
Ausgestaltung der Sicherungsketten. Bei dem Aufbau solcher Siche- 
rungsketten entspricht der Gang der Sicherungsarbeiten dem Gang 
der Wirkung der Gefahrquellen : Zunächst handelt es sich bei der Siche- 
rimg darum, Gefahrquellen als solche durch geeignete Ausgestaltung 
der zu sichernden Arbeit selbst überhaupt auszuschalten. Hier greift 
die Sicherungstätigkeit über in das Gebiet der Arbeitsplanimg. Sodann 
gilt es, die nicht ausschaltbaren Gefahrquellen möglichst nicht zur Wir- 
kung kommen zu lassen. Hierzu dienen Sicherungsmittel, die wir als 
„Spemnittel" bezeichnen wollen. Soweit solche Sperrmittel nicht 
angeordnet werden können oder durch Sperrmittel eine Weiterwirkung 
der Gefahrquelle nicht von vornherein völlig ausgeschlossen ist, sind 
Anzeigemittel notwendig, die das Versagen der Sperrmittel erkennen 
lassen und dadurch die dritte Gruppe von Sicherungsmitteln, die Maß- 
nahmen gegen Fehlerfolgen (Sperrmittel II. Ordnung) entsprechend 
dem Weiterwirken der Gefahrquelle in Wirksamkeit setzen. Die Wir- 
kung dieser Mittel gegen Fehlerfolgen wird gegebenenfalls durch weitere 
Anzeigemittel (II. und höherer Ordnung) überwacht und durch weitere 
Maßnahmen gegen Fehlerfolgen (Sperrmittel III. und höherer Ordnung) 
ergänzt. 

Auch die Sicherungsmaßnahmen bilden somit eine Kette aus meh- 
reren Gliedern, die zueinander in ähnlichem Verhältnis stehen wie die 
Glieder der Gefahrkette. 

Die zu sichernde Handlungskette wird demnach sozusagen von 
zwei fremden Ketten begleitet, die sich untereinander und zum Teil 
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auch mit der zu sichernden schneiden: Die von der Gefahrquelle aus- 
gehende Fehlerkette und die durch die Sicherungstätigkeit gebildete 
„Sicherungskette*', Fig. 2, veranschaulicht diese Vorstell\mg. 

An einem praktischen Beispiel wird das Gesagte noch deutlicher, 
Fig. 2 können wir als Darstellung der Gefahrwirkung imd Sicherungs- 
verhältnisse bei einer mit Selbstaufrechnung arbeitenden Kontroll- 
kasse betrachten. 

Die durch A B dargestellte Aufgabe ist hier die, daß der durch die 
aufeinanderfolgenden Einnahmen imd Ausgaben sich ergebende Kasaen- 
bestand jederzeit mit dem auf dem Zählwerk der Kasse angegebenen 
Betrage übereinstimmen soll. Als Gefahrquellen kommen bei Kassen 
im allgemeinen in Betracht: 

1. das egoistische Interesse des Kassierers (o^), 

2. Irrtümer beim Geldwechseln (a^), 

3. Rechenfehler beim Aufrechnen der Einnahmen (aj). 

Die Wirkung der Gefahrquelle a^ ist durch die selbsttätige Auf- 
rechnungseinrichtung der Kontrollkasse von vornherein ausgeschaltet. 

Irrtümern beim Geldwechseln (a^) ist durch Anordnung einer be- 
sonderen Wechselkasse mit abgezählten und gepackten Geldrollen 
vorgebeugt (Sperreinrichtung Cg). Der Gefahr der Aneignung von Geld 
aus egoistischem Interesse (ij als Wirkung von o^) ist teilweise ent- 
gegengearbeitet durch Versperren des Geldbehälters (Sperrmaßnah- 
men Ci). Die Weiterwirkung der Gefahrquelle a^ kann jedoch 
dazu führen, daß der Kassenbeamte vereinnahmte Gelder nicht ab- 
liefert {d). Dieser Fehler kann z. B. durch spätere Ablieferung vor der 
Entdeckung wieder gutgemacht werden (unschädlicher Fehler), so daß 
der Gang der zu sichernden Arbeit über Punkt m wieder richtig weiter- 
geht. Es kann aber auch eine Unterschlagung stattfinden (/), die bei 
der Kass^nprüfung durch den Prüfenden (Anzeigevorrichtung c) fest- 
gestellt wird. Soweit der Betrag noch unmittelbar von dem Fehligen 
zu erlangen ist, wird der ordnungsmäßige Zustand auf dem Umwege 
über g h durch Einzahlung des Betrages wieder hergestellt werden kön- 
nen. Ist dies nicht der Fall, so kann — wenn Sicherheiten hinterlegt 
sind — ' durch Angriff der Sicherheit (Verkauf hinterlegter Papiere) 
der Fehler ausgeglichen werden (Weg über i— A;), während andernfalls 
ein nicht zu beseitigender Schaden verbleibt, die Sichenmgskette die 
gewünschte Wirkung nicht erzielte. 

§ 15. Aus den bisherigen Darlegungen ergibt sich, daß im Mittel- 
punkte der Sicherungstätigkeit die Feststellung aufgetretener Fehler 
steht. Sie ist eine notwendige Voraussetzung für die Wirksamkeit 
aller weiteren Sicherungsmaßnahmen und eine notwendige Ergänzung 
iür die Schutzwirkimg von Sperrmitteln. Die Durchführung von 
Sicherungsmaßnahmen ohne ein derartiges, zwischen dem Gegenstande 
der Sicherung imd den einzelnen Sicherungsmaßnahmen vermittelndes 
Zwischenglied ist nicht möglich. 

Wir bezeichnen diesen Teil der Sicherungstätigkeit als „Kontrolle" 
und verstehen dementsprechend unter „Kontrollarbeiten" alle die 
Arbeiten, welche sich auf die Feststellung von Abweichungen von dem 
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vorgesehenen Arbeitsplane erstrecken. Als „Kontrolltechnik'* wollen 
wir entsprechend die Ausbildung der für die Kontrollarbeiten nötigen 
Mittel und Verfahren und deren Anwendung auf den Einzelfall be-r 
zeichnen.^) 

Für die Bezeichnung der Kontrollarbeiten sind in der deutschen 
Sprache verschiedene Wörter im Gebrauch, deren Anwendung nach 
dem vorliegenden Zweck der Kontrollarbeiten bestimmt wird. Wir 
sprechen von „Wartung", wenn die Leitungshandlungen überwiegen, 
von „Rechenschaftsforderung", „Nachschau", „Revision", „Prüfung" 
und „Kontrolle" im engeren Sinne, wenn die Arbeit vorwiegend auf die 
Bekämpfung des egoistischen Interesses und der Fehler aus mensch- 
lichen UnvoUkommenheiten gerichtet ist, während „Aufsicht" und 
„Überwachung" in der Regel das gleichzeitige Verfolgen beider Ziele 
bedeutet. 



Zweiter Abschnitt, 

Der Aufbau der Kontrollarbeiten. 

1. Die eigentUehe KontroUarbeit 

§ 16. Aus der Aufgabe der Kontrolle als Mittel zur Feststellung 
von Fehlem ergibt sich der Arbeitsvorgang beim Kontrollieren, Im 
wesentlichen besteht die Kontrolle aus einer Vergleichstätigkeit*), 
zu der gegebenenfalls noch eine Leitungshandlung hinzutritt, nämlich 
dann, wenn durch die Kontrolle gefährliche Fehler festgestellt worden 
sind. 

Die Ausführung einer Vergleichstätigkeit setzt voraus, daß min« 
destens zwei Gegenstände vorhanden sind, die miteinander vergleichbar 
sind, d. h. mindestens ein gemeinsames Merkmal haben, und daß diese 
zu vergleichenden Gegenstände in einer für den Vergleich geeigneten 
Form einander gegenübergestellt werden. 

Die Gegenstände des Vergleichs sind bei der Kontrolle im Geschäfts- 
betriebe: derjenige Zustand, der nach dem Betriebsplane vorhanden 
sein oder herbeigeführt werden soll \md der Zustand, der tatsächlich 
vorliegt oder dessen Entwicklung nach den vorliegenden Anzeichen 
zu erwarten ist. Wir bezeichnen den ersteren für die Folge als „Soll» 
zustand", den letzteren als „Istzustand". 

Der Vergleich selbst erfolgt durch Unterordnen der zu vergleichenden 
Gegenstände unter den beiden gemeinsamen Vergleichsmaßstab und 
Feststellung der dabei gefimdenen Abweichungen. Hieran schließt 
sich dann die aus dem Befund sich gegebenenfalls ergebende Leitungs- 
handlung zur Beseitigimg der Abweichungen oder Schäden. 

Nicht jede Abweichung gefährdet jedoch den Betriebszweck. Viel- 

^) Technik =^ Arbeit an der Arbeit. — v. Gottl* Ottlilie nfeld, Grundriß 
der Sozialökonomik. Bd. II, S. 211. Tübingen 1914. 

*) Kraft, Güterherstellnng und Ingenieur in der Volkswirtschaft, in deren 
Lehre und Politik. S. 69. Leipzig 1910. 
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mehr sind, wie wir bereits bei Betrachtung der Wirkungsketten der 
Gefahrqnellen sahen, oft mehr oder weniger große Abweichungen ent- 
weder überhaupt ohne Einfluß, oder ihr Einfluß ist gering im VerhäJt-r 
nis 5SU dem Aufwände, den ihre Beseitigung erfordern würde. Die 
Kontrolltätigkeit bedingt deshalb eine Entscheidung über die Gefahr^ 
lichkeit oder Ungefährlichkeit von Abweichungen. Diese Entscheidung 
wird im Einzelfalle erleichtert durch grundsätzliche Festlegung von 
Grenzwerten, innerhalb deren Abweichungen ungefährlich sind. Diese 
Festlegung von Fehlergrenzen können wir sonach als weitere Teilarbeit 
der Kontrolltätigkeit ansehen. 

Mit der Ausübung der Kontrolle gewinnt man wichtige Aufschlüsse 
über die Bedeutimg der verschiedenen Gefahrquellen gerade für das 
einzelne Unternehmen. Dieser Stoff muß planmäßig verarbeitet werden, 
einerseits um entsprechend den Erfahrungen das Augenmerk der Kon- 
trolle auf die beobachteten Fehler zu lenken, anderseits um die Gefahr« 
quellen nach Möglichkeit zu stopfen. Als letzte Teilarbeit d6r Kon- 
trolltätigkeit können wir demnach die Aufdeckung von Gefahrquellen 
und deren Beseitigung durch vorbeugende Maßnahmen betrachten. 

Nach dem Gesagten ergibt sich der folgende Aufbau der Kontroll- 
tätigkeit: 

a) Feststellung des Sollzustandes, 

b) Feststellung zulässiger Abweichungen, 

c) Feststellung des Istzustandes, 

d) Vergleich des Soll- und Istzustandes und Feststellung der tat- 
säcUich vorhandenen Abweichungen, 

e) Entscheidimg über die Beseitigung von Abweichungen, 

f) Aufdeckung und Beseitigung von Gefahrquellen. 

2, Die Festlegung des Solbustandes, 

§ 17. Betrachten wir mm die einzelnen Teilarbeiten näher. Zu- 
nächst die Feststellung des Sollzustandes, Hierbei wollen wir erst 
kurz auf die Grundlagen eingehen, durch die der Sollzustand bestinmit 
wird, und dann das Verfahren der Festlegung betrachten. 

tÄe Grundlagen, von denen bei der Feststellung des Sollzustandes 
auszugehen ist, ergeben sich letzten Endes aus dem Ziele und Zweck 
der Unternehmung, einen angemessenen Ertrag zu liefern. Wie dieses 
Ziel durch das Zusammenarbeiten der Menschen und Wirtschaftsmittel 
erreicht werden soll, zeigt der dem Unternehmen zugrunde liegende 
Betriebsplan in großen Zügen. Aus dem Betriebsplan ist die für jedes 
Glied des Unternehmens sich ergebende Aufgabe zu entwickeln» Aus 
dieser Aufgabe ergibt sich schließlich auf Grund technischer und wirt- 
schaftlicher Gesetze der Zustand, welchen jedes Glied in einem ge* 
gebenen Augenblicke einnehmen, wie es sich mit Bücksicht auf das 
Erreichen des Betriebszweckes verhalten soll. 

Oft ist der Sollzustand durch den Arbeitsplan unmittelbar gegeben. 
Dies ist der Fall bei allen solchen Arbeiten, deren Verlauf oder Ergebnis 
in allen Eins^elheiten von vornherein genau festgelegt werden kann 



Digitized by 



Google 



10 Der Aufbau der KontrollarbeiteiL 

oder durch Übung und Erfahrung festgelegt ist. So z. B. der Sollzustand 
verwalteter Bestände^ der mit dem Ergebnis der darüber geführten 
Nachweise übereinstimmt, der Sudverlauf in Brauereien, bei dem 
die Kochdauer bei den verschiedenen Temperaturen genau vorgesehrie- 
ben werden kann, beim Arbeiten an keramischen und metallurgischen 
Öfen, deren Feuerfortschritt sich vorher vorschreiben läßt, bei der 
mechanischen Metallbearbeitung, bei der die günstigste Schnittge- 
schwindigkeit, Vorschub und Spannstärke festgestellt werden können 
u. dgl. 

Teils bestimmt der Betriebsplan den Sollzustand nur allgemein, 
indem er grundsätzliche Anforderungen aufstellt, aus denen die im Einzel- 
fall zu stellenden Forderungen abzuleiten sind. Derartige allgemeine 
Bestimmungen sind z. B. Sicherheit, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, 
Ordnung, Reinlichkeit, Zweckmäßigkeit. Sehr häufig sind hierbei 
mehrere Umstände gegeneinander abzuwägen, da entsprechend dem 
Grundsatze der technischen Vernunft stets mit dem vergleichsweise 
geringsten Aufwand der gewünschte Erfolg erzielt werden soll^). Dies 
erfordert Fachkenntnisse. Als Beispiel sei hier die Erakaufstätigkeit 
angeführt, bei der oft über Angebote von Waren verschiedener Güte 
und verschiedenem Preise zu entscheiden ist. 

Vielfach ist der Sollzustand auch gesetzlich vorgeschrieben, wenn 
auch meist nur als Grenzwert. So der Kesseldruck, die Fahrgeschwindig- 
keit, die zulässige Belastung u. dgl. als Höchstwerte, die Bewetterung 
von Gruben und ähnliches als Mindestwerte. 

§ 18. Das Verfahren der Festlegung des Sollzustandes ist natur- 
gemäß je nach den Gegenständen, auf welche sich die Kontrolle er- 
strecken soll, verschieden. 

Handelt es sich um die Kontrolle meßbarer Größen, so bietet die 
eindeutige Festlegung mit Hilfe der allgemein anerkannten Maßsysteme 
keine Schwierigkeit. Sie erfolgt durch die Angabe der zu messenden 
Größen. Doch ist sie nicht immer durch deren Angabe allein erschöpft. 
Vielmehr muß oft außer der Größe selbst noch deren räumliches oder 
zeitliches Verhältnis zu anderen Größen oder zu angenommenen Fest- 
punkten angegeben werden. Als Hilfsmittel zur Festlegimg von meß- 
baren Größen dienen: 

1. Zeichnerische Darstellungen, 

2. Marken, die Zustandsgrenzen angeben, 

3. Muster, 

4. Lehren. 

Die zeichnerischen Darstellungen geben entweder nur das räumliche 
Verhältnis der verschiedenen Größen zueinander an. In dieser Form 
finden sie Verwendung als Werkstattszeichnungen im Maschinenbau, 
als Bauzeichnungen für Hochbau, Tiefbau u. dgl., sowie als Betriebs- 
pläne für den Bergbau. Oder sie geben das zeitliche Nacheinander der 
verschiedenen Werte einer Größe an, so z. B. den Temperaturverlauf, 
die Bewegung eines Gegenstandes (graphischer Fahrplan), dieBesetzimgs- 
dauer von Maschinen, die Dienstzeit verschiedener einander ablösen- 

4 V. Qottl- Ottlilienfeld, Grundriß S.211. 
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Fig. 4. Doppelmarke. 



der Angestellten. Auch die zeichnerische Darstellung von Lieferfristen 
ist hier zu erwähnen^). 

Marken können als feste und als bewegliche Marken angeordnet 
werden. Feste Marken dienen als Eichstriche, Höchst- und Tiefst- 
marken zur Kennzeichnung des Sollzustandes auf Zifferblättern oder 
an Gefäßen dort, wo der Sollzustand unveränderlich ist. Bewegliche 
Marken hingegen ermöglichen eine Einstellung des Sollzustandes ent- 
sprechend den jeweiligen besonderen Bedingungen, Gelegentlich ist 
dabei die Anwendung mehrteiliger Marken empfehlenswert, z. B. dort, 
wo der Sollzustand innerhalb gewisser Grenzen 
schwanken darf und wo es zweckmäßig er- 
scheint, diese Grenzen bei verschiedener Stel- 
lung der Marke gleichzeitig mit zu verschie- 
ben. Fig. 4 zeigt eine derartige Marke. 

Dort, wo es auf eine sehr feine Einstellung 
des SoUzustandes oder auf ein sehr genaues 
Einhalten ankommt, bringt man vor den Mar- 
ken Lupen an. Wird die Sichtbarkeit der Marke z. B. durch schlechte 
Beleuchtung beeinträchtigt, so versieht man die Umgebimg der Marke 
oft mit besonderen Kennzeichen, welche das schnelle Auffinden der 
Marke erleichtem. Dort, wo laufend eine große Anzahl von Prüfxmgen 
der gleichen Verhältnisse vorzunehmen ist, erleichtert man das Auf- 
finden der Marke, indem man sie planmäßig an jeweils den gleichen 
oder entsprechenden Punkten des Gegenstandes anbringt. Durch be- 
sondere Formen der Marke schließlich wird das Entscheiden über die 
Erreichung des Sollzustandes erleichtert. 
So kann man z. B. bei Flüssigkeiten statt 
einer am Rande des Aufnahmegefäßes 
angebrachten Marke häufig mit Vorteil 
eine über die Flüssigkeitsoberfläche ge- 
brachte Spitze verwenden, welche infolge 
der Adhäsion eine deutlich sichtbare 
Flüssigkeitskuppe hervorbringt, sobald 
sie die Flüssigkeitsoberfläche berührt 
bzw. die bei nicht benetzenden Flüssig- 
keiten einen entsprechenden Eindruck in 
der Flüssigkeitsoberfläche verursacht, 

Marken, welche die Beobachtung des 
Flüssigkeitsstandes in Standrohren er- 
möglichen sollen, werden mit Vorteil ringförmig ausgebildet, so daß 
der Meniskus gut beobachtet werden kann. Fig. 5 und Fig. 6 geben 
Beispiele hierfür. 

Muster sind Gegenstände, die den Sollzustand in allen oder doch 
in den wesentlichsten Punkten verkörpern. Sie brauchen, wenn es nur 
auf äußere Eigenschaften ankommt, nicht immer aus dem gleichen 
Stoff zu sein, wie das durch sie verkörperte Erzeugnis. Vielmehr wird 

^) Taylor -Wallichs, Betriebsleitung. 3, Aufl, Verlag von Julius Springer, 
Beriin 1913. Fig. 9, S. 60. 

GruU, EontroUteohnik. 2 
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man vielfach mit Vorteil andere Stoffe verwenden. Man kann dann 
z. B. die Muster leichter halten imd sie dadurch bequemer und hand- 
licher machen. Oder man kann dem Muster eine größere Genauigkeit, 
bessere Bearbeitung imd andere Färbung geben wie dem lirzeugnis. 
Wichtig ist namentlich eine andere Färbung, da man dadurch einer- 
seits eine Verwechslimg des Musters mit einem Erzeugnis sicher ver- 
hüten kann. Anderseits kann man durch besondere Fäxbimg wichtige 
Stellen, auf deren Abmessimgen besonderes Gewicht zu legen ist, am 
Muster deutlich bezeichnen. 

Während die Muster den Sollzustand selbst verkörpern, stellen die 
Lehren ein entgegengesetzt-gleiches Bild des Sollzustandes dar. Sie 
geben meist nur einen Teil des Sollzustandes wieder. Für ihre Ausgestal- 
tung gilt das gleiche wie für die Muster. Durch besondere Färbung, 
durch Vernickeln oder Vergolden von Metallteilen kann man die Meß- 
flächen besonders kennzeichnen. 

Zu imterscheiden ist wie bei den Marken zwischen festen und ein- 
stellbaren Lehren. Es würde zu weit führen, die technische Ausgestal- 
tung der Lehren hier im einzelnen zu behandeln. Vielmehr muß hier 
auf die einschlägige Literatur verwiesen werden^). 

§ 19. Soweit nicht meßbare Eigenschaften oder Verhältnisse in 
Frage kommen, muß der Sollzustand durch eine möglichst genaue 
Beschreibung festgelegt werden. Dies gilt insbesondere von der Er- 
ledigung der im Betriebsplane vorgesehenen einzelnen Arbeiten. Diese 
Beschreibungen können verschiedener Art sein; 

a) Grundsätzliche Vorschriften, durch welche solche Arbeiten ge- 
regelt werden, die sich des öfteren wiederholen. Diese Vorschrif- 
ten werden meist als Dienstanweisung bezeichnet. 

b) Einzelanordnungen, durch welche die Erledigung eines Einzel- 
geschäftes festgelegt wird. 

Die Dienstanweisimgen sollen in schriftlicher Form alles das ent- 
halten, was für einen die für die Tätigkeit erforderliche Fachkenntnis 
besitzenden Angestellten zur planmäßigen Durchführung der Arbeit 
erforderlich ist. Ihre sachgemäße Ausgestaltimg bietet außer einer 
eindeutigen Festlegung des Arbeitsganges für die Kontrollarbeiten 
auch noch den Vorteil einer Hilfe beim Wechsel der Angestellten, da 
sich an Hand der Vorschriften ein Neuling leicht einarbeiten kann. 
Voraussetzung ist allerdings, daß diese Vorschriften planmäßig auf dem 
laufenden gehalten imd ergänzt werden. 

Die Festlegung von Einzelanordnungen erfolgt zweckmäßig durch 
Aufzeichnungen in einem Tagebuche. Soweit es sich um Einzelfälle 
handelt, über welche sonstige Akten vorhanden sind, wird man zweck- 
mäßig die Anordnung in diesen Akten selbst festlegen. 

Vielfach ist für die Festlegung des Sollzustandes eine Beschreibung 
aller Einzelheiten nicht notwendig. Man kann sich vielmehr dort, 

^) Zahlreiche Abhandlungen bringen die Zeitschriften „Werkstattstechnik'' 
(Verlag von Julius Springer, Berlin) und „Der Betrieb" (Verein deutscher 
Ingenieure, Berlin). — Toussaint, E., Messen und Passen. Werkzeugmaschine 
1918, S. 87—91, 111—113, 205—210. 
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wo zur Prüfung ohnedies Fachkenntnisse erforderlich sind, bei der 
Festlegung des Sollzustandes beschränken auf solche Angaben, welche 
einem Fachmann die Ableitimg des Sollzustandes im einzelnen er- 
möglichen. Doch wird es hierbei zweckmäßig sein, wenn man die 
Punkte, auf welche es ganz besonders ankommt, selbst dann noch be- 
sonders hervorhebt, wenn sie ohnedies durch einen Fachmann wohl 
erkannt werden müßten. 

§ 20. In vielen Fällen ist der Sollzustand im Wege der Rechnung 
festzustellen. Dies gilt überall dort, wo sich der Sollzustand ergibt 
aus einer Reihe von Einzelvorgängen, die entweder alle nach der gleichen 
Richtung wirken, oder die teils gleichsinnig, teils ungleichsinnig wirken. 
Dies ist z. B. der Fall bei der Verwaltung von Vorräten, die durch Zu- 
gänge vergrößert, durch Abgänge vermindert werden, wie Kassenbe- 
stände, Lagervorräte u. dgl. Ebenso kommen derartige I^tstellungen des 
Sollzustandes vielfach in anderen Zweigen der Buchhaltung vor, wie 
z. B. bei der Kontokorrentbuchhaltung, der Depotbuchhaltung usw. 

§ 21« Die besprochenen Festlegungen bezogen sich auf die sach- 
gemäße Ausführung. Daneben kommt noch in Betracht, daß die 
Ausfühnmg zur rechten Zeit erfolgt. Zur Festlegung der Zeitfolge 
dienen die bekannten Terminkalender und Arbeitsverteilungspläne, 
die in Worten oder zeichnerisch die Verteilung der Arbeiten darstellen. 

§ 22* Oft wird der Sollzustand durch mehrere Bedingungen be- 
stimmt, deren Erfüllung verschieden große Bedeutung hat. Hier 
kommt es darauf an, die wichtigeren Bedingungen gegenüber den 
nebensächlicheren von vornherein deutlich zu kennzeichnen, damit 
eine zweckmäßige Anpassung des Umfangs der Kontrollarbeiten an die 
Bedeutung der verschiedenen Bedingungen vorgenommen werden kann. 

3. Ermittlimg nnd Festlegung der zulässigen Abweichungen. 

§ 23. Die im allgemeinen durch den Betriebsplan geforderte Über- 
einstimmung des SoUzustandes mit dem tatsächlichen Zustande kann 
bis zu verschiedenem Grade durchgeführt werden: 

1. Mathematische tTbereinstimmung, 

2. technisch mögliche Annäherung, 

3. praktisch nötige Annäherung. 

Die mathematische Übereinstimmung ist das Höchstmaß des Er- 
reichbaren. Sie setzt voraus, daß der Sollzustand imd der Istzustand 
in allen Punkten vergleichbar sind und, da es sich bei der mathematischen 
Übereinstimmung nur um Größenwerte handeln kann, daß die zu ver- 
gleichenden Größen durch das gleiche Maß restlos teilbar (kommensura- 
bel) sind. Die mathematische Übereinstimmung ist deshalb nur dort 
möglich, wo die Bedingung für diese Teilbarkeit von vornherein erfüllt 
ist: in der Hauptsache bei der Stückrechnung und bei allen den von 
der Stückrechnung abgeleiteten Rechnungen, wie insbesondere auch 
bei der Geldrechnung. Die Forderung der mathematischen Überein- 
stimmung ist demnach beschränkt auf das Kassenwesen, das Lohn- 
wesen und, soweit Stückverkehr in Frage kommt, das Lagerwesen. 

2* 



Digitized by 



Google 



20 l^r Aufbau der Kontrollarbeiten. 

Mit der mathematischen Übereinstimmmig eng verwandt ist die 
wörtliche Übereinstimmung in der Wiedergabe von Mitteilungen u. dgl. 
und die bildliche Übereinstimmung. 

Die technisch mögliche Annäherung ist der zweite Grad der Über- 
einstimmung. Sie ist bedingt durch die Eigenart des Vergleichsgegen- 
standes und den jeweiligen Stand der Meß- imd Vergleichstechnik, 
schließlich durch die zur Durchführung des Vergleichs verfügbare Zeit. 

Die Eigenart der zu vergleichenden Gegenstände beschränkt die 
technisch-mögliche Übereinstimmimg entsprechend der Eigenart des 
Erzeugungsvorgangs (Schwindung) imd der Beschaffenheit der Oberfläche 
(Kruste) oder aus sonstigen Ursachen : So wird z. B. ein mathematisch 
genaues Stimmen einer mit starkem Pfennigverkehr arbeitenden Kasse 
technisch unmöglich, wenn die Pfennige gewogen statt gezählt werden. 

Der jeweilige Stand der Meß- und Vergleichstechnik bringt weitere 
Beeinträchtigungen der Übereinstimmung hervor. Bekanntlich haben 
die menschlichen Sinneswerkzeuge nur einen beschränkten Wirkungs- 
kreis. Sie sind für die unmittelbare Bestimmung von Größenverhält- 
nissen nur wenig geeignet. Deshalb müssen hierbei technische Hilfs- 
mittel benutzt werden, die die Größenbestimmung umwandeln in eine 
Feststellimg der Übereinstimmung der Lage gewisser Punke des zu 
messenden Gegenstandes und der Hilfseinrichtung. Die Feststellung 
dieser Übereinstimmung hängt aber wieder ab von der Unterscheidungs- 
fähigkeit der Sinneswerkzeuge und der Ausgestaltimg der Meßeinrich- 
tung. Die ünterscheidungsfähigkeit der Sinneswerkzeuge ist bedingt 
durch Beizänderungen, welche einen bestimmten Wert, die „Reizschwelle" 
überschreiten müssen, bevor sie zur Sinneswahmehmimg führen. 
Die Lage der Reizschwelle ist verschieden, je nach der Körperanlage 
des Menschen, seiner t)l3ung und seinem augenblicklichen Zustande. 
Äußere Einflüsse, femer die Ermüdung, Alkohol oder narkotische 
Reizmittel ändern die Lage der Reizschwelle. Eine Grenze findet die 
technisch mögliche Annäherung demnach an der Reizschwelle. Außer- 
dem sind die Meßvorrichtungen mit Anzeigefehlem behaftet, die eine 
Annähenmg unmöglich machen, welche die Fehlergrenze der Meßein- 
richtungen übersteigt. Doch kann der hierdurch veranlaßte Unterschied 
bei Bedarf sehr klein gehalten werden, da die Meßwerkzeuge für die 
meisten Messungen technisch bekanntlich zu einer ganz außerordent- 
lichen Vollkommenheit ausgebildet worden sind. 

Praktisch ist es deshalb in den weitaus meisten Fällen nicht nötig, bis 
zu dieser durch die Anzeigefehler der Meßinstrumente bestimmten, tech- 
nisch möglichen Grenze der Übereinstimmimg zu gehen. Denn es ist zu 
berücksichtigen, daß mit der verlangten Genauigkeit die Kosten für die 
Herstellung des gewünschten Zustandes steigen. Es müssen deshalb die 
durch Steigerung der Übereinstimmung entstehenden Kosten abgewogen 
werden gegen die Schäden, welche durch Mängel der Übereinstimmimg ent- 
stehen. Daraus ergibt sich die praktisch notwendige Übereinstimmung^). 

1) In ähnlichen Gedankengängen bewegt sich die Arbeit von St räche, T. u. W. 
1919, S. 293: „Vermehrung der Beamtenzahl oder bessere Ausnutscung ihrer 
Arbeitskraft." 
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Im allgemeinen muß dabei als Grundsatz für die Feststellung des 
Spielraumes festgehalten werden, daß der Gesamtschaden, welche die 
innerhalb eines größeren Zeitraumes unentdeckten Fehler verursachen, 
kleiner bleiben muß als die Kosten, welche durch das Aufsuchen der 
Fehler entstehen. Bei der Ermittlung des Schadens ist außer auf den 
unmittelbaren Verlust auch Rücksicht zu nehmen auf etwaige mittel- 
bare Kosten, wie z. B. Kosten durch Nacharbeiten, welche bei der 
Weiterverwendimg verpfuschter Stücke notwendig werden, die Kosten 
von etwaigen Anpassungsarbeiten u. dgl., während auf der anderen 
Seite etwa entstehendes Altmaterial von dem Schaden in Abrechnung 
zu bringen ist. Zu berücksichtigen ist femer, daß die Häufigkeit von 
Fehlem um so größer wird, je enger die Fehlergrenzen gezogen werden: 

Bei der Festsetzung des Spielraumes muß im Werkstattsbetriebe 
femer auch die Beschaffenheit der Rohstoffe für die herzustellenden 
Gegenstände in Betracht gezogen werden. So wäre es unrichtig, wollte 
man z. B. bei aus Stangenmaterial angefertigten Teilen den Spielraum 
für die roh bleibenden Steller enger bestimmen als die Fehlergrenze, 
innerhalb deren das Rohmaterial infolge der Eigenart des Herstellungs- 
vorganges geliefert wird. In ähnlicher Weise wären z. B. innere Span- 
nungen im Material zu berücksichtigen, welche bei der Bearbeitung 
frei werden und Formenänderungen verursachen. Schließlich ist bei 
der Feststellung des Spielraumes Rücksicht zu nehmen auf frühere 
Messungen an dem gleichen Gegenstande und den Einfluß, den diese 
in ihrer Widerholung auf das Endergebnis haben. So sind bei der Prüfung 
von Beständen die bei den einzelnen Zu- und Abgängen vorgekommenen 
Meß- und Wiegefehler zu berücksichtigen, die bei dem Gesamtverkehr 
unter Umständen alle nach gleicher Richtung wirken können, z. B. 
dort, wo bei der Abgabe reichlich gewogen werden muß. Hier wird man 
den Spielraum auch nicht nach der zufälligen Höhe des Bestandes, 
sondern nach der Anzahl der Wägungen oder der Größe des Verkehrs 
bemessen müssen. 

§ 24. Der Spielraum für die Übereinstimmung zwischen Sollzustand 
und Istzustand ist dementsprechend je nach dem Gegenstande und 
Zwecke der Vergleichsarbeiten verschieden zu bemessen. Für die Durch- 
führung der Kontrollarbeiten ist eine einwandsfreie Festlegung der 
zulässigen Abweichungen notwendig. Eine solche eindeutige Fest- 
setzung des Spielraumes ist u. a. auch erforderlich, um bei der Durch- 
fühnmg der Kontrolle Willkür und Gehässigkeit auszuschließen. 

In einzelnen Fällen genügt die Festlegung einer einzigen Grenze. 
In der Regel wird jedoch sowohl ein Höchstwert wie auch ein Mindest- 
wert für den Istzustand festgelegt werden müssen. Dabei ist es oft zweck- 
mäßig, weim man den Spielraum auf die beiden Seiten des richtigen Maßes 
nicht gleichmäßig, sondern' nach anderen Gesichtspunkten verteilt^). 

1) Vgl. die Arbeiten des Normenausschusses der deutschen Industrie über 
„Passungen im Maschinenbau" und die Lage der Nullinie (Z. 1918, S. 334) und 
die Arbeiten von Kühn, Das natürliche Toleranzsystem (Betrieb 1918, S. 1); 
Klein, Einheitsbohrung oder Einheitswelle (ebenda S. 25); Schlesinger, Pas- 
sungen (Forschungsheft 193 — 194); Kühn, Toleranzen (ebenda S. 206). 
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Die Festlegung der Grenzen erfolgt in gleicher Weise wie die Fest* 
legung des Sollzustandes, mit dem sie deshalb zweckmäßig verbunden 
wird. Maße, Zeichnungen, Marken, Lehren und Muster bilden wieder 
die Hilfsmittel für die Festlegung von Abmessungen, während Grenz- 
Ziffern zur Festlegung sonstiger Eigenschaften benutzt werden. 

In den Zeichnungen werden die verschiedenen Spielräume (Tole- 
ranzen) durch verschiedene Art der Maßzeichen (z. B. durch gedruckte, 

schräge imd gerade Maß- 
Ziffern, durch große und 
kleine Maßziffem) oder 
durch Unterstreichen oder 
Einkreisen der Maße, Bei- 
fügen von Ziffern, Zeichen 
oder Buchstaben gekenn- 
zeichnet. Auch kann man 
durch die Art der Begren- 
zungslinien, insbesondere 
durch die Linienstärke 
oder durch Anlegen oder 
Rändern einzelner Flä- 
chen die zugelassenen Spielräume der Maße bezeichnen. Vielfach greift 
man auch zu dem Hilfsmittel, die Abweichimgen ziöemmäßig einzu- 
schreiben (Fig. 7). 

Gelegentlich kommt auch eine rechnerische Bestimmung der Spiel- 
räume in Betracht. So wird für die 
Zulässigkeit von Drahtbrüchen in 
Drahtseilen in Österreich die Formel : 

^S0,3|i 



/y fü^j 



Fig. 7. 





Fig. 8. 



Fig. 9. 



verwendet, die aus den Seilkonstanten die Zahl der zulässigen Draht- 
brüche für den laufenden Meter zu berechnen gestattet. (Z. 1918, S. 474.) 
Bei Marken verwendet man Doppelmarken. Bei Lehren werden 
Doppellehren benutzt, deren eine Hälfte größer wie das richtige Maß, 
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deren andere kleiner ist, wobei die Abweichungen in beiden Fällen 
der Größe des zugelassenen Spielraums entsprechen (Fig. 8 und 9, 
Rachenlehren für Wellen). 

Soweit der Sollzustand durch Muster verkörpert wird, verwendet 
man mit Vorteil mehrere Muster. Dann ist natürlich eine Kennzeich- 
nung der die verschiedenen Grenzzustände darstellenden Muster nötig, 
die entweder als ^-Muster imd jB-Muster oder durch verschiedene 
Färbung u. dgl. erfolgen kann. 

Soweit der Sollzustand durch Dienstanweisungen festgelegt ist, 
erfolgt die Angabe des Spielraumes zweckmäßig durch Ausnahme- 
bestimmungen, in denen die Art und der Umfang der zulässigen Ab- 
weichungen und die Bedingungen, unter denen von den Vorschriften 
abgewichen werden darf, genau festgelegt werden. Ein hierbei vielfach 
angewendetes BSlfsmittel ist auch die Einschränkung der Abweichimgs- 
befugnis auf bestimmte Wertbeträge, innerhalb deren das Ermessen 
des verfügenden Beamten selbst als Norm gelten soll, solange nicht 
sonstige Fehler festgestellt werden. 

Entsprechend sieht man bei Kassen, welche einen ausgedehnten 
Einzelverkehr haben, dem Fehlen von Beträgen innerhalb gewisser 
Grenzen nach, oder man vergütet in dieser Höhe Deckimgsgelder 
(Mankogelder), aus welchen der Kassenführer Fehlbeträge selbst zu 
decken hat, während überschießende Summen ihm gehören. 

4. Die Feststellung und Festlegung des Istzustandes. 

§ 25. Die Feststellimg des Istzustandes umfaßt zwei Abschnitte : 
die Beobachtung des Zustandes und die Festlegung des Ergebnisses 
der Beobachtung in einer für den Vergleich geeigneten Form. 

Zur sachgemäßen Durchführung der Feststellimg des Istzustandes 
bedürfen viele zu kontrollierende Gegenstände einer Vorbereitung; 
Entfernung von Überdeckungen, Anstrich, Ruß usw. 

Die Beobachtung des Zustandes kann häufig unmittelbar mit Hilfe 
der menschlichen Sinneswerkzeuge erfolgen. Vielfach reichen diese 
jedoch nicht aus. Zur Verschärfung der Beobachtung werden sie dann 
mit technischen ^Hilfsmitteln bewaffnet, deren Ausbildung als Auf- 
gabe der Meßtechnik hier nicht zu behandeln ist. 

Der sachliche Umfang und die Zeitdauer der Beobachtung richten 
sich nach der Art der Gegenstände. So wird man in vielen Fällen mit 
der Feststellung der besonders für den Fortgang der zu sichernden Arbeit 
besonders wichtigen Größen oder Verhältnisse genug getan haben und 
Nebensachen außer Betracht lassen können. Dort, wo Gefahren nach 
Ablauf einiger Zeit nicht oder nicht mehr zu befürchten sind, wird eine 
kurzfristige Beobachtung genügen, während anderseits dauernd wirken- 
den Gefahrquellen gegenüber eine ständige Beobachtung notwendig ist. 

In der Regel wird sich die Istfeststellung nur auf den jeweils zu 
sichernden Arbeitsvorgang beziehen und andere, vorher liegende außer 
Betracht lassen. Doch kann es manchmal zweckmäßig sein, die Ist- 
feststellung auch auf andere, vorher liegende Vorgänge zu erstrecken. 
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§ 26. Zur Feststellung des Istzustandes einer Mehrheit von Größen 
bedarf man im allgemeinen der gesonderten Bestimmimg jeder einzelnen 
Größe, bei einer Mehrheit von Gegenständen der gesonderten Bestim- 
mung des Istzustandes jedes einzelnen Gliedes dieser Mehrheit. Man 
kann sich jedoch imter gewissen Bedingungen darauf beschränken, 
den Istzustand nur eines Teiles der Mehrheit festzustellen und an Hand 
dieser „Stichprobe'' auf den Zustand des Bestes schließen. Dies Ver- 
fahren ist notwendig, wenn die Feststellimg des Istzustandes nur 
unter Zerstörung der der Feststellimg imterworfenen Dinge durchführ- 
bar ist, wie das z. B. chemische Untersuchungen, Zerreißproben usw. 
nötig machen. Es ist jedoch anderseits nur dann zulässig, wenn eine 
gesetzmäßige Verknüpfung zwischen den einzelnen Teilen einer Mehr- 
heit besteht. Diese gesetzmäßige Verknüpfung kann verschiedener 
Art sein. Sie kann sich ergeben aus dem Vorgang, welchem die Einzel- 
teile ihre Entstehung verdanken: So kann man z. B. Stoffe, die ein 
Ganzes bilden, oder die von ein imd derselben Maschine in immittel- 
barer Folge hintereinander unter sonst gleichen Verhältnissen gelieferten 
Erzeugnisse als miteinander durch den der Erzegung zugrunde liegenden 
technischen Vorgang verbunden ansehen. Ebenso kann man z. B. 
die zur gleichen Zeit imd unter gleichen Verhältnissen ausgeführten 
Bechenarbeiten ein und desselben Buchhalters als durch dessen geistige 
Fähigkeiten verbunden ansehen. Anderseits kann die Verknüpfung 
herbeigeführt werden durch die Einwirkimg der gleichen Gefahrquelle 
an gleicher Stelle. So kann man die Bichtigkeit der Kassaposten als 
bedingt durch die Ehrhchkeit des Kassierers, d. h. abhängig von der 
Unterdrückung des egoistischen Interesses des E^assierers ansehen. 
Da dieses bei allen Posten wirkt, so ist es zulässig, bei einer E^assen- 
prüfung die einzelnen Posten als durch das egoistische Interesse des 
Kassierers miteinander in Beziehung gebracht ansehen. Man kann 
ebenso die Pünktlichkeit,^mit der zu bestimmten Fristen vorzunehmende 
Handlungen ausgeübt werden, wie z. B. der Rundgang eines Nacht- 
wächters auf vorgeschriebenem Wege und zu vorgeschriebenen Zeiten — 
als durch das Maß des Pflichtgefühls des Ausübenden (Nachtwächters) 
miteinander in Beziehung gebracht ansehen und sie deshalb dinrch 
Stichproben überwachen. 

Die Vornahme von Stichproben darf, wenn sie die größtmögüche 
Wahrscheinlichkeit für eine wirkliche richtige Übersicht über den Ist- 
zustand bieten soU, nicht planlos geschehen. Vielmehr muß man bei 
der Verteilung der Stichproben auf die einzelnen Teile der zu imter- 
suchenden Mehrheit genau Bedacht nehmen auf die Gesetze, welchen 
etwaige Fehler folgen. So wird man z. B. bei der Kassenprüfung natur- 
gemäß die größten Posten besonders zahlreich nachprüfen, da bei 
ihnen das egoistische Interesse naturgemäß eher zu Fälschungen An- 
laß gibt wie bei kleinen Posten. Doch ist hierbei auch auf Nebenumstände 
Bücksicht zu nehmen. Denn es ist klar, daß anderseits z. B. kleine Posten, 
eben weil sie meist nicht ebenso sorgfältig nachgeprüft werden wie die 
großen, leichter zu Unredlichkeiten verführen. 

Im Werkstattsbetriebe wird man oft die Zahl der Stichproben 
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mit dem steigenden Werte des Arbeitsgutes vom Arbeitsanfang gegen 
das Ende zu wachsen lassen, da Fehler an bereits weiter vorgearbeiteten 
Stücken mehr Schaden verursachen, wie Fehler in den ersten Arbeits- 
stufen. Anderseits gibt es auch Fälle, in denen gerade die ersten Arbeits- 
stufen einer besonders scharfen Kontrolle unterworfen werden müssen, 
um Fehler in solchen grundlegenden Arbeiten, „Wurzelfehler", zu 
vermeiden, von denen späterandere Arbeiten mitbetroffen werden können. 

Außer der Zahl der Stichproben ist auch deren örtliche wie zeitliche 
Entfernung voneinander von Bedeutung. So wird man z. B. bei einem 
Anfänger die Arbeit öfters durch Stichproben überwachen müssen 
wie bei einem eingearbeiteten Manne, da bei dem Anfänger neben der 
durch das egoistische Interesse verursachten Fehlergefahr auch noch 
Unkenntnis, mangelnde Übung und Mißverständnisse Fehler verursachen 
können. Entsprechend wird man nach jeder NeueinsteUimg einer 
Maschine mehr Stichproben vornehmen, wie wenn die Maschine bereits 
eingelaufen ist. Anderseits wird man die Stichproben bei Gegenständen, 
welche einer Abnutzung unterliegen, mit zunehmender Abnutzimg 
dichter aufeinanderfolgen lassen. 

Die Anzahl der Stichproben überhaupt wird sich nach den bereits 
früher dargelegten Grundsätzen einerseits nach der Fehlergefahr, ander- 
seits nach dem Fehlergewichte und den Kosten der Prüfung zu richten 
haben. 

Dort, wo zwischen der geometrischen Anordnung der zu prüfenden 
Gegenstände und deren Beschaffenheit eine feste Beziehung besteht, 
wird man naturgemäß diese Beziehung auch bei der Verteilung der 
Stichproben berücksichtigen. Derartige Beziehungen bestehen z. B. 
bei mit fortlaufender Nummer versehenen imd in der Nummemf olge 
verpackten Gegenständen. Es läßt sich hier, wenn jede Einzelpackung 
einen bestimmten Inhalt hat, ohne weiteres voraussagen, in welcher 
Einzelpackung eine gegebene Nummer sich vorfinden und wo sie inner- 
halb der Packung liegen muß. Aus dem Ergebnis dementsprechend 
vorgenommener Stichproben kann man sonach auf die Sorgfalt schUeßen, 
mit der die Packung erfolgt ist. (Prüfung von Losen bei Lotterien.) 

§ 27. Außer dem Istzustand des zu prüfenden Gegenstandes muß 
man häufig noch bei der Istfeststellung auf Zwischenzustände Rücksicht 
nehmen. Derartige „Schwebezustände" kommen z. B. bei der Prüfung 
von Beständen in ILassen und Lagern insofern in Betracht, als es prak- 
tisch vielfach nicht ausführbar ist, jederzeit die zur Nachweisung 
dienenden Bücher bis auf die letzten Posten nachzutragen. So werden 
bei einer plötzhch vorgenommenen Kassenprüfung meist sowohl ein- 
zelne Zugangs- wie Abgangsposten noch nicht eingetragen sein. Der 
wirklich vorgefundene Bestand kann infolgedessen mit dem buch- 
mäßigen Bestände nicht übereinstimmen. Es müssen deshalb diese 
in der Schwebe befindlichen Geschäfte noch besonders festgestellt 
und bei der Ermittlung des Sollzustandes berücksichtigt werden, um 
einen richtigen Vergleich zwischen wirklichem Bestände und Soll- 
bestande vornehmen zu können. Auch bei der Nachprüfung der Lohn- 
rechnimg an Hand der Nachkalkulationen sind derartige Schwebe- 
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zustände zu berücksichtigen. In der Buchhaltung kommen sie des 
weiteren in Betracht bei der Prüfung der verschiedenen Bestandnach- 
weisungen wie Wechselskontren, Wertpapierskontro u. dgl. Entsprechen- 
des gilt von der Prüfung der Kontokorrente an Hand von Rechnungs- 
auszügen, da bei diesen die am Abschlußtage unterwegs befindlichen 
beiderseitigen Sendungen von einer Seite nicht berücksichtigt werden 
können. 

Bei der Feststellimg dieser Schwebezustände ist besondere Sorg- 
falt erforderlich, um nur zum Schein hergestellte Schwebezustände sicher 
zu erkennen. So wird man grundsätzlich die Schwebezustände getrennt 
von der Feststellimg der greifbaren Bestände ermitteln. Dieser Grund- 
satz, der sich übrigens schon aus der Forderung ergibt, daß die Fest- 
stellung des Istzustandes der Wirklichkeit entspreche, ist für die Siche- 
rung gegen Scheinzustände von großer Bedeutung. Denn dadurch 
kann man auch später klar feststellen, wie der Sachverhalt in allen 
Einzelheiten gewesen ist und so, wenn wirklich Scheinzustände geschaf- 
fen worden sind, die Gnmdlage für deren spätere Entdeckung schaffen. 
Weiter wird man auch bei der Feststellung der Schwebezustände die 
gleiche Sorgfalt beachten müssen wie bei der Feststellung des Istzustan- 
des der greifbaren Bestände. Insbesondere wird man auch Sicherheits- 
maßnahmen ergreifen müssen, um die Schwebezustände zu identifi- 
zieren. Deshalb ist es nötig, die über die Schwebezustände vorliegenden 
Beweisstücke im einzelnen so genau zu beschreiben, daß sie später 
wieder festgestellt und möglicherweise auch auf anderem Wege beschafft 
werden können. Dadurch sichert man sich davor, daß Unterlagen, die 
nur zum Schein beschafft oder verändert waren, vernichtet und dadurch 
die Feststellung von Scheinzuständen unmöglich gemacht wird. 

Außer den Schwebezuständen kommen vielfach noch tTbergangs- 
zustände in Betracht. So kommen bei der Prüfmig der Richtigkeit 
laufender Rechnungen die Vortragsposten aus alter Rechnung in IVage. 
Bei der Nachprüfung von Lohnrechnungen ist bei der Feststellung des 
Istzustandes auf Vorschüsse, vorzunehmende Nacharbeiten und be- 
anstandete Arbeiten Rücksicht zu nehmen. 

§ 38. Die Festlegung des Istzustandes erfolgt z. T. in der gleichen 
Weise wie die Festlegimg des Sollzustandes : durdh Zeichnung, Beschrei- 
bung, Lehren und Muster. Doch ist hierbei zu beachten, daß bei der 
Festlegung des Sollzustandes mit noch nicht vorhandenen, erst zu 
schaffenden Gegenständen und mit noch nicht ausgeführten, sondern 
erst in der Zukunft vorzunehmenden Arbeiten zu rechnen war. Bei 
der Feststellung des Istzustandes hingegen ist aus der Zukunft Gegen- 
wart geworden. Infolgedessen können auch solche Mittel für die Fest- 
stellung des Istzustandes verwendet werden, welche die Gegenwart 
des festzustellenden Zustandes zur Voraussetzung haben. So vor allem 
die Aufnahme von lichtbildem, die Feststellung durch Zeugen und die 
Feststellung durch Probeentnahme. Wesentlich ist in allen Fällen, 
daß ohne Doppeldeutigkeit festgelegt wird, worauf sich die Feststellung 
bezieht. Denn sonst können Verwechslungen absichtlich oder unabsicht- 
lich herbeigeführt werden, sei es dadurch, daß bei der Feststellung 
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dem Feststellenden nicht derjenige Gegenstand zur Prüfung unter- 
breitet wird, dessen Prüfung er vorzunehmen meint, sei es, daß dieFest- 
stellimgen später auf einen anderen Gegenstand bezogen werden. Diese 
I^eststellung des- tatsächlich geprüften Gegenstandes kann auf ver- 
schiedene Weise ermöglicht werden. Auf die Mittel im einzelnen werden 
wir später zurückkommen. 

Die Festlegung des Istzustandes muß in einer für den Vergleich 
geeigneten Form erfolgen. So sind unter andern die Maßeinheiten, der 
Zeitpimkt, an welchem die Prüfung vorgenommen worden ist, alle die 
Umstände, welche auf das Prüfungsergebnis von Einfluß sein können, 
oder von denen der Istzustand abhängt, wie in gewissen Fällen bei 
physikalischen !&scheinungen, z. B. Temperatur, Luftdruck u. dgl., 
erschöpfend aufzuzählen. Ebenso müssen die verwendeten Meßvor- 
richtungen und die Verkörperungen des Sollzustandes, wie Lehren, 
Muster und Normalien, so genau bezeichnet werden, daß bei Bedarf 
später eine Nachprüfung vorgenommen werden kann. Etwaige Fehler- 
grenzen bei der Aufnahme des Istztistandes sind anzugeben. Insbeson- 
dere muß bei Mengenfeststellungen vermerkt werden, ob die Mengen- 
angabe das Ergebnis sorgfältiger Messungen ist, oder ob die Mengen- 
angabe auf einer Abschätzung beruht. Bei Abschätzungen ist anzu- 
geben, welche Vergleichsgegenstände für die Abschätzimg benutzt sind. 
Handelt es sich um die Prüfung von Gegenständen, welche durch 
eine größere Anzahl von Bedingungen bestimmt sind, so wird man 
das Ergebnis der Prüfung der einzelnen Merkmale, durch welche der 
Sollzustand bestimmt wird, auch bei der Festlegung des Istzustandes 
festzulegen haben. So ist z. B. bei der Nachprüfung von Machinen- 
teilen außer dem Ergebnis der Nachprüfung der Kontrollmaße auch 
eine Aufnahme einiger Zwischenmaße vorzunehmen. Daneben wird 
man die Sauberkeit der Ausführung, z. B. auch das Bundlaufen, Aus- 
wuchten u. dgl., festzustellen haben. Man wird diese Feststellungen 
weiter ausdehnen müssen, wenn man Unrichtigkeiten vermutet, weil 
man dadurch die Entscheidung über die Brauchbarkeit trotz vorliegen- 
der Ungenauigkeiten erleichtem wird. 

§ 29. Die Beobachtung ist jedoch in allen Fällen nicht frei von Be- 
obachtungsfehlern. Die Ursachen der Beobachtungsfehler sind teil- 
weise in den menschlichen Sinneswerkzeugen zu suchen ; teilweise werden 
Beobachtungsfehler hervorgerufen durch Eigenschaften der zur Bewaff- 
nung der Sinneswerkzeuge verwendeten technischen Hilfsmittel. Schließ- 
lich können Beobachtungsfehler bedingt werden durch physikalische 
Eigenschaften der beobachteten Gegenstände, insbesondere durch 
Grenzen der Teilbarkeit. Hierüber werden wir später noch eingehender 
sprechen. Wichtig ist es, daß die Fehlergrenzen bei der Beobachtung 
ebenfalls festgestellt und bei der Festlegung des Istzustandes ausdrück- 
lich vermerkt werden, da man dadurch einen sicheren Überblick über 
den Grad der Zuverlässigkeit der Feststellimg des Istzustandes gewinnt. 
Nach den Fehlergrenzen richtet sich naturgemäß sowohl die weitere Ver- 
arbeitung der Feststellungen des Istzustandes als auch die Zuverlässig- 
keit, mit welcher der Sollzustand festgestellt werden muß. Denn es 
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hat keinen Sinn, die Peststellung des Sollzustandes oder die Durch- 
führung des Vergleiches über die Fehlergrenzen hinaus fortzusetzen, 
welche bei der iärmittlung des Istzustandes an sich gegeben oder doch 
im Einzelfalle wirklich eingehalten worden sind. 

Die Zuverlässigkeit der Beobachtung eines Zustandes wird u. ü. 
erhöht durch wiederholte Beobachtung. Bei Zahlengrößen kann aus 
mehreren Beobachtungen dann nach den Regeln der Wahrscheinlich- 
keitsrechnung der wirkliche Wert imd das Maß der Wahrscheinlichkeit 
errechnet werden. Gegebenenfalls wird man deshalb auch mehrfache 
Beobachtungen vornehmen. Wichtig ist es dann, die Anzahl der Be- 
obachtungen und ihre Ergebnisse im einzelnen festzulegen. 

§ 30. Eine besondere Art der Festlegung des Istzustandes ist die 
Entnahme einer Stoffprobe. Sie findet Anwendung für Festlegung 
der Eigenschaften von Stoffen, die in dem Zustande, in dem sie sich 
befinden, dauernd oder doch bis zur Durchführung des Vergleichs 
erhalten werden können. Der Zustand leichtveränderlicher Stoffe, die 
auch durch besondere Hilfsmittel nicht vor Veränderung bewahrt 
werden können, läßt sich deshalb auf diese Weise nicht festlegen. 

Bei der Festlegung des Istzustandes durch Entnahme von Stoff- 
proben handelt es sich, wie bei den Stichproben, darum, durch die Fest- 
legung des Istzustandes eines Teiles den Istzustand des Ganzen fest- 
zulegen. Die Entnahme von Stoffproten muß infolgedessen nach den 
gleichen Grimdsätzen erfolgen wie die Vornahme von Stichproben. 
Bei der Entnahme von Stoffproben muß man insbesondere den Aufbau 
des Stoffkörpers berücksichtigen, aus welchem die Probe entnommen 
wird. Handelt es sich um lose geschichtete Körper, so sind bei der 
Probeentnahme Verschiebungen zu berücksichtigen, die willkürlich 
vorgenommen sein können, um Teile von schlechter Beschaffenheit 
zu verdecken, oder die zufällig durch die Art der «Aufschichtung ent- 
standen sind. Handelt es sich um Gemische, so ist Rücksicht auf die 
Art der Mischung zu nehmen. Bei der Probeentnahme aus gemischten 
flüssigen Körpern muß beachtet werden, daß infolge von Verschieden- 
heiten des spezifischen Gewichtes Schichtungen entstehen können. 
Das gleiche gilt bei der Probeentnahme von Körpern, welche feuer- 
flüssig gewesen sind. Hier ist bei der Probeentnahme das Gefüge des 
Körpers zu berücksichtigen. Insbesondere müssen auch Randeinflüsse 
und Oberflächeneinflüsse beachtet werden. 

Die Probemenge wird durch die wiederholt besprochenen Umstände : 
Fehlergefahr, Fehlergewicht und Untersuchungskosten bestimmt. Bei 
wertvollen Stoffen, die durch die Probe zerstört werden, ist auch der 
Wert der als Probe dienenden Stoffmenge zu berücksichtigen. Die 
Probendichte hängt von der Gleichmäßigkeit der zu untersuchenden 
Stoffe ab. Dje Verteilung der Proben über die Masse ist ebenfalls von der 
Gleichmäßigkeit abhängig. Bei der Verteilung wird man darauf be- 
dacht sein müssen, daß Zufälligkeiten das Probeergebnis nicht beein- 
flussen dürfen. So wird man namentlich bei Mischungen dafür zu sorgen 
haben, daß Proben nicht zufällig in Nester ungemischter Bestandteile 
fallen. 
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Zweckmäßig regelt man die Probeentnahme durch genaue Vor- 
schriften, ähnlich wie dies bei der Vornahme von Stichproben gezeigt 
war. So wird man z. B. bei der Untersuchung von Stoffen, die in regel- 
mäßig geformten Behältern aufbewahrt werden, die Entfernung der 
Probeentnahmestellen vom Behälterboden und den -wänden vor- 
schreiben. Bei Stoffen, welche in Haufen geschichtet werden, wird man 
den Haufen zur Vornahme von Stichproben durch Einschnitte, ein- 
gestellte Bretter u. dgl. unterteilen müssen. Handelt es sich um die 
Vornahme von Durchschnittsproben, so wird man zweckmäßig während 
der Bewegung des zu imtersuchendn Stoffes (z. B. beim Umschaufeln, 
Portleiten u. dgl.) fortlaufend kleinere Mengen entnehmen, diese gut 
mischen und aus dem Gemisch Proben nach bestimmten Gesichtspunk- 
ten entnehmen. Die Vorschriften in den Normen des Vereins deutscher 
Ingenieure über die Entnahme von Kohlenproben bei Heizversuchen 
geben ein gutes Beispiel für derartige Verfahren. 

Handelt es sich darum, die Gleichmäßigkeit eines Stoffes darzutim, 
so wird man die an den verschiedenen Stellen entnommenen Stichproben 
getrennt halten müssen. Wird nur ein Durchschnittswert gesucht, so 
kann man die verschiedenen Einzelproben mischen. Wegen einer 
etwaigen Nachprüfung ist es wichtig, festzustellen, wo und in welcher 
Weise die Proben entnommen sind. 

Bei der Probeentnahme ist darauf Rücksicht zu nehmen, daß durch 
die Art der Entnahme der Probe selbst der Stoff der Probe keine Ände- 
rungen erleidet. So kann z. B. bei kömigem Stoff durch die Probe- 
entnahme eine Änderung des Kornes infolge Zertrümmerung einzelner 
Kömer entstehen, worauf gegebenenfalls zu achten ist. Bei Stoffen, 
welche an der Luft sich ändern (z. B. austrocknen), muß durch ent- 
sprechende Maßnahmen dafür gesorgt werden, daß derartige Änderungen 
nicht entstehen können. 



6. Die Durchführung des Vergleichs. 

§ 31. Der Vergleich, die dritte Teilarbeit der Kontrollarbeiten, ist 
ein logischer Vorgang. Er beruht auf einem gleichzeitigen Erfassen 
des Sollzustandes und des Istzustandes und einem Abwägen beider 
Zustände gegeneinander, durch welches etwaige Abweichungen nach 
Art und Umfang festgestellt werden. Wir sprechen von einem Formen- 
vergleich, wenn es sich lediglich um die Vergleichung äußerer Formen 
handelt, sei es in wörtlicher, sei es in übertragender Bedeutimg. Als 
mathematischen Vergleich bezeichnen wir den auf mathematischer 
Grundlage vorgenommenen Vergleich von Größenwerten mit dem Ziele, 
Größenunterschiede festzustellen. Als Vergleich innerer Eigenschaften 
schließlich sei die höchste Stufe der Vergleichsarbeit benannt, bei der 
es sich, gestützt auf die beiden vorherigen, um die Prüfimg der maß- 
geblichen Eigenschaften handelt. 

Die drei Arten der Vergleichstätigkeit beanspruchen die Geistes- 
fälligkeiten der Ausführenden in verschiedenem Maße. Der Formen- 
vergleich stellt an die geistigen Fähigkeiten des Ausführenden die ge- 
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ringsten Anforderungen. Man wird deshalb zur Verminderung der Kosten 
die Kontrolltätigkeit möglichst so atisgestalten, daß lediglich Formen» 
vergleiche vorzunehmen sind; denn dazu können angelernte billige 
Kräfte verwendet werden. Doch muß man hierbei u. U. mit Sinnes- 
täuschungen rechnen. So beeinflussen z. B. starke Gegensätze in Farbe 
und Beleuchtung das Vergleichsvermögen ganz beträchtlich. Die 
Täuschung über die Größen Verhältnisse der in Fig. 10 gezeigten Flächen- 
form ist bekannt. Auch physikalische Eigenschaften, wie z. B. Bildimg 
von Oberflächenwölbimgen (Meniskus) infolge von Massenwirkungen,, 
sind in Betracht zu ziehen. 

Der mathematische Vergleich fällt solange mit dem Formenvergleich 
zusammen, als es sich darum handelt, festzustellen, ob die Größenwerte 
oberhalb oder unterhalb einer durch Marken usw. gegebenen Grenze 
liegen, ohne daß festzustellen ist, wie groß die Abweichungen selbst 
sind. Die Ermittlung der Abweichimgen selbst erfordert Kenntnisse 
in der Meßtechnik, die ^ine gegenüber der Formenvergleichung höhere 

Stufe der Ausbildung bedingen. 
Die sachgemäße Durchfüh- 
rung des Eigenschaftsvergleichs 
setzt voraus, daß der Verglei- 
chende die zu prüfenden Eigen- 
schaften und ihre Spielarten 
Fig. 10. Optische Täuschungen. selbst kennt, und daß er in der 

Lage ist, sich an Hand der Fest- 
legungen des SoUzustandes und der Aufnahme des Istzustandes ein 
Bild von den gewünschten und den wirklich vorhandenen Eigenschaften 
zu machen. Dies erfordert in der Regel Fachkenntnisse. 

§ 32. Zur Durchführung des Vergleichs sind SoUzustand und Ist- 
zustand in vergleichsfähiger Form einander gegenüberzustellen. Nur 
gleichartige Dinge sind vergleichbar. Der Vergleichende muß deshalb 
sich vergewissem, inwieweit die Feststellung des Sollzustandes und des 
Istzustandes imter gleichen Verhältnissen erfolgt ist und gegebenenfalls 
ünu'echnungen vornehmen. Insbesondere sind bei Durchführung des 
Vergleichs alle äußeren Einflüsse zu beachten, welchen die Vergleichs- 
gegenstände bei der Aufnahme des Istzustandes und während der Ver- 
gleichsarbeit imterliegen: Wärme, elektrische imd magnetische Ein- 
flüsse, Einflüsse des Luftdruckes u. dgl. So müssen z. B. auch bei 
Verhältnissen, welche im Laufe der Zeit sich ändern, die zeitlich zu- 
sammengehörigen Zustände ermittelt werden. 

Schwebezustände müssen bei der Durchführimg des Vergleichs 
durch ümrechnimg des Sollzustandes oder des Istzustandes berück- 
sichtigt werden. Es empfiehlt sich, hierbei ein für aUemal festzulegen, 
ob man den Sollzustand oder den Istzustand umrechnen will, da man 
dann später die Ergebnisse der Kontrolle leichter vergleichen kann. 

§ 33. Die beim Vergleich festgestellten Unterschiede zwischen 
Sollzustand und Istzustand müssen festgelegt werden, einmal, damit 
man gegebenenfalls die Unterschiede bei der Beseitigung schnell finden 
kann, anderseits, um später den Vergleich nachprüfen zu können. 
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Das Verfahren bei Festlegung der Unterschiede ist im allgemeinen 
das gleiche wie bei der Festlegung des Istzustandes: die Festlegung 
kann demnach erfolgen durch Niederschriften mit Maßangabe, Be- 
schreibung oder Abbildung und durch Bezugnahme auf Muster. Der 
weiteren Maßnahmen wegen ist eine Festlegung der Fehlerstellen, 
d. i. des Ortes, an dem ein Fehler gefunden wurde, notwendig, lifan kann 
diese Festlegung bewirken durch Beschreibung der Fehlerstelle oder 
durch Bezeichnung an dem Gegenstande selbst. Hierbei kann man 
die Fehlerstellen durch Anstreichen, durch farbige Zeichen oder durch 
Marken kenntlich machen. Vielfach empfiehlt es sich dabei, für die 
verschiedenen Arten von Fehlem verschiedenfarbige oder verschieden- 
geformte Marken zu verwenden. Dort, wo die Fehler an dem Stücke 
selbst nicht bezeichnet werden können, weil dadurch das Stück be- 
schädigt werden würde, verwendet man Anhänger oder man benutzt 
besondere Aufbewahrungsvorrichtungen für beanstandete G^enstände. 
Sehr wesentlich ist es, daß man die verschiedenen Arten von Fehlem 
auseinanderhält. Dadurch erleichtert man Nachprüfung imd das Auf- 
finden der Fehler bei der Entscheidung über die weitere Maßnahme. 
Gleichzeitig gewinnt man dadurch eine Übersicht über die Wirksamkeit 
der einzelnen Gefahrquellen. 

6. Sicherungsmafinahmeii. 

§ 34. Mit der Durchführung des Vergleichs und der Feststellung 
der Unterschiede zwischen Soll- imd Istzu&tand ist derjenige Teil der 
Kontrollarbeiten erledigt, welcher sich an die zu sichernde Arbeit selbst 
anschließt. Die Brücke zwischen dieser und den Sicherungsmaßnahmen 
im engeren Sinne wird gebildet durch die auf Grund der festgestellten 
Unterschiede zwischen Soll- imd Istzustand zu treffende Entscheidung 
über die Notwendigkeit der Einleitung von Sicherungsmaßnahmen 
und über die Auswahl zwischen den zur Verfügung stehenden Sicherungs- 
mitteln, denn nicht jede Abweichimg macht Sicherungsmaßnahmen 
nötig. Dort, wo ein Eingreifen nötig wird, steht meist eine Anzahl 
verschiedener Sicherungsmittel zur Verfügung, über deren Auswahl 
entschieden werden muß. 

§ 36» Die Grundlage für die Entscheidung über die einzuleitenden 
Sicherungsmaßnahmen bildet der Einfluß, den Abweichimgen vom 
Sollzustande auf den Enderfolg der zu sichernden Arbeit ausüben. 
Der Entscheidende muß deshalb entweder selbst erkennen können, 
welchen Einfluß die verschiedenen Arten und Grade von Abweichungen 
auf den Enderfolg ausüben, so daß er danach seine Maßnahmen von 
Fall zu Fall treffen kann. Oder es muß von vornherein festgelegt 
werden, ob imd welche Sicherungsmaßnahmen bei den verschiedenen 
in Betracht kommenden Arten imd Graden von Abweichungen des 
Istzustandes vom SoUzustande einzuleiten sind^). Durch dieses letztere 
Verfahren wird es möglich, auch für die Entscheidung billigere Kräfte 
zu verwenden. 

^) „Ein für allemal vorbereiteter Vollzug" v.Qottl- Ottlilienfeld, a.a.O. 
S. 270. 
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Vielfach verbindet man derartige grundsätzliche Anordnungen über 
die einzuleitenden Sicherungsmaßnahmen mit den Festlegungen des 
Sollzustandes, so z. B. dort, wo der Sollzustand ohnedies durch Angaben 
über den zulässigen Spielraum ergänzt wird. 

Das Verfahren bei der Entscheidung ist im wesentUchen das gleiche 
wie das bei Durchführung des Vergleichs. 

§ 36. Je nach der Größe und Art der Abweichungen ist zu unter- 
scheiden zwischen: 

1. Abweichungen ohne Einfluß auf das Endergebnis der Arbeit; 

2. Abweichungen, deren Einfluß auf das Endergebnis ganz oder 
teilweise zu beseitigen ist; 

3. Abweichungen, deren Einfluß gänzlich unausgleichbar ist. 

Bei den zu 1. genannten Abweichungen kann es sich z. B. um Fehler 
handeln, die wirtschaftlich unbedeutend sind, wie Pfennigabweichungen 
in großen Kassen, geringe Minderwerte von Lagerbeständea usw., 
oder die wirtschaftlich nicht in Betracht kommen, wie die Brauchbar- 
keit nicht beeinträchtigende Schönheitsfehler an Waren, geringfügige 
Verspätungen in der Anlieferung usw. Hier sind besondere Leitungs- 
handlungen zur Einleitung von Sicherungsmaßnahmen nicht notwendig. 
Es können femer auch solche Fehler hier in Betracht kommen, die ledig- 
lich in Durchbrechungen von Sperrmitteln bestehen, ohne weitere 
Folgen zu haben. Hier ist eine Leitungshandlung mit Bücksicht auf 
den zu sichernden Arbeitsvorgang unmittelbar ebenfalls nicht not- 
wendig; doch bedarf die Wiederherstellung der Sperrvorrichtung einer 
solchen. 

Die zu 2. genannten Abweichungen machen dagegen stets eine den 
Arbeitsvorgang unmittelbar berührende Leitungshandlung notwendig, 
um den Einfluß der Abweichung auf das Endergebnis zu beseitigen. 
Hierher gehören zunächst alle die vielen Fehler und Abweichungen, 
welche durch Ersatzmaßnahmen beseitigt werden können. Sie be- 
dingen eine Umleitung des Arbeitsvorganges, durch die die Fehler- 
stelle aus dem Arbeitsvorgange ausgeschaltet und an ihrer Statt ein 
geeigneter Ersatz eingeschaltet wird. Als Beispiel seien die Einschal- 
tung von Ersatzmaschinen, der Einbau von Ersatzteilen an Stelle be- 
schädigter, die Ersatzversicherung u. a. angeführt. Sodann kommen 
hier Fehler in Betracht, die ausgebessert werden können. Sie bedingen 
zunächst ebenfalls eine Beeinflussung des Arbeitsvorganges und eine 
Ausschaltung der Fehlerstelle. Sodann erfordern sie die Einleitung 
der Ausbesserungsmaßnahmen. Beispiele hierfür bilden die bei der 
Prüfung von Werkstattsarbeiten beanstandeten, zur Nacharbeit zu- 
rückgegebenen (Gegenstände, femer das Einreihen einzelner Gegenstände 
in eine niedere Güteklasse mit geringerem Verkaufserlös usw. 

Bei Abweichungen, deren Einfluß unausgleichbar ist, muß die 
Leitungshandlung auf Ausscheiden der unbrauchbaren Teile gerichtet 
werden. 

§ 37. Den Abschluß der Kontrolltätigkeit bilden die vorbeugenden 
Maßnahmen. Sie haben zur Voraussetzung, daß zunächst die Gefahr- 
quellen festgestellt werden. Hierzu dient die Fehlerstatistik. Man 
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stellt zu diesem Zwecke planmäßig die bei den verschiedenen Gegen^ 
ständen der Kontrollarbeiten festgestellten Fehler nach den Ge&khr- 
quellen zusammen. Sodann ermittelt man aus diesen Zusammenstel« 
lungen die Wirkung der Gefahrquellen, z. B. indem man alle Zählfehler, 
alle Bechenfehler, alle Ausführungsfehler, alle Maßfehler u. dgl. nach 
den Personen zusammenstellt, welche die Fehler begangen haben. 
Daraus ergibt sich dann, wie sich die verschiedenen Arten von Fehlem 
bei den in Betracht kommenden Personen häufen. Durch nähere 
Untersuchung kann man dann leicht die Häufung aus Zufälligkeiten 
unterscheiden von der Häufung aus grundsätzlichen Gefahrquellen, die 
in der Arbeit begründet sind. 

Um diese Gefahrquellen im einzelnen aufzusuchen, muß man zu- 
nächst dap Fehlerfeld durch weitgehende Zerlegung des Arbeitsvorganges 
begrenzen und die einzelnen Teile des Arbeitsganges in allen Einzel- 
heiten verfolgen. Dann läßt sich feststellen, ob die Gefahrquellen in 
fehlerhaftem Aufbau des Arbeitsplanes begründet sind, ob ^e eine 
oder andere Gefahrquelle beim Aufbau des Arbeitsplanes nicht berück- 
sichtigt worden ist. Oder es stellt sich heraus, daß Zufallsfehler vor- 
liegen: Sperreinrichtungen versagen; das Arbeitsgut zeigt zufällig 
außergewöhnliche Eigenschaften, mit denen man vorher nicht rechnete ; 
Kontrollen, deren Wirksamkeit für den Fortgang der Arbeiten von Be- 
deutung ist, haben versagt. 

Schließlich können auch in den vorhergehenden Kontrollen Fehler 
liegen, die trotz richtigen Arbeitens der Kontrolltätigkeit doch zu 
weiteren Schäden führen. Dies ist z. B. der Fall, wenn die Vorkontrollen 
mit unrichtigen oder falsehzeigenden Meßeinrichtungen vorgenommen 
werden. 

Sind auf Grund der Fehlerstatistik die Gefahrquellen ermittelt, 
so können danach vorbeugende Maßnahmen getroffen werden. Diese 
Maßnahmen können bestehen in einer ÄndeFung des Arbeitsplanes, 
um bisher nicht beachtete Gefahrquellen zu verstopfen. Sie können 
in einer Verschärfung der Kontrolleinrichtungen bestehen, insbesondere 
durch Vermehrung und Erleichterung von Selbstkontrollen, wenn es 
sich um Fehler handelt, die in menschlichen Unvollkommenheiten 
begründet sind. Vielfach wird man auch noch die Zahl der Sperrein- 
richtungen vermehren. Dem egoistischen Interesse gegenüber wird 
man insbesondere auch durch Einrichtung^ einzelner geheimgehaltener 
Kontrollmaßnahmen begegnen können. 



Dritter Abschnitt. 

KontrollmitteL 

!• Einteilung der KontrollmitteL 

§ 38. Zur Durchführung der Kontrolle sind, wie zu Jeder anderen 
Wirtschaftstätigkeit, zunächst Menschen notwendig. Denn der Kern 
der Kontrollarbeiten ist eine Schlußfolgerungstätigkeit, eine geistige 

O r « 1 1 » Kontrolltechnik. 3 
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Arbeit, die trotz weitgehendster Automatisierung der Kontrolle (z. B. 
bei der Fabrikation von Infanteriepatronen) nur durch mit Vernunft 
begabte Wesen, d. h. nur durch Menschen ausgeführt werden kann. 
Der Mensch ist sonach das wichtigste, weil unentbehrliche Kontroll- 
mittel. Der menschlichen Geistesarbeit stehen jedoch für die Durch- 
führung der Kontrolle mancherlei Hilfsmittel zur Verfügung. Diese Kon- 
trollhilfsmittel sind zum Teil Wirtschaf tsmittel, die der besonderen Auf- 
gabe der Kontrolltätigkeit oft unter Aufwand höchst gesteigerter Geistes- 
arbeit angepaßt sind. Wir wollen diese als „mechanische Kontroll- 
mitter * bezeichnen. Zum Teil bestehen die Hilfsmittel in Maßnahmen, 
durch die allgemeingültige, vom menschlichen Geiste entdeckte Natur- 
gesetze und wirtschaftliche Beziehungen in den Dienst der Kontrolle 
gestellt werden. Wir nennen diese Maßnahmen „organisatorische 
KontroUmittel". 

§ 39. Nach ihrer Wirkungsweise können wir die Kontrollmittel 
einteilen in Sperrmittel, Anzeigemitt«l und Vergleichsmittel. 

Die Sperreinrichtungen sollen menschliche Tätigkeit verhindern. 
Sie können an sich schon Sicherungsmittel sein, können aber auch als 
Behelfe für die Kontrolle dienen. Dem Gegenstande ihrer Wirkung 
nach zerfallen die Sperrmittel in Handlungssperren, die die unberech-" 
tigte Vornahme einzelner Handlungen unterbinden, und Änderungs- 
sperren, durch welche die Abänderung einer einmal vorgenommenen 
Handlung verhindert wird. 

Die Handlungssperre geschieht in der Art, daß der Ausführung 
der Handlung Widerstände entgegengesetzt werden. Die Widerstände 
können mechanische sein (z. B. Schloßsperre, Siegel). Sie können 
aber auch in geistigen Hemmungen bestehen, insbesondere in Einwir- 
kungen auf sittliche Kräfte und auf das egoistische Interesse (Gesetzes- 
vorschriften). Dabei kann der Widerstand verschieden groß sein. 
Man kann die Festigkeit der Sperre so bemessen, daß lediglich unbe- 
absichtigte Handlungen gesperrt werden, oder so, daß auch der gewalt- 
samen Durchführung von Handlungen ausreichender Widerstand 
entgegengesetzt wird. Im ersteren Falle findet die mechanische Sperre 
vielfach in der Sperrwirkung des egoistischen Interesses eine Ergän- 
zung, insoweit nämlich, als nach den Bestimmungen der ööentlichen 
Strafgesetze die gewaltsame Beseitigung einer mechanischen Sperre 
u. U. als Einbruch mit schweren Strafen bedroht ist. 

Änderungssperren erfolgen z. T. mit den gleichen Mitteln wie Hand- 
lungssperren, z. T. durch organisatorische Maßnahmen (Entziehen der 
zu sperrenden Gegenstände). Ihre Anordnung ist insofern etwas anders 
wie die der Handlungssperren, als es sich nicht van die Sperre einer 
den Gang der zu sichernden Arbeiten selbst betretenden Handlung 
handelt, sondern nur um die Verhinderung einer Änderung einer solchen 
einmal vorgenommenen Handlung. Dies hat für die Durchführung 
der Kontrolle insofern große Bedeutung, als durch nachträgliche Ände- 
rungen Fehler verdeckt werden können. 

Anzeigemittel sollen die Feststellung des Sollzustandes oder des 
Istzustandes dem die Vergleichstätigkeit ausübenden Menschen er- 
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leichtem. Die Anzeigemittel können dabei entweder den Zustand 
schlechthin anzeigen (z. B. Maße, Lehren, Meßinstrumente). Oder sie 
können so eingerichtet sein, daß sie nur in Wirksamkeit treten, wenn 
Gefahren eintreten (Weckeinrichtungen, häufig mit Anzeigeeinrich- 
tungen verbunden). Ihre Wirkung beruht z. T. auf der Unterstützung 
der menschlichen Sinneswerkzeuge durch Vergrößerung der Erschei- 
nungen (Fühlhebel, Minimeter), z. T. auf der Überführung der schwer 
erkennbaren Zustände in andere, die leichter zu beobachten sind 
(z. B. Temperaturänderungen in Zeigerausschläge der Meßinstrumente), 
z. T. in örtlichen oder zeitlichen Umleitungen, mit deren Hilfe ein un- 
günstig liegender Beobachtungspunkt günstiger gelegt wird (Pem- 
anzeiger bei Wasserbehältern, Dampfdruckmessern, elektrischen Meß- 
instrumenten, Umdrehungszahlen! usw.). 

Ein anderer Zweck der mechanischen Anzeigemittel ist die Aus- 
schaltung menschlicheB Unvollkommenheiten, wenigstens bei den die 
Grundlage der Vergleichstätigkeit bildenden tatsächlichen Feststellungen 
(Kontrollmaschinen, Kontrollkassen, Kontrolluhren). Die Kontroll- 
arbeit wird dadurch wenigstens zum Teil von persönlichen Einflüssen 
des die Kontrolle ausführenden Menschen befreit. 

Vergleichsmittel sollen die Durchführung des Vergleichs erleichtem, 
Ihre Wirkung beruht in der Hauptsache darin, daß sie eine bequeme 
Gegenüberstellung des Soll- und des Istzustandes ermöglichen. Hierzu 
bieten namentlich die organisatorischen Kontrollmittel und mechanische 
Hilfsmittel Handhaben. 

2. Die mensehlielie Tätigkeit als KontroUmitteL 

§ 40. Die menschliche Tätigkeit ist als Kontrollmittel für aUe Teil- 
arbeiten der Kontrolltätigkeit verwendbar. Sie kann als Sperrmittel 
dienen mit der Aufgabe, gewisse Handlungen oder Änderungen un- 
mittelbar gewaltsam zu verhindern. Sie kann als Anzeigemittel für den 
Istzustand Verwendung finden. Hier sind ihrer Wirksamkeit jedoch 
die bereits früher genannten Schranken gesetzt (§ 29). 

Als Mittel zur Durchführung des Vergleichs und der anschließenden 
Leitungshandlungen ist der Mensch durch Hilfsmittel überhaupt nicht 
zu ersetzen. 

§ 41. Die verschiedenen Teilarbeiten und Richtungen der Kontrolle 
stellen an Körper und Geist des mit der Kontrolle betrauten Menschen 
bestimmte Anforderungen, die je nach der Aufgabe der menschlichen 
Arbeit im einzelnen und ihrem Anteil an der gesamten Kontrollarbeit 
verschieden sind. Nicht jeder Mensch eignet sich deshalb für eine ge- 
gebene Kontrollarbeit. Infolgedessen müssen die zu KontroUdiensten 
verwendeten Personen sorgfältig ausgewählt werden. 

Die Eignmig eines Menschen zu Kontrollarbeiten wird bestimmt 
durch körperliche, Verstandes- und Charaktereigenschaften, sowie 
durch seine Kenntnisse und Erfahrungen. Von den körperlicheu Eigen- 
schaften kommt dort, wo gewaltsames Eingreifen notwendig wird, 
naturgemäß die Muskelkraft in erster Linie in Frage. Für die übrigen 
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Zwecke kommon Ausdauer und die Gesundheit der Sinneswerkzeuge 
in Betracht, denn Fehler in dieser Richtung wirken für die Kontroll- 
arbeiten genau so als Gefahrenquellen, wie die entsprechenden Fehler 
bei den zu überwachenden Arbeiten. 

Von den Verstandeseigenschaften sind insbesondere wichtig die 
Auffassungsgabe und die Fähigkeit Bemerktes einerseits richtig und 
vollständig, anderseits aber auch ohne Zusätze und Färbung wieder- 
zugeben. Diese Fähigkeit wird ihrerseits durch das Erinnerungsvermögen 
und die Tätigkeit der Phantasie bedingt. Menschen mit zu reger Phan^ 
täsie sind deshalb für viele Kontrollzwecke nicht zu gebrauchen. Femer 
ist Wachsamkeit erforderlich, d. h. die I^higkeit, die Aufmerksamkeit 
dauernd anzuspannen und auf bestimmte Punkte zu richten, ohne allzu* 
sehr zu ermüden. 

Von hervorragender Bedeutung für die Eignung eines Menschen 
für Kontrollarbeiten sind die Charaktereigenschaften. An erster Stelle 
stehen Ehrlichkeit, Pflichtgefühl und Zuverlässigkeit (tatfrohe Ehr- 
lichkeit), beruhend auf der Bekämpfung des egoistischen Interesses 
aus sich selbst heraus. Weitere wichtige Charaktereigenschaften sind 
Unparteilichkeit und Verträglichkeit. Die Unparteilichkeit beruht 
z. T. ebenfalls auf der Bekämpfung des egoistischen Interesses, z. T. 
auf der Bekämpfung von Vorurteilen, Zu und Abneigung. 

Schließlich kommen naturgemäß für die Beurteilung der Eignung 
eines Menschen für bestimmte Kontrollarbeiten dessen Kenntnisse 
und Erfahrungen in Betracht. Neben den Fachkenntnissen muß ins» 
besondere auch ein gewisses Maß von Lebenserfahrung vorhanden sein. 
Dies bedingt, daß die Kontrollbeamten für gewisse Kontrollarbeiten 
wenigstens ein gewisses Mindestalter erreicht haben, das sich natürlich 
nach dem Zweck der verschiedenen Kontrollarbeiten richtet. 

§ 42. Entsprechend den jeweils in Betracht kommenden Eigen- 
schaften ist das Personal für die Durchführung der Kontrollarbeiten 
sorgfältig auszulesen^). Es ist für die Kontrollarbeiten vielleicht noch 
wichtiger wie für die Hauptarbeiten, daß ungeeignete Personen fem» 
gehalten werden. Sq muß insbesondere bei der Auswahl der Kontroll- 
beamten dafür Sorge getragen werden, daß alles, was die Wirkung 
des egoistischen Interesses zu verstärken geeignet ist, von ihnen fem- 
gehalten wird. Denn die Kontrollbeamten erhalten durch ihre Tätig- 
keit einen tieferen Einblick in alle Verhältnisse. Sie sind deshalb meist 
viel eher in der I^age, absichtliche Schädigungen herbeizuführen, wie die 
an der Hauptarbeit Beteiligt-en, da letztere ja stets befürchten müssen, 
daß der Kontrollbeamte ihre Fehler entdeckt. Man wird deshalb bei 
der Beurteilung der Eignimg für Kontrollarbeiten neben dem dienst» 
liehen Verhalten gerade bei den Koiitrollbeamten auch ihr außerdienst- 
liches Verhalten in Betracht ziehen. Insbesondere wird man sich darüber 
Gewißheit verschaffen müssen, ob ihre wirtschaftlichen Verhältnisse 
geordnet sind. Gegebenenfalls empfiehlt es sich, zur Ordnung Beihilfe 

^) Die Auslese der Kontrollbeamten stellt gewissermaßen eine „Sicherungs- 
maßnahme" für die Kontrolle dar, wie deren noch mehrere später zu betrachten 
sind. 



Digitized by 



Google 



Die menschliche Tätigkeit ab KontroUrnittel. 



37 



zu leisten, um dem Beamten die Sorgen abzunehmen und dadurch 
ihn vor den Versuchimgen, welche drückende Wirtschaftssorgen mit 
sich bringen, zu bewahren. Daß aus den gleichen Gründen die Bezahlung 
der KontroUbeamten eine ihrer Vertrauenstätigkeit und den Ansprüchen 
ihres Gesellschaftskreises entsprechende sein muß, braucht wohl nicht 
näher ausgeführt zu werden. 

§ 43. Die erste Unterlage für die Auswahl geeigneter Kontroll- 
beamter bietet eine von den Bewerbern verlangte Selbstauskunft. 
Es ist zweckmäßig, hierfür Fragebogen zu verwenden, auf denen alle 
in Betracht kommenden Punkte sorgfältig auj^eführt sind. Den schnel- 
len Vergleich verschiedener Angebote untereinander erleichtert man durch 
zeichnerische Darstellung des Lebenslaufes, etwa in der in Fig. 11 ge- 
zeichneten Form. In dem Fragebogen wird man insbesondere auch 
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Fig. 11. Zeichnerische Darstellimg des Lebenslaiifs. 

genaue Auskunft über wirtschaftliche Verhältnisse, so über Schulden 
und Unterhaltungspflichten, verlangen müssen. 

Die Selbstauskunft ist durch Zeugnisse zu ergänzen. Nichtamtliche 
Zeugnisse sind hierbei allerdings lediglich insofern von Wert, als sie 
die Beschäftigung während der angegebenen Zeit dartun. Die in den 
Zeugnissen enthaltene Beurteilung der Leistungen ist bekanntlich 
in Deutschland unter der Herrschaft der sozialen Schutzgesetzgebung 
sehr gering anzuschlagen» da der Geschäftsherr einerseits zur Erteilung 
eines Zeugnisses verpflichtet ist, anderseits aber das Zeugnis keine An- 
gaben enthalten darf, die dem Bediensteten das Fortkommen erschweren. 
Von höherem Werte sind die behördlichen Zeugnisse, so insbesondere 
die Leumundszeugnisse (Führungsatteste) und die Zeugnisse der Mili- 
tärbehörden über die Führung im Militärdienst. Vorsorglich wird 
man aber verlangen, daß in diesen Zeugnissen ausdrücklich der Zweck 
der Ausstellung genannt wird, da es z. T. in das Ermessen der Behörden 
gestellt ist, ob sie Strafen, die der Antragsteller erlitten hat, nach dem 
Zwecke des Zeugnisses erwähnen wollen oder nicht. Nun ist klar, daß 
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man bei einem Angestellten, der sich um den Posten eines E^assierers 
oder Lagerverwalters oder eines KontroUbeamten bewirbt, wegen Eigen- 
tumsvergehens oder Betrugs Vorbestrafte nicht ohne weiteres anstellen 
wird. Die Behörde wird deshalb, wenn sie ein Zeugnis für diesen Zweck 
ausstellt, sicherlich derartige Vorstrafen nicht verschweigen, während 
anderseits Vorstrafen wegen groben Unfugs und ähnlicher Vergehen 
hierfür vielleicht ohne Bedenken verschwiegen werden dürfen. 

§ 44. Bei der besonderen Bedeutung der körperlichen und geistigen 
Gesundheit für die Ausführung von Kontrollarbeiten wird man die 
Prüfung der Bewerber um eine Kontrolltätigkeit, die höhere Anforde- 
rungen stellt, ergänzen müssen durch eine ärztliche Untersuchung. 
Zweckmäßig gibt man dabei dem Arzte genau an, welcher Art die Tätig- 
keit des Anwärters sein soll, so daß sich der Arzt selbst ein Bild davon 
machen kann und danach seine Untersuchung auf die in Betracht 
kommenden Punkte erstreckt. Größere Betriebe, welche einen eigenen 
Vertrauensarzt haben, werden zweckmäßig von diesem die Aufstellung 
ärztlicher Fragebogen veranlassen, die gegebenenfalls bei der Unter- 
suchung von außerhalb befindlichen Bewerbern zu verwenden sind. 
Vielfach wird auch die Handschriftendeutung (Graphologie) als Prü- 
fungsmittel empfohlen. In der Hauptsache deshalb, weil aus der Hand- 
schrift von einem sachgemäß Vorgebildeten beginnende Geisteskrank- 
heiten und Anlage zum Verbrechen sicher sollen zu erkennen sein*). 
Es] ist einleuchtend, daß für diese Prüfung nur wirklich ernst zu neh- 
mende Graphologen in Betracht kommen. Zur Durchführung der grapho- 
logischen Prüfung ist eine möglichst zwanglos angefertigte Niederschrift 
erforderlich. Am besten wird man dazu von dem Bewerber eine hand- 
schriftliche Darstellung seines Lebenslaufes verlangen. 

§ 45. Li den letzten Jahren machen die Arbeiten Münsterbergs^) 
über die psychotechnische Prüfung von Anwärtern viel von sich reden. 
Es ist zweifellos möglich, durch derartige auf wissenschaftlicher Grund- 
lage mit technischen Hilfsmitteln vorgenommene Untersuchungen die 
Auswahl geeigneter Personen für verschiedene Arbeiten zu erleichtem. 
Ein Vorläufer der Anwendung dieser Verfahren für die Auswahl von 
Kontrollpersonen ist vielleicht das in vielen Buntdruckanstalten, Fär- 
bereien usw. bei der Anstellung von Hilfspersonal für die Farbenberei- 
tung angewendete Mittel, von den Anwärtern verschiedenfarbige, 
durcheinandergemischte bunte Fäden zur Prüfung der Farbenunter- 
scheidungsfähigkeit aussuchen zu lassen. 

§ 46. Diese vorbereitenden Untersuchungen können jedoch eine 
persönliche Beobachtung des Anwärters nicht ersetzen. Es ist ins- 
besondere zu bedenken, daß das Bild, welches fnan aus schriftlichen 
Angaben gewinnt, vielfach gefärbt wird durch die mehr oder weniger 

^) Seh neide müh 1, Handschrift und Charakter. Leipzig 1911. — Ders., 
Die Handschriften-Beurteilung (Aus Natur und Qeisteswelt. Nr. 514). Leipiig 
1916, S. 48ff. 

*) Münsterberg, Grundzüge der Psyohoteohnik. Leipzig 1914. — Schrei- 
ber, A., Das Prüflaboratorium für Berufseignung bei oen Sachs. Staatseisen- 
bahnen. Z. 1918, 446 — 451, 467—470. — Zeitschrift für praktische Psychologie, 
Herausgeber Dr. Mode und Dr. A. Pierkowski. Verlag F. Hirzel, Leipzig. 
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große Gewandtheit, mit der sich der Anwärter schriftlich auszudrücken 
versteht. Auch eine kurze mündliche Besprechung vermag ausreichende 
Anhaltspunkte für die Beurteilung eines Anwärters nicht zu bieten. 
Die vielfach beliebte Probedienstzeit hat ebenfalls wenig Zweck. Denn 
ein abgefeimter Lump wird sich gerade in der Probedienstzeit besonders 
zusammennehmen, um später, nachdem er sich Vertrauen erworben hat, 
desto sicherer seine Schandtaten auszuführen. Es ist deshalb dringend 
zu empfehlen, Beamte für den Kontrolldienst wie auch für sonstige 
wichtige Posten ausschließlich aus dem bereits längere Zeit beschäftig- 
ten Stamm von Angestellten zu entnehmen und diesen Stamm plan- 
mäßig fortzubilden, um stets geeignete Personen zur Hand zu haben. 
Bei größeren Betrieben kann man dies leicht dadurch erreichen, daß 
man die Arbeitsteilung in der Bichtung des Geschäftsganges (Folge- 
arbeitsteilung) nur bis zu einem gewissen Grade durchführt, dafür 
aber die Arbeitsmenge in jeder Arbeitsstufe auf mehrere die gleiche 
Tätigkeit ausübende Personen verteilt (Parallelarbeitsteilung). Dann 
zieht man in den nebeneinander arbeitenden Angestellten geeignete 
Kräfte zum Nachschub heran. 

§ 47. Wesentlich für die Auswahl der Kontrollbeamten ist schließ- 
lich deren Alter. Einerseits bringt das Alter höhere Lebenserfahrungen 
mit sich. Die Bedeutung der Lebenserfahrung für die Kontrolltätig- 
keit ist aber nicht gering zu veranschlagen. Sodann bietet ein älterer 
Angestellter vielfach eine größere Gewähr gegen aus Leichtsinn her- 
rührende Gefahren, weil mit dem Alter meist die sittliche Festigkeit 
wächst. Auch neigen ältere Personen erfahrungsgemäß weniger zur 
Gehässigkeit gegen andere wie jüngere, denen oft der richtige Maß- 
stab für die Bedeutung ihrer Handlungen fehlt. Schließlich wird von 
den Kontrollierten die Kontrolle durch ältere Personen meist leichter 
ertragen, wie die Kontrolle durch jüngere. 

Voraussetzung für die Verwendung älterer Personen ist naturgemäß, 
daß sie volle geistige und körperliche Rüstigkeit besitzen. Das läßt 
sich im Einzelfalle durch ärztliche Untersuchung leicht feststellen. 
Die häufig gegen die Verwendung älterer Angestellter erhobene Ein- 
wendung, daß ihre Arbeitskraft bald erlahmen würde, ist bei weitem 
nicht so schwerwiegend, wie man meist annimmt. Denn nach ärztlichen 
Feststellungen bleibt je nach der körperlichen und geistigen Veranlagung 
des einzelnen die Rüstigkeit bis Ende der fünfziger, Anfang sechziger 
Jahre voll gewahrt. 

§ 48. Hier sei noch kurz der Kontrolle über weibliche Angestellte 
gedacht. Es liegt in der Natur begründet, daß weibliche Angestellte 
die Kontrolle durch männliche Angestellte williger ertragen wie die 
Kontrolle durch weibliche Angestellte, gegen die sie sich namentlich 
dann sehr leicht auflehnen und die dann besonders lästig empfunden 
wird, wenn sie durch gleichalterige weibliche Angestellte ausgeübt wird. 
Man wird deshalb die Kontrolle weiblicher Angestellter zweckmäßig 
männlichen Kontrollbeamten übertragen. 

§ 49. Nächst der Auswahl der Kontrollbeamten muß für die laufende 
Unterstützung der bei dem einzelnen vorhandenen Anlagen für die 
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Ausübung seiner Tätigkeit planmäßig gesorgt werden. Hierfür kommen 
folgende Hilfsmittel in Betracht: 
1« Anleitung und Übung. 

2. Einwirkung auf das egoistische Interesse. 

3. Ausnützung von Unterschieden: 

a) des Lebensalters, 

b) sozialer Verhältnisse, 

c) des Wirkungs- und Verantwortungskreises. 

4. Mechanische Hilfsmittel. 

§ 60. Anleitung und Übung bedürfen die KontroUpersonen genau 
wie alle andere Angestellten. Die Verhältnisse liegen heute in den ver- 
schiedenen Geschäftsbetrieben so verschieden, daß man nicht erwarten 
kann, daß sich ein Kontrollbeamter ohne weiteres in jedem Betriebe 
an jeder Stelle auskennt. Man wird deshalb besondere Anleitungen 
für die Durchführung der Kontrolle geben müssen, auf die wir noch 
später zurückkommen. Die Anleitung sollte jedoch nicht eine eiu- 
malige sein. Vielmehr wird es namentlich in großen Betrieben, an deren 
innerem Aufbau sich fast von Tag zu Tag etwas ändert, notwendig 
werden, von Zeit zu Zeit die Anleitung der Kontrollbeamten durchzu- 
sehen und zu ei^änzen. Ebenso werden gemeinsame Besprechungen 
der Kontrollbeamten für die Weiterbildung von Vorteil sein. 

Neben der Anleitung wird dort, wo es auf das sichere Erkennen 
bestimmter Verhältnisse ankommt, eiue Übung zur Stärkung des Unter- 
scheidungsvermögens notwendig werden. Dies gilt namentlich für neu 
eingetretene Angestellte. So wird man z. B. das Farbenunterscheidungs- 
vermögen dort, wo feine Farbenunterschiede zu kontrollieren sind, in 
der obengenannten Weise durch Aussuchen gefärbter Fäden stärken 
können. Man wird durch Übung das Unterscheidungsvermögen für 
die Tonhöhe bei Stimmen heben, ebenso das Gefühl der Hand durch 
Übimg bei der Prüfung von Unebenheiten, Passungen und ähnliches. 

% 61. Mit Vorteil kann man auf die Arbeit der Kontrollbeamten 
auch durch Anreiz des egoistischen Interesses einwirken. Einmal können 
auf besondere Erfolge Belohnungen ausgesetzt werden, während man 
anderseits Nachlässigkeiten mit Strafen bedroht. Das Ausloben von 
Belohnung ist jedoch meist nur dann wirksam, wenn es dem Kontroll- 
beamten unter gewöhnlichen Verhältnissen möglich ist, eine Belohnung 
mit einiger Wahrscheinlichkeit bei angespannter Aufmerksamkeit 
zu gewinnen. Scmst verliert die Auslobung bald ihre Wirkung. Ander- 
seits muß man mit dem Ausloben hoher Belohnungen für das Auffinden 
von Handlungen, die Fehler oder Schaden verursachen, sehr vorsichtig 
sein. Denn man erreicht sonst leicht mit der Belohnung das Gegenteil 
von dem, was man beabsichtigte, indem Belohnung als Anreiz für den 
Kontrollbeamten wirkt, die schädigende Handlung selbst zu begehen, 
um desto sicherer die Meldung erstatten zu können und sich damit 
in den Besitz der Belohnung zu setzen. Beispiele hierfür liefern die 
nicht selten beobachteten Brandstiftungen, die von den zur Meldung 
von Schadenfeuern angestellten Wächtern selbst vorgenommen worden 
sind, um sich die Meldeprämie zu sichern« 
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§ 62. Vertragsmäßige Geldstrafen kommen in der Regel nur für 
solche Kontrollbeamte in Betracht, welche im Arbeiterverhältnis 
stehen. Ihre Verhängung ist nur insoweit zulässig, als sie in der Ar- 
beitsordnung ausdrücklich vorgesehen sind. Die Höhe ist im allgemeinen 
auf die Hälfte des durchschnittlichen Tagelohnes beschränkt, sofern 
nicht böswillige Schädigungen in Betracht kommen. Da für verschiedene 
Arbeitergruppen verschiedene Bestimmungen der Arbeitsordnung zu- 
lässig sind, so empfiehlt es sich, für die Kontrollbeamten in der Arbeits- 
ordnimg besondere Bestinunungen vorzusehen, um den besonderen 
Verhältnissen der Kontrolltätigkeit besser Bechnung tragen zu können. 
Insbesondere wird man diese Vorschriften möglichst bestimmt halten, 
um sich bei der unsicheren Rechtsprechung der Gewerbegerichte von 
vornherein dagegen i,u schützen, daß verhängte Strafen aufgehoben 
werden. 

Für die nicht im Arbeiterverhältnis stehenden Kontrollbeamten 
kommen Geldstrafen im Wege des Abzuges vom festen Gehalt nur aus- 
nahmsweise in Betracht. Sie sind zwar gesetzlich an sich nicht ver- 
boten, doch sind sie wenigstens in Privatbetrieben nicht üblich. Statt 
dessen kann man hier Abzüge an den über das Gehalt hinaus gewährten 
Leistungen, wie Gewinnanteil, Urlaub u. dgl., eintreten lassen. Doch 
ist es notwendig, daß diese Abzüge und die einzelne Ursache derselben 
dem Bestraften deutlich bekanntgegeben werden. 

§ 53« Eine gewisse Einwirkung auf die Sorgsamkeit der Kontroll- 
beamten ist dadurch möglich, daß man die Kontrollbeamten mit mög- 
lichst kurzer Kündigungsfrist anstellt, um das egoistische Interesse 
durch die bei Nachlässigkeit drohende kurzfristige Kündigimg und deren 
Nachteile wachzuhalten.^) Allerdings ist es dann notwendig, daß 
die Entscheidung «über die Entlassung von Kontrollbeamten nach sorg* 
fältiger Nachprüfung der Verfehlungen durch eine vollkommen un-* 
beteiligte Stelle erfolgt, damit die Kontrollbeamten wenigstens die 
Sicherheit haben, daß sie wegen der kurzen Kündigungsfrist deshalb 
niemals Nachteile erleiden, weil sie ihre Kontrolltätigkeit pflichtgemäß 
ausüben und dadurch vielleicht bei der einen oder anderen Stelle An- 
stoß erregen. Zweckmäßig wird man deshalb die Entlassung von Kon- 
troUbeamten lediglich von der Entscheidung anderer Kontrollbeamter 
abhängig machen» nicht aber von der Entscheidung solcher Stellen, 
welche mit der laufenden Geschäftsarbeit verantwortlich befaßt 
werden. 

§ 64« Eine sehr wesentliche Unterstützung erfährt die Kontrolle 
durch die Ausnutzung sozialer Unterschiede. Die sozialen Unterschiede 
verhindern einen allzu engen Anschluß der einzelnen Personen. Sie 
wirken deshalb bei der Kontrolltätigkeit in der Hauptsache als Sperr- 
Dodttel. Einerseits insofern, als sie das Hand-in-Hand-Arbeiten der Kon- 
troUbeamten mit dem Kontrollierten verhüten. Hierauf muß ganz 
besonders Rücksicht genommen werden, denn, wie bereits erwähnt, 



^) So sind z. B. die Eichmeister der staatlichen Eichämter nicht als unkünd- 
bare Beamten, scmdern auf korzhistige Kündigung angestellt. 
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verkehrt sich die Kontrolle in das Gegenteil, wenn Kontrollbeamte 
und Kontrollierte gemeinsame Sache machen. 

Sodann wird man die Unterschiede zur Sicherung der Unpartei- 
lichkeit benutzen. Es ist einleuchtend, daß man solchen Personen, 
mit denen man keine näheren Beziehungen irgendwelcher Art hat, 
unparteiischer gegenübersteht wie Personen, mit denen uns mehr 
oder weniger enge Bande verknüpfen. Die sachliche Behandlung der 
Kontrollarbeiten wird dementsprechend gefördert, wenn man Kon- 
trollbeamte und Kontrollierte verschiedenen sozialen Kreisen ent- 
nimmt. 

§ 55. Unterschiede des Lebensalters wirken als Sperrmittel inso- 
fern, als ältere und jüngere Personen sich selten so eng aneinander- 
schließen, daß beide gemeinsam sich vergehen. Es kommt hinzu, daß 
große Unterschiede des Lebensalters meist auch einen außergeschäft- 
lichen Verkehr verhindern. Die Weltanschauungen sind bei einem 
älteren Angestellten eben andere wie bei einem Jüngling. Doch ist 
die trennende Wirkung keineswegs eine vollkommene. Es ist zu be- 
achten, daß es dem älteren unter Umständen gelingt, vermöge seiner 
überlegenen Lebenserfahrung auf unerfahrene jüngere einen verderb- 
lichen Einfluß auszuüben. Deshalb wird es sich nicht empfehlen, un- 
mittelbar die äußersten Gegensätze miteinander auf gleicher Arbeits- 
stufe zusammenzubringen. Vielmehr wird man mindestens bei verant- 
wortlicheren Posten nur solche jüngere Angestellten verwenden, welche 
so weit ausgereift sind, daß sie selbständig entscheiden können, was 
recht und was unrecht ist. Die Verwendung von Lehrlingen und äl- 
teren Leuten gemeinsam ist deshalb im allgemeinen nicht zu empfeh- 
len. Etwas anderes ist es, wenn es sich nicht, wie wir angenommen 
hatten, um Gleichgestellte handelt, die sich gegenseitig kontrollieren 
sollen, sondern um Angestellte, welche im Verhältnis der Unterordnung 
zueinander stehen. Hier wird man ältere Angestellte jüngeren mit 
Vorteil überordnen, da, wie bereits erwähnt, das Lebensalter die Unter- 
ordnung erleichtert und sich auf diese Weise die Entschlußfähigkeit 
der Jugend mit Urteilskraft und Erfahrung des Alters paaren läßt. 
Gegebenenfalls kann man alsdann durch Belehrung, femer durch 
Hinweis auf Strafen, Versprechen von Belohnungen, namentlich bei den 
Jüngeren, die Hemmung, welche gegen fehlerhafte Handlungen bestehen, 
erhöhen. 

§ 66. Ähnliche Wirkungen, wie Unterschiede im Alter, bringen 
Unterschiede im Bildungsgang, der Bildungsstufe und der gesellschaft- 
lichen Stellung hervor. Die Gleichheit der Vorbildung, insbesondere 
der Berufsvorbildung, erleichtert den Zusammenschluß der Menschen. 
So begrüßenswert an sich eine Annäherung sein mag, so gefährlich 
kann sie werden, wenn die Annäherung zwischen Kontrollbeamten 
und Kontrollierten stattfindet. Deshalb wird man bei der Kontrolle 
möglichst Personen gegenüberstellen, die verschiedene Vorbildung 
besitzen. Es kann sich hierbei um sachlich verschieden vorgebildete 
Personen handeln: Techniker, Kaufmann oder Jurist, Facharbeiter 
der verschiedenen Zweige, als auch dem Grade nach verschiedene Vor- 
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bildung: ungelernte Leute wird man durch handwerksmäßig gebildete 
Leute überwachen lassen, Angestellte mit niederer Fachschulbildung 
durch solche, welche hochschulmäßig ausgebildet sind. Es ist hierbei 
der Kontrolle förderlich, daß die verschiedenen Kreise auch außerhalb 
des Betriebes weniger Berührungspunkte haben, z. B. schon dadurch, 
daß die einzelnen Angestellten meist verschiedenen Fach vereinen usw. 
angehören. 

§ 67. Entsprechend sind die Unterschiede der gesellschaftUchen 
Stellung zu berücksichtigen. Unter imseren derzeitigen Verhältnissen 
hängt die gesellschaftliche Stellung außer von der allgemeinen Bildung 
wesentlich von der durch das Einkommen gegebenen Möglichkeit der 
Lebenshaltung ab. So wenig dieser Umstand auch sonst zu begrüßen 
ist, hier kommt er uns zustatten, indem man darin ein Mittel besitzt, 
die Kontrollbeamten durch eine entsprechende Bemessung des Gehaltes 
gegenüber den übrigen Angestellten auf eine andere Stufe der Lebens- 
haltung zu bringen und sie dadurch von den übrigen abzusondern. 
Doch wirken die Unterschiede des Einkommens allein nicht, wenn nicht 
gleichzeitig die Stufe der Allgemeinbildung verschieden ist. 

§ 68. Schließlich kommt der Unterschied des Wirkungs- und Ver- 
antwortungskreises in Betracht. Es handelt sich hier insbesondere 
um die Stellung im Rahmen der Unternehmung und das Verhältnis 
des Kontrollbeamten zur Qeschäftsleitung einerseits, zu den Kontrol- 
lierten anderseits. Eine große Rolle spielt hierbei der Ehrgeiz und das 
Selbstbewußtsein. Wer sich bewußt ist, daß er im Verhältnis zu einem 
anderen eine größere Bedeutung im Unternehmen besitzt, wird sich 
hüten, diese Bedeutung durch gemeinsame Sache mit fehligen Unter- 
gebenen zu vermindern. Es ist sicherlich nicht die schlechteste Leistung 
unserer früheren militärischen Erziehmig, daß dieses Gefühl für die 
Stellung des Vorgesetzten gegenüber dem Untergebenen bei uns auch 
im Wirtschaftsleben viel schärfer ausgebildet ist wie in anderen 
Ländern. 

Es ist klar, daß durch Äußerlichkeiten derartige Unterschiede 
besonders betont werden können, so durch Erteilung von Handelsvoll- 
macht oder Prokura an Kontrollbeamte, durch äußerliche Kennzeich- 
nimg ihrer Stellung im Betriebe, Wahl der Dienstbezeichnung, räum- 
liche Trennung ihrer Arbeitszimmer u. dgl. 

Im allgemeinen wird man versuchen, mögUchst mehrere der an- 
gegebenen Unterschiede im Einzelfalle zur Wirkung zu bringen, um 
dadurch die Gesamtwirkung zu verstärken, doch ist hierbei wiederum 
zu beachten, daß mit der Steigerung der Unterschiede, insbesondere 
der in §§ 56—58 genannten, teilweise auch die Kosten für die Kontroll- 
arbeiten wachsen. Daran findet die Steigerung der Unterschiede schließ- 
lich eine Grenze. 

§ 69. Vielfach trifft man die Ansicht, daß es gut sei, wenn die ein- 
zelnen Angestellten sich nicht nur gegenseitig nicht zu eng aneinander 
anschließen, sondern sogar gegeneinander feindlich gesinnt sind. Nichts 
verkehrter wie diese Ansicht ! Es mag sein, daß bei kleinlichen Geistern 
die Wachsamkeit gegenüber den Verfehlungen eines ihm nicht gut- 
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gesimiten Mitangestellten erhöht wird. Dadurch mag vielleicht auch 
die Kontrolle schärfer ausgeübt werden. Doch wiegt dieser Vorteil 
nicht die großen Schäden auf, welche für das Arbeiten des Geschäftes 
im ganzen durch Feindschaft unter dem Personal entstehen. £2b bilden 
sich Parteien, die Aufmerksamkeit wird durch feindselige Handlungen 
von der eigentlichen Geschäftsarbeit abgelenkt und dadurch deren 
Kosten erhöht, abgesehen von den Fehlem, die durch mangelhaftes 
Aufmerken entstehen. Zu derartigen unerquicklichen Zuständen darf 
die Ausnutzung der natürlichen Unterschiede der verschiedenen Glieder 
eines Betriebes nicht führen^). Bei richtiger Ausnützung der Unter- 
schiede ist dies auch nicht zu befürchten. Vielmehr bleibt ohne weiteres 
Zutun das persönliche Verhältnis unter den Angestellten ein sachlich- 
ruhiges, ohne irgendwelche andere Feindschaft, als ohnedies infolge* 
der natürlichen Veranlagimg der verschiedenen Menschen in jeder 
größeren menschlichen Gemeinschaft auftritt, die mit der Kontroll- 
arbeit als solcher aber nichts zu tun hat. 

§ 60. Außer den Angestellten eines Unternehmens und dessen 
Leitern kommen für die Durchführung von Kontrollarbeiten auch 
außerhalb des Unternehmens stehende Menschen in Betracht. Durch 
deren Mitwirkung kann man teilweise die Kontrolle ohne Mehrkosten 
verschärfen. Zum Teil liegt die Bedeutung der Mitwirkung Dritter 
bei Kontrollarbeiten darin, daß dadurch die Unparteilichkeit der Kon- 
trolle besser gesichert werden kann wie bei eigenen Angestellten und 
daß das Ergebnis der Kontrolle auch von Dritten' anerkannt wird. 

Als Dritte, welche zur Ausübung von Kontrollarbeiten herangezogen 
werden können kommen in Betracht: 

1) Die zur Kontrolle aus nicht zu den Angestellten gehörenden 
Personen bestellten Kontrollorgane; 

2. die mit dem Unternehmen geschäftlich in Beziehung tretenden 
Personen und Hilfsgewerbe; 

3. Unternehmer, welche berufsmäßig Kontrollarbeiten für Dritte 
ausführen; 

4. öffentliche Prüfstellen. 

§ 61. Bei den aus nicht zu den Angestellten gehörenden Personen 
bestellten Kontrollorganen ist zu unterscheiden zwischen Einzelprüf em 
und körperschaftlichen Prüfstellen. 

Für den Einzelprüfer gilt im allgemeinen das gleiche, was über die 
Angestellten als Kontrollpersonen gesagt ist. Seiner Tätigkeit kommt 
meist zugute, daß er, außerhalb des Untemehmes stehend, die Verhält- 
nisse, imbeeinflußt durch die besonderen Umstände, die im Einzel- 
falle vorliegen, zu beurteilen und die Kontrolle auch der Leitung der 
Unternehmung gegenüber durchzuführen vermag. 

Die körperschaftlichen Prüforgane bestehen aus mindestens 3 Per- 
sonen, an die im allgemeinen auch die für Angestellte aufgestellten 



^) Taylors starke Betonung der Fordenu^ nach ,4^erzlichem Einvernehmen^' 
zwischen Betriebsleitung und Angestellten zeigt, daß auch er der Ausschaltung 
der ,4iuieren Reibung" große Bedeutung beimißt. 
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Anforderungen zu stellen sind. Die Bestellung mehrerer Personen 
geschieht einerseits, um dadurch dem egoistischen Interesse des einzelnen 
entgegenzuarbeiten (worüber wir später noch eingehender sprechen 
werden), anderseits um eine gegenseitige Ergänzung der Erfahrungen 
und Kenntnisse zu ermöglichen. Das bedingt, daß die Kontrolle bei 
den körperschaftlichen Prüforganen von allen Gliedern gemeinsam 
ausgeführt wird. Dadurch wird aber die Prüfung sehr schwerfällig. 
Ihr Wirkungskreis muß deshalb in der Hauptsache auf wichtige Lei- 
tungshandlungen beschränkt bUeben. Da die Mitglieder ihre Tätig- 
keit meist nebenamtlich ausüben und häufig entfernt vom Sitz des 
Unternehmens wohnen, so sind sie nicht in der Lage, sich so eingehend 
mit allen Einzelheiten zu beschäftigen, wie dies zur Durchführung 
einer sachgemäßen Kontrolle notwendig wäre. Dazu kommt oft noch, 
daß bei der Zusammensetzung derartiger Körperschaften andere Er* 
wägungen den Ausschlag geben als die Aufgabe der Körperschaft als 
Prüforgan, so daß häufig nur wenige Mitglieder zur sachgemäßen Durch- 
führung der Prüfarbeit überhaupt befähigt sind. 

Man kann diese Schwerfälligkeit zum Teil dadurch beseitigen, 
daß man ein einzelnes Mitglied der Prüfkörperschaft mit der Durch- 
führung der Kontrolle betraut. Doch kommt dann die bei der Bestel- 
lung der Körperschaft beabsichtigte Mitwirkung der übrigen Mitglieder 
nicht zur Geltung. Man geht deshalb auch oft in der Weise vor, daß 
man von einem Mitgliede allein lediglich den Istzustand feststellen läßt, 
die Vergleichstätigkeit und die daran anschließende Entscheidung 
über Billigung oder Verwerfung des Istzustandes aber der Körper- 
schaft in ihrer Gesamtheit überträgt. Hierdurch wird allerdings die 
Kontrolle insofern abgeschwächt, als die Gesamtkörperschaft den Ist- 
zustand nicht unmittelbar, sondern nur durch die möglicherweise von 
Voreingenommenheit gefärbten Berichte des „Delegierten" wahr- 
nimmt. Anderseits ist das einzelne Mitglied eher in der Lage, seine 
Tätigkeit den Anforderungen, welche die Kontrollarbiet bedingt, an- 
zupassen. Es kann, namentlich wenn es am Sitze der Verwaltung 
wohnt, sich öfter und eingehender mit einzelnen Fragen beschäftigen 
und ist deshalb bei Ausübung der Kontrolle nicht in dem Maße auf die 
Unterstützung der verantwortlichen Leiter angewiesen wie die Gesamt- 
körperschaft selbst. Vielfach wird man ihm deshalb die Kontroll- 
befugnisse dauernd übertragen (Delegation), damit der Beauftragte 
eine mögUchst enge Fühlung mit dem Betriebe bekommt und dadurch 
seiQ Amt wirksamer ausüben kann. Zu beachten ist noch, daß durch 
die Abordnung eines einzelnen Mitgliedes die Möglichkeit geboten wird, 
auch solche Einzelheiten der Nachprüfung durch die Gesamtkörper- 
schaft zu unterbreiten, die der Körperschaft in ihrer Gesamtheit mit 
Bücksicht auf die Sonderinteressen einzelner Mitglieder nicht vor- 
getragen werden können. 

Derartige besondere, außerhalb des Bjreises der Angestellten bestellte 
Prüforgane siad gesetzlich vorgeschrieben für Aktien- und Aktien- 
Kommanditgesellschaften und Genossenschaften. Sie sind zulässig 
bei allen übrigen Handelsgesellschaften, G. m. b. H., femer bei Gesell- 
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Schäften und Vereinen überhaupt. Einzelprüfer kommen meist nur 
für besondere Fälle in Betracht. In der Regel sind körperschaftliche 
Prüfungsorgane vorgesehen, die als „Aufsichtsrat'*, „Verwaltungsrat**, 
„Revisionskommission** bezeichnet werden. 

Schließlich sei noch eines Prüfungsorganes gedacht, wel9hes zwar 
für gewerbliche Unternehmungen bis jetzt nicht in Betracht kommt, 
das aber möglicherweise später einmal ins Auge gefaßt werden könnte, 
da sich die Klagen über das Versagen der Aufsichtstätigkeit des Auf- 
sichtsrates mehr und mehr häufen. Gemeint ist die Einrichtui^ des 
„Treuhänders**, die durch das Hypothekenbankgesetz für die Über- 
wachung des Umlaufes von Hypothekenpfandbriefen der Hypotheken- 
banken eingesetzt ist. Der Treuhänder ist ein Staatsbeamter, welcher 
die Aufgabe hat, die Tätigkeit der Hypothekenbanken insoweit zu 
überwachen, daß sie nicht mehr Pfandbriefe in den Verkehr bringen, 
als Deckung durch Hypotheken vorhanden ist. Er übt somit hier nur 
eine ganz bestimmte Kontrolltätigkeit aus. Eine Fortbildung dieser 
Einrichtung zu seiner öffentlichen Aufsicht über das Rechnungswesen 
gewerblicher Unternehmungen ist von verschiedenen Seiten angeregt. 

§ 62. Die Mitwirkung von Lieferem und Abnehmern sowie der 
Hilfsgewerbe wird zur Durchführung der Kontrolltätigkeit häufig 
und gern in Anspruch genommen. Sie beruht auf einem Anrufen der 
Wohlanständigkeit und geschäfltichen Ehrlichkeit dieser Kreise einer- 
seits, ihres egoistischen Interesses anderseits. Man kann sie verwenden 

1. zur Sicherung der Durchführung gegebener Kontroll Vorschriften ; 

2. zur Klarstellung von Fehlem; 

3. zur Feststellung von Fehlem. 

Als Beispiel für die Mitwirkung Dritter bei der Durchführung ge- 
gebener Kontrollvorschriften seien hier angeführt die bei mechanischen 
Zahlkassen vielfach vorzufindende Aufforderung; „Zahlen Sie nur 
gegen eine von der Kasse gedruckte Quittung.** Man kann diese Auf- 
forderung noch dadurch unterstreichen, daß man die Quittungen mit 
besonderen Rechten ausrüstet, z. B. sie als Unterlage für die Gewäh- 
rung von Barzahlungsrückvergütungen verwendet, oder sie als An- 
weisungen auf später zu verteilende Geschenke benutzen läßt. Man 
kann auch eine Belohnung für den Fall versprechen, daß die Auslieferung 
einer Quittung nicht sofort erfolgt. 

Ein weiteres Beispiel bilden die Vorschriften öffentlicher Kassen 
über die Mitwirkung von Hinterlegern bei der Überwachung der Hinter- 
legungsstellen, von denen im folgenden die in den Hinterlegungsbüchem 
der Generaldirektion der Sachs. Staatseisenbahnen vom 6. 4. 1901 
inhaltlich wiedergegeben ist: 

„§I4 (I). Erfolgt die Zurücksendung des Kautionsbuches, des 
Kautionsscheines oder der hinterlegten Werte nicht in angemessener 
Frist, so hat der Kautionssteiler die Staatseisenbahn-Hauptkasse von 
dem Ausbleiben der fraglichen Sendung in Kenntnis zu setzen. 

(2). Erfolgt hierauf die Zusendung oder eine diesbezügliche Ant- 
wort nicht umgehend, so ist von dem Kautionsbesteller ungesäumt 
Anzeige an die Generaldirektion zu erstatten. 
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§ 15 (3). Unterläßt der Kautionssteiler die in § 14 vorgeschriebenen 
Anzeigen, so kann er, wenn sich hieraus später Weiterungen oder Ver- 
luste für ihn ergeben sollten, deshalb keine Ansprüche auf Schaden- 
ersatz an die Staatseisenbahn Verwaltung stellen/* 

Hierher gehören femer beispielsweise die Unterschriftsproben der 
zur verantwortlichen Zeichnung berechtigten Angestellten, welche man 
an Geschäftsfreunde versendet oder in Zahlstellen zur Kenntnis der 
Zahlgäste aushängt, um dadurch diesen Kreisen Gelegenheit zu geben, 
die Unterschriften wichtiger Schriftstücke nachzuprüfen und dadurch 
etwaige Fälschungen oder von Unberechtigten vollzogene Unter- 
schriften entdecken zu helfen. Ebenso gehören hierher die auf Gut- 
scheinen, Eintrittskarten, Fahrscheinen aufgedruckten Hinweise über 
die Gültigkeit der Scheine und die Verpflichtung des Ausgebers, die 
Scheine in Gegenwart des Abnehmers vom Blocke abzutrennen, in 
Quittungsbücher einzukleben u. dgl. Schließlich kommen Hinweise 
auf Schutzmarken, Verschlüsse und ähnliche Sicherungsmittel in Be- 
tracht, welche zur Kennzeichnung der Echtheit und Unversehrtheit 
von Warenpackungen angeordnet werden, um den Empfänger zur Nach- 
prüfung zu veranlassen. Entsprechend sind die auf den Packungen 
angebrachten Mengen- und Preisangaben zu betrachten, durch die der 
Empfänger in den Stand gesetzt wird, den wirklichen Inhalt und Preis 
mit dem Sollinhalt und Sollpreis zu vergleichen und dadurch Fehler 
der beteiligten Angestellten, Zwischenhändler usw. zu entdecken. 

Dienten die eben genannten Hilfsmittel unmittelbar der Heran- 
ziehung Dritter zur Sicherung der Durchführung gegebener Vorschriften, 
d. i. als Sperrmittel, so haben die im folgenden zu besprechenden Mittel 
die Aufgabe, Dritte zur Mitwirkung beim Kontrollieren selbst heran- 
zuziehen. 

So kommen Gegenbücher zur Anwendung, um unabhängig von den 
eigenen Aufzeichnungen dem Kunden oder Dritten die Möglichkeit 
zu geben, sich von dem Stande des Bechnimgsverhältnisses selbst jeder- 
zeit zu überzeugen. Dadurch wird insbesondere die Richtigkeit der 
Kontokorrente gesichert. Eine ähnliche Wirkimg haben Kontoauszüge, 
Auftragsbestätigungen, Übersichten über den Stand von Abschlüssen 
und Empfangsbestätigungen, Inhaltsverzeichnisse, die Sendungen 
beigepackt werden u. dgl. Die Wirksamkeit ist am schärfsten nach der 
Seite hin, nach der da^i egoistische Interesse des Dritten wirkt. Infolge- 
dessen wird man ziemlich sicher d^^rauf rechnen können, daß der Dritte 
Einwendungen erheben wird, wenn ihm im Kontokorrentauszuge 
eigene Zahlungen und Lieferungen zu gering, eigene Bezüge zu hoch 
angeschrieben werden. Inwieweit auch Fehler, welche nicht gegen 
das egoistische Interesse verstoßen, gerügt werden, hängt von der 
geschäftlichen Wohlanständigkeit des Dritten ab. Unter deutschen 
Verhältnissen wird man im allgemeinen damit rechnen können, daß 
auch solche Fehler beanstandet werden. 

§ 63. Sobald mit dem Wachsen der gewerblichen Unterneh- 
mungen das Bedürfnis nach planmäßiger Kontrolle der Arbeiten größer 
wurde, fanden sich bald Unternehmer, welche berufsmäßig KontroU- 
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arbeiten für Dritte übernehmen und die in dieser Tätigkeit ihren 
Erwerb suchen. Diesen berufsmäßigen Kontrollstellen kommen alle 
die Vorteile zugute, welche die Arbeitsteilung durch Beschränkung 
des Arbeitsfeldes bietet: die Sammlung von Sondererfahrungen auf 
ihrem Arbeitsgebiete, die Möglichkeit, wegen Häufung gleichartiger 
Arbeiten technische Hilfsmittel und billige Hilfskräfte auszunutzen^), 
für die naturgemäß dort, wo ausschUeßlich Kontrollarbeiten vorgenom- 
men werden, mehr Baum ist, wie in einem Gewerbebetriebe, in welchem 
die Kontrollarbeiten gegenüber der Hauptarbeit zurücktreten müssen. 
Wichtig ist namentlich die Sammlung von Sondererfahrungen durch 
die berufsmäßigen Kontrolluntemehmer, zu der diese mehr Gelegen- 
heit haben wie ein in nur einem Betriebe allein beschäftigter Kontroll- 
beamter. Denn das Arbeitsgebiet des selbständigen Kontrollunter- 
nehmers ist größer. Er lernt verschiedenartige Verhältnisse kennen 
und vergleichen und daraus Erfahrungen ziehen, für deren Erwerb ^n 
Einzelbetriebe wenig Gelegenheit ist. 

§ 64. In Deutschland werden folgende Äxten der Kontrolltätigkeit 
durch selbstständige Unternehmer ausgeübt: 

1. die Nachtwachdiensttätigkeit; 

2. die Überwachimg technischer Anlagen; 

3. die Überwachimg kaufmännischer Tätigkeit. 

Nach der Form der Unternehmung handelt es sich um Einzel- 
untemehmer und Untemehmergesellschaften, letztere entweder auf 
ertragswirtschaftlicher Grundlage oder auf Gegenseitigkeit beruhend. 
Die Tätigkeit des Einzeluntemehmers finden wir in der Hauptsache dort, 
wo zur Ausführung der Kontrolle besondere persönliche Eigenschaften 
oder schwieriger zu erwerbende Fachkenntnisse erforderlich sind. 
So finden sich Einzeluntemehmer als Kontrollpersonen insbesondere 
auf technischem Gebiete, wo namentlich die technische Prüfung von 
Anlagen und Waren als besonderer Beruf betrieben wird. Hierher ge- 
hören öffentliche Handelschemiker und beratende Ingenieure. Femer 
finden wir Einzeluntemehmer bei der Kontrolle kaufmännischer Tätige 
keit. Zunächst für einfachere Prüftätigkeit, wie Mengenfeststellung 
als Verwieger, Wertfeststellung als Schätzer, sodann bei verwickeiteren 
Arbeiten, insbesondere bei der Prüfung der kaufmännischen Buch- 
führung als Bücherrevisoren, hier gleichzeitig auch vielfach die Prüfung 
wirtschaftlicher Verhältnisse neben der Rechnungsprüfung über- 
nehmend. 

Die Unparteilichkeit und Sorgfalt bei Ausübung der Tätigkeit der 
Sachverständigen für die genannten Prüfungen einerseits, die Ver- 
schwiegenheit über die dabei zur Kenntnis kommenden Verhältnisse 
anderseits sind für die Verkehrssicherheit von großer Bedeutung. Denn 
oft werden sich an solche Kontrolluntemehmer auch Personen wenden, 
die selbst nicht imstande sind, die erforderlichen Prüfungen vorzunehmen 
und deshalb auch nicht beurteilen können, ob das, was der Kontroll- 
untemehmer als Ergebnis der Kontrolle angibt, richtig sein kann und 
auf sachgemäßer Prüfungsarbeit beruht. Vielfach wird man femer 

^) V. Gottl- Ottlilienfeld, a.a.O. „Belang der Reihung im Betriebe.** 



Digitized by 



Google 



Die mensohliohe Tätigkeit als Kontrollmittel. 49 

mit den Zeugnissen, welche von derartigen Kontrolluntemehmem 
ausgestellt werden, Dritten oder Gerichten gegenüber strittige Verhält- 
nisse usw. dartun wollen. Schon frühzeitig wurden deshalb einzelne 
KontroUuntemehmer dieser Art öffentlich für die betreffenden Arbeiten 
bestellt und auf die Beobachtung von Unparteilichkeit, Sorgfalt und 
Verschwiegenheit beeidigt. Es ist klar, daß vor der Anstellung eine 
sorgfältige Prüfung der Bewerber stattfinden muß, damit die öffent- 
lich angestellten KontroUuntemehmer auch wirklich allen Anforde- 
rungen sowohl hinsichtlich ihrer Sachkenntnis als auch hinsichtlich 
ihres Charakters entsprechen. Die Anstellung erfolgt meist von den 
Handelsvertretungen oder Gerichten. Innerhalb Preußens erfolgt die 
Beeidigung von Sachverständigen für bestimmte Arbeitszweige, inner- 
halb des ganzen Reiches nur die öffentliche Anstellung von Handels- 
chemikem, Bücherrevisoren, Schätzern, Messern, Wägern (Wiege- 
meistern). Eine Anstellung von Sachverständigen für andere Zwecke 
findet in anderen Bundesstaaten nicht statt. (Die amtlichen Sach- 
verständigen für das Kjraftfahrzeugwesen kommen, da sie im wesent- 
lichen Polizeizwecken dienen, hier nicht in Betracht.) 

§ 65. Kontrollgesellschaften haben sich in Deutschland für alle 
oben angeführten Zwecke gebildet. Die Wach- und Schließgesellschaften 
sind teilweise Erwerbsuntemehmungen, teils treten sie als Unterneh- 
mungen auf Gegenseitigkeit von Hausbesitzern auf. Ihre Tätigkeit 
erstreckt sich auf den Nachtwachdienst, so auf die Kontrolle der Tür- 
verschlüsse, rechtzeitige Absperrungen der Wasserleitung, Gasleitung 
u. dgl., Verhütung des unnötigen Brennens von Beleuchtungskörpern 
während der Nacht, sodann auf den Feuerwachdienst zur Verhütung 
von Bränden usw. Die Vertrauenswürdigkeit derartiger Gesellschaften 
auf ertragswirtschaftliche Grundlage ist im allgemeinen schwer zu 
prüfen. Vereinzelt sind sogar unter dem Deckmantel von Wach- und 
Schließgesellschaften schwere Einbrüche verübt. Doch handelt es sich 
hier augenscheinlich Qur um Eanderkrankheiten, die sich überwinden 
lassen werden, namentlich wenn man die Wächter der Gesellschaften 
einer ähnlichen Beaufsichtigung unterwirft, wie sie heute z. B. über 
das öffentliche Fuhrwesen ausgeübt wird, insbesondere dadurch, daß 
man die persönlichen Verhältnisse der einzelnen Wächter genau über- 
wacht, ähnlich wie wir das in § 42 für die Auswahl der Kontrollbeamten 
besprochen hatten. 

§ 66. Ein sehr wichtiges Arbeitsfeld für die (3esellschaftsunter- 
nehmung bildet die Kontrolle technischer Betriebe. In Deutschland 
sind hier in der Hauptsache Gegenseitigkeitsgesellschaften tätig. Ins- 
besondere kommen hier die „Übenvachungsvereine" in Betracht. An- 
fangs waren diese Überwachungsvereine lediglich gedacht für die polizei- 
liche Überwachung der Dampfkessel mit Rücksicht auf die Unfall- 
verhütung. Allmählich erstreckten sie ihre Tätigkeit auch auf die Über- 
wachung der Wirtschaftlichkeit, zunächst des Dampfkesselbetriebes 
allein, dann des gesamten Dampfanlagenbetriebes. Auf diesem Gebiete 
haben die bestehenden Vereine Hervorragendes geleistet. Sie ermög- 
lichen eine billige, sachgemäße und unparteiische Überwachung der 
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gesamten Dampfanlagen, wie sie sich der Einzelbetrieb schon deshalb 
nicht schaffen kann, weil ihm die technischen Hilfsmittel und die großen 
Erfahrmigen, welche die Vereine zu sammeln in der Lage sind, nicht 
zur Verfügung stehen. Man braucht nur auf die große Menge von 
Versuchszahlen hinzuweisen, welche den Vereinen für die Nachprüfimg 
der Wirtschaftlichkeit von Dampf anlagen^) bei nur einigermaßen plan- 
mäßiger Verarbeitung ihrer Ergebnisse zur Verfügung stehen, um sofort 
die Bedeutung und. die Überlegenheit der Vereine anerkennen zu 
müssen. 

Einzelne Überwachungsvereine haben auch die Überwachung 
elektrischer Anlagen aufgenommen, zunächst nur vom Standpimkte 
der Feuerpolizei aus, da viele Feuerversicherungen bestimmte Vor- 
schriften über die Ausführung und Überwachung elektrischer Anlagen 
aufgestellt haben. 

Neben den Überwachungsgesellschaften im engeren Sinne sind viel- 
fach auch Gesellschaften tätig für die Durchführung von Abnahme- 
prüfungen. So insbesondere die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft, 
welche die Vertretung von Vereinsmitgliedem gegenüber Maschinen- 
lieferem dm:ch ihre Maschinenzentrale übernimmt. 

Auf kaufmännischem Gebiete haben sich ebenfalls zahlreiche Revi- 
sionsgesellschaften gebildet. Sie beruhen teils auf ertragswirtschaft- 
licher Grundlage, teils auf Gegenseitigkeit. Auf ertragswirtschaftlicher 
Grundlage beruhen in erster Linie die sog. ,, Treuhandgesellschaften". 
Die Treuhandgesellschaften sind ursprünglich Gründungen der Groß- 
banken, in erster Linie zur Prüfung der Ej:editwürdigkeit und der Ge- 
schäftsverhältnisse der Passivkunden ihrer Gründer. Darüber hinaus 
stellen sie ihre Dienste auch anderen Kreisen zur Verfügung. Fast jede 
Bankgruppe hat ihre eigene Revisionsgesellschaft, an der sie geldlich 
oder durch ihre leitenden Persönlichkeiten beteiligt ist. 

Die Treuhandgesellschaften haben das kaufmännische Revisions- 
wesen zweifellos durch planmäßige Ausgestaltung des Arbeitsganges 
wesentlich vervoUkommnet. Femer haben sie die Nachprüfung auch 
der wirtschaftlichen Verhältnisse neben der reinen buchmäßigen Kon- 
trolle von Anfang an wesentlich schärfer betont, als dies vorher von 
vielen Einzeluntemehmem geschehen ist und sich dadurch Verdienste 
erworben, die nicht gering anzuschlagen sind. Anderseits gibt aber die 
enge Verbindung der Treuhandgesellschaften mit den Großbanken 
zu Zweifeln in ihre Unabhängigkeit und in ihre Unparteilichkeit Anlaß. 
Die weitere Entwicklung wird lehren, inwieweit diese Zweifel berech- 
tigt sind^). Die Treuhandgesellschaften unterliegen keiner staatlichen 
Aufsicht. Der Name ist nicht geschützt. Lifolgedessen wird mit der 
Bezeichnung „Treuhandgesellschaft" auch gelegentlich Mißbrauch 
getrieben zur Deckung von Unternehmungen, die mit der eigentlichen 
Treuhändertätigkeit nichts zu tun haben. 

^) Mitteilungen des Bayr. Dampfkessel-Revisionsvereins, München 
*) Näheres: R. Bei gel, Theorie und Praxis der Buchführungs- und Bilanz- 
revision. Dresden 1908, dessen abfälligem Urteil ich mich im allgemeinen nicht 
anschließe. 
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§ 67. Erstrecken die Treuhandgesellschaften ihre Tätigkeit in der 
Hauptsache auf Handels- und Industrieuntemehmungen, so beschäf- 
tigt sich eine andere Gruppe von Kontrollgesellschaften ausschließ- 
lich mit der Überwachimg landwirtschaftlicher Unternehmungen, so 
die Rechnungsstellen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, da- 
neben auch einige auf ertragswirtschaftlicher Grundlage aufgebaute 
Unternehmungen. Für die Kontrolle industrieller Unternehmungen 
kommen diese Gesellschaften meist nicht in Betracht, oder doch nur 
insoweit, als die Unternehmungen landwirtschaftliche Nebenbetriebe 
in größerem Umfange betreiben. 

LedigHch der VoDständigkeit halber seien hier schließlich noch die 
auf Gegenseitigkeit beruhenden Revisionsverbände der Sparkassen, Ge- 
nossenschaften u. dgl. angeführt, bei denen sich gleichartige Betriebe 
zusammengeschlossen haben, um eine gemeinsame Prüfung ihrer Buch- 
führung vorzunehmen. In der Regel ist hierbei die Triebfeder die 
gegenseitige Ej:editgewährung, die naturgemäß zur Voraussetzung hat, 
daß man über die Verhältnisse des Kreditnehmers genau unterrichtet ist. 
Dementsprechend sind diese Revisionsstellen auch meist an Kj:edit- 
gesellschaften angegliedert, die ebenfalls auf Gegenseitigkeit beruhen, 
und die den gleichen Mitgliederkxeis haben. 

§ 68. Die öffentlichen Prüfstellen sind teilweise Vereinsprüfstellen, 
teilweise staatKche Prüfämter. Es kommen in Betracht: 

1. Prüfämter für Waren (Materialprüf ämter) ; 

2. Prüf ämter für Meßgeräte (Eichämter). 

Die Aufgabe der öffentlichen Prüfämter für Waren besteht einer- 
seits darin, solche Untersuchungen über die Zusammensetzung und 
Eigenschaften von Stoffen u. dgl. vorzunehmen, die. entweder eine 
sehr teure Untersuchungseinrichtung notwendig machen, deren Be- 
schaffung einem mittleren Betriebe schwer fällt, da er sie nicht aus- 
nutzen kann, oder die besondere Fachkenntnisse und Erfahrungen 
voraussetzen, welche an anderer Stelle nicht genügend verwertet werden 
können. 

In , Deutschland sind diese Materialprüf ämter meistens den tech- 
nischen Hochschulen mehr oder weniger eng angegliedert, da diese 
in der Lage sind, geeignete Personen zur Verfügung zu stellen, und da 
sie zu Forschungszwecken die entsprechenden Untersuchungseinrich- 
tungen ohnedies benötigen. 

Entsprechend dieser Entwicklung haben sich die Materialprüf- 
ämter nicht darauf beschränkt, lediglich Stoffuntersuchungen vorzu- 
nehmen. Sie haben vielmehr gemeinsam mit den beteiligten Kreisen 
Regeln aufgestellt für die Beschaffenheit der hauptsächlichsten Roh- 
stoffe und die Verfahren, nach denen die Untersuchung stattfinden 
soll. Dies entspricht der Festlegung des Sollzustandes für die Kontrolle 
und der Festlegung des Vergleichsverfahrens. Die große Bedeutung, 
welche die Prüf ämter dadurch für die Fortentwicklung der Gewerbe 
gewonnen haben, liegt auf der Hand. 

Neben diesen der Untersuchung und Forschung dienenden Prüf- 
ämtem bestehen anderseits eine große Anzahl von Prüfämtem, die sich 

4* 
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lediglich mit bestimmten, auf einem begrenzten Arbeitsfelde liegenden 
Prüfungen befassen, wie solche durch den tägHchen Bedarf gefordert 
werden. Derartige Prüfämter finden wir insbesondere in der Textil- 
industrie in Form der sog. „Konditionieranstalten". Dies sind Prüf- 
ämter, welche hauptsächlich Mengenfeststellungen vornehmen. Bei- 
spielsweise stellen die Konditionieranstalten den Inhalt von Gespinst- 
packungen, den Feuchtigkeitsgehalt und den Farbstoffgehalt von Ge- 
spinsten und Geweben fest, um dadurch der Industrie die Nachprüfung 
über die Einhaltung von Vorschriften hierüber zu ermöglichen. 

§ 69. Die große Bedeutung, welche einem geordneten Maß- und 
Gewichtswesen zukommt, hat schon in einer frühen Entwicklungs- 
stufe des Gemeinlebens Veranlassung gegeben, Maße und Gewichte 
vor ihrer Ingebrauchnahme staatlich prüfen zu lassen und später eine 
fortlaufende Überwachung vorzunehmen. In Deutschland wird nach 
der derzeit gültigen Eichordnung die Eichung von Maßen und Gewichten 
durch staatliche Eichämter vorgenommen. Die Eichämter werden 
durch besondere Aufsichtsbehörden überwacht. An der Spitze des Eich- 
wesens stehen die Normaleichungskommission in Charlottenburg und 
die Bayr. Normaleichimgskommission in München, deren Aufgabe im 
wesentlichen die Bearbeitung wissenschaftlicher Fragen aus dem 
Maß- und Gewichtswesen, die Ausarbeitung von Untersuchungsverfahren 
und die Aufstellung von Grundsätzen für die Eichung sind^). 

Für die wichtigsten Meßeinrichtungen besteht in Deutschland der 
Eichzwang, d. h. es dürfen im öffentlichen Verkehr ungeeichte Meß- 
einrichtungen nicht verwendet werden. Für Gewichte und Hohlmaße 
ist dieser Zwang vollständig durchgeführt, während für die übrigen 
Meßvorrichtungen der Zwang nur auf bestimmte Verwendungszwecke 
beschränkt ist. So sind Thermometer nur für bestimmte ärztliche 
Zwecke dem Eichzwang unterworfen, chemische Meßgeräte nur für 
den Gebrauch öffentlicher Untersuchungsanstalten. Doch steht die 
freiwillige Eichung fast allen Meßeinrichtungen offen, welche nach 
ihrem Bau eine auf die Dauer innerhalb der Fehlergrenzen gleich- 
bleibende Anzeige gewährleisten. 

Da die meisten Einrichtungen der Abnutzung durch den Gebrauch 
unterliegen, so wird der Eichzwang ergänzt durch einen Überwachungs- 
zwang. Der Überwachungszwang erstreckt sich derzeit nur auf Maße 
und Gewichte, einerseits weil diese bei unsachgemäßer Behandlung 
leicht abgenutzt werden, anderseits weil an der Richtigkeit von Maßen 
und Gewichten die Öffentlichkeit besonders stark interessiert ist. 

Das Arbeitsbereich der Eichämter ist auf bestimmte Arten von 
Meßgeräten beschränkt, um Eichungen, welche besondere Einrichtungen 
und besonders geschulte Eicher erfordern, an einer Stelle zusammen- 
zuführen und dadurch die Einrichtimgen und die Erfahrungen, welche 
die beteiligten Beamten sammeln, nach Möglichkeit auszunutzen. 
So haben wir besondere Eichämter für chemische Meßgeräte sowie 

^) Die Ergebnisse der Arbeiten werden in den „Mitteilungen" und zahlreichen 
Einzelarbeiten bekanntgegeben. Sie enthalten auch für die Kontrolle in gewerb- 
lichen Unternehmungen zahlreiche Anregungen. 
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Prüfungsämter für Thermometer in Gehlberg^) mid Ilmenau, Eichämter 
für Wassermesser, Gasmesser u. a. in Osnabrück, Prüfämter für elek- 
trische Meßinstrumente in Berlin, Ilmenau und Chemnitz. 

Der Wert der Tätigkeit der öffentlichen Prüfstellen beruht außer 
der zuverlässigeren und billigeren Arbeit dieser Prüfstellen gegenüber 
gleichartigen Stellen in den meisten Privatbetrieben vor allem in dem 
öffentHchen Glauben, welchen die Beurkundungen dieser Ämter ge- 
nießen. 

3. Mechanische KontroUmittel. 

§ 70. Außer den bisher besprochenen in der menschhchen Natur 
begründeten Mitteln zur Unterstützung der Natin-anlagen der mit 
Kontrollarbeiten betrauten Menschen werden vielerlei mechanische 
Kontrollhilfsmittel angewendet. Sie haben zum Teil die Aufgabe, die 
Aufmerksamkeit der mit Kontrollarbeiten beauftragten Menschen wach 
zu halten. Zum anderen Teile dienen sie der Unterstützung der mensch- 
lichen Sinneswerkzeuge bei der Durchführung der verschiedenen Teil- 
arbeiten der Kontrolltätigkeit: der Feststellung des Sollzustandes, der 
Feststellung des Istzustandes und der Durchführung des Vergleiches. 
Diese Unterstützung ist insbesondere deshalb notwendig, weil die 
menschlichen Sinneswerkzeuge in der Hauptsache nur Artunterschiede 
festzustellen vermögen. Bestimmungen nach Maß und Zahl sind bei 
unbewaffneten Siimeswerkzeugen in der Hegel nur sehr unsicher, zum 
mindesten aber langwierig. Zum Teil dienen die mechanischen Kon- 
trolleinrichtungen als Ersatz der Menschenarbeit, um dadurch die 
Kontrollkosten zu vermindern und die Kontrolle von menschlichen Ein- 
flüssen zu befreien. 

Die Herstellung der mechanischen Kontrollhilfsmittel ist ein be- 
deutender Industriezweig geworden, der eine derartige Fülle von Hilfs- 
mitteln hervorgebracht hat, daß eine Betrachtung der einzelnen Hilfs- 
mittel im Rahmen dieser Darstellung der Grundzüge der Kontrolltech- 
nik nicht mögHch ist. Hier wollen wir deshalb nur einen allgemeinen 
ÜberbHck über die verschiedenen Arten mechanischer Hüfsmittel imd 
ihre Aufgaben geben. 

§ 71. Einteilung der mechanischen KontroUmittel : 

1. Sperreinrichtungen; 

a) Unmittelbare Sperreinrichtungen : (Eingriff verhindernd) 
Schloß, Kette, Umschluß. 

b) Mittelbar wirkende: (Eingriff erschwerend oder anzeigend) 
Siegel (Papier-, Lack-, Blei-, Blechsiegel), Klebestreifen, 
Verschlüsse, Raster, doppelfarbiges Papier, Niederschriften 
und Durchschriften, die entzogen werden können. 

c) Die Aufmerksamkeit wachhaltende: Vorsignale, mehrfache 
Farben, Zustands Wechsel, „Scheuklappen", Hinweis-, Verbots- 
und Bestimmungsschilder, bildhche Darstellungen, Fahnen, 
Überdruck, Stempel. 

^) Dem Vorstande des Eichamtes Gehlberg, Herrn Apotheker Burau, bio 
ich für zahlreiche Angaben über die Prüftechnik des Eichamtes dankbar. 
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2. Anzeigeeinrichtungen: 

a) Meßgeräte: (Unterstützung der menschlichen Sinneswerkzeuge) 
a) auf mathematischer Grundlage, 

ß) auf physikalischen Gesetzen. 

b) Niederschriften imd Abbildungen. 

§ 72. Die mechanischen Sperrmittel — die ihrer Aufgabe nach zum 
Teil selbst bereits Sicherungsmittel sind — können, wie aus der oben 
abgedruckten Übersicht hervorgeht, ihrer Wirkung nach eingeteilt 
werden in solche, welche die gesperrten Handlungen unmöglich machen, 
indem sie ihnen unmittelbar ausreichenden Widerstand entgegensetzen 
(unmittelbare Sperrung) und solche, welche mittelbar wirken. Zu 
den erstgenannten gehören u. a. auch die sinnreich ausgebildeten Ab- 
hängigkeitsgesperre zwischen den einzelnen Teilen eines Eisenbahn- 
stellwerkes und den zugehörigen Befehlsstellen. Sie sind im wesentlichen 
auf dem sog. „Blocksystem" aufgebaut, d. h. eine zu befahrende Strecke 
wird nach der Einfahrt eines Zuges mechanisch so lange „geblockt", 
bis der Zug den Endpunkt der Strecke überschritten und der am End- 
punkt tätige „Blockwärter" das den „Block" abschließende Fahr- 
signal in Ruhestellung gebracht und dies dem Wärter am Anfangspunkte 
der Strecke mechanisch oder elektrisch gemeldet hat. Erst durch diese 
Meldung („Entblockung") wird die bis dorthin bestehende mechanische 
Sperrung des am Anfang der Strecke stehenden Einfahrtssignals auf- 
gehoben, so daß jetzt erst ein weiterer Zug folgen kann. In ähnlicher 
Weise sind die Weichenhebel der Bahnhöfe in mechanische Abhängig- 
keit von der Stellung der Fahrsignale gebracht, derart, daß nach Her- 
stellung einer ,, Fahrstraße" und Ziehen der Fahrsignale die zu der 
„Fahrstraße" gehörigen und die ihr „feindlichen" Weichen so lange 
nicht umgelegt werden können, als das Signal auf „Fahrt" steht, während 
umgekehrt das Signal nicht eher auf „Fahrt" gezogen werden kann, 
als bis alle Weichen so gestellt und verriegelt sind, daß die Fahrt ge- 
fahrlos erfolgen kann. Bei großen Bahnhöfen ist oft hierzu das Ein- 
verständnis mehrerer Betriebsstellen erforderlich. Es wird dann ein 
oft sehr verwickeltes System von Verriegelungs- und Zustimmungs- 
hebeln erforderlich, die z. T. mechanisch, größtenteils aber elektrisch 
miteinander in Verbindung gebracht werden. 

Die mittelbaren Sperrmittel können entweder die fehlerhafte Hand- 
lung dadurch erschweren, daß sie, die Entdeckung des Fehlers erleich- 
ternd, für den Fehligen die Wahrscheinlichkeit einer Entdeckung so 
weit erhöhen, daß das hohe Wagnis abschreckend wirkt. Sie stellen 
demnach wieder das egoistische Interesse in den Dienst der Kontrolle. 
Oder sie können dadurch wirken, daß sie das Nachlassen der Aufmerk- 
samkeit als Gefahrquelle bekämpfen. 

§ 73, Zu den unmittelbaren Sperrmitteln gehören die vielen tech- 
nischen Hilfsmittel, welche Gegenstände dem Zugriff Unbefugter über- 
haupt entziehen oder Unbefugten den Zutritt wehren. Zunächst kommt 
hier in Betracht der Einschluß der betreffenden Gegenstände in feste 
Verschlüsse: Räume, Kästen, Schränke, Verschlage u. dgl. Voraus- 
setzung ist hierbei, daß der Umschluß an keiner Stelle durchbrochen 
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weiden kann. Es kommt sonach nicht nur darauf an, den ordnungs- 
mäßigen Zutritt möglichst sicher zu versperren. Vielmehr muß man 
auch den Zutritt auf anderen, nicht ordnungsmäßigen Wegen unmög- 
lich machen. 

Das Gesperre muß ein vollständiges sein. Teilweise Sperrung nützt 
nichts. So selbstverständlich dies eigentlich ist, sooft begegnet man in 
der Praxis doch derartigen imvoUständigen Gesperren. Ein Sicherheits- 
schloß, das an einer einfachen, mit jeder Zange aus dem Türstock 
herausziehbaren Krampe hing; ein Türschamierband, dessen Stift 
von außen heraustreibbar war, ohne daß man das später feststellen 
konnte; ein Lattentor mit Schloß und Läutewerk, bei dem einzelne 
Latten von außen zur Öffnung eines -Durchganges mühelos heraus- 
geschlagen werden konnten; ein gut verschlossenes Kästchen, dessen 
Boden sich entfernen und unbemerkt wieder anbringen ließ, sind Bei- 
spiele für derartige unvollständige Gesperre, die ich in meiner eigenen 
praktischen Tätigkeit vorgefunden habe. 

Außer dem Zugriff zu den Gegenständen handelt es sich des öfteren 
darum, Bewegungen zu sperren. So hat man z. B. die Wegnahme t^on 
Gegenständen zu verhindern. Dies kommt u. a. in Betracht bei Gegen- 
ständen, die in Umschlüssfen sich befinden, um die Wegnahme des 
Gegenstandes samt Umschlusses zu verhindern. Neben der Wegnahme 
kommt oft eine Sperrung von Einzelbewegungen in Betracht. So kann 
man Steuer- und Schaltbewegungen durch Riegel oder Ketten sperren, 
die Bewegung von Schraubenmuttern sperren durch Umnieten des 
Schraubenbolzen, Splinte, Keile, Gegenschrauben und die bekannten 
Schraubensicherungen, wenn von der Bewegung der Schrauben andere 
Bewegungen abhängen. 

§ 74. Die mittelbar wirkenden Sperrmittel zerfallen in drei Gruppen : 
Verschlüsse, Änderungssperren und Wiederholungssperren. 

Zu den Verschlüssen gehören außer den bereits als unmittelbaße 
Sperrmittel genannt^i Schlössern und Riegeln die vielerlei Siegel: 
Wachssiegel, Papiersiegel, Bleiverschlüsse, Blechverschlüsse, Verschluß- 
marken und -streifen u. a. m. Gemeinsam ist allen diesen Sperrmitteln, 
daß ein von unbefugter Hand schwer herzustellender oder durch Un- 
berechtigte schwer zu beschaffender Gegenstand (Siegel) so mit dem 
eigentlichen Umschluß in Verbindung gebracht wird, daß der Umschluß 
nur unter Zerstörung dieses Siegels oder eines Zubehörteiles des Siegels 
geöffnet werden kann. Die Siegel müssen sonach zwei Bedingungen 
genügen: ihre Beschaffung muß für Unberechtigte schwierig sein. 
Anderseits müssen sie unbedingt mit Öffnung des Umschlusses zer- 
stört werden. 

Was zunächst die Forderung anbelangt, daß die Siegel schwer zu 
beschaffen sein sollen, so wird diese dadurch erfüllt, daß man die Siegel 
technisch und künstlerisch so ausführt, daß ihre Nachahmung hohe 
künstlerische Fähigkeiten und teuere technische Einrichtungen be- 
dingt. Sodann dadurch, daß man die Verschlußmittel selbst Dritten 
nicht zugänglich macht, ein Grundsatz, gegen den allerdings in der 
Praxis sehr viel verstoßen wird. Schließlich kann man die Verschluß- 
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mittel nach genau bestimmten, geheimgehaltenen Grundsätzen ver- 
wenden und dadurch die Herstellung richtiger Verschlüsse durch 
Unberechtigte erschweren. Oft verwendet man auch die Namens- 
überschrift als Verschlußmittel derart, daß man den Namenszug von 
der Packung über eine besondere Verschlußmarke führt, so daß bei 
Entfernen der Verschlußmarke der Namenszug unterbrochen wird. 
Das Gesetz erkennt die Notwendigkeit eines Schutzes solcher Verschluß- 
marken an. Die Beschaffung unrichtiger oder unberechtigter Verschluß- 
vorrichtungen ist deshalb mit gesetzlichen Strafen bedroht, die in dem 
Siegelschutz des RStGB. und den Strafbestimmungen des Muster- und 
Markenschutzgesetzes festgelegt sind. 

Die zweite Bedingung, daß das Siegel beim öffnen des von ihm ge- 
sicherten Umschlusses zerstört werden muß, erfüllen unbedingt nur 
solche Siegel, bei denen das Siegel unter Formenänderung des Siegel- 
trägers angebracht und der Siegelträger so mit dem Umschluß verbunden 
ist, daß die Öffnung des Umschlusses eine Änderung der Form des 
Siegels bedingt. Unbedingt zerstört werden Lacksiegel oder Metall- 
siegel, da diese nicht ablösbar sind, ohne daß einzelne Teile verletzt 
werden. Weniger zuverlässig sind die durch Kleben oder Oblaten 
hergestellten Papiersiegel. Man kann diese leicht aufweichen und später 
wieder anbringen, ohne daß große Beschädigungen bemerkbar werden. 

Es genügt jedoch nicht, daß der Umschluß ohne Verletzung des 
Siegels nur an seiner ordnimgsmäßigen Stelle nicht geöffnet werden 
kann. Vielmehr muß man auch hier dafür sorgen, daß der Umschluß 
auch an anderen Punkten nicht dinrchbrochen werden kann, ohne daß 
man dies erkennt. Hierzu dient eine Verschnürung des Umschlusses 
mit sog. Siegelschnur, oder eine Umgebung mit Verschlußstreifen, auf 
deren Endpimkt das Siegel gesetzt wird. Siegelschnur und Verschluß- 
streifen stellen sozusagen eine Verlängerung des Siegels dar. 

Die Anwendung der Verschlüsse als Sperrmittel ist außerordenthch 
ausgedehnt. Ursprünglich war der Zweck der Siegel lediglich der, 
Schriftstücke oder Unterschriften als echt zu bezeichnen. Allmählich 
kam die Aufgabe hinzu, den Zusammenhang mehrerer Schriftstücke 
zu sichern. Schließlich wurde das Siegel auch als Verschluß von Waren- 
packungen angewendet, als Gegenmittel gegen das egoistische Interesse, 
um eine absichtliche Mindenmg der eingepackten Waren oder deren 
Austausch gegen minderwertige zu verhüten. Dieses Gebiet ist gegen- 
wärtig dasjenige, in welchem Verschlußmittel in der ertragswirtschaft- 
lichen Unternehmung im weitesten Umfange angewendet werden. 
Außer bei dem Versand an Waren benützt man das Verschlußmittel 
auch für die Überwachung von Waren im Inneren des Betriebes, ins- 
besondere um bei der Prüfung von Waren den Austausch guter Stücke 
gegen schlechte zu verhüten. 

§ 75. ^derungssperren kommen in der Hauptsache bei Schrift- 
stücken in Betracht Sie sollen die Änderung von Schriftstücken und 
das Unterschieben anderer Schriftstücke verhindern helfen. In der 
Hauptsache handelt es sich darum, Änderungen deutHch hervortreten 
zu lassen, um dadurch die Gefahr der Entdeckung böswiUiger Ände- 
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nmgen so weit zu erhöhen, daß dem anderen das Wagnis im Verhält- 
nis zum Nutzen zu hoch erscheint. 
Änderungen können geschehen: 

1. durch Hinzufügen; 

2. durch Ersetzen der Schriftzeichen durch andere; 

3. durch Unterschieben anderer Schriftstücke oder Gegenstände. 

In erster Linie kommen Ziffemänderungen in Betracht. Ein Schutz- 
mittel hiergegen besteht darin, daß man Zahlen in Schriftstücken mehr- 
mals angibt. Man kann einmal die Zahlen in Ziffern und einmal in 
Buchstaben angeben. Man kann auch statt dessen oder daneben den 
Ziffemwert durch andere Mittel, wie Zeichen u. dgl. angeben. Bei der 
Angabe von Zahlen in Buchstaben muß man darauf achtgeben, daß nicht 
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Fig. 12. Mittel zum Schutz von Ziffern gegen Änderung. 

durch geringfügige Ändermigen auch der Wortinhalt geändert werden 
kann. So läßt sich z. B. aus dem Worte „ein" unschwer das Wort „elf" 
herstellen, weshalb bekanntlich in Schecks u. dgl. dies Wort mögHchst 
vermieden wird. Das Hinzufügen von Ziffern und Wörtern verhindert 
man zweckmäßig dadurch, daß man den Platz vor imd hinter den 
einzelnen Wörtern oder Ziffern durch Striche oder Sterne ausfüllt 
(Fig. 12). Ferner kann man das Hinzufügen von Ziffern dadinrch 
verhindern, daß man den In- 
halt des Schriftstückes auf an- 
dere Weise kennzeichnet: So 
werden Schecks bekanntlich 
oft mit einer Bandleiste ver- 
sehen, an der die den Inhalt 
des Schecks übersteigenden 
Ziffern abgestrichen oder ab- 
geschnitten werden (Fig. 13). 
In ähnlicher Weise ist in gro- 
ßen Warenhäusern an Ver- 
kaufszetteln der Inhalt durch 
Lochen eines dem Markbetrage 
entsprechenden Feldes ange- 
zeichnet, um eine spätere Ab- 
änderung zu verhüten (Fig. 14). Neben dieser offenen Kennzeichnung 
des Inhaltes von Schriftstücken kann . man eine geheime Kennzeich- 
nung durch verabredete Kennzeichen treten lassen.. So kann man 
beispielsweise „Schlüsselwörter" und „Schlüsselzahlen" verabreden, 
welche nur dem Empfänger bekannt sind und die verschiedenen Be- 
tragsgrenzen kennzeichnen. Man hat zu diesem Zwecke sogar be- 
sondere Maschinen gebaut, welche eine Auflösung des Schlüssels 
auch durch die bekannten statistischen Untersuchungen über die 
Häufigkeit der verschiedenen Buchstaben unmöglich machen sollen 
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Fig. 13. Scheck mit Schutzstreifen. 
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(„Alytos" Chiffrierapparat). Verwen- 
det werden solche Schlüsselzahlen 
namentlich auch im Scheckverkehr, 
indem man jedem Scheckbuch einen 
sog. Scheckschlüssel beigibt, der für 
jeden Scheck eine Schlüsselziffer ent- 
hält, die auf dem Scheck angegeben 
wird. Der Schpcksch^üssel ist nur dem 
Unterschriftsberechtigten zugänglich. 
Dadurch werden Scheckfälschungen 
erschwert (Fig. 15). 

Das Ersetzen bestehender Sohrift- 
zeichen dm:ch andere setzt die Ent- 
fernung der bestehenden Söhriftzei- 
chen voraus. Es gilt deshalb die Ent- 
fernung möglichst zu erschweren. So 
kann man z. B. für die Schriftzeichen 
Fettfarben verwenden, welche sich 
dem Papiere mitteilen imd alsdann 
ohne Beschädigung des Papieres nicht 
wieder zu entfernen sind (Fettfarben 
für Metallstempel). Auch die Buch- 
druckerfarbe widersteht dem Angriff 
der meisten chemischen Mittel, wäh- 
rend die meisten Tinten durch che- 
mische Mittel (Tintentod) mehr oder 
weniger vollständig entfernt werden 

können. Das gleiche gilt von Schreibmaschinenschriftzeichen, die z. T. 

noch die unangenehme Eigenschaft haben, daß sie sogar durch das 

Scheckschlüssel für Schecks Nr. 5S001 bis Nr. 5S025. 
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Verkauf S2ettel, auf dem Änderungen 

des Markbetrages durch Lochen an 

einer Randleiste verhütet sind. 
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Fig. 15. Scheckschlüssel. 
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Sonnenlicht stark ausgebleicht und entfernt werden (namentlich vio- 
lette Schriftzüge). Nur bestimmte Arten von Farbbändern (Akten- 
bändem) sind diesem Einfluß nicht unterworfen. 

Der Entfernung von Schriftzeichen sucht man femer vorzubeugen 
durch Einlochen und durch Einprägen der Zeichen in das Schriftstück. 
Das Lochen geschieht entweder mit besonderen Lochzangen, oder bei 
Zahlen mit besonderen dafür eingerichteten Zahlenlochmaschinen. 
Die Zahlenlochmaschinen bieten gleichzeitig den Vorteil, daß man 
eine größere Anzahl von Schriftstücken gleichzeitig mit der gleichen 
Ziffer versehen kann, was für den Geschäftsbetrieb u. U. von Bedeu- 
tung ist, wenn man z. B. für Arbeitsaufträge mehrere den gleichen 
Auftrag betreffende Papiere auszustellen hat. Die gelochte Schrift 
kann man durch Unterkleben der betreffenden Stelle mit Streifen 
von andersfarbigem Papier besser lesbar machen. Für das Ausschreiben 
von Schecks gibt es auch Schreibmaschinen, welche den Text in Loch- 
schrift schreiben. 

Sehr schwer zu ändern sind auch Schriftzüge, welche mit Hilfe 
des bekannten blauen Lidigopapieres oder Kohlenpapiers durchgeschrie- 
ben sind, namentlich wenn sie auf rauhes Papier treffen. Deshalb wird 
man vielfach in solchen Fällen nicht die Urschriften, sondern die 
Din-chschriften der betreffenden Schriftstücke herausgeben. Bleibt 
die Rückseite eines Schriftstückes frei, so kami man eine einfache 
Sicherung gegen Änderungen des Schriftstückes dadurch schaffen, 
daß man beim Ausschreiben des Schriftstückes auf die Rückseite 
ein Farbblatt so legt, daß die Farbseite gegen das Papier gerichtet ist, 
also umgekehrt hegt wie beim Durchschreiben. Dann bilden sich die 
Schriftzüge auf der Rückseite in Spiegelschrift ab, die im Spiegel leicht 
nachgelesen werden kami. Eine Änderung auf der Vorderseite bedingt ' 
die gleiche Änderung auf der Rückseite und die Verwendung gleich- 
farbiger Farbpapiere, alles Umstände, die die Vornahme der Änderung 
erschweren. Wird außer der Urschrift in solchen Fällen eine Durch- 
schrift verlangt, so benutzt man doppelseitig eingefärbte Farbblätter. 

Ein anderes sehr wirksames Verfahren zur Verhinderung von Ände- 
rungen besteht in der Herstellimg eines Abklatsches auf dem bekannten 
Seidenpapier. Dies Verfahren ist bei wichtigen Bucheintragungen 
bequem. Man kann die Seidenblätter bei Herstellung des Buches mit 
einbinden lassen, die Schriftzüge mit Kopierstift oder -tinte herstellen 
und durch Pressen mit angefeuchteten Zwischenlagen die Schriftzüge 
auf das Seidenpapier übertragen, auf dem sie dann später nicht mehr 
geändert werden können. 

Außer einer Erschwerung der Änderung gilt es, vorgenommene 
oder versuchte Änderungen möglichst deutlich anzuzeigen. Die Mittel 
hierfür richten sich nach dem zu befürchtenden Entfemungsmittel. 
Dem Wegschaben von Schriftzügen mit Schabmesser oder Gummi 
begegnet man durch Verwendung eines rauhen, sich imter dem Gummi 
oder Schabmesser leicht auflösenden Papieres. Man kann auch doppel- 
farbiges Papier verwenden. Es ist dies ein aus zwei verschiedenfarbigen 
Papierstoffen nach besonderem Verfahren zusammengearbeitetes Papier, 
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welches an der Oberfläche eine andere Farbe hat wie im Innern. Meist 
wählt man die Oberfläche dunkler wie das Innere, so daß bei Schabungen 
die dünne dunkle Oberfläche sofort durchgescheuert wird und der helle 
innere Kern hervorleuchtet. Femer kann man Schabungen durch be- 
sondere Schutzüberdrucke kenntlichmachen, welche man an den Stel- 
len anbringen läßt, an denen Schabungen zu befürchten sind. Der- 
artige Schutzüberdrucke kommen z. B. in Form feiner Liniennetze 
(Raster) oder mit der Guillochiermaschine hergestellten kleinen Bilder- 
netzen zur Anwendung (Fig. 16). 

Sind chemische Angriffe zu befürchten, so kann man diese dadurch 
anzeigen, daß man gefärbtes Papier mit Farben herstellt, die von den 
zu erwartenden chemischen Mitteln stark verändert werden. Die Farben- 
chemie kennt eine große Anzahl solcher Stoffe. Da die Angriffsmittel 
immer nur aus einer beschränkten durch den Stoff der Schriftzüge 
bestimmten Anzahl von Stoffen bestehen können, so ist es auf diesem 
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Fig. 16. Raster. 

Wege verhältnismäßig leicht, sich gegen jede Entfernung von Schrift- 
zügen auf chemischem Wege zu schützen. 

Bei aufgestapelten Waren verwendet man oft besondere Mittel, 
welche Entwendungen oder Entnahmen außer der Reihe anzeigen 
sollen. So bespritzt man aufgestapelte Kohlen, Steine usw. mit Kalk- 
milch, um feststellen zu können, ob die Stapel angegriffen sind. Auf- 
gestapelte Papierbögen versieht man mit bunten Linienzügen, um durch 
deren Unterbrechung etwaige Entnahmen feststellen zu können. Bei 
Büchern benutzt man dieses Mittel auch, um das Unterschieben anderer 
Blätter an die Stelle von entfernten er^chtlich zu machen. 

§ 76. Das Unterschieben unrichtiger Stücke verhindert man durch 
Einrichtungen, welche die Echtheit vorgelegter Stücke erkennen lassen, 
d. h. die beweisen, daß das in Rede stehende Stück wirklich von dem 
Ursprung ist, der angegeben wird. Derartige Kennzeichen können 
offene und geheime sein. 

Als offene Kennzeichen finden die bereits besprochenen Siegel, 
Marken, Warenzeichen, Fähnchen u. dgl. Verwendung. Bei Waren 
benutzt man vielfach auch einfachere Zeichen, wie Wortmarken: 
„Rotstem" oder die in der Glasindustrie übliche Kennzeichnimg be- 
sonderer hochwertiger Glassorten durch verschiedenfarbige in das 
Glas eingeschmolzene Streifen (Jenaer Glas). Bei Stanzteilen bringt 
man oft durch Einschnitte am Rand, Lochungen usw. Kennzeichen 
an. Als weitere Kennzeichen dienen die bekannten Wasserzeichen, die 
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vom Wertpapierdruck her bekannten, innerhalb der Papiermasse ver- 
teilten bmiten Fasern u. dgl. 
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Fig. 17. Sicherung der Echtheit durch Stamm mit Angabe des 
wesentlichen Inhalts der Ausfertigmig. 




Fig. 18. Sicherung der Echtheit durch Bildüberdruck, der Stamm 
und Ausfertigung trifft und seine Stellung von Stück zu Stück 
wechselt. (An Stelle des Überdrucks kann auch eine Namensüber- 
schrift treten). 



2741 


Dieser Trennschnitt darf 
nicht verletzt werden. 


2741 
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1 

■ 



Fig. 19. Sicherung der Echtheit durch eine von Stück zu Stück 
anders geführte Trennungslinie zwischen Stamm und Ausfertigung. 

Femer wird man vielfach Fabriknummem, die Nummern von 
verschiedenen Mischungen bei chemischen Fabriken, die Nummer 
oder ein Zeichen des Packers, Zählers oder Wiegers und die Namen 
der sonstigen an der Fertigstellung der Waren beteiligten Personen 
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auf den Waren oder besser noch in den Begleitpapieren vermerken 
lassen, um dadurch bei etwaigen Beanstandungen Anhaltspunkte für 
die Feststellung des Fehligen zu bekommen und zu verhüten, daß einem 
Unrechten die Schuld zugeschoben wird. 

Neben diesen offenen Kennzeichnungen kommen als geheime Kenn- 
zeichen die bereits erwähnten Schlüsselzahlen und Schlüsselwörter 
(§ 75) in Betracht. Bei vielen Waren kann man als geheimes Zeichen 
der Herkunft besondere chemische Beimengungen verwenden, die an 
sich der Ware nicht schaden, aber auf chemischem oder physikalischem 
Wege festgestellt werden können. So kann man z. B. bei Farben oder 
ähnlichen pulverförmigen Stoffen die spektralanalytisch leicht fest- 
stellbaren Stoffe Barium und Strontium (Natrium eignet sich weniger, 
da dies zu leicht auch ungewollt in die Stoffe hineingerät), beifügen, 
um dadurch einen Herkunftsnachweis zu schaffen, da von diesen be- 
kanntlich geringe Mengen zum Nachweis genügen. Die den Margarine - 
fabriken gesetzlich vorgeschriebene Beimengung von Sesamöl als Nach- 
weismittel für Margarine ist ein anderes Beispiel hierfür^). 

Ein besonderes Verfahren für geheime Kennzeichnung von Schrift- 
stücken besteht darin, daß man die betreffenden Schriftstücke in zwei 
Teile teilt, beide Teile mit einem übereinstimmenden Kennzeichen 
versieht und einen Teil bei der Ausgabe von der Ausgabestelle ab- 
trennt und in der Absicht zurückhält, die Echtheit des ausgegebenen 
Schriftstückes später durch Gegenüberhalten mit diesem „Stamm" 
oder „Kennteil" feststellen zu können (Fig. 17—19). Die Voraussetzimg 
ist allerdings, daß bei Rückkunft festgestellt werden kann, welcher 
Stamm zu dem vorgelegten Schriftstücke gehört. 

Als Kennzeichen verwendet man Abschriften der Schriftstücke, 
Durchschriften derselben, Vormerkungen des wesentlichen Inhalts 
und ein Stamm und Schriftstück gleichzeitig berührendes Zeichen, 
z. B. einen Stempelüberdruck oder eine Namensüberschrift. Vielfach 
kann man auch die Trennungslinie besonders ausgestalten, indem man 
statt eines geraden Trennschnittes einen geschwungenen Trennschnitt 
ausführt. 

Der Zusammenhang zwischen Stamm und Abschnitt wird meist durch 
eine in beide Teile eingedruckte fortlaufende Nummer herbeigeführt. 

Die Schutzwirkung derartiger geheimer Kennzeichen beruht darauf, 
daß sie ihre Form von Stück zu Stück in einer Art wechseln, welche 
einem Dritten nicht bekannt ist. Infolgedessen ist es dem Dritten nicht 
möglich, Schriftstücke nachzuahmen, welche andere Nummern tragen. 
Denn sobald er das gleiche Kennzeichen verwendet, welches sich auf 
dem Schriftstücke anderer Nummern befindet, wird der Fehler beim 
Vergleich des Schriftstückes mit dem Stamme entdeckt. Fälscht er 
aber mehrere Stücke genau gleicher Nummern, so wird dies spätestens 
beim Einlaufen des zweiten Stückes bereits festgestellt. 

Geheime Kennzeichen werden außer bei Schriftstücken vielfach 
auch bei W aren angewendet. Insbesondere kommen geheime Kenn- 

^) Herkunftsnachweis bei Drahtseilen durch eingeflochtene sog. Spiondrähte. 
Z. 1918, S. 471. 
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Fig. 20. Fingerabdrucke als Kontrollhilfsniittel. Die Abbildung enthält Finger- 
abdrucke von 6 verschiedenen Personen. Die von der gleichen Person herrüh- 
renden Abdrucke lassen sich leicht zusammenfinden. (Sperrmittel gegen Scheck- 
und Wertpapierfälschungen.) 
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zeichen auch InT Betracht, um bei Warenprüfstellen die wiederholte 
Vorlage schon geprüfter und zurückgewiesener Stücke zu verhüten, 
worauf wir bereits bei Besprechung der Feststellungen von Abweichungen 
in § 33 hingewiesen hatten. 

Ein wichtiges Kennzeichnungsmittel, dessen Bedeutimg für den 
Gewerbebetrieb noch zu wenig gewürdigt wird, sind Fingerabdrücke. 
Wie Fig. 20 zeigt, sind die Bilder der auf der Zeigefingerspitze angeord- 
neten Tastkörperlinien der Haut bei verschiedenen Menschen sehr von- 
einander verschieden. Die Abdrücke Nr. 1, 10, 21, 25, 30, 40 und 48, 
die von der gleichen Person stammen, sind leicht aus den übrigen heraus- 
zufinden. Es ist deshalb sehr einfach. Fingerabdrücke miteinander 
zu vergleichen. In Zweifelsfällen wird der Vergleich erleichtert, wenn 
man den zu prüfenden Fingerabdruck auf durchsichtigem Papier an- 
bringen läßt, so daß man die Ab- 
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Fig. 21. WiederholuDgssperre durch 
Verwendung von Zählstrichen. 



drücke schnell übereinander zur 
Deckung bringen kann. 

§ 77. Eine besondere Art von 
Sperrmitteln sind die Mittel zur 
Sperrung bestimmter Handlungen 
nach einmaliger oder mehrmaUger 
Wiederholung (Wiederholungssperre). Sie sollen verhindern, daß eine 
Handlung öfter ausgeführt wird als statthaft ist. Die Wiederholungs- 
sperren beruhen z. T. auf organisatorischen Maßnahmen derart, daß 
man eine Handlung von der Zustimmung einer anderen Stelle abhängig 
macht. Diese Absperrung werden wir später betrachten. Hier kommen 
nur die mechanischen Wiederholungssperren in Betracht. Als solche 
dienen Aufzeichnungen und Marken. 
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Fig. 22. Linienvordruck als Hilfsmittel für die Wiederholungssperre. 

Die Aufzeichnungen können einzeln vorgenommen werden. Man 
wird sie dann meist durch Striche oder aus einzelnen Strichen gebildete 
Figuren vornehmen (Fig. 21). M)enso kann man sie zeichnerisch durch 
Eintragen bestimmter Linien in ein vorgeschriebenes Liniennetz be- 
wirken. Ähnliche Formen für die Aufzeichnimg sind (Fig. 22) Vor- 
drucke mit Feldern, welche durch Striche, Zeitangaben, Handzeichen 
u. dgl. oder durch Lochungen (dann meist auf Karten, Fig. 23) und ähn- 
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liehe Mittel bei jedesmaliger Ausführung der Handlung ausgefüllt 
werden. Die Anzahl der zugelassenen Wiederholungen wird durch die 
Anzahl der Felder bestimmt. Ist eine Karte für mehr Wiederholungen 
vorgesehen als in einem gegebenen Falle benötigt werden, so kann man 
die nicht zu benutzenden durch Stempelüberdruck oder auf ähnliche 
Weise entwerten. Bei nur einmaliger Benutzung genügt eine Entwertung 
durch Stempelaufdruck (Briefmarken) oder Lochstempel (üblich bei 
Quittungen). 

Marken benutzt man als Wiederholungssperre so, daß man jeweils 
nur so viel Marken ausgibt, als Wiederholungen zulässig sind und bei 
der Vornahme jeder Handlung eine Marke einzieht. An Stelle der Maiden 
werden auch Karten, Ejurtenhefte usw. verwendet. Vielfach wird man 
des bequemeren Aufhebens wegen auch die Marken in Form eines 
Bandes oder Blockes ausgeben (üblich bei der Ladenkassenkontrolle). 
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Fig.' 23. Karte für die Wiederholungssperre. 

Je nach der Art der zu überwachenden Vorgänge wird man mehrere 
Sperreinrichtungen miteinander verbinden müssen, so z. B. nut der 
Markenwiederholungssperre gleichzeitig eine Sperre gegen die Änderung 
der Marken und deren wiederholte Verwendung. 

§ 78. Einrichtungen für das Wachhalten, der Aufmerksamkeit sind 
überall dort notwendig, wo selten oder ausnahmsweise vorkommende 
Zustände oder Vorgänge kontrolliert werden sollen. Denn unter solchen 
Verhältnissen ist der Kontrollbeamte den weitaus größten Teil der 
Zeit unbeschäftigt. Dadurch wird die Aufmerksamkeit leicht abgelenkt, 
die Wachsamkeit eingeschläfert. Je einförmiger der Vorgang verläuft, 
desto gefährlicher ist die einschläfernde Wirkung. Sie wird dort ver- 
stärkt, wo der Kontrollbeamte außerdem noch der natürlichen Er- 
müdung unterliegt, wie bei Arbeiten zur Nachtzeit oder dort, wo in^ 
folge äußerer Ekiflüsse, wie hohe Temperatur, vorhergehende große 
Aufregung, Körper oder Geist abgespannt sind. Schließlich kommt die 
Notwend^keit, die Aufmerksamkeit wach zu halten, auch dort in Be-. 
tracht, wo mehrere Arbeiten von dn- und derselben Person erledigt 
werden müssen, so daß im Drange der Geschäfte während der Aus- 
führung der einen leicht die andere unterbleibt. : . ":'. 

arull, KontroUtechnik. ^ 
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Das Wachhalten durch mechanische Mittel besteht dementsprechend 
im wesentlichen in dem Hervorrufen von Änderungen im regelmäßigen 
Ablauf des zu beobachtenden Vorgangs, durch welche die i^tönigkeii 
des Vorganges unterbrochen wird. Derartige Änderungen kann man 
nur gelegentlich vornehmen lassen an solchen Stellen, an denen eine 
besondere Änspannimg der Aufmerksamkeit notwendig ist oder in 
regelmäßigen Zeitabständen^ auch ohne daß besondere Anlässe gegeben 
sindi Die Durchführung richtet sich nach der Art der zu sichernden 
Tätigkeit. So kann man durch Marken, Fahnen, Überdrucke, „Scheu- 
klappen", Stempelaufdrucke u. dgl. Abwechslungen für das Auge her- 
voiTufen, die die Aufmerksamkeit anregen. Ebenso kann man durch 
Farbenänderungen Anregungen schaffen. Femer gehören hierher 
Marken, welche den zu beobachtenden Vorgang in Abschnitte teilen 
imd dadurch eine Anregung der Aufmerksamkeit bieten. Außerdem 
kommen für das Gehör bestimmte Zeichen in Betracht : Klingelzeichen» 
Schnarr- imd Summeinrichtimgen, Pfeifenzeichen u. dgl. 

Eine dritte Art mechanischer Hilfsmittel zur Aufrechterhaltung 
der Aufmerks^rmkeit sind solche, die den aufmerksam zu Machenden 
zu einer besonderen Tätigkeit zwingen, durch die die Aufmerksamkeit 
angeregt wird. Hierher gehören z. B. Fortschellwecker, die nur ab- 
gestellt werden können durch eine an entfernt liegender (oft auch nur 
mit besonderem Hilfsmittel [Leiter] zu erreichender) Stelle zu betätigen- 
de Vorrichtung (für Brenner in Ziegeleien üblich), Bückmelder u. dgl. 

§ 79. Die Wachhaltezeichen können nim entweder lediglich zur 
Wachhaltimg der Aufmerksamkeit dienen. Sie können femer ledig- 
lich die Aurführung des Auftrages oder irgendeiner Handlung selbst 
veranlassen. In diesen lUllen genügt ein einzelnes Zeichen. Vielfach 
ist jedoch der Schutz durch ein Zeichen allein nicht ausreichend. Man 
ordnet deshalb mehrteilige Zeichen an. Meist werden diese Zeichen 
dreiteilig ausgeführt. Der erste Teil fordert als vorbereitendes Zeichen, 
„Vorsignal", die Aufmerksamkeit des Ausführenden heraus. Der zweite 
Teil dient als Bereitschaftszeichen. Beim Erscheinen soll der Ausfüh- 
rende sich zur Ausführung der zu erwartenden Arbeit bereit halten. 
Deshalb gibt man oft dem Bereitschaftszeichen schon eine Bedeutung, 
aus der die Art der auszuführenden Arbeit zu erkennen ist (in dem 
Signaldienst der Eisenbahnen üblich, ebenso beim militärischen Kom- 
mando). Das dritte Zeichen verlangt die Ausführung selbst. Derartige 
mehrteilige Zeichen kommen zur Unterstützimg der Kontrolle ins- 
besondere dort in Betracht, wo die Kontrollarbeit im wesentlichen in 
der Ausführung von Leitungshandlimgen besteht. 

§ 80. Eine andere Gmppe von Wachhalteeinrichtungen soll die Auf- 
merksamkeit auf Fehler lenken. Man benutzt sie meist gleichzeitig, 
um die Aufmerksamkeit der Kontrollpersonen zu prüfen. So kann 
man z. B. beim Vergleichen von Zahlenreihen durch Ansagen absicht- 
lich einzelne Zahlen falsch angeben, um dadurch die Aufmerksamkeit 
des Helfers zu prüfen. Oder man kann bei der Prüfung von Waren 
imter die zu prüfenden Gegenstände einzelne Gegenstände mischen, 
deren Umichtigkeit man kennt, um festzustellen, ob die Prüfung sorg- 
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fältig vorgenommen ist. Doch muß man aLsdann sowohl die Anzahl 
dieser unrichtigen Gegenstände feststellen, als auch die einzelnen Stücke 
genau kennzeichnen, um sicher zu sein, daß sie auch -wirklich wieder 
herausgefunden werden, damit nicht etwa die unrichtigen Stücke imter 
den als gut befundenen bleiben. Aus dem gleichen Grunde müissen 
auch die unrichtigen Stücke selbst gekennzeichnet werden, da es sonst 
an sich wohl möglich wäre, daß die gleiche Anzahl unrichtiger Stücke 
wieder vorgefunden würde, daß aber trotzdem noch eines von den ab- 
sichtlich beigemengten unrichtigen Stückien unter der für gut befun- 
denen Warenmenge bliebe, weil an seiner Stelle ein anderes ausgesondert 
wurde. 

§ 81. Außer der richtigen Vornahme der Handlung muß auch die 
reohtzeitige Vornahme überwacht imd an die rechtzeitige Vornahme 
erinnert werden. Hierzu dient hauptsächlich der Terminkalender. 
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Fig. 24 Blatikalender für die Überwaehnng von lieferteiminen. 

Dies ist ein Verzeichnis der innerhalb bestimmter Zeit vorzunehmenden 
Arbeiten unter Angabe der Zeit, an welcher sie vorgenommen werden 
sollen. Die Ausführung ist verschieden. Die bekannten Wandkalender 
enthalten für die einzelnen Zeitpunkte Spalten, in welchen die Arbeiten 
vorgetragen werden. Zur Kennzeichnung des jeweils vorliegenden 
Tages führt man durch die abgelaufene SSeit Linien, deren Endpunkt 
jeweils den vorliegenden Tag anzeigt. Bei den Blattkalendem (Fig. 24) 
erfolgt diese Anzeige bekanntlich durch das Abtrennen der einzelnen 
Blätter oder das Umlegen derselben, so daß täglich der laufende Tag 
vor Augen liegt. In ähnlicher Weise werden die in Ejurtenf orm geführten 
Kalender behandelt, welche für jeden SSeitabschnitt eine Karte enthalten, 
auf der die zu erledigenden Arbeiten vorgemerkt werden und die man 
nach Erledigung der Arbeit ablegt. In anderer Form kann man den 
Terminkalender so führen, daß man für jede Arbeit eine besondere 
Karte ausschreibt (Fig. 25) imd diese Merkkarten nach den Fälligkeits- 
tagen ordnet. Wird dann die Arbeit am Fälligkeitstage nicht eriedigt, 
so kann man die Karte, ohne den Text nochmals abschreiben zu müssen» 
auf den nächsten Termin weiter legen. . 

5» 
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Vielfach wird man zweckmäj^ auch bei den Terminkalendern 
Vorsignale anordnen, d. h. man wird schon einige Tage vor Ablauf 
des Termins einen Vermerk machen, um sich rechtzeitig auf den Termin 
vorbereiten zu können. Derartige vorbereitende Hinweise sind bei 
den Blattkalendem noch mehr notwendig wie bei den Wandkalendern, 
da man bei letzteren eine größere Zeitspanne übersehen kann. Man 
hat deshalb auch versucht, die Vorzlige des Blattkalenders mit denen 
des Wandkalenders zu verbinden, indem man größere Blätter durch 
Abreißlinien in schmale Streifen eingeteilt hat, so daß man etwa eine 
Woche tibersehen kann. Täglich wird von unten herauf der erledigte 
Streifen bzw. der Streifen des abgelaufenen Tages abgerissen. Sehr 
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Fig. 25. Merkkarte für Terminkalender in Kartenform. Die BMterbahn dient 
dazu, den Termin äußerlich durch Aufstecken von Draht- oder Blechstücken 
(„Reiter") kenntlich zu machen, tun dadurch die an einem bestimmten Tage 
fälligen Termine auch dann erkennen zu können, wenn die Karten nach an- 
deren Gesichtspunkten (z. B. nach ihrem Sachinhalt) geordnet sind. Durch 
Form und Farbe der Reiter können Elarten von besonderer Bedeutung hervor- 
gehoben werden. 

zweckmäßig ist es, hierbei abwechsehid hell- und dunkelgefärbte Blätter, 
zu verwenden, da dann durch den Farbenwechsel deutlich hervortritt, 
welcher Tag gerade in Betracht kommt. 

§ 82. Wesentlich ist es, daß der Ort, an welchem ein Zeichen er- 
scheint, für den Beamten, dem das Zeichen gilt, deutlich erkennbar 
ist. Denn sonst muß der Beamte seine Aufmerksamkeit unnötig an- 
strengen, um an allen möglichen Stellen auf ein möglicherweise auf- 
tauchendes Zeichen zu achten. Statt einer Verminderung der ermüden- 
den Einflüsse wird hierdurch die Ermüdung beschleunigt. Es ist des- 
halb nötig, die Erscheinungsstelle des Zeichens eindeutig zu kennzeich- 
nen. So hat man z. B. vor den „Vorsignalen" der Eisenbahn, die in 
der Stellung „freie Fahrt" von weitem nicht sichtbar sind (horizontal 
liegende Scheibe) deshalb besondere weißgestrichene Tafeln mit 
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schwarzen Diagonalen angeordnet. Femer wird naan zweckmäßig 
dafür sorgen, daß die Stelle von dem gewöhnlichen Standorte aus im 
Gesichtskreise des Prüfenden liegt, und daß sie sich deutlich von der 
Umgebung abhebt. Gerade das deutliche Abheben von der Umgebung 
ist sehr wichtig, namentlich wenn durch Zwielicht, Luftspiegelung, 
Staub oder ausströmende Dämpfe möglicherweise die Erscheinungs- 
stelle gelegentUch verdeckt oder die Übersicht erschwert werden kann 
(große Gefahrquelle im Eisenbahnbetriebe!). Vielfach wird es sich 
deshalb empfehlen, die Stelle klar zu umgrenzen oder durch Schilder, 
Fenster usw. zu bezeichnen, für das Zeichen einen besonderen Hinter- 
grund vorzusehen (bei Signalflügeln im Eisenbahnbetriebe üblich), 
besondere Beleuchtungseinrichtungen anzuordnen. Dem Zeichen selbst 
wird man deshalb auch zweckmäßig nicht eine einzige Farbe geben, 
sondern mc^Uchst wechselnde Farben, namentlich zwischen hell und 
dunkel abwechselnd, da dadurch das Zeichen auch dann zu sehen ist, 
wenn für eiüe Art der Farbe die Sichtbarkeitsbedingungen ungünstig 
sind. (Weiße Signalflügel mit rotem Rand, grüne Scheiben mit weißem 
Band im Eisenbahnbetriebe.) Bei lichtzeichen empfiehlt sich die An- 
wendung von Blinkfeuer, in geschlossenen BÄumen wiederholtes Ein- 
und Ausschalten wenigstens sofort nach der Zeichengabe, um die Auf- 
merksamkeit durch den dadurch auftretenden Wechsel in der Raum- 
beleuchtung selbst dann noch anzuregen, wenn zufällig die Zeichenstelle 
nicht beobachtet wird. m > 

§ 83. Anzeigeeinrichtungen sind mechanische Hilfsmittel zur Fest- 
stellung solcher Zustände und Größen, die entweder von unseren Sinnes- 
werkzeugen überhaupt nicht oder nur unvollkommen wahrgenonmien 
werden können, oder deren Ausmaß durch unseren Verstand auf Grund 
der Sinneseindrücke allein nicht genau genug festgestellt werden kann. 
Unser Urteilsvermögen ist, wie schon oben gesagt, gerade hinsichtUch 
der Maßbestimmung nur schwach. Wir brauchen deshalb technische 
Hilfsmittel zur Unterstützung« Die zu messenden Größen sind zweierlei 
Art: Zustände (Potentiale) und Mengen. Das Meßverfahren besteht 
in beiden Fällen darin, daß durch die zu messende Größe Bewegungen 
eines Anzeigekörpers unmittelbar oder mittelbar ausgelöst werden, 
deren Größe durch ein unveränderUches oder doch für den in Betracht 
kommenden Meßbereich als unveränderlich anzunehmendes Gesetz mit 
der zu messenden Größe verbunden ist* 

§ 84. Bei Zustandsmessungen erfolgt das Auslösen von Bewegungen 
des Anzeigekörpers nur durch Zustandsänderungen. Im gleichbleiben- 
den Zustande bleibt der Anzeigekörper in Ruhe. Der Anzeigekörper 
zeigt durch seine Stellung zu einem Festpunkte den Augenblickswert 
der zu messenden Größe an. Die Bewegung des Anzeigekörpers er- 
fordert wegen Massenwirkimg und Reibung meist eine bestimmte Zeit, 
so daß die Anzeige namentlich bei schnell wechselnden Größen oft mit 
dem Zeitwerte nicht genau übereinstimmt (wichtig bei Quecksilber- 
thennometem!). Ein Maßstab (Skala) erleichtert die Feststellung. 
Je nach dem Zusammenhange zwischen der Zustandsänderung und der 
Bewegung des Anzeigekörpers kann man die Skala gleichmäßig einteilen, 
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8odaß die fiattonung zweier Teilstriche überall die gleiche ist und 
fiberall dem gleichen Betrage der Änderung des m meaaeiidai Zustandea 
eatBpncht, Vielfach ist aber dieses Veiii&ltnis nicht günstig. Viel- 
mehr wild man oft gern gerade an bestimmtoi Stdl^i der Skala die 
Entfernung zwischen zwei Teilstrichmi, d. L d&i Weg, weldien der 
Anzeigekorper für den gleichrai Wert der Grofimiändenmg dnichlaoft, 
großer haboi, nm dort Ändemngen dentiidier ertcenn^i zu kranen, 
wie an anderen. Dies wird in der Reg^ in der Nahe desjoiigen Punktes 
der Skaitk der Fall sein, welch» dem SoUzustande der za messenden 
Gröfie entspricht. 

Vielfach wird man gleichzeitig mehrere GMßen za messen haben, 
die durch ein nnabanderiiches, {Ayrnkalisches Gesetz miteinander ver- 
bundoi sind, wie z. B. Druck und Temperatur gesättigter D&mpfe. 
Hierzu rdcht dann eine einzige Meßvorriditung aus, die eine mehr- 
teilige Skala erh&lt. Zur Vermeidung von Verwechslungen wird man 
dann die verschiedenen ESnteilungen in verschiedener Farbe ausfuhrNi. 

Oft kommt es vor, daß das Bew^ungegesetz för den Anzeigekörper 
durch eine dritte Größe beeinflußt wird, so z. B. die Bewegungsgesetze 
für off^ie Manometer durch den Luftdruck, das Bewi^ung^esetz von 
Hebermanometem außerdem durch die Verschiebung der beiderseitigen 
Flüssigkeitsspi^ri. In diesem Falle muß man die Skala veränderiich 
machen, insbesondere wird man den Nullpunkt zu verschieben haben. 

§ 86. Häufig handelt es sich darum, festzustell^i, welchen Hödist- 
wert oder wdchrai Mindestwert eine bestimmte Größe während einer 
bestimmten Zeit erreicht hat. Hierzu dienmi Höchst- und Tiefstwert- 
zeiger, die von dem Anzeigekörper mitgeschleppt und an den mit- 
sprechenden Stellen zurnclqgelassen weiden. 

Die Anzeig^einrichtungen müssen g^en Änderungen geschützt 
werden. Hierzu dienen die früh^ besproch«i«i Änderungssperren. 
Dort, wo die Anzeigevorrichtungen die Unterlagen för Leitungsband- 
lungmi ergeben sollen, wird man sie mit allen dea Einrichtungen auszu- 
rüsten haben, welche zur Wachhaltung der Aufmedoaamkeit dienen, 
wie einfache und mehr&che Weckvorrichtungen, Marken u. dgL Um 
die Aufmerksamkeit nicht unnötig anzuspannen, wird auf klare Erkenn- 
barkeit der Skala, deutliches Abheben des Anze^;ekörper8 auf der Skala 
durch zweckentsprechende Bdeuchtung, Anordnung -von Hinteigrunden 
zu achten sein. Mit Vorteil werden för den Nachtbetrieb gel^^itlich 
auch sdbstleuchtendb Skalen und selbstleuchtende Anzeigekörper 
verwendet. 

Zu Eontrollzwecken ist es vielfach erwünscht, die Größenwerte der 
verschiedenen Zustande in Abhängigkeit von anderen Größen fort- 
laufend aufsuzeichn^i. Hierzu dienen Schreibwerke, welche man mit 
dem Anzeigekorper verbindet, sodaß der Anzeigekörper die Stellung des 
Schreibstiftes bestimmt. Eine zweite Gh^öße beeinflußt die Schreib- 
flachenbewi^ung. Meist ist diese zweite Größe die Zeit, insbesondere 
dann, wenn man den Verlauf des Zustandes entsprechend dem Zeit- 
verlauf überwachen will, wie dies dort notwendig wird, wo man während 
bestimmter Zeitdauer bestimmte Größenwerte einzuhalten hat, wie z. B. 
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bei der Überwachung des Sudverlaufes in Brauereien, bei dem bekannt- 
lich die Temperatur des Sudes während bestinmiter Zeit auf einer genau 
vorgeschriebenen Höhe gehalten werden muß. Neben der Zeit kommt 
gelegentlich auch noch der Weg eines Gegenstandes z. B. des Arbeits- 
gutes, eines Maschinenteiles u. dgl. in Betracht, überhaupt eine andere 
fortschreitende Größe. 

Vielfach wird ein Zustand durch mehrere Größen gekennzeichnet. 
In diesem Falle ist es zweckmäßig, alle Größen auf der gleichen Schxeib- 
fläche aufzeichnen zu lassen, da man dann die zu den gleichen Werten 
der dritten Größe z. B. zu den gleichen Zeitwerten gehörigen Werte der 
übrigen für den Zustand bestimmenden Größen übersichtlich überein- 
ander aufgezeichnet hat. Es empfiehlt sich, in diesem Falle für die ver 
schiedenen Schreibvorrichtimgen verschiedene Farben zu wählen, um 
die Linienzüge bequem voneinander unterscheiden zu können. Solche 
Verhältnisse konmien häufig vor, so z. B. im Dampfkesselbetriebe, bei 
dem Dampfdruck, Zug, Kohlensäuregehalt und Schieberstellung, 
Temperatur vorm Überhitzer und Temperatur des überhitzten Dampfes 
zusammen aufgezeichnet werden können. 

§86. Die Mengenmeßeinrichtimgen sind verschieden ausgestaltet, 
je nachdem, ob es sich um fortlaufende oder um einmalige Mengen- 
messung handelt. 

Die fortlaufende Mengenmessung ist in der Regel ein Zählen, wie oft 
eine bestimmte Menge die eigentliche Meßeinrichtung durchlaufen hat. 
Die Apparate für fortlaufende Mengenmessimgen bestehen deshalb 
meist aus zwei Teilen: Dem eigentlichen Meßwerk, welches sich nach 
Aufnahme der gegebenen Meßmenge bewegt und dem Zählerwerke, 
welches den vom Meßwerk zurückgelegten Weg aufzeichnet. 

Die technische Ausgestaltung des Meßwerkes richtet sich nach dem, 
was zu messen ist. Bei Zeitmessungen dient bekanntlich als Maß die 
Dauer der Bewegung des Sekundenpendels, dessen Schwingungszahl 
durch ein Zählwerk gezählt wird. Bei Längenmessungen besteht die 
Meßvorrichtung aus einem Rade, das sich entsprechend der Länge des 
zu messenden Gegenstandes auf diesem selbst oder auf einer Hilf sein- 
richtung abrollt. Flächenmessimgen werden meist in Längenmessungen 
umgewandelt. So zerlegen beispielsweise die Meßmaschinen für Felle 
den Flächeninhalt eines Felles in eine Anzahl paralleler Streifen von 
genau bestimmter Breite, deren Länge addiert und von einem Zahl- 
werke aufgeschrieben wird. Rauminhaltsmessungen erfolgen entweder 
immittelbar mit Hilfe von Hohlkörpern, die sich mit dem zu messenden 
Stoffe füllen, alsdann die Zählvorrichtimg betätigen imd sich darauf ent- 
leeren. Dieser Grundsatz ist bei vielen Flüssigkeits- und Gasmessern 
und allen selbsttätigen Flüssigkeitswagen, sowie den meisten Wagen 
für pulverige und stückige Stoffe angewendet. Bei Flüssigkeiten und 
Gasen kann die Mengenmessung außerdem noch erfolgen durch Be- 
stimmung der in der Sekunde durch einen bestimmten Querschnitt 
durchlaufenden Menge (Bewegungsgeschwindigkeit) und der Zeit, 
während der diese Geschwindigkeit eingehalten wird. Diese mittelbare 
Mengenmessung findet ausgedehnte Anwendimg bei der Messung von 
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Dampfmengen, der Wärmemeesung und der Messung elektrischer 



§87« Die Z&hlwerke der Mengenmeßeinrichtungen entsprechen 
den Anzeigekörpem und Skalen bei der Messung von Zuständen. Ein 
Unterschied sswischen beiden liegt in der Art der Bewegung der Anzeige- 
körper. Während die Anzeigekörper bei der Zustandsmessung ent- 
sprechend der Richtung der Zustandsänderungen vor- und rückläufige 
Bewegungen ausüben, kommen bei der Mengenmessung im allgemeinen 
nur fortschreitende Bewegungen in Betracht. Als Anzeigekörper können 
Zahlenräder dienen, von denen für jede Stelle eines angeordnet ist, 
und die entsprechend der Bewegung der Meßvorrichtung unter einem 
Fenster Zahlen erscheinen lassen, deren Einheiten sprungweise vor- 
wärts schreiten. Oder die Anzeige kann durch Zeiger auf einem oder 
mehreren Zifferblättern erfolgen. Im ersten Falle sprechen wir von 
Zählwerken mit Springziffem, im letzten Falle von Zählwerken mit 
schleichendem Zeiger. Die Ablesung der Zählwerke ist bei den erst- 
genannten einfach, da man lediglich die Endziffer, welche unter dem 
Fenster erscheint, abzulesen braucht. Hingegen bietet das Ablesen der 
Einrichtungen mit mehreren Zifferblättern einige Schwierigkeiten. 
Denn infolge der Übertragimg der Bewegung auf die verschiedenen 
Zeiger erf o^ das Fortschreiten der Zeiger der verschiedenen Stellen nur 
allmählich, so daß man dadurch leicht in Zweifel kommen kann, ob eine 
Ziffer bereits überschritten ist oder nicht. Man liest deshalb zweck- 
mäßig Zählwerke mit schleichendem Zeiger von rückwärts ab. Für 
jede Stelle wird der von dem Zeiger in seiner Bewegung zuletzt über- 
schrittene niedrigere Wert vermerkt. Dabei ist zu beachten, daß viel- 
fach die Zifferblätter nicht gleichsinnig sind. Denn infolge der Über- 
tragimg bewegen sich die Achsen der beiden aufeinander folgenden 
Zahnräder gegeneinander, so daß der Zeiger der einen Achse sich links 
herum dreht, wenn der der nächsten Stelle rechts herum geht, wenn 
keine besonderen Zwischenübersetzungen vorgesehen sind. 

§ 88. Zählwerke werden auch für sich allein als Kontrollmittel an- 
gewendet, nämlich überall dort, wo die Mengenfeststellung nach der 
Stückzahl erfolgen kann. So werden vielfach Leistungen gemessen nach 
der Anzahl von Fördergefäßen, z. B. Hängebahnwägen, die Leistung 
von Druckmaschinen nach der Anzahl der bedruckten Bogen, die Aus- 
gabe von Briefmarken durch an den Markenrollen der Aufklebema- 
schinen angebrachte Zähler u. dgl. 

Zur Ermittlung der Menge muß man jeweils zwei Ablesungen an den 
Zählwerken vornehmen, einmal zu Anfang und einmal zu Ende der 
Meßzeit. Diese Ablesungen müssen aber in umgekehrter Reihenfolge 
untereinander geschrieben werden, da die gemessene Menge sich aus dem 
Unterschiede der beiden Ablesungen ergibt. Vielfach ist dies Verfahren 
lästig, namentlich dann, wenn man fortlaufend eine größere Anzahl von 
Ablesungen untereinander stehen hat. Man hat sich nun dadurch ge- 
holfen, daß man die Zählwerke nicht von Null aus vorwärts laufen läßt, 
sondern von dem Höchstwerte C, welchen sie anzeigen können aus nach 
rückwärts. Dadurch wird sozusagen eine Vertauschung zwischen* 
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D«tum d«r Ableiong 



Minuenden M und Subtrahenden 8 vorgenommen, wie sich aus nach- 
folgender Gleichung ergibt: 

i^ M = C —M^ gesetzt und 
für 8 = C -8^ ergibt: 
(C-if,)-(C-Ä,) = Ä 
- M^'+ 8^ = B 
iSfi - If 1 = Ä . 

In der Tat kann tnan sonach die Ablesungen nunmehr auch in zeitlicher 
Reihenfolge untereinander schreiben und dort in gleicher Weise wie dies 
beim Rechnen gewöhnt ist, die zur Berechnung der Mengen notwendige 
Subtraktion vornehmen. 

Das Zählwerk hat nur eine bestimmte Aufnahmefähigkeit. Nach 
deren Erreichung geht das Werk auf Null zurück (überschlägt). Man 
muß deshalb darauf bedacht 
sein, daß diese Aufnahme- 
föhigkeit des Zählwerkes groß 
genug ist, um das Überschla- 
gen so selten vorkommen zu 
lassen, daß es nicht übersehen 
werden kann. Man sichert < 
sich gegen das Übersehen 
durch vorherige Feststellung 
der Zeit, zu welcher das Über- 
schlagen voraussichtlich ein- 
treten wird und ordnet meh- 
rere Ablesungen dicht yor 
und nach diesem Zeitpimkte 
an, ähnlich wie wir dies bei 
der Anordnung von Stich- 
proben für die Feststellung des Istzustandes^'oben besprochen hatten. 

§ 89. Wichtig ist es, die Ablesungen später nachprüfen zu können. 
Da es bei schleichenden Zeigern leichter ist, die Zeigerstellimgen abzu- 
zeichnen, als die betreffenden Ablesungen richtig vorzunehmen, so 
empfiehlt es sich, die Ablesungen nicht nur mit TMtem zu vermerken, 
sondern auf einem Abdruck des Zifferblattes auch die Zeigerstellungen 
eintragen zu lassen (Fig. 26). Neuerdings sind auch kleine photo- 
graphische Kameras in Gebrauch gekommen, mit denen das mittels 
einer kleinen elektrischen Lampe beleuchtete Zifferblatt mit den Zeigern 
photographiert wird. 

Vielfach werden auch die Zähleinrichtungen mit Druckwerken ver- 
sehen, mit deren Hilfe man den Zählerstand auf einem Streifen ab- 
drucken kann. Dadurch werden Irrtümer sicher vermieden und es wird 
jede Willkür bei der Ablesung ausgeschaltet. 

In der B^el kann man die Richtigkeit der Ablesungen auch dadurch 
nachprüfen, daß man die aus den Ablesungen sich ergebenden Mengen- 




Namen des AblcMXS: 



Fig. 26. Ableseblatt für Zahler mit gegenläufigen 
Zeigern, auf dem die Zeigerstellung ange- 
zeichnet wird, um Ablesefehler zu vermeiden. 
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Ziffern entsprechender Zeitabschnitte vergleicht. Zu diesem Zwecke 
wird man zweckmäßig an dem Zähler selbst eine Tafel anbringen, auf 
welcher der Zählerstand und der Verbrauch übersichtlich eingetragen 
wird. So verfahren z. B. die meisten Elektrizitäts- und Gaswerke zur 
Überwachung der Zählerablesungen. Rg. 27 zeigt eine derartige Tafel. 
Da der Verbrauch in den verschiedenen Monaten aus natürlichen 
Gründen verschieden sein wird (z. B. der Verbrauch für lichtzwecke 
wegen der schwankenden TagesUchtdauer), so hat man die einzelnen 



Elektrizitäts-Zähler Nr. .2341.. 

Verbrauchsstelle :..JIttr«-.. Str. Nr. 5/, Name: ...OrriU 
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Fig. 27. Zählerablesetafel. 

Monate der verschiedenen Jahre nebeneinander angeordnet. Dadurch 
wird der Vergleich der gleichen Monate erleichtert. 

§ 90. Für die einmaligen Mengenmessungen kommen in der Haupt- 
sache die gleichen Grundsätze in Betracht wie für die fortlaufenden 
Messungen. Doch sind hier naturgemäß lediglich Meßvorrichtungen 
ohne Zählwerke in Anwendung. Es würde zu weit führen, all die ver- 
schiedenen Meßeinrichtungen hier zu beschreiben. 

§ 91. Auch für die Feststellung des Istzustandes durch Beschreibimg 
bestehen viele technische Hilfsmittel. In erster Linie kommen Vor- 
drucke in Betracht, welche von dem Kontrollbeamten auszufüllen sind. 
Der Zweck der Vordrucke ist einerseits, eine übersichtliche Nieder- 
l^ung der für den Istzustand bestimmenden Größen zu ermöglichen. 



Digitized by 



Google 



Mechaniaohe Kontrollmittel. 



75 



Berieht 



Prfitbaeli 5. Nr. 23. 



über die Prüfung der mit E.-Sohein Nr. S41A vom 26,19, 14 zur AuBbessenmg eingegangenen 

4 Stück Bogenlampen. 

A. Äufiere Untersuchung. 



1. 


Bauart der Lampe i 


ngl. 8103 


ngl. 8108 


ngl. 8108 


ngl. 8103 






2. 


Spannung, BtromBtärke, Kohlen- 1 
lAnge 


11018 600 


11018 600 


11018 600 


11018 600 






3. 


Fabrik-Nummer | 


S7S 881 


878494 


873621 


378917 






4. 


Fremde Nummer | 


18 


91 


IBl 


141 






5. 


Waren die 


von der Fabrik an- 
gelegten Bleiver- 


ja 


nein 


nein 


ia 




Aehtniiffl 

Vom Aoaluid ein- 
gehende Lampen 
tncen der soll- 
freien Blnfohr we- 


BchlQsse (Plom- 
ben) der Lampe 

verletzt? 

Wie sfaid die Ver- 
schlösse beieicfa- 
net? 




nein 


— 


— 


nein 




gen 
bea 
ben 


uDieZoUplom- 

dttrfen nlebt 

detst werden. 


X-fO 






XX0 








Bind fremd 

banden! 

Wie bezelcb 


net? 


ia 


ia ja 


ia 






6. 


Äußerer Sindruclc der Lampe 
luSere Beechidigungen 
Ist die obere oder untere 

Sparer, Reflelctor, Brille? 

Beinignng: Gestänge 
Sparer 


Oirt 


verbeuU 


9etbeaU 


9Ui 








— 


fferbeitU 


verbeuU 


— 








ia 


ia 


ia 


nein 








Sporef 


Sparer Mer^ro^en «fuf 
vteeUbnffe venoQen 


— 








9^ 


— 


- 


9^ 








oirt 


— 


— 


9*U 










B. Innere Untersachnng. 








1. 


Sind die Lampen naclireguUert 
wofden? 


nein 


M 


ia 


nein 






2. 


Sitten die Pampen lest? 


ia 


min 


nein 


nein 






8. 


Ist das Laufweric YerBchmotit? 
Wodurch? 


nein 


ia 
Staub u. öl 


ia 
Siaiibu.(H 


nein 






4. 


Ist die Spemrorriobtung in Ord- 
nung? 


ntUt, feHr 


mÜGfwaU 
feetgeüemmi 


mUGewaÜ 
fulgMemmi 


ia 






6- 




«^ 


ia, vöUig • 
Lampen i 


erelem. Die 
Hndwakr- 


nein 






6. 


Sind die Federn veiftndert? 


»«<• 


eehetmicntei 

da Oie Sperr 

herum 


nein 






7. 


Zeigen die|Hauptoöhluflspu]en? 


Wfoene^Uw 
^eHoitet 


nein 


nein 


nein 






8. 




nein 


nein 


nHn 


nein 






0. 


naeb 5 ICinuten 


- 


6000 Q 


6000 Q 


7000 Q 






10. 


Begelspatm 


Bngbel.;.Amp./Volt 


1 - 


— 


— 


8160 







Sonstige Bemerkungen: Die Lampe 373917 hrenni ohne NaeMeUung gut. Fehler an der Lampe niOitn finden. 

Unterschrift 
Dat.: 28.19. 14. des PHifmeisten: des verantwortlichen Prüfers: 

Meier. MiUkr. 

Kg. 28. Prüfbericht für Bogenlampen. 
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78 Kontrollmitte). 

Gleichzeitig sollen die Vordrucke das Gedächtnis des Kontrollbeamten 
unterstützen, indem sie ihn auf alles das hinweisen, was zur voll- 
ständigen Darstellung des Istzustandes notwendig ist. Vielfach kann 
man in den Vordruck auch Hinweise aufnehmen, welche für die Tätig- 
keit des Kontrollbeamten wichtig sind. Ma«n kann ihn z. B. an Fest- 
stellungen erinnern, die für die Verwertung der Prüfergebnisse wichtig 
sind (Fig. 28), darauf aufmerksam machen, wie sich Fehler zeigen, 
welche Fehlergrenzen zuzulassen sind, wie lange an den einzelnen Meß- 
vorrichtungen zur t)berwindung der Trägheit gewartet werden muB 
(vgl. Fig. 20, ein von Schlesinger veröffentlichter Vordruck). Man 
kann vorschreiben, zu welchen Zeiten die Ablesungen vorgenommen 
werden sollen. Schließlich kann man in den Vordrucken Platz vor- 
sehen, welcher für die spätere Weiterverarbeitxmg der Aufzeichnungen 
notwendig ist. 

Oft ist die zeichnerische Eintragung der zu messenden Größen be- 
quemer wie die Eintragung von Ziffern. Vielfach wird man zweck- 
mäßig beide Verfahren miteinander verbinden^ da dann der Kontroll- 
beamte gleich eine Übersicht darüber gewinnt, inwieweit die 'Ein- 
tragungen richtig sein können. Derartige zeichnerische Eintragungen 
wird man z. B. benutzen für die Darstellung' der Arbeitsdauer der ver- 
schiedenen Maschinen, die Darstellung von Schieberstellungen, Ventil- 
stellungen u. dgl., um dadurch die Weiterverwendung der Angaben vor- 
zuarbeiten. In den meisten Fällen macht es keine Schwierigkeit, den 
Leuten die zeichnerische Darstellung klar zu machen und sie an richtige 
Darstellung zu gewöhnen, wenn man die Vordrucke recht übersichtlich 
ausführt, namentlich die Einteilxmgslinien für die vetschiedenen Zeit- 
abschnitte und Ablesungspunkte möglichst deutlich hervorhebt, so daß 
der Mann für jeden Punkt, den er eintragen soll, auch emen deutlich 
gezeichneten Punkt in dem betreffenden Blatte findet. So empfiehlt es 
sich insbesondere an den verschiedenen Haupteinteilungslinien für die 
Zeit den Maßstab der abzulesenden Skalen zu wiederholen (siehe Fig. 30)» 
möglichst mit den gleichen Ziffern und anderen Merkmalen (z. B. 
Höchst- und Tiefstmarken), welche sich auf der Skala selbst finden. 
Sind viel Ablesungen zu machen, so empfiehlt sich unter Umständen 
auch die photographische Aufnahme der Meßinstrumente auf einen Film. 

4. Organisatorische Maßnahmen zur ünterstätzimg der Eontrolle« 

§ 92. Bei der Unterstützung der Kontrolltätigkeit durch organisa- 
torische Maßnahmen handislt es sich nicht etwa um neue „Werkzeuge** 
zur Durchführung der Kontrollarbeiten, etwa den mechanischen Kon- 
trollhilfsmitteln vergleichbar. Vielmehr kommen hier nur besondere 
Anordnungen im Zusammenwirken der zur Durchführung der zu sichern- 
den Arbeit und zur Ausübung der Kontrolle vorgesehenen Wirtschafts- 
mittel in Betracht, durch die die Kontrolle erleichtert wird. Dabei 
kann es sich um Anordnungen handeln, welche durch Indienststellen 
des egoistischen Interesses oder anderer Strafte Sperrwirkungen herv(»r- 
bringen, unter deren Einfluß die Kontrolle durchgeführt w^en kann. 
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WICHTIGE BÜCHER 

FÜR DEN INGENIEUR 
UND BETRIEBSLEITER« 

AUS DEM VERLAGE VON 

JULIUS SPRINGER IN BERLIN W9 



i 
Mctallbcarbeltang \ 



I 

Die WerkZeugmaSehinen» ihre neuzeitliche Durchbildung ^ 
für wirtschaftliche Metallbearbeitung. Ein Lehrbuch von Professor 
FR. W. HÖLLE, Dortmund. Vierte, verbesserte Auflage. Mit 
1020 Abbildungen im Text und auf Textblättern sowie iS Tafeln. 
Manuldruck 1920. Gebunden Preis M. 102.— | 

Hülle entwickelt stets den Leitgedanken der Bauart und wägt | 
die Vor- und Naditeile versdiiedener Ausführungen gegeneinander 
ab. Besonders verdienstvoll ist es, daß er auch die wirtschaft- 
lidie Seite nicht vernachlässigt und so dem Konstrukteur auch in | 
dieser Beziehung im reichsten Maße Anregung bietet. Seine Urteile | 
zeugen von gründlicher Sachkenntnis. { 

Aus „Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure** J 

Die Dreherei und Ihre Werkzeuge In der neu- 
zeitlichen BetrIebSitthrUng. Von Betriebs - Ober- ! 
Ingenieur W. HIPPLER. Zweite, erweiterte Auflage. Mit 319 Text- I 
figuren. 1919. Gebunden Preis M. 16. — * 

Das Buch ist in sehr verständlicher Weise geschrieben und leistet 
daher jedem, der einem Betrieb vorsteht, gute Dienste. In diesem I 
Werke findet jeder, vom Vorarbeiter an, der nur die Werkzeuge f 
und Einrichtungen anzufertigen hat, bis hinauf zum technischen Leiter, | 
der sein besonderes Augenmerk auf die wissenschaftliche Betriebs- j 
führung legen soll, Anregungen an Hand der vorgeführten Beispiele 
und Berechnungen. Aus „Deutsche MetaUindustrie-Zeitung" 

Handbuch der FrSserel. Kurzgefaßtes Lehr- und Nach- 1 

schlagebuch für den allgemeinen Gebrauch. Gemeinverständlich be- ■ 

arbeitet von EMIL JURTHE und OTTO MIETZSCHKE. Ingenieure. f 

Fünfte, durchgesehene und vermehrte Auflage. Mit 395 Abbildungen, 

Tabellen und einem Anhang über Konstruktion der gebräuchlichsten 

Zahnformen bei Stirn- und Kegelrädern sowie Schnecken- und 

Schraubenrädern. 1919. Gebunden Preis M. 18. — « 

.2 
Der sehr reidihaltig zusammengetragene Stoff ist übersichtlidi 1 

gegliedert und durdiweg verständlidi dargestellt. Das Budi kann 

jedem Betriebsmann und Studierenden empfohlen werden. 

Aus „Zeitschrift des Vereins deutsdier Ingenieure** | 
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Die Skshn^idStfthte« Ihre Mechanik, Konstruktion und Her- 
stellung. Von Dipl.-W. EUGEN SIMON. Zweite, vollständig um- 
gearbeitete Auflage. Mit 545 Textfiguren. 1919. Preis M. 6.— 
Der Verfasser hat unter Benutzung der einsdilagigen Literatur 
^ alles Wichtige für die Schule/ den Konstruktionssaal und die Werk- 
stätte gesammelt, so dafi seine Arbeit sowohl dem Studierenden, als 
auch dem im Betrieb stehenden, erfahrenen Fachmann als uhe'nt- 
b behrlicher Behelf, dessen Wert durch zahbreiche vorzügliche instruktive . 
Abbildungen erhöht wird, aufs wärmste empfohlen werden kann. 

Aus „Elektroiemnik und Maschinenbau" 

Über Dreharbelt und Werkzeugstätale. Autorisierte 

deutsche Ausgabe der Schrift: „On the art of cutting metals'' von 
FRED. W. TAYLOR, Philadelphia. Von A. WALLICHS, Professor 
an der Tecfanisdien Hodisdiule zu Aachen. Vierter, unveränderter 
Abdruck. 5. und 6. Tausend. Mit 119 Figuren und Tabellen. 1920. 

Gebunden Preis M. 22.— 

Der Dreher als Reehner. Wedisebäder-, Touren-, Zeit- 

und Konusberedmung in einfachster und anschaulidister Darstellung; 
darum zum Selbstunterricht wirklich geeignet. Von E. BUSCH. 
Mit 28 Textfiguren. 1919. Gebunden Preis M. 8.40 

In wohltuendem Gegensatz zu so vielen anderen Erzeugnissen ist 
das Buch klar und folgerichtig abgefaßt und eingeteilt, leichtfaßlicfa 
geschrieben und mit musterhaften Rechnungsbeispielen versehen, so 
daß jeder den Inhalt verstehen muß, wenn dies naturgemäß auch 
nicht ohne Arbeit abgeht. Dabei sind alle praktisdi vorkommenden 
Rechnungen behandelt, so daß gerade in den sdiwierigsten Fällen 
das Budb audi solchen zur Hilfe gereicht, welche sonst einfache 
. Rechnungen ohne Hilfsmittel lösen können. Aus „Der Betrieb" 

Die Gmndzttge der Werkzeugmaschinen und 

der MetaUbearheitung. Ein Leitfaden von Professor 
FR. W. HOLLE in Dortmund. Zweite, vermehrte Auflage. Mit 
282 Textabbildungen. 1919. Gebunden Preis M. 10.- 

Austauschbare Einzeltelle Im Maschinenbau. 

Die technischen Grundlagen für ihre Herstellung. Von OTTO NEU- 
MANN, Oberingenieur des Verbandes Ostdeutscher Maschinenfabri- 
kanten. Mit 78 Textabbildungen. 1919. Preis M. 7.—; geb. M. 9.— 
Das Verlegen der geistigen Arbeit aus der Werkstatt in das 
Bureau bereitete d^n Werksieitungen bisher Schwierigkeiten, weil 
den Konstrukteuren die Vorkenntnisse für die Herstellung austausch- 
barer Maschinenteile meist fehlten. Es ist das Verdienst des Ver- 
fassers, diese fühlbare Lücke ausgefüllt zu haben, da er die Kon- 
strukteure dazu anleitet, den vollständigen Arbeitsgang des Einzel- 
teiles vor der Anfertigung klar zu durchdenken. Aus „Stahl und Eisen** 



Verwendung normalisierter Maschinenteile 
ImFachzelchnenderMaschlnenbaulehrlInge. 

Von OTTO STOLZENBERG, Charlottenburg. Mit 110 Textabbil- 
dungen. 1921. Preis M. 5.— 
Der hier skizzierte Lehrgang zeigt, wie man auch mit verhältnismäßig 
geringen Mitteln einwandfreies Skizziermaterial beschaffen und 
verwenden und wie man die Skizzierübungen, die ja einen wichtigen 
Teil des Fachzeichnens der Maschinenbauer ausmachen, mit dem üb- 
rigen Zeichenunterricht und der Fachkunde organisch verknüpfen kann. ^ 
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Die Bearbeitung von Maschinenteilen nebst Tafel 

zur graphischen Bestimmung der Arbeitszeit. Von E. HOELTJE, 
Hagen i. W. Zweite, erweiterte Auflage. Mit 349 Textfiguren und 
einer Tafel. 1920. Preis M. 12.— 

Der wesentlichö Wert dieses Buches lieei in der reichen, An- 
führung von Beispielen aus der Praxis» an Hand- deren der junge 
Techniker in ^as so wichtige Kapitel der wirtschaftlichen Bearbeitungs- 
methoden eingeführt wird. Der Gedanke der Wirtschaftlichkeit ist 
bei der Beschreibung sämtlicher Methoden in den Vordergrund ge- 
stellt» so daß das Buch dazu beitragen wird, dem Ingenieur und Be- 
' triebsleiter Zeit und Kosten in seinem Betriebe zu ersparen. 

Die Entwicklungsgrundzflge der Industriellen 
spanabhebenden MetaUverarbeltungstech- 

nlk Im 18. und 19. Jahrhundert. Von Dr.-ing. ber- 

TOLD BUXBAUM. 1920. Preis M. 7.— 

Für den Werkzeugmaschinenfachmann bietet die historische Arbeit 
von Buxbaum einen Oberblick über das tastende Fortschreiten in 
einem Spezialfach. Sie gibt ihm eine innere Anregung, den Trieb 
zum selbständigen Schaffen, das sidi von gegebenen Vorbildern' an 
Maschinen und Mechanismen befreien kann. Aus dem heutigen Wett- 
bewerb auf dem Weltmarkte wird nur der als Preisträger hervor- 
' gehen können, der führend neue Wege für die wirtschaftliche Metall- 
bearbeitung weisen kann. Dies ist der Kern des Buxbaumschen 
Buches, der sich aus den „Entwicklungsgrund zügen" herausschält und, 
die historische Bedeutung auf die moderne Zeit übertragen, be- 
fruchtend auf jeden Werkzeugmaschinenfachmann einwirken muß. 
Aus „Uhland's praktischer Masdiinenkonstrukteur** 

In der nächsten Zeit ersdieinen: 

Automaten (selbsttätige Drehbänke). Die konstruktive Durch- 
bildung, die Werkzeuge, die Arbeitsweise und der Betrieb derselben. 
Ein Lehr- und Nachschlagebuch. Von Oberingenieur PH. KELLE, 
Berlin. Mit etwa 800 Abbildungen im Text und auf Textblättem 
sowie 38 Arbeitsplänen. 

Vorrichtungen Im Maschinenbau nebst An- 

IVendUngsbelSpIelen. Von Ingenieur OTTO LICH. Mit 
etwa 600 Textfiguren und 10 Tabellen. 

Arbeitsweise der selbsttätigen Drehbänke. 

Kritik und Versuche. Von Dr.-Ing. H. KIENZLE. Zweite Auflage. 

Leilladen lür Werkzeugmaschinenkunde. Von 

' Professor HERMANN MEYER, DipL-Ing. Zweite, neubearbeitete 
Auflage. Mit 330 Textfiguren. 

Lehrgang der Härtetechnik. Von Dipi.-ing. joh. 

SCHIEFER und E. GRÜN. Zweite Auflage mit 192 Textfiguren. 
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Die Werkzeugstähle und Ihre Wfirmebehand- 

lung« Berechtigte deutsche Bearbeitung der Schrift: The heat' 
treatment of tool steel" von HARRY BREARLY (Sheffield). Von 
Dr.-Ing. RUDOLF SCHÄFER. Zweite, durchgearbeitete Auflage. 
Mit 212 Abbildungen. 1919. Gebunden Preis M. 16.— 

Die deutsche Ausgabe, die durch eine Reihe von Ergebnissen 
eigener Arbeiten und durdi viele eigene Beobachtungen sowie durch 
Berücksichtigung der einheimischen Literatur und durch eine starke 
Vermehrung der Abbildungen den englisdien Text mehrfach ergänzt 
und erweitert, bildet für den Stahl- und Werkzeugfabrikanten und 
den Verbraucher ein wertvolles Hilfsmittel zur Beurteilung ihrer Arbeit. 
Aus „Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure** 

LagermetaUe und Ihre technologische Beiver- 

tung* Ein Hand- und Hilfsbudi für den Betriebs-, Konstruktions- 
und Materialprüfungsingenieur. Von Oberingenieur L CZOCHRALSKl 
und Dr.-Ing. G. WELTER. Mit 130 Textabbildungen. 1920. 

Preis M. 9. — ; gebunden M. 12. — 
Das Erscheinen dieses Buches wird von vielen in der Praxis stehen- 
den Ingenieuren mit Genugtuung begrüßt werden. Gerade durch die 
außerordentlich große Verbreitung, die die Lagermetalle in der neueren 
Technik gefunden haben, liegt bei allen in der Praxis stehenden 
Technikern ein lebhaftes Bedürfnis vor nach einem praktischen, möglichst 
von theoretischen Erörterungen freien Handbuch über dieses Gebiet. 

Aus „Die Werkzeugmaschine** 

Die Verfestigung der MetaUe durch mecha- 
nische Beanspruchung« Die bestehenden Hypothesen 
und ihre Diskussion. Von Professor Dr. H. W. FRAENKEL, Privat- 
dozent an der Universität Frankfurt a. M. Mit 9 Textfiguren und 
2 Tafeln. 1920. Preis M. 6.— 

Auf Grund der durch das Experiment festzustellenden physika* 
lischen Veränderungen beim Kaltrecken und Glühen wird das Problem 
herausgeschält, das kurz sich zusammendrängt in die Frage, weshalb 
die Metalle bei der genannten Verarbeitung ihre Eigenschaften in 
der gegebenen Weise verändern. 

Die auf dem Gebiete erschienene Literatur ist bis in die neueste 
Zeit hinein berücksichtigt, die Darstellung ist im allgemeinen recht 
klar. Auf jeden Fall kann das Werk entschieden empfohlen werden. 

Aus „Der Betrieh** 

Die praktische Nutzamvendung der Prttlung 
des Eisens durch Ätzverlahren und mit HUle . 

des MikrOSkOpeS. Kurze Anleitung für Ingenieure, insbc 
sondere Betriebsbeamte. Von Dr.-Ing. E. PREUSS f« Zweite, 
verbesserte und vermehrte Auflage. Herausgegeben von Prof. Dr. 
G. BERNDT, Privatdozent a. d. Technischen Hochschule zu Char- 
lottenburg, und Ingenieur A. COCHIUS, Leiter der Materialprüfungs- 
abt eüung der Fritz Werner A.-G., Berlin-Marienfelde. Mit 153 Figuren 
im Text und auf 1 Tafel. 1921. Preis M. 14.—, gebunden M. 18.40 
Die neuen Bearbeiter dieses Leitfadens der Metallographie, dessen 
Verfasser im Weltkriege fiel, haben das Buch unter Berücksichtigung 
der neuesten Forschungsergebnisse im Sinne des verstorbenen Ver- 
fassers weitergeführt : dem Ingenieur zu zeigen, in wie einfacher Weise 
er sich das Wissensgebiet der Metallographie und Materialprüfung für 
die mannigfachsten Zwecke seiner Tätigkeit dienstbar machen kann. 



I 



oiiioiiioiiioiiioiiioiMOiMOiMOtiioiiio:MoinoMio4HOMi Olli Olli iiioiiioitioiiioiMoiiioNtawioitioiiioiitOHioiiioniotiiotitoi 



Digitized by 



Google 



Festigkeitseigenschaften undGefttgebllder der 
Konstruktlonsmaterlalfen. Von Dr.-in?. c. bach 

und R. BAUMANN, Pjrofessoren an der Technischen Hochschule Stutt- 

g^art. Zweite, stark vermehrte Auflagte. Mit 936 Textfiguren. 1921. 

Ja Ganzleinen gebunden Preis M. 80. — 

Der mitten in der ausführenden Technik stehende Ingenieur empfindet 
in fortgesetzt steigendem Maße das Bedürfnis, sich möglichst rasch 
über das Tatsachenmaterial zu unterrichten, das auf dem Gebiet der 
Elastizität und Festigkeit der Konstruktionsmaterialien vorhanden 
ist und als ausreichend zuverlässig gelten kann. Dieses Bedürfnis 
findet volle Befriedigung in der vorliegenden Zusammenstellung, die 
den bezeichneten Stoff unter ausgiebiger Verwendung von Gefüge- 
bildem nebst den dazugehörigen Erläuterungen in gedrängter und 
übersichtlicher Form entlullt, soweit er in der Materialprüfungsanstalt 
Stuttgart in den reichlich drei Jahrzehnten ihres Bestehens ge- 
wonnen worden ist. 

Das schmiedbare Elsen« Konstitution und Eigenschaften. 
Von Dr.-Ing. PAUL OBERHOFFER, o. Professor der Eisenhütten' 
kuhde, Vorsteher des Eisenhüttenmännischen Instituts an der Tech- 
nischen Hochschule Breslau. .Mit 345 Textfiguren und 1 Tafel. 1920. 

Preis M. 40. — , gebunden M. 45. — 

Das Buch stellt mit seinem reichen Tnhalte und der ausführlichen 
Behandlung des interessanten, wichtigen Stoffes eine äußerst wert- 
volle Bereicherung der technischen Literatur dar. Aus den neuesten 
Forschungsergebnissen auf dem Boden deutscher Gründlichkeit er- 
wachsen, wird es als Lehrbuch für Lehrer und Studierende der 
technischen Schulen von großem Werte sein, in den Laboratorien 
Anregung zum weiteren Forschen geben und im Betriebe der Fabriken 
befruchtend auf die deutsche Eisenindustrie wirken. Aus „Der Betrieb*' 

HfirtepraxIS. *Von Carl Scholz. 1920. Preis M. 4.— 

Dieses kleine Werk ist geeignet» dem Fabrikanten, dem Betriebs- 
ingenieur oder Meister, aber auch dem Manne am Härteofen als 
verständlich geschriebener Leitfaden zu dienen, um so viele einschlägige 
Berufsrätsel zu lösen. Aus „Schweizerische Werkmeister-Zeitung** 

Die Kessel- und Masclünenbaumaterlallen 

nach Erfahrungen aus der Abnahmepraxis kurz dargestellt für 
Werkstätten- und Betriebsingenieure und für Konstrukteure. Von 
O. KÖNIGSBERG, Wien. Mit 13 Textfiguren. 1914. Preis M. 2.— 

Das Büchlein behandelt in übersichtlicher Aufeinanderfolge die 
allgemeinen Eigenschaften der in Betracht kommenden Baustoße und 
die verschiedenen Verfahren, durch die sie nachgewiesen werden 
können; sodann die Erzeugungsweise, die besonderen Eigenschaften 
und die Verwendungsgebiete jedes einzelnen Stoffes sowie die An- 
forderungen, die auf jedem dieser Gebiete an ihn gestellt werden . . . 
Die deutschen Material- und Bauvorschriften für Land- und Schiffs- 
dampfkessel, die alten Würzburger und Hamburger Normen finden 
sachgemäße Erörterung, wie auch die übrigen hauptsächlichsten 
Werkmetalle ihrer Bedeutung angemessen behandelt werden . . . Wir 
können das Büchlein den in Betracht kommenden Kreisen bestens 
empfehlen. Aus „Zeitschrift des Bayrischen Revisions-Vereins** 
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Werkstattbücher 

für Betriebsbeamte, Vor- und Facharbeiter 
Herausgegeben von Eugen Simon» Berlin 

Die Werkstattbüdier werden das Gesamtgebiet ^er W^erkstatts- 
tedinik in kurzen selbständigen Einzeldarstellungen behandeln; aner- 
kannte Fadileute und tüditige Praktiker bieten hier das Beste aus 
ihrem Arbeitsfeld, um ihre Fachgenossen schnell und gründlidi in die 
,■ Betriebspraxis einzuführen. 

So unentbehrlich für den Betrieb eine gute Organisation ist, so 
können die höchsten Leistungen doch nur erzielt werden, wenn möglichst 
viele im Betrieb auch geistig mitarbeiten und die Begabten ihre schöpfe- 
rische Kraft nutzen. Um ein solches Zusammenarbeiten zu fordern, 
wendet diese Sammlung sich an alle in der Werkstatt Tätigen, vom 
vorwärtsstrebenden Arbeiter bis zum Ingenieur. Die Werkstattbücher 
werden wissenschaftlich und betriebstechnisch auf der Höhe stehen, 
dabei aber im besten Sinne gemeinverständlich sein und keine andere 
tedinische Sdiulung voraussetzen, als die des praktischen Betriebs. Indem 
die Sammlung so den einzelnen zu fördern sucht, wird sie dem Betrieb 
als Ganzem nützen und damit auch der deutsdien tedmischen Arbeit 
im Wettbewerb der Völker. 



Bis EndeFebruar 1921 sind erschienen: 

Heft 1: Geivlndeschnelden* Von Oberingenieur O. MÜLLER. 
Mit 151 Textfiguren. Preis M. 5. — 

Heft 2: MeOtechnlk. Von Privatdozent Dr. MAX KURREIN. Mit 
143 Textfiguren. Preis M. 6. — 

Heft 3: Das AnrelOen In Maschtnenbauw^erkstätten, Von 

Ing. H. FRANGENHEIM. Mit 105 Textfiguren.* Preis M. 6.— 

Heft 4: Wechselräderbereclmung für Drehbänke unter Be- 
rücksichtigung der schwierigen Steigungen. Von Betriebsdirektor G. 
KNAPPE. Mit 13 Textfiguren und 6 Zahlentafeln. Preis M. 7.— 



Bis Frühjahr 1921 gelangen zur Ausgabe: 
Das Sehlelfen der Metalle. Von Dr.-Ing. B. BUXBAUM. 
Teilkopfarbeiten. Von Dr.-Ing. W. POCKRANDT. 
Härten und Vergüten. Von Dipl.-Ing. EUGEN SIMON. 



In Vorbereitung befinden sich: 

Schmieden. Von Direktor P. H. SCHWEISSGUTH. — Die Be- 
arbeitung der Zalinräder. Von Dr.-Ing. C. BARTH. — 
Genaulgkeitsansprüctie an Werkzeugmasciilnen. Von 
W. MITAN. — Werkzeuge für Revolverbänke. Von K. 
SAUER. — Rezepte für die Werkstatt. Von H. KRAUSE. — 
Löten. Von A. OTTMANN. 

Jedes Heft 48 — 64 Seiten stark, mit zahlreichen Textfiguren. 
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Der 

praktische Maschinenbauer 

Ein Lehrbuch für Lehrlinge und Gehilfen, 

ein Nachschlagebuch für den Meister 

Herausgegeben von Dipl.-Ing. H« Winkel» Berlin 

Erster Band: Werkstattausblldüng. Von AUGUST 

LÄUFER, Meister der Württemberjfischen Staatseisenbahn. Mit 

100 Textfiguren. 1921. Gebunden Preis M. 24.— 

Mit dem „Praktischen Maschinenbauer" wird vor allem dem Lehrling 

und Gehilfen des Maschinenbaues ein Buch an die Hand gegeben, das 

ihnen während ihrer Ausbildung ein gewissenl^fter Führer» in ihrer 

praktischen Tätigkeit ein zuverlässiger Ratgeber ist. 

Der erste Band ist der Werkstattausbildung des jungen Maschinen- 
bauers gewidmet und bringt die überaus vielseitigen Arbeiten, die der 
Werkstatt zufallen, in klarer und verständlicher Form, unterstützt durdi 
vorzüglidie Abbildungen. Die Darstellung ist dem Erfassungsvermögen 
der Lehrlinge, der Denk- und Ausdrucksweise der Arbeiter angepaßt. 
Dem Meister und Betriebsingenieur wird das Buch eine wertvolle Stutze 
in der beruflichen Unterweisung, dem Leiter und Lehrer, der Werk- imd 
Fortbildungsschulen ein ergänzender Ratgeber für den Unterricht sein. 
Das Gesamtunternehmen soll in 4 Bänden, die unabhängig voneinander 
und in sidi abgeschlossen sind, erscheinen. Der zweite Band wird den 
Lehrling und Gehilfen in die wissenschaftlichen Grundlagen einführen, 
der dritte Band den jungen Maschinenbauer mit den Kraftmaschinen, den 
Feuerungsanlagen und den Beförderungsmitteln im Betrieb bekannt 
machen. Der vierte Band schließlich ist der Betriebsführung gewidmet. 

Werkstatfsteclinik 

Zeitschrift 
für Fabrikbetrieb und Herstellungsverfahren 

Herauisgegeben von Prof. Dr.-Ing. G. Schlesinger» Berlin 

Jährlich 24 Hefte — Preis vierteljährlich M. 15.— 

Die „Werkstattstechnik*' wendet sidi an alle in der Maschinenindustrie 
technisdi oder kaufmännisch Tätigen. 

Sie bringt dem kaufmännischen Leiter und dem Bureaubeamten Muster- 
beispiele aus der Fabrikorganisation mit allen Einzelheiten der Buch- 
führung, Lohnberechnung, Lagerverwaltung sowie des Vertriebes, der 
Reklame, der Montage usw. Dem Ingenieur und dem Techniker am 
Konstruktionstisch und im Zeichensaal wie auch im Betrieb der Werk- 
statt zeigt sie neuzeitliche Fabrikationsverfahren, Neuerungen an Werk- 
zeugmasdiinen usw., wobei sie den größten Wert auf sachliche und klare 
Konstruktionszeichnungen legt. Aus der täglichen Werkstattspraxis führt 
sie Musterbeispiele, bewährte Handgriffe und Werkstattswinke vor. 

Die Fortschritte des deutschen Werkzeugmaschinen- 
baues von 1914 bis 1919 behandelt die Schriftleitung der „Werk- 
stattstechnik" in einer Reihe von Sonderheften, von denen bis 
jetzt vorliegen: Heft 1 „Revolverdrehbänke und Automaten", Heft 2 
„Meßgeräte und Meßverfahren", Heft 3 „Leipziger Messe 1920". Die 
Abonnenten der „Werkstattstechnik" erhalten die Sonderhefte zu stark 
ermäßigten Vorzugspreisen. Weitere Sonderhefte in Vorbereitung. 
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Bctrtcbsorgantsatton — Kallailatton 



Groodlagen der Befrlebsreeluiiuig in Maschl- 
nenbauanstalten* Von Herbert peiser, Direktor der 

BAMAG. 1919. Preis M. 6.— ; gebunden M. 7.60 

Den Ausführungen des Verfassers ist unbedingt beizupfliditen. Ein- 
gesdialtete Muster von Vordrucken usw. erleichtem das Verständnis 
des sehr, klar gehaltenen Büchleins. Seine Beschaffung ist sehr warm 
zu empfehlen, da es sehr wertvolle Fingerzeige gibt, wie in der Durdi- 
führung einer gesunden Innenorganisation vorzugehen ist. 

Aus „Mitteilungen des Vereins deutscher Maschinenbauanstalten** 

Die Kalkulation 4n Maschinen- und MetaU- 

IVarenf abriken« Von Ingenieur Oberlehrer ERNST PIESCHEL. 
Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. Mit 214 Textfiguren und 
27 Musterformularen. 1920. Preis M. 24.— ; gebunden M. 30.— 
Die Beispielsammlung, die den weitaus größten Teil des Budies 
in Anspruch nimmt, stellt das eigentlidi Wertvolle an der Arbeit 
dar. Das Buch kann daher dem Vorkalkulator, insbesondere dem- 
jenigen kleinerer und mittlerer Maschinenfabriken, audi den Inhabern 
handwerklidier Betriebe manchen guten Dienst erweisen. 

Aas jj^itteilungen des Vereins deutscher Maschinenbauanstalten" 

Dia NaChkalkulatlon nebst zugehöriger Betriebsbuchhaltung 
in der modernen Masdiinenfabrik. Für die Praxis bearbeitet unter Zu- 
grundelegung von Organisationsmethoden der Berlin -Anhaltisdien 
Maschinenbau-A.-G., Berlin. Von J. MUNDSTEIN. Mit 30 Formu- 
laren und Beispielen. 1920. Preis M. 12. — 
Mehr und mehr werden sich die einzelnen Fabrikalionsstatten be- 
wußt, daß sie eine Kontrollabteilung benötigen, um ihren Betrieb ge- 
sund zu erhalten. Eine solche finden sie in der Nadikalkulation, die, 
mit der Betriebsbuchhaltung verbunden, immer mehr an Boden gewinnt. 

,,Serve"-Schnellrcchncr d. r. g. m., d. r. w. z. ber neue 

ideale Schnellrechner für Lohnabrechnungen, Preisberechnungen, Kalku- 
lationsrechnungen, Massenberechnungen und alle Multiplikationsarbeiten. 
Von JOSEPH SERVE, Leiter eines Lohn- und Kalkulationsbureaus der 
Firma Ludwig Loewe & Co., A.-G., Berlin. 1920. Kartoniert Preis M. 14. — 
In dem „Serve"-Schnellrechner ist das fehlende ideale Tabellen- 
werk begründet. Er ist für alle in Lohn-, Rechnungs-, Einkaufs-, 
Kalkulations- und Lagerbureaus vorkommenden Multiplikationsredi- 
nungen verwendbar, für jeden Geschäftsmann, Ingenieur unentbehrlich. 

SantZ-Mulflplikator. D. R. G. M. Kleinste, das gesamt^ 
Zahlenreich umfassende Rechentafel zum unmittelbaren Ablesen des 
Ergebnisses aller Längen-, Flächen-, Inhalts-, Gewichts- und Preis- 
Berechnungen, wie überhaupt der Multiplikation und Division be- 
liebig vieler Zahlen von ADOLF SANTZ, Oberingenieur in Berlin. 1920. 

Gebunden Preis M. 30. — 
Das einzig in seiner Art dastehende Werk bietet für jedes Bureau, 
das mit Zahlenrechnungen zu tun hat, so viel Vorteile, daß es zum 
täglichen Gebrauch in der Hand des Rechners unentbehrlidi ist. 
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Theorie der Lohnmetlioden« Von a. schiuing, ord. 

Professor an der Tcchn. Hcidischule m BreslAU. Mit 30 Tcxtabbil' 
düiigcn^ 't^^^ Preis M. 9.— ; gebunden M ma) 

Fabrikorganisatlaii» Fabrlktiiichfilhriiiig und 
Seltetkostenbereeluiiuig der Finna Ludwig 

EtOe^Ve & CO«9 A>^G«» ßerlm. Mit Genefmii^ttnjf der Direktiüf\ 
xusam mengest« II t und erläutert von J. LILIENTHAL. Mit einem 
Vorwort vL*ü DtAng. G, SCHLESINGER, Professor a. d. Tedin. Hod- 
adide Berlin, Zweite, durdigeseiieue und vermehrte Aufbjc, 
Uiiverindcrter Neudruck- 1919. Gebunden Frela M. 22.^ 

Einführung In die Organlsatlou von Masehlnen- 

f abrufen unter bes* Beriicksiditig^ng' der Selbst kost etiberedinung. 
Von Oipl-fn^. FR, MEYENBERG. Zweite, durchgesefiene und 
erweiterte Auflage, 1919, Gebunden Preis M, 10. — 

Grundlagen der Fabrikorganisatton, Von Dr.^ing. 

E, SACHSEN BERG. Mit amblrcichen Formular en und Beispielen- 
Zweite, verbesserte Auflage, 1919» Gebunden Prei* M. 11. — 

Der Fabrikbefrleb« Praktische Anteitungen zur Anlage und 

Verwaltung von Maschinenfabriken und ähnlichen Betriehen sowie 
tut iCilkulation und Lohn Verrechnung. Von ALBERT BALLE W SKI, 
Dritte, vermehrte und verhesaertc Auflatje* bearbeitet von C* M* 
LEW IN, beratendem Ingenieur für Fabrik Organisation in Berlin« 
2. unveränderter Neudruck, 1919. Gebunden Preis M. 10* — 

Die Selbstkostenbereclinung 1. Fabrikbetriebe. 

Praktische Beispiele tut richtigen Ertassung der Generalunkosten bei 
der Selbstkostenberechnung in der Metallindustne, Von O, LA* 
SCHINSKJ , Zweite, vei mehHe Auflage. 191 8. Preis M. 4.— 

Die Betrlebsbuelifttlirung einer Werkzeug* 

maSCbinenfabrik. PobJeme nnd Losungen. Von Dr.-lDg, 
MANFRED SENG, Mit 3 Figuren und 41 Formularen. 1914. 

Gebunden Preis M. 5, — 

WerkstättenbuehlUbrung Ittrmodeme Fabrik« 

betriebe. Von Dipl-lng, C M. LEWIN. Zweite, verbes- 
serte Aiinj<;c, 1918. Gebunden Preis M. 10.— 

Grundlagen der Arbeitsorganisation Im Be« 

triebe» mit besonderer Beriicks^ichtiguns" der Verkelirstcchnik* 
Von Dr -!ng, JOHANNES RIEDEL m Dresden. Mit 12 Textabbil- 
düngen. 1920. Preis M. 6, — 

Die Abschätzung des Wertes industrieller 
Untern ebntungen. Von Dr. felix moral^ Ziviimgenieur 

und beeidigter Sachverstandiger. 1920. Preis M, 12,—^ geh, M. 1440 
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Bflcher Ober das Taylorsystem 

Kritik des Taylor-Systems. Zentralisierung — Taylors 
Erfolge — Praktische Durchführung des Taylor- Systems — Aus- 
bildung des Nachwuchses. Von GUSTAV FRENZ. 1920. 

Preis M. 10.— 
Der Verfasser geht mit dem kritischen Blick des erfahrenen Fadi- 
mannes an das mit Taylors Namen verknüpfte System heran und legt 
vor allen Dingen dar, daß eine uneingeschränkte Obertragtmg von 
Taylors Grundsätzen und Methoden aus der amerikanischen Massen- 
industrie in die mehr auf Qualitätsarbeit einzustellende deutsche 
Maschinenindustrie nicht von Nutzen sein kann. Damit wird das 
Buch seiner Aufgabe gerecht, anregend zu wirken und im Interesse 
der Arbeiterschaft selbst das Für und Wider zu erwägen. Keines- 
wegs jedodi bietet die Schrift ein Zeugnis vorgefaßter Meinung, 
sondern das Ergebnis abwägender Urteilskraft, die den Nutzen nicht 
verkennt, aber die durdi die besonderen Verhältnisse notwendigen 
Abänderungen des Taylor-Systems bei seiner Übertragung auf unsere 
Verhaltnisse fordert. 

Aus d^ Praxis des Taylor-Systems mit eingehen- 
der Besdireibung seiner Anwendung bei der Tabor Manufacturing Com- 
pany in Philadelphia. Von DipL-Ing. RUDOLF SEUBERT, beraten- 
dem Ingenieur. Mit 45 Abbildungen und Vordrucken. Vierter, be- 
riditigter Neudruck. 9. bis 13. Tausend. 1920. Geb. Preis M. 20.— 

Das ABC der wlssenschalülclien Betrlebs- 

fikliraiig« Primer of Scientific Management. Von FRANK B. 
GILBRETH. Nach dem Amerikanischen frei bearbeitet von Dr. 
COLIN ROSS. Mit 12 Textabbildungen. Dritter, unveränderter 
Neudruck. 1920. Preis M. 4.60 

Die Betriebsleitung Insbesondere der Werk- 
stätten« Autorisierte deutsche Bearbeitung der Schrift: „Shop 
management" von FRED W. TAYLOR in Philadelphia. Von A. 
WALLICHS, Professor an der Technischen Hochschule in Aadien. 
Dritte, vermehrte Auflage. Mit 26 Abbildungen und 2 Zahlen- 
tafeln. Dritter, unveränderter Neudruck. 14. bis 17. Tausend. 1920, 

Gebunden Preis M. 20. — 

Die ivlrtschalf liehe Arbeitswelse In den Werk- 
stätten der Maschinenfabriken, ihre Kontrolle und 

Einführung mit besonderer Berücksichtigung des Taylor-Verfahrefts. 
Von Betriebsingenieur A. LAUFFER, Königsberg i. Pr. Berichtigter . 
Neudruck. 1919. Preis M. 4.60 

Be^VegUngSStudlen. Vorschläge zur Steigerung der Leistungs- 
fähigkeit des Arbeiters. Von FRANK B. GILBRETH. Nach der amerika- 
nischen Ausgabe frei bearbeitet von Dr. COLIN ROSS. Mit 20 Tert- " 
abbildungen auf 7 Tafeln. Erscheint im Frühjahr 1921. 

Warum arbeitet die Fabrik mit Verlust? Eine 

wissenschaftliche Untersuchung von Krebsschäden in der Fabrik- 
leitung von WILLIAM KENT. Mit einer Einleitunjr von Henry L. 
Gantt. Übersetzt und bearbeitet von KARL ITALIENER. 1921. 

Preis etwa M. 12. — 
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Die 

rationelle Haushaltfütirung 

Das Taylor-System Im Raasbalt 

Betriebswmenschaftlidie Studien 

AtitoHsii^rt« UbersctxiiDg voti The n^jw Hous«kc«pmg by 
CHFlatlne rrcHerlck 

Von 

Irene Witte 

Mit einem Geleitwort voo 

Adute Schreiber 

Mit ß Tofcln - im - Gebmiden Prel» M. 15.— 

Da« Budi gibt in /.usain mcn fassen der» übersichtlicher Form Ltistiiiii 
vieler die Hausfrau heute bescJiäftigencten Frag-en, en gibt wertvoUslc 
Wiijke und praktische Aiireffutigcn vor allt^nj für die Fraufeti, aber auch 
die Männer, taeatondcrs die Ingenieure und Betriebswiisensdiaftler wird 
CA interessieren tu erführen » wi*^ «idi die Frauen mit dem Taylor- System 
abfinden^ wie sidt die wtssensciiaftliche ßetricbsführunf Jinch im Hf^ushult 
ihren Platz erobert 

Inhattniibersicht: 



HiLushalt* 

und w&«' 



L Dn . v ijti h;rsöaUchkj«>it lo ilcr 

ij iltEehrc. 

2. Or: _ - _ ,, den liffltin.«» *ur 

1. Die Grtin^ifihs^ der tiriien 
lehre» 

5. Dir ' Digile und Arb<ittpareiide 

Du iimi wirkt^ai« Clerit in 

de-, 

7. Ar' ' liung' tind AfbcHavqrtel- 

tu;.;, . . ■■■. .-ualt, 
R Uli Bauxfrau alt Elßkäuferiit. 



t». 



9. Die Stelluny «fer Fmu im WlH**hi»*U' 

10, Die Verwaltti«* der Fki*Tt<«ii önd ttie 
neue MiiuBhaltmhr\iiijr> 

11, ZuvcrfäMi^ia Njichw&uie im modefne^ii 
HflUsHatL 

12, 0IIÜ Kudibvch und die n«ue HauAhaJl- 

IS. H«uifraii und H«tiiaii^eil<llte. 

14. Dia LeiBt:ung:sflliL^k:eit der HüUJian'ge- 

•itelltEii. 
15 Pic Zrz^vUua\^ lur H«iiaPr«u, 
lö. Mtriue VerMuchAküdiiC. (SddufiwQrt f1«^i 



Tectinlseiies Denken und Schäften 

Eine gemein verständliche Einführung in die Technik 

Von 
Prof. Dipt.-In^. G. V. Haiitfsteiig«! 

Ch arlottetibu rf^ 

Zweite, dnrdigesehene Auftaue 
Mit 153 Textabbild imgen — 1920 ^ Gcbimdcn Prds M, 20,— 
. , , Scbon der Titel: Tedinischea Denken und Seh äffen weist uns darauf 
hin, daß der Verfasser sich vorg-enommen bat, uns eineii Einbilde tn die 
technische Denk- und Arbeitsweise ^ti geben. Das ist ihm audi in 
erhebliche m MaBe gelung-en» Er gebt von gewissen Gnnidiagen aus^ 
die man unbedingt erst erfaßt haben inuÖ, bevor man weiter in den 
Gegenstand ein dringen kann » - , Auch die oft gemaditen Fehler werden 
unerbittlich kritisiert und die Mängel der gebräuchlichen Arbeitsverfiiihren 
vorg'efiibrtp Wer das Bi»di mit Fleiß durdistudiert hat, und mit Fleiß 
kann es unbeding't der mit der Ausbildung der höheren Schule aus- 
gestattete Laie verstehen, der wird mit ^anz anderen Augen auf die 
Arbeit des Tedinlkera sehen, als wenn man ihn nur durch die Werke 
der Technik spaziercnfiihti. Das treffliche Budi ist berufen, auf diesem 
Gebiete bahnbrechend lu wirken . . - Der Ingenieur wird seine helle 
Freude an dem Budie haben. 

Aus ,, Zeit sehn fi des Vereins äeutttiier [ngertieart** 

p||(iai«10MIOI«0«Wftl|tO«*P<nQHIO»>&lM^Wl[Q4ttOtMPi<iO<lHIIJ'HPUigTtiör»^ 
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Die unentbehrlichen Taschenbücher 



iflr den Ingenieur 



Taschenbuch fttr den MascUnenbau« Unter Mit- 
wirkung bewährter Fadimänner. Herausgegeben von Professor HEIN- 
RICH DUBBEL, Ingenieur in Berlin. Dritte, erweiterte und ver- 
besserte Auflage. Mit 2620 Textfiguren und 4 Tafeln. In zwei Teilen. 
1921. In Ganzleinwand gebunden. 

In einem Band Preis M. 70. — 
In zwei Banden M. 84. — 
Der Auslandspreis beträgt einheitlidi 

für die einbändige Ausgabe M. 140. — 
„ "„ zweibändige „ M. 168. — 

HUfsbuch f flr den MascUnenbau. Für Mascfainen- 

techniker sowie für den Unterricht an tedinisdien Lehranstalten. Unter 
Mitwirkung von hervorragenden Fadigelehrten herausgegeben von 
Oberbaurat FR. FREYTAG t, Professor i. R. Sechste, erweiterte 
und verbesserte Auflage. Mit 1288 in den Text gedruckten Figuren, 
einer farbigen Tafel und 9 Konstruktionstafeln. 1920. 

In Ganzleinwand gebunden Preis M. 60. — 

Johoivs Hilf sbuch fttr den Schiffbau, v i e r t e a u f - 

läge. Neu bearbeitet in Gemeinschaft mit Dr.-Ing. C. Commentz, 
Dipl.-Ing. A. Gar weg, Marinebaurat H. Paech (Kriegsschiff bau), 
Marinebaurat Dr.-Ing. e. h. F. Werner (Unterseefahrzeuge) und 
Dipl.-Ing. G. Zeyß. Von Dr.-Ing. E. FOERSTER. Mit 645 Text- 
abbildungen und 32 Tafeln. 1920. 

In zwei Ganzleinwandbände gebunden Preis M. 170.— 

Taschenbuch fttr Bauingenieure. Unter Mitwirkung 

hervorragender Fadimänner herausgegeben von Dr.-Ing. e. h. MAX 
FOERSTER, Geh. Hofrat, ord. Professor für Bauingenieurwesen an 
der Tediniscfaen Hochschule Dresden. Dritte, verbesserte und er- 
weiterte Auflage. Mit 3070 Textfiguren. In zwei Teilen. 1920. In 
Ganzleinwand gebunden. In einem Bande Preis M. 64. — 

In zwei Bänden Preis M. 70. — 

Hllfsbuch fttr die Elektrotechnik. Unter Mitwirkung 

namhafter Fadigenossen bearbeitet und herausgegeben von Dr. KARL 
STRECKER. Neunte, umgearbeitete Auflage. Mit 552 Textabbil- 
dungen. 1921. In Ganzleinwand gebunden Preis M. 70. — 
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Za den Preisen dieses Prospektes kommen für die vor dem 7. Januar 1920 er- 
schienenen Werke Teuerungszuschläge, die zur Zeit für Erscheinungen des Jahres 
1919 50%, 1918 150%, der früheren Jahre 200% betragen, sowie die üblichen^ 
SortimentS'TeuerungS'Zuschlßge, Für das Ausland erhöhen sich die Preise um den 
vom Börsenverein der deutschen Buchhändler vorgeschriebenen Valuta-Ausgleich. 



Oiganisatorisohe Maßnahmen zur UnterstütKiing der Kontrolle. 79 

Feiner können die zur Erledigung der zu sichernden Arbeit ohnedies 
nötigen Handlungen und Wirtschaftsmittel unter Berücksichtigung 
4er Kontrollarbeiten so ausgestaltet werden, daß für die Kontroll- 
arbeiten die gleichen Handlungen und die sich daraus ergebenden 
Zwischenzustl&nde ausgenutzt werden können. SchlieBlich lassen sich 
die zu sichernden Arbeiten oft so leiten, daß die Kontrolltätigkeit durch 
Benutzung allgemein gültiger Natur- und Wirtschaftsgesetze abgekürzt 
und vereinfacht werden kann (mathematische Kontrollmittel). 

Wir betrachten hier zunächst die erstgenannten Arten organisa- 
torischer Maßnahmen im engeren Sinne. Den mathematischen Kontroll- 
mitteln wird ein besonderes Kapitel gewidmet. 

§ 93. Die verschiedenen in Betracht kommenden Maßnahmen zeigt 
die nachfolgende Übersicht: 

Übersicht über organisatorische Maßnahmen zur Unter- 
stützung der Kontrolle. 

1. Sperrmaßnahmen: 

a) Handlungssperre durch Zu- a) vollkommene Sperre 
sammenwirkenmehrererPer- b) unvollkommene, von dem 
sonen an der gleichen Arbeit Willen eines Beteiligten ab- 
hängige Sperre 

b) Anderungssperre : vollkommene : durch Entziehen der zu schüt- 

zenden Schriftstücke 
unvollkommene: durch Erschweren der Än- 
derungen. 

c) Unterdrückungssperren: Vollständigkeitsnachweis 

Entziehung der Unterlagen. 

2. Maßnahmen zur Erleichterung der Kontrolle: 

a) Ausnutzung der Hauptarbeiten 

zur Erleichterung des Vergleichs 

zur Erleichterung der Sollfeststellungen durch runde Ziffern 

zur Erleichterung der Istfeststellungen. 

b) Schaffung von Unterlagen für die Kontrolle: 

Quittungen, Rückmeldungen, Niederschriften. 

§ 94. Handlxmgssperren kann man dadurch schaffen, daß man den 
Geschäftsgang so ausgestaltet, daß eine Handlung bis zur Erfüllung 
einer Bedingung überhaupt nicht vorgenommen werden kann, also 
überhaupt praktisch nicht ausführbar ist. Hierzu müssen mindestens 
zwei Stdlen so miteinander zusammenarbeiten, daß die Arbeiten der 
einen Stelle (Ausführungsstelle) von der Tätigkeit der anderen Stelle 
(Zustimmimgsstelle) so abhängig sind, daß ihre Ausführung ohne Mit- 
wirkung der anderen Stelle nicht möglich ist (natürliche Sperrung). 
Bei dem Lohnwesen kann man dies z. B. in der Weise ausführen, daß 
man die Lohnzahlung durch die Kasse unmittelbar an den Arbeiter 
besorgen läßt, wobei diese zur Ausführung der Zahlung eine Mitteilung 
seitens einer anderen Stelle z. B. des Betriebes über die auszuzahlenden 
Beträge erhalten muß, da sie sonst ja nicht weiß, welche Beträge aus- 
gezahlt werden sollen. 
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Eine andere ¥orm der Sperrung besteht darin, daß man die Aua^ 
führung einer Handlung künstlich von der Erfüllung von Bedingungen 
abhängig macht, ohne welche die Handlung an sich trotzdem ausführbar 
wäre. Die Wirkung derartiger künstlicher Sperrungen ist jedoch daran 
geknüpft, daß der oder die Beteiligten die Vorschrift, ohne Aufhebung 
der künstlichen Sperre nicht zu arbeiten, auch wirklich befolgen. Sie 
ist demnach von dem Willen der Beteiligten, genauer vom Willen des 
Ausführenden abhängig und kann von diesem willkürlich aui^ehoben 
werden. So kann man in dem gewählten Beispiele als künstliche Sperre 
noch die Mitwirkung des Lagers einschalten, welche auf der Anweisung, 
die der Werkmeister zur Lohnzahlung ausstellt, den Empfang der zu 
bezahlenden Waren zu bestätigen hat. Oder man kann vorschreiben, 
daß der Pförtner die von dem Werkmeister verrechnete Arbeitszeit 
> an Hand seiner Anwesenheitsliste prüft und bestätigt.. Man kann auch 
mehrere solche künstliche Sperrungen in den Geschäftsgang einfügen. 
Ihre Wirkung ist aber immer davon abhängig, ob die ausführende Stelle 
(in diesem Beispiel die Kasse) auch wirklich auf die Erfüllung der Be- 
dingungen achtet und im Falle der Nichterfüllung ihre Tätigkeit ver- 
weigert. Mit der Vorschrift, daß Lager und Pförtner die Lohnrechnung 
des Meisters bestätigen sollen, ist an sich nichts erreicht, wenn die 
Kasse auch ohne diese Bestätigung Löhne ausbezahlt. 

Um das Zusammenwirken als KontröUmittel verwenden zu können, 
muß man das Zusammenwirken äußerlich ersichtlich machen. Meistens 
geschieht dies in der Form, daß beide zusammenwirkenden Personen 
gemeinsam ein Handzeichen auf ein und demselben Schriftstücke an- 
bringen. Dieses Handzeichen kann durch die früher besprochenen 
Sperrmittel gesichert werden. So kann man beispielsweise von jeder 
Stelle ein Verzeichnis der genehmigten Geschäfte führen lassen, um 
etwaige Fälschungen des Handzeichens festzustellen. Oder man kann 
Abschriften der genehmigten Schriftstücke zurückbehalten, um bei 
etwaigen Zweifeln darauf zurückgreifen zu können. In anderer Form 
kann das Zusammenwirken dadurch ersichtlich gemacht werden, daß 
für die Niederschrift besondere Vordrucke ausgegeben werden, welche 
von einer der beiden Stellen verwaltet, von der anderen Stelle gegen- 
gezeichnet werden. Auch durch mechanische Hilfsmittel kann man das 
Zusammenarbeiten ersichtlich machen, so durch Zeitstempelabdruck, 
durch Vermerk der verschiedenen Eintragungen mit Hilfe mechanischer 
Vorrichtungen. Sehr verbreitet ist dies Verfahren in offenen Laden- 
geschäften, in denen auf Grund von Barzahlungen Warenabgabe erfolgt, 
wobei das Zusammenwirken zwischen Klasse und Ausgabestelle dadurch 
gesichert ist, daß man von dem Verkäufer Verkaufsscheine ausstellen 
läßt, auf welchen mit Hilfe der bekannten Registrierkasse mit Quittungs- 
drucker der bezahlte imd von der Kasse registrierte Betrag abgestempelt 
wird, und gegen deren Abgabe von der Abgabestelle die Waren ab- 
gegeben werden. Man beugt mißbräuchlichen Wiederbenutzungen 
derartiger Anweisungen durch Entwertung der Anweisungen mittels 
Stempelaufdrucks oder Abschneiden eiazebier Teile, durch Einziehen 
oder Vernichten derselben vor. 
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§95. Eine andere Ausnutzung organisatorischer Maßnahmen zu 
Kontrollzwecken ist die Anordnung von Änderungssperren. Ein wirk- 
sames Mittel zur Verhütung von Änderungen besteht darin, daß man 
innerhalb des Geschäftsganges nach Möglichkeit jede rückläufige Be- 
wegung von Belegen usw. vermeidet. Jeder Angestellte soll Belege, 
Aufzeichnungen, Waren u. dgl. im gewöhnlichen Gange der Geschäfte 
nur einmal in die Hand bekommen, damit er zu nachträglichen Ände- 
rungen keine Gelegenheit hat. Jedenfalls müssen dort, wo eine rück- 
läufige Bewegung nicht zu vermeiden ist, besondere Vorsichtsmaß- 
nahmen getroffen werden, beispielsweise dadurch, daß man die rück- 
läufige Bewegung von der Zustimmung Dritter (Vorgesetzter) abhängig 
macht. 

Ein weiterer Schutz gegen Änderungen wird dadurch erreicht, daß 
man den Geschäftsgang so ausgestaltet, daß ein imd dieselbe Stelle 
niemals sämtliche Belege über eine Angelegenheit gleichzeitig oder 
nacheinander in die Hand bekommen kann. Denn dadurch wird ver- 
hütet, daß Abänderungen an allen Belegen gleichzeitig vorgenonmien 
werden, wodurch die Entdeckung von Abänderungen außerordentlich 
schwierig werden würde. Man muß zu diesem Zwecke den Geschäfts- 
gang in nebeneinander laufende Kreise teilen, die yon Anfang bis zu 
Ende vollkonmien imabhängig voneinander sind imd die den einzelnen 
beteiUgten Angestellten niemals gleichzeitig zugänglich gemacht werden. 
Eine weitere Sicherung erreicht man dadurch, daß man neben den in 
der Kette des Geschäftsganges weiter laufenden Schriftstücken noch 
solche Aufzeichnungen voiäeht, die von einer mitwirkenden Stelle 
zurückbehalten werden, wie Preßabklatsche» Durchschriften, usw. oder 
Aufzeichnungen des wesentlichen Inhaltes in Büchern. Zur Erleich- 
terung des Auffindens wird man auf dem weiterzugebenden Schrift- 
stücke Vermerke anbringen, wie laufende Nummern, Buchstaben, 
Handzeichen usw., die gleichzeitig eine Nachprüfung der Identität eines 
Schriftstückes mit dem zuerst vorgelegten ermöglichen. Oft wird die 
Sicherungswirkung dadurch erhöht, daß man derartige Aufzeichnungen 
geheim hält. 

§ 96. Besonders wichtig ist es, daß Unterlagen, auf denen später eine 
Kontrolle angebaut werden soll, im Augenblicke der Kontrolle auch 
wirklich vorhanden sind, daß sie also einerseits der Vernichtung durch 
die Beteiligten entzogen werden, anderseits aber auch bei Bedarf jeder- 
zeit wieder aufgefunden werden können. In großen Betrieben schafft 
man deshalb besondere Aufbewahrungsstellen, welche die eingehenden 
Unterlagen planmäßig ordnen. Die Sicherungswirkung dieser im all- 
gemeinen als „Registratur" bezeichneten Stellen beruht in der Haupt- 
sache darauf, daß die Begistraturangestellten völlig außerhalb des 
laufenden Geschäftsganges stehen imd demnach durch das egoistische 
Interesse auf die Zuverlässigkeit, mit der sie ihre Aufgabe erfülllen, 
keinerlei Einfluß ausgeübt wird. Zur Bekämpfung der Unterdrückung 
schriftlicher Belege wird man die Vernichtung von Schriftstücken durch 
Angestellte überhaupt verbieten und auch beschädigte oder imbrauchbar 
gewordene Schriftstücke aufbewahren lassen, oder ihre Vernichtung 

Qrall, KontroUtechnik. ^ 
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> 
einer befionderen Stelle übertragen, die mit dem laufenden Geschäfte- 
gange nicht in Verbindmig steht. 

Vielfach wird es auch notwendig werden, daß man die Vollständigkeit 
der durch den Geschäftsgang geschaffenen Unterlagen nachprüft, um 
die Unterdrückung von Belegen zu bekämpfen. Handhaben für eine 
solche Kontrolle der Vollständigkeit bieten eingedruckte oder einge- 
tragene fortlaufende Nummern. Bei der Auswahl der Nummern wird 
man alle die früher besprochenen Hilfsmittel benutzen, um Schreib- 
fehler entdecken zu können, so z. B. mehrere Nummemreihen anordnen, 
oder man wird zu den später unter den mathematischen Kontrollarbeiten 
zu beschreibenden Kontrollziffern greifen. Oft kann man auch Geheim- 
zeichen verwenden. Ein bequemes und leicht herzustellendes Geheim- 
zeichen bietet die sog. Ergänzungszahl, d. i. diejenige Ziffer, welche sich 
ergibt, wenn man die Zahl jeder Stelle auf Neun ergänzt. So würde die 
Ergänzungszahl zu 274 109 heißen 725 890. Auch die Quersummen 
kann man als Hilfsmittel heranziehen, ebenso eine aus Quersmnme 
und Kennziffer gebildete Hilfsziffer. Des öfteren empfiehlt es sich ent- 
sprechend den sachlichen Verschiedenheiten des Inhaltes der Belege 
das gesamte Zahlenbereich in eine Anzahl von Abschnitten einteilen 
und jedem Sachbetreff einen solchen Abschnitt zuweisen. Zweckmäßig 
ordnet man dann neben diesen absatzweise laufenden Ziffern noch eine 
fortlaufende Nummer an, um an Hand dieser Nummer gegebenenfalls 
Schreibfehler feststellen zu können. 

§ 97. Durch zweckentsprechende Ausgestaltung der zu sichernden 
Arbeiten kann man die Ausführung der Kontrollarbeiten erleichtem. 
So kann man durch entsprechende Ausgestaltung des Geschäftsganges 
dafür sorgen, daß die zur Durchführung der Kontrolle erforderlichen 
Unterlagen im Augenblick der Kontrolle bereits in sachgemäßer Ordnung 
vorliegen, so daß man sie schnell imd sicher ziu* Hand nehmen kann. 
Soweit nicht die' oben angedeuteten Gründe im Einzelfalle dagegen 
sprechen, kann man die auf den Sollzustand imd auf den Istzustand be- 
züglichen Schriftstücke schon während des Geschäftsganges allmählich 
zusammenführen und miteinander zweckentsprechend verbinden, so 
daß bei der Durchführung des Vergleichs die Schriftstücke nicht erst 
noch zusammengesucht zu werden brauchen. 

Sodann kann man durch zweckentsprechende Ausgestaltung der 
schriftlichen Unterlagen auch die Aufnahme des Istzustandes erleichtem. 
Über die Benutzung von Vordrucken für diesen Zweck haben wir bereits 
an anderer Stelle gesprochen. Dort, wo es in der Hauptsache darauf 
ankommt, Mengenfeststellungen vorzunehmen, kann man im Laufe des 
Geschäftsganges dafür sorgen, daß der Stelle, welche den Istzustand 
aufnimmt, die aufzunehmenden Gegenstände wenigstens der Art nach 
bekannt sind. So kann man z. B. der Wareneingangskontrollstelle 
Durphschriften der Bestellzettel geben, auf denen mit Hilfe eines schmä- 
leren Farbblattes oder eines Farbblattes, welches in der Mengenspalte 
einen uneingef ärbten Streifen besitzt, die Mengenbeträge nicht enthalten 
sind (Fig. 31). Dadurch werden Irrtümer bei der Bezeichnung der 
Waren vermieden. Kes ist namentlich dann wichtig, wenn die Waren 
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im Betriebe mit bestimmten Nummern bezeichnet werden, welche der 
Lieferer nicht kennt, oder wenn in den Bestellzetteln Angaben über die 
Weiterverwendmig der Waren gemacht worden sind. 

Eine wesentUche Erleichtermig der Kontrolle kann man dadurch 
erreichen, daß man Abschnitte im Geschäftsgange der Hauptarbeiten 
vorsieht, an denen die Kontrolle einsetzen kann. So wird man bei- 
spielsweise bei kleinen Kassen, denen nur ein bestimmter Bestand über- 
wiesen wird, wie z. B. der Portokasse, eine regelmäßige Kontrolle immer 
dann vornehmen, wenn der Bestand ergänzt werden muß. Ähnliche 
Abschnitte ergeben sich bei der Lagerkontrolle, wenn man den Bestand 
bei jeder Nachbestellung aufnehmen läßt, oder wenn man bei vollstän- 
digem Aufbrauchen des Bedarfes die Nachweisungen abschließt (Null- 
kontrolle). Man kann dies dadurch erleichtem, daß man für diese Fälle 
der Lagerbuchführung eine besondere Meldung (Nullmeldung) erstatten 
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läßt. Derartige Abschnitte sind möglichst so zu legen, daß man die 
Kontrolle ohne Störung des Betriebes und mit möglichst geringem 
Arbeitsaufwande vornehmen kann. So wird man gegebenenfalls be- 
sondere „Leerungen** anordnen, wenn man z. ll^ den Bestand der in der 
Werkstatt in Arbeit befindlichen Gegenstände prüfen will. Vielfach ist 
es deshalb zweckmäßig, die Kontrolle nach Feierabend oder an einem 
Buhetage vorzunehmen. 

Um die Kontrolle auch während der Arbeit forsetzen zu können, 
muß man den Abschnitt im Geschäftsgange kennzeichnen. Man kann 
dies durch die bekannten Mittel zur Anregung der Aufmerksamkeit tun : 
Wechsel der Farben, der Vordrucke, Stempelüberdruck, Aufkleben von 
Marken („Scheuklappen"), Beginn neuer Nummemreihen u. dgl. 

Eine Erleichterung der Sollfeststellung besteht darin, daß man ge- 
wisse Vorräte von G^enständen auf einer nmden Zahl hält, und bei 
der Kontrolle die Vorräte und die über Abgaben vorliegenden Aus- 
weise aufnimmt, die Summe beider muß dann die Soll-Zahl ergeben. 
Man erspart sich dadurch eine besondere Buchführung imd derenAb- 
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Schluß. So kann man z. B. den Bestand einer nur für Au£fgaben be- 
stimmten Kasse auf einen bestimmten, runden und leicht zu merkenden 
Betrag festsetzen : der entweder in Münzen da sein muß, oder über den 
Quittungen vorgelegt werden müssen, so daß jedenfalls die Summe aus 
dem Barbestand und den Quittungen stets diesen runden Betrag erreicht. 
Die Kontrolle wird somit in der Weise erleichtert, daß man die Fest- 
stellung des Sollzustandes bei der Kontrolle nicht vorzunehmen braucht. 
Außer für Kassen können derartige Feststellungen auch für Lager, 
namentlich Nebenlager in Werkstätten, Verkaufsstellen usw. benutzt 
werden. Anwendbar ist das Verfahren jedoch nur dort, wo ein 
Eingangspost^n allmählich aufgebraucht wird. 

§ 98. Bei der Ausgestaltung von Arbeitsplänen kann man Glieder 
einer Handlungskette zu Kontrollzwecken in der Weise miteinander 
in Beziehung bringen, daß man die einzelnen Glieder veranlaßt, den 
Empfang bzw. die Ausführung der ihnen übermittelten Güter bzw. der 
ihnen erteilten Aufträge nach Inhalt und Zeitpunkt einer anderen Stelle 
mitzuteilen, und auf diese Weise für eine spätere Kontrolle den Istzu- 
stand festzustellen. 

Handelt es sich darum, den richtigen und rechtzeitigen Empfang 
übergebener Gegenstände oder die richtige und rechtzeitige Übermittlung 
sowie die richtige Auffassung von Mitteilungen festzustellen, so sprechen 
wir von der Empfangsbestätigung. Ihr Zweck ist ein doppelter. Sie soll 
zunächst eine Kontrolle der Stelle, welche die Bestätigung erhält, er- 
möglichen darüber, daß imd ^u welcher Zeit die Abgabe erfolgt ist, daß 
der Zustand der übergebenen Gegenstände richtig war, und daß die 
Abgabe richtig erfolgte. Femer soll sie eine Unterlage für die Kontrolle 
des Empfätigers schaffen über das, was er erhalten hat, ob er die Ware 
rechtzeitig erhielt und ob die Weiterbehandlung richtig gewesen ist. 
Die Wirksamkeit der Empfangsbestätigung beruht auf der Ausnutzung 
des Gegensatzes des egoistischen Interesses von Geber und Nehmer 
der Waren, das dem egoistischen Interesse des Gebers imd Nehmers 
der Quittung entgegengesetzt ist. Denn der Empfänger der Ware 
wird als Quittungsgeber wegen der eigenen Verantwortung nicht 
mehr und keinen früheren Zeitpunkt bestätigen, als richtig ist, während 
der Lieferer der Waren als Quittungs nehmer dementsprechend sich 
g^en eine Unterschreitung der richtigen Angaben wehren wird. Durch 
das Zusanmienwirken der egoistischen Interessen wird demnach die 
Richtigkeit des Inhalts der Bestätigungen gesichert. Jedoch geht diese 
Sicherungswirkung nur so weit, als das egoistische Interesse selbst wirkt. 
Daß ein Kunde einem ihm unbekannten Kssierer zuliebe über 100 M. 
quittiert, wenn er nur 50 M. erhält, wäre an sich nicht denkbar, weil die 
in Bechtsgefühl und Sitte bestehenden Hemmungen, verstärkt durch die 
egoistische Furcht vor Rückforderung oder Strafe entgegenstehen. 
Denkbar ist eine derartige Quittungsleistung nur dann, wenn der Dritte 
an der Unterschlagung des Mehrbetrags durch den Kassierer aus irgend- 
welchen Gründen interessiert ist. In dieser Weise sind denn auch zahl- 
reiche Betrügereien verübt worden. Es muß deshalb in den Fällen, 
in welchen die Richtigkeit der Quittung des Dritten durch den Betrieb 
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selbst nicht nachgeprüft weiden kann, dafür gesorgt werden, daß die 
Richtigkeit auf andere Weise, z. B. durch Zeugen (Gegeübuchführer) 
festgestellt wird« 

Die Quittung ist als Kontrollmittel um so wirksamer, je unmittel- 
barer der Gegensatz zwischen dem egoistischen Interesse beider Stellen 
wird, wozu man durch entsprechende Ausgestaltung des Geschäfts-» 
ganges mitunter beitragen kann« 

Außer der Bekämpfung des egoistischen Interesses dient die Quittung 
als Schutzmittel gegen Irrtümer, die aus unrichtiger Auffassung oder 
aus sonstigen Gründen entstehen. Alsdann muß allerdings die Stelle, 
welche die Bestätigung erhält, in der Lage sein, den Inhalt der Bestätigung 
selbständig zu prüfen* Deshalb wird man zweckmäßig diejenige Stelle 
zu dieser Prüfung heranziehen, welche die Handlung ausgeführt hat, 
über die die Quittung lautet. Befürchtet mian, daß aus egoistischem 
Interesse Unterschiede unterdrückt werden, so wird man den Geschäfts- 
gang so ausbilden können, daß an der Kontrolle eine dritte Stelle mit- 
wirkt, imd daß erst nach dieser vorläufigen Kontrolle, bei der man 
gegebenenfalls noch den Inhalt der Bestätigung durch Sperrmittel sichern 
kann, die in Betracht kommende Stelle die Quittung selbst erhält. 

Sbt die Bestätigung die Erledigung eines Auftrags zum Inhalt, 
so sprechen wir von der Bückmeldung. Die Bückmeldung dient zunächst 
zur Sicherung gegen MißverständnisiBe, sodann zur Sichenmg der frist- 
gemäßen Erledigung von Aufträgen. Ihre Wirkung besteht wie die der 
Empfangsbestätigung in dem erzwungenen Zusammenarbeiten zweier 
Stellen, welche für die Erledigung von geschäftlichen Arbeiten mitein- 
ander in Beziehung treten müssen. Während jedoch bei der Festlegung 
des Istzustandes durch Empfangsbestätigungen die Kontrolle durch 
einen Dritten ausgeübt werden mußte, übt hier eine der beteiligten 
Stellen die KontroUe selbst aus. Darin liegt die Stärke und die Schwäche 
dieses Kontrollmittels. Die Stärke besteht darin, daß die Kontrolle 
unmittelbar von derjenigen Stelle erfolgt, welche über die Angelegenheit 
am besten unterrichtet ist, und daß sie in jedem Einzelfalle vorge- 
nommen wird, im Gegensatz zu der Empfangsbestätigung, durch die 
nur die Möglichkeit der Kontrolle geschaffen wurde. Die Schwäche liegt 
darin, daß die Durchführung der Kontrolle abhängig ist von eiaer 
Stelle, welche bereits einmal mit der Angelegenheit befaßt ist. Es findet 
also eine rückläufige Bewegung statt, wodurch die in der gleichen Person 
liegenden Fehlerquellen zweimal zur Wirkung kommen. Wenn also 
versehentlich oder absichtlich schon beim ersten Male Fehler gemacht 
wurden, werden diese auch bei der. Bückmeldung nicht entdeckt. Viel- 
fach führt man deshalb die Bückmeldung nicht oder nicht unmittelbar 
an die Vorstelle zurück, sondern läßt sie zunächst über eine andere Stelle 
laufen, die sie nach Prüfung der Stelle weitergibt, für die sie bestimmt 
war. Die Überwachung ist eiae vollkommene, wenn die dritte Stelle, 
an welche die Bückmeldung geht, davon unterrichtet ist, daß eine 
Bückmeldung eintreffen muß. Sonst ist die Wirkung der Bückmeldung 
davon abhangig, ob die Auftrag gebende Stelle die Erfüllung der Bück- 
meldepflicht ihierseit-s überwacht. 
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Die Durchführung von Empfangsbestätigungen und Rückmeldungen 
kann mündlich erfolgen imd zwar unmittelbar durch Wiederholung 
der gegebenen Aufträge oder mittels der üblichen Yerkehrseinrichtun- 
gen. Viel verwendet wird auch die Bückmeldung mit Hilfe mechanischer 
Einrichtungen, wie Lichtzeichen, Gehörzeichen (Klingeln), Femschreiber, 
Rückmeldezeiger u. dgl. (Eisenbahn-Blocksicherung). Für schriftliche 
Empfangsbestätigungen und Rückmeldungen werden dort, wo sich 
ein und dieselbe Meldung öfter wiederholt, zweckmäßig Vordrucke be- 
nutzt, die man möglichst so ausgestaltet, daß die Vollziehung auf dem 
einfachsten Wege, wie durch Unterschrift, mechanische Hilfsmittel u. dgl. 
bewirkt werden kann. Als mechanische Hilfsmittel kommen insbe- 
sondere Zeitstempel und Lochstempel in Betracht, letztere namentlich 
dort, wo die Rückmeldung einer größeren Anzahl gleichartiger Hand- 
lungen geschehen soll, z. B. der Empfang von Vordrucken für die Auf- 
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Fig. 32. Anhängezettel an fertige Waren mit vier Absohnitten für die Be- 
stätigung der Weitergabe. 

tragserledigung (Zeichnungsverzeichnisse, Werkstattsaufträge u. dgl.) 
bestätigt werden soll. Wesentlich ist hierbei, daß der Vordrück für die 
Meldung in bequemster Form bereit gehalten wird. Dies geschieht 
zweckmäßig dadurch, daß man für die Meldung selbst an dem Haupt- 
vordrucke eine Abreißleiste anbringt, die zur Bestätigung der Meldung 
nur abgestempelt und abgetrennt zu werden braucht (Fig. 32). Sehr 
häufig ist es zweckmäßig, für die Meldung eine Durchschrift der be- 
treffenden Schriftstücke vorzusehen. Doch hat dies Verfahren auch 
Schattenseiten. Denn wenn man den Text der Rückmeldung oder 
Quittung bereits so weit vorschreibt, daß lediglich die Unterschrift oder 
dn sonstiges Quittungszeichen zur Vollziehung der Meldung notwendig 
wird, dann entsteht die Gefahr, daß die Meldung nur mechanisch durch 
Vollziehen der Unterschrift ohne eine Inhaltsprüfung durchgeführt 
wird. Tkirt, wo die Inhaltsprüfung wichtig ist, wird man deshalb die 
Meldung nur soweit ausfüllen, als mit Rücksicht auf eine Nachprüfung 
des Inhaltes zweckmäßig erscheint. Gegebenenfalls wird man besondere 
Einrichtungen treffen müssen, um die Übereinstimmung der Meldung 
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mit der Wirklichkeit zu sichern. So kann man die Übereinstimmung 
von Eintragungen, welche auf Grund von Mitteilungen gemacht werden 
und deren Vollzug von einer anderen Stelle zu bestätigen ist, mit der 
Meldung dadurch sicherstellen, daß man die Eintragung mit Hilfe von 
Farbpapier auf das Meldeblatt durchschreibt (Rg. 33). Man kann femer 
den Text der Meldung mit Hilfe schreibender Kontrollmittel herstellen, 
so beispielsweise Quittungen mit Hilfe der Zahlkassen mit Quittungs- 
drucker, Empfangsbestätigungen von nach Gewicht verrechneten Waren 
mit Hilfe der Kartendruckeinrichtungen an Wagen herstellen. Münzen 
kann man auf Quittungen oder Begleitpapieren abdrücken, namentlich 
dann, wenn die Münzen zum Wechseln an eine andere Stelle gesandt 
werden müssen, wie dies beispielsweise bei deh mit pneumatischer Geld- 
befördenmg eingerichteten Zentralkassen der Fall ist. Vielfach bieten 



M^f^enffnpa6^/7 



i/r^€hr0 






Dieser Sfrei^ 
dSJ Fartbhftei 




Faröbhff 






Mengenangaben nkM mf aöerirvgen 

Y\%. 33. Anfertigung von Kontrollzetteln ohne Mengenangaben mit Hilfe eines 
nur teilweise eingef&rbten Farbblattes. 



auch Stempel für den mechanischen Eintrag von Zeit und Ort eine 
Hilfe hierfür. 

Häufig ist es notwendig, den Zusammenhang zwischen Meldung und 
Hauptschriftstück auch später, wenn die Beteiligten die Angelegenheit 
längst vergessen haben, wieder herzustellen. Zu diesem Zwecke kann 
man beiden Schriftstücken gleiche Nummern geben, man kann die 
mechanischen Aufzeichnungseinrichtungen mit einem Nummemdruck- 
werk versehen, imd alsdann die mechanische Einrichtung einmal zum 
Abdruck auf der Bestätigung, das zweite Mal zum Abdruck auf dem 
Schriftstücke selbst bringen. Der Zusanmienhang kann auch durch 
die in § 86 besprochenen Kennmittel hergestellt und durch die be- 
schriebenen Einrichtungen zur Sicherung der Identität gesichert werden. 

Anstatt einzelner Meldungen kann man in vielen Fällen auch Quit- 
tungsbücher verwenden, in denen die Quittungen in zeitUcher B>eihen« 
folge nacheinander eingetragen werden. Durch die Aufeinanderfolge 
der einzelnen Posten wird alsdann wirksam verhindert, daß später 
absichtlich oder unabsichtlich Täuschungen über die Reihenfolge vor- 
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kommen. An Stelle des EintragB in ein Quittungsbuoh'kann man auch 
die Quittimgen über gemeinsam übeigebene Gegenstände in der Weise 
in zeitlicher Reihenfolge miteinander verbinden^ daß man die einzelnen 
Stücke mit Quittmigsabschnitten versieht, sie an diesen Quittmigs- 
abschnitten miteinander verbindet, die Quittmig durch eine an der Ver^ 
bindungsstelle angebrachte Verschlußeinrichtung, z. B. durch ein dort 
angelegtes Bleisiegel, welches von der empfangenden Stelle geschlossen 
wird, bewirken läßt und alsdann die Quittungsabschnitte gleichzeitig 

abtrennen (Fig. 34). 

§ 99. Eine besondere Art von Bück- 
meidungen sind die über den Oeschäfts- 
gang in größeren 2^itabschnitten aus- 
gestellten Zusanmienfassungen, die ent- 
weder den gesamten Verkehr Posten für 
Posten wiederholen (Kontoauszüge) oder 
die nur gewisse Angaben, so z. B. eine 
Übersicht über noch unerledigte Gte- 
schäfte (Bückstandsverzeichnisse) ent- 
halten. 

Soll die Kontrolle durch dieses Kon- 
trollmittel wirksam sein, so muß zunächst 
dafür gesorgt werden, daß der Inhalt 
dieser Schriftstücke in voller Überein- 
stimmung mit den Au&eichnungen steht, 
die durch sie kontrolliert werden sollen. 
Femer muß dafür gesorgt werden, daß 
die Auszüge im verändert und zuverlässig 
in die Hand der mitwirkenden Stelle ge- 
langen und daß schließlich alle von dieser 
gegen diese Mitteilungen erhobenen Be- 
anstandungen auch wirklich zur Kennt- 
nis der Kontrollstelle gelangen. 

Um diesen Anforderungen zu ent- 
sprechen, ist es deshalb dort, wo das 
egoistische Interesse in Frage kommt, notwendig, daß die Bück- 
meldimgen vor ihrer Absendimg von einer anderen als der zu über- 
wachenden Stelle in bezng auf ihre Übereinstimmung mit den zu prüfen« 
den Auf Zeichnungen geprüft werden, oder daß man durch mechanische 
Hilfsmittel dafür sorgt, daß zwangläufig eine Übereinstimmung herbei- 
geführt wird. Derartige mechanische Hilfsmittel sind u. a. die bereits 
besprochenen Durchschriften, die mit Hilfe von Farbpapier angefertigt 
weiden und deren Ausfertigung heute auch bei Schriftzügen mc^lich 
ist, die mit Ente hergestellt werden. Neben dem Durchschreibverfahren 
kommt neuerdings die Photographie für die Herstellung von Abschriften 
von Aufzeichnungen zur Anwendung. Femer kann man auch das 
Preßabklatschverfahren hierfür benutzen. 

Dort, wo die Schriftstücke dem Dritten nicht unmittelbar ausge- 
händigt werden können, wird man die Versendung der Schriftstücke 




Fig. 34. Darob Bleisiegel mitein- 
ander verbundene Quittongsab- 
sohnitte, die bei Übergabe der 
Schriftstücke mit der Schere ab- 
getremit werden. Durch eine ein- 
zige Unterschrift wird über den 
Empfang aller Scheine quittiert. 
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besonders zu überwachen haben, tun zu verhüten, daß seitenfi^ des zu 
kontrollierenden Beamten Schriftstücke unterdrückt oder geändert 
werden. Zweckmäßig ist es femer, daß man auch den Zeitpunkt der 
Absendung geheimhält. Sonst ist es leicht möglich (und bei Konto- 
auszügen in der Tat vorgekommen), daß der zu überwachende Beamte 
sofort nach Absendung des Schriftstückes an den Empfänger unter dem 
Vorwande schreibt, daß in dem Schriftstücke ein Fehler unterlaufen sei, 
zu dessen Berichtigung er beauftragt wäre. Weiß der Beamte aber den 
Zeitpunkt der Absendung nicht, dann ist die Gefahr, daß ein derartiges 
Schreiben vor dem Schriftstücke eintrifft, und dadurch beim Empfänger 
Aufsehen erregt, zu groß. Vielfach bittet man um Bestätigung der 
Richtigkeit der Auszüge. Derartige Bestätigungen haben jedoch nur 
dann Wert, wenn in ihnen etwaige Betrags- oder Terminangaben wieder- 
holt werden. Die einfache Mitteilung „ihr Auszug ist richtig'^ genügt 
nicht, weil in diesem Falle stets ein falscher Auszug untergeschoben 
werden kann. 

Während es im inneren Verkehr nicht schwer hält, für derartige Aus- 
züge Bestätigungen zu erhalten, ist im Verkehr mit außerhalb des Be- 
triebes stehenden Dritten, namentlich mit Kunden, leidör nicht von allen 
SteUen eine Bestätigung zu erreichen. Sonst wäre diese Kontrolle voll- 
ständig. Vielfach kann man sich eine Bestätigung durch besondere, 
unter die „Lieferungsbedingungen*' aufgenomm^tie Vorschriften sichern, 
welche die Erteilung von Bestätigungen zur Bedingung machen. 

Die Bestätigungen haben nur dann Wert, wenn alle Gegenvorstel- 
lungen, welche gegen den Inhalt der Bestätigungsschreiben erhoben 
werden, auch unbedingt in die Hände des Kontrollbeamten kommen. 
Deshalb legt man oft für diesen Zweck besondere Briefumschläge bei, 
die einen entsprechenden Aufdruck erhalten, oder man wird Antworten 
mit besonderem Vermerk bei der Aufschrift (Eigenhändig, an die Privat- 
adresse eines der leitenden Beamten) erbitten. Dort, wo keine Bestä- 
tigung eingeht, kann man gegebenenfalls wiederholte Anmahnungen 
ergehen lassen, doch werden diese Kunden gegenüber oft wirkungslos 
bleiben. 

5. Slathematisehe Kontrollmittel^). 

§ 100. Fast alle Teilgebiete der Mathematik bieten Hilfsmittel 
für die Unterstützung des Kontrolldienstes dar. Wir können diese 
wie folgt einteilen: 

1. Kontrollgleichungen: 

a) auf Grund der Sätze über die Grundrechnungsarten; 

b) auf Grund zahlentheoretischer Untersuchungen: 
a) Stellenzahlermittlung, 

ß) Neimerproben, 
Y) Besterprobe, 

d) figurierte Zahlen, 

e) Reihen; 

^) Schmalenbaoh, Die FehlerkoDtroIle in der Bucbhaltung. Z. SohmakD- 
baoh 1917, S. 197—245 und 261—311. 
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c) auf Grund physikalischer Gesetze: 
ä) Interferenz, 

ß) Resonanz; 

d) auf Grund wirtschaftlicher Gesetze. 

2. Geometrische KontroUmittel: 

a) aus der niederen Geometrie: 
a) Figurenbildung, 

ß) Winkelproben; 

b) aus der analytischen Geometrie : Kurven und graphische Dar- 
stellungen. 

3. Überschlagsrechnungen: 

a) auf mathematischer Grundlage; 

b) mit Erfahrungsziffem. 

4. Statistik als KontroUmittel. 

Soweit es sich um die Anwendimg der mathematischen Gleichungen 
als Hilfsmittel für die Kontrolle handelt, komimen in der Hauptsache 
identische Gleichungen in Betracht. In erster Linie gehören hierher 
die Sätze über algebraische Summen. In großem Umfange wird von 
dem Satze Gebrauch gemacht: 

2'(m±w) = 2'(m) + 2'(n) . 

In Worte gekleidet sagt dieser Satz etwa: Eine Hauptsumme aus 
Summanden, die selbst wieder Summen einzelner Glieder sind, ist gleich 
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Fig. 35. Amerikanisches (Kolonnen-) Gnmdbuoh mit Kontrollspalte. 
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JOte Lohnwoche vom 24. bis 31. 7. 1SU9. 
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Fig. 36. Subtraktionskontrolto in der Lohnliste. 

der Summe dieser Glieder mid umgekehrt. Das heißt man kami eine 
jede Hauptsumme in Teilsummen auflösen, deren Glieder in ihrer Ge- 
samtheit wieder den gleichen Wert haben müssen wie die Hauptsummen. 
Auf diesem Satz beruht die Prüfung der Richtigkeit von Additionen 
durch Zerlegung der Glieder in verschiedene, für sich addierte Gruppen, 
deren Endsummen, wenn die Additionen richtig ausgeführt sind, mit der 
Hauptsumme übereinstimmen müssen. Nach diesem Satze erfolgt die 
Prüfung von Additionen in Büchern mit mehreren Betragspalten, wie 
solche z. B. als sog. amerikanisches Journal in der Buchhaltung benutzt 
werden, oder wie sie in Lohnlisten, Bestandnachweisungen usw. vor- 
kommen. Die Fig. 35 und 36 geben derartige Bücher und die Anordnung 
der Kontrollspalten wieder. Der Satz findet für algebraische Summen 
Anwendung, d. h. es können die Vorzeichen der Glieder beliebig, also 
auch negativ sein. 

Fig. 35 zeigt die Ver- 
wendimg des Satzes zur 
Kontrolle von Additio- 
nen allein. Li Fig. 36 
ist die Anwendung für 
Additionen und Sub- 
traktionen dargestellt, 
während Fig. 37 die 

Nachprüfung einer 
Kette von Subtraktio- 
nen durch Subtraktion 
der Summe der Sub- 
trahenden von der 
Summe die Minuenden 
zeigt. Fig.37. Reohnungskontiollein Besiandnaohweisungen. 
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Die Umkehrung der Operationen als KontroUmittel („^obe'') ist 
bekannt genug, als daß sie noch näher besprochen zu werden brauchte. 

§ 101. Für Kontrollzwecke äußerst fruchtbar sind die Ergebnisse 
zahlentheoretischer Untersuchungen. Zunächst kommen hier die 
Regeln über die Stellenzahlen bei Multiplikationen imd Divisionen in 
Betracht, da Fehler im Stellenwerte einerseits namentlich bei Anwen- 
dung mechanischer Bechenhilfsmittel sehr häufig, andererseits aber 
besonders gefahrbringend sind. ^ 

§ 102. Sodann gehören hierher die verschiedenen Probegleichimgen, 
welche Fehler festzustellen gestatten. Die bekanntesten Probegleichun- 
gen für Schreibfehler sind die sog. Neunerproben. Die Eigenart unseres 
auf der Grundzahl 10 beruhenden Zahlensystems gibt den Ziffern 9 
und 11 einige merkwürdige Eigenschaften. Werden bei einer mehr- 
stelligen Zahl zwei Ziffern in ihren Stellungen verwechselt, so ist der 
dadurch sich ergebende Unterschied zwischen dem richtigen und dem 
falschen Zahlenwerte durch 9 teilbar. Dieser Satz ergibt sich folgender- 
maßen: Es seien bei einer dreistelligen Zahl (z. B. 341) a, b und e die 
Stellenwerte der Ziffern (also Hunderter, Zehner und Einer)» so daß 

a= 106 = 10. 10c 6 = 10c. 

femer seien m, n und b die entsprechenden Ziffern (3, 4 und 1). Dann 
kann man für eine Zahl^mit dem Größenwerte q (hier also 341) schreiben: 

q = ma + nb + pc 
(341 = 3 • 100 + 4 . 10 + 1 . 1)1) , 

würde man die Ziffern n imd p beim Niederschreiben der Zahl ver- 
tauschen, so ergäbe sich eine unrichtige Zahl vom Größenwerte 

r = ma +pb + nc 

(314 = 3-100 + 110 + 41) 

und damit der Unterschied: 

g — r = ma + ab + pc—ma—pb—nc 

g — r = 6 (» — p) + c (p — n) 

6 = 10 c, so wäre auch 

q — r = 10 c(n-r p) + c(p — n) = 10 cn — 10 cp + cp — en 

= 9 c (n - p) , 

d. h. g — r ist in diesem Falle stets ohne B«st durch 9 teilbar. Der Unter- 
schied der Größenwerte der richtigen und der falschen Zahl ist gleich 
der neunfachen Differenz der vertauschten Ziffern, gemessen in dem 
Stellenwerte der niedrigsten von ihnen. 

Diese auf der Eigenschaft unseres Zahlensystems beruhenden Be- 
ziehungen kann man benützen, um Fehler, die durch Verwechseln 
zweier aufeinanderfolgenden Ziffern beim Niederschreiben entstanden 

1) Die Zahlen sind eingesetzt, um dem in der Behandlung algebraischer 
Gleidrangen nicht Geübten das Verständnis der Ausführungen ssa erleichtem. 



Digitized by 



Google 



Mathen^ttisohe Kontrolimittel. ^ 

Tafel 1. 

Verdächtige Zifferngruppen, wenn die richtige Zahl größer ist» als 
die zu prüfende. » — p < (negativ). 
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Fig. 38. 

sind, aufzusuchen. Denn wenn der Unterschied zwischen der richtigen 
und der falschen Zahl bekannt ist, so kann man leicht feststellen, ob er 
durch 9 teilbar ist. Trifft dies zu, so scheiden für die Nachprüfung 
von vorneherein alle diejenigen Ziffern aus, bei denen durch Umstellung 
der vorgefundene Unterschied nicht entstanden sein kann. Die Nach- 
prüfung wird damit auf eine geringere Anzahl „verdächtige*^ Zahlen 
beschränkt. Die Tafeln 1 und 2 (Fig. 38 und 39) geben für die in Betracht 
kommenden Größen des Unterschiedes diese verdächtigen Ziffemgruppen 
an. Nur die Zahlen, welche die verdächtigen Ziffemgruppen an der 
entsprechenden Stelle enthalten, müssen nachgeprüft werden. Bei der 
Benutzung der Tafeln ist zu beachten, daß ledigUch die Ziffern derjenigen 
Stellen in Betracht kommen, in welchen der Fehler liegt. 

Tafel 2. 

Verdächtige Ziffemgruppen, wenn die richtige Zahl kleiner ist, wie 
die zu prüfende« n — p> (positiv). 



Spalte 


a b 





d 


e 


f 


g 


h 


i 




Der unterschied 




















betrftgt in «wei 


9 ' 


18 


27 


36 


45 


54 


63 


72 


81 




Spalten 






















Dann sind an den 
betreffenden Stellen 
die folgenden Ziffem- 
gruppen verdächtig: 


10 


20 


30 


40 


50 


60 


70 


80 


90 




21 


31 


41 


51 


61 


71 


81 


91 






32 


42 


52 


62 


72 


82 


92 






Beispiel: 


43 


53 


63 


73 


83 


93 








Falsch: 2 8310 


54 


64 


74 


84 


94 










Richtig: 23810 


65 


75 


85 


95 












Unterschied: 4500 


76 
87 
98 


86 
97 


96 














Spalte „e": 83 



Fig. 39. 
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Die Neunerprobe beschränkt das Fehlerield auf die in den Tafeln 
angegebenen Ziffemgruppen jedoch nur, wenn nur ein einziger Fehler 
vorliegt. Sind mehrere Fehler vorhanden, so ist das Maß der Beschrän- 
kung des Fehlerfeldes verschieden, je nach dem, ob die Fehler gleich- 
sinnig oder gegensinnig sind. Bei gleichsinnigen Fehlem, bei denen sich 
die Unterschiede addieren, wird das Fehlerfeld dadurch begrenzt, daß 
man zunächst die für die ganze Differenz in Betracht kommenden ver- 
dächtigen Zahlen untersucht, alsdann die Summe unterteilt und mit dem 
größeren Beste weiter arbeitet. Doch kann man bei Fehlem, die in 
zwei einander überdeckenden Ziffemgruppen liegen, z. B. in der Einer- 
Zehner und der Zehner-Hunderterstelle meist ohne weiteres den Zu- 
sammenhang schon erkennen: 

z. B. 495 = 450 + 45 306 = 270 + 36 . 

Solche Überdeckungen von Fehlem sind aber auch verhältnismäßig 
selten. Denn derartige Verstellungsfehler haben in der Hauptsache 
ihren 6nmd in der in unserer Sprache üblichen Ziffemverstellung. Wir 
sagen Einundzwanzig statt Zwanzigundeins. Derartige Umstellungen 
kommen aber nur paarweise vor. Sie kommen deshalb nur für innerhalb 
der paarweise aufeinanderfolgenden Ziffern vor, niemals aber zwischen 
den beiden sich benachbarten Gliedern von Ziffempaaren. Infolgedessen 
können aus dieser Ursache Verwechslungen der Ziffern in der dritten 
und zweiten Stelle, fünften und vierten Stelle nicht vorkommen. 

§ 103. Das Anwendungsgebiet der ersten Neunerprobe igt beschränkt. 
Doch wird man zu diesem Hilfsmittel deshalb gern greifen, weil die 
Neunerprobe keinerlei Vorbereitungen und keinerlei technische Hilfs- 
mittel benötigt. 

Ein Verfahren, das das Auffinden beliebiger Schreib- und Addier- 
fehler ermöglicht, ist die sog. Kontrollziffemprobe. Sie beruht auf dem 
bereits früher besprochenen Satze, daß die Hauptsumme aus einer An- 
zahl Einzelsummen gleich der Summe der Glieder der Einzelsummen ist. 
Man zerlegt deshalb die einzelnen Ziffern ihrerseits in Hilfssummen, 
stellt sie als Summen einzelner Glieder dar, die für sich getrennt aufge- 
schrieben und addiert werden, und deren Endergebnis, wie wir oben 
zeigten, naturgemäß mit dem Endergebnis der Hauptaddition über- 
einstimmen muß. An sich ist die Art der Zerlegung vollkommen gleich- 
gültig, sofern nur die Summe der Glieder, in welche jede Zahl zerl^ 
worden ist, auch wirklich den Größenwert der zugehörigen Zahl ergibt. 
Aus dem nachfolgenden Beispiel wird das Gesagte verständlich: 

Äj = Ol + fei 43 = 40 -I- 3 

Äj = a2 + fea 23 = 20-1-3 

Ss = <h + f>s 17 = 10 -f 7 

«1 + «a + «8 = «1 -f- Ojj + 03 -t- fei -t- fea -t- fea I 83 = 70 + 13 . 

Durch einen bei der Zerlegung angewendeten Kunstgriff läßt sich die 
Bechenarbeit sehr vereinfachen. Dies ist wesentlich. Denn bei der 
Zerlegung der Summe in Hilfssummen müssen statt einer Addition 
drei Additionen vorgenommen werden. Die Arbeitsleistung wird somit 



Digitized by 



Google 



Mathematische Kontrollmittel. 95 

durch die Anwendung der Probe verdreifacht. Dazu kommt noch die 
Arbeit der Zerlegung in Hilfssummen. Da die Art der Zerlegung will- 
kürlich gewählt werden kann, so kann man über die Verteilung des 
Größenwertes auf die beiden Hilfssummen beliebige Annahmen machen. 
So kann man z. B. jede Zahl darstellen als Summe aus einem Produkt 
einer für alle Zahlen ein für allemal gleich angenommenen Zahl und 
einem Best. Der Quotient dieser an sich willkürlich gewählten „Grund- 
zahl" wird dabei naturgemäß für die verschiedenen Werte verschieden 
sein, ebenso auch der Best, welcher zur Erzielung des Größenwertes 
zu dem Produkte hinzugefügt werden muß. 

Bezeichnen s^, s^, «j, «4, «g 8 die zu addierenden Zahlen, a die 

Grundzahl, m^, m^, m^, m^, m^ wi die Quotienten, welche sich bei 

der Teilimg von 8^, «j, «g» *4> *6 * durch a ergeben, und r^, r g, rg, r^^ r^ 

f die bei dieser Teilung verbleibenden durch a unteilbaren Beste, 

dann kann man schreiben : 

8^ = 1fl%2 öt + ''2 
^8 = ^ Q + ^8 
«1 + «2 + «3 = (^ + »^2 + »»s) ö + »"l + ''2 + ^3 

Teilt man die ganze Gleichi^ig durch a, so ergibt sich : 

a a 

Aus dieser Gleichung geht hervor, daß der Best, welcher bei Teilung der 
Summe selbst durch die Grimdzahl verbleibt, gleich sein muß dem Beste, 
welcher sich ergibt, wenn man die Bestersummen der EiQzelglieder 
durch die Gnmdzahl teilt. Man kann sich deshalb darauf beschränken, 
statt die Einzelzahlen in Hilfssummen zu zerlegen, deren Addition mehr 
Arbeit verursacht wie die der Hauptsumme, jeweils den Best fest- 
stellen, welcher verbleibt, wenn man die Einzelposten durch eine be- 
stimmte, an sich beliebig gewählte Grundzahl teilt und die bei dieser 
Teilung verbleibenden Bester addieren. Bei Teilung der Hauptsumme 
und der Bestersumme durch die gleiche Grundzahl muß sich dann der 
gleiche Best ergeben. Ein Beispiel in Zahlen zeigt dies deutlicher, 
wobei 13 als Gnmdzahl angenommen ist : 

501:13 
431:13 



220:13 



1152:13 



bleibt Best 7) t> . oi lo 

aI Bestersumme: 21: 13 



bleibt Best 8. 



bleibt Best 8. 



Der bei der Division verbleibende Best bildet für jeden einzelnen Posten 
somit sozusagen eine „Kennziffer'S die ihn vertreten kann. Je größer die 
Gnmdzahl, desto seltener kommt die gleiche Kennziffer vor. Aller- 
dings wächst wieder mit der Größe der Grundzahl die Größe der Bester 
und damit die Arbeit, welche die Addition der Bester verursacht. 

Die Kontrpllziffemprobe gestattet jede beliebige Addition auf ihre 
Bichtigkeit zu prüfen. Da man die Subtraktion als Addition negativer 
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GfföAea uaüamai kann, 00 irt diese Pkobe auch für Sabtnktaoiien ao- 
wendbar. Li diesem Falle maB man jedoch bei der KootroOiiffBr aMa 
die GnmdaaU (im TOKÜ^gaiden Bei^id 13) eigfanxen, aoliald die Sab- 
inidkm not p(imürea ZMfen m^ax^ 

1541: 13 [Beat 7 +13 = 20 
1220: 13 Rest 11 - 11 



321: 131 Best 9 9 

Die Nacbprfifimg Toa Additionen mid Sabtaraktionai waie in vieleo 
Fällen bequemer mit Hilfe mechanisch)» BechenhiUBmittd (Addier- 
maschinen) ansznfCIhzen. Die Bedeutmig der Kontrollziffempsobe li^ 
deshalb auf einem anderen YerwendnngiBgebiete, Die KontroIhdffBr ist 
für jeden einzelnen Posten sozusagen ein Erk^mungsmerkmal. Denn 
die geringste Abtoderung des Postens, sri es durch Änderung desSteUen- 
wertes^ sei es durch Ziffemänderung, bewirkt sofort, daß die Kontrdl- 
Ziffer nicht mehr dem Posten entspricht. Die Verbindung einer 
Zahl mit einer Kontrollziffer gibt demnach die Möglichkeit, Ab- 
schreibefehler zu entdecken. Dies ist vielfach dort wichtig, wo Ziffern 
übertragen werden müssen, so im Kontokonent, in Lagerbüchem, 
Selbstkostenrechnungen, Kostenanschlägen u. dgl. Die KontroUipög- 
lichkeit beruht wieder auf dem oben erwähnten Satze, daß die KontroU- 
Ziffer der Summe gleich der Kontrollziffer der Summe der Kontroll- 
ziffern sein mufi. Man kann demnach an jedem beliebigen Punkte einer 
Rechnimg die Bichtigkeit der einzelnen Posten durch diese Kontroll- 
ziffemprobe prüfen. Voraussetzung ist, daß die Kontrollziffern für jeden 
Posten bei den Grundbuchungen festgestellt werden, und daß ihre 
Richtigkeit ebenfalls geixrüft wird. Hierzu bietet der oben erwähnte 
Satz wiederum eine Handhabe. Das Verfahren ist demnach das folgende : 
Man stellt zu jedem Posten, welcher in die Grundbücher eingetragen 
wird, die Kontrollziffer fest (Fig. 40). Alsdann prüft man sowohl die 
Richtigkeit der Kontrollziffern, als auch die Richtigkeit der Grund- 
buohaddition gleichzeitig, indem man für beide wiederum die Kontroll- 
ziffer bestimmt. Ist die Kontrollziffer gleich, so müssen — von außer- 
ordentlich seltenen Zufälligkeiten abgesehen, daß sich gerade zwei 
Fehler in den Kontrollziffern genau aufheben — Addition der Haupt- 
summe wie die Kontrollziffern der Einzelposten richtig sein. Beim 
Übertragen aus dem Grundbuche wird mit jeder Zahl die zugehörige 
Kontrollziffer abgeschrieben. Alsdann muß an jeder beliebigen Stelle 
der in beliebiger Reihenfolge und aus beliebigem Zusammenhange 
heraus untereinander eingetragenen Postenreihe die KontroUziffem- 
gleichung erfüllt sein. Ist sie nicht erfüllt, dann ergibt eine Nachprüfung 
der Kontrollziffern der einzelnen Posten, die jederzeit ohne Zurück- 
gehen auf die Grundbuchungen möglich ist, an welchem Posten ein 
Fehler vorgekommen ist. Denn in diesem -Falle stimmen die Posten 
und Kontrollziffer nicht überein. Man braucht alflfla.nn lediglich bei 
diesem Posten auf die Grundbuchung zurückzugehen, um den Fehler 
aufzuklären. Stimmen hingegen alle Posten mit den angegebenen Kon- 
trollziffern überein, so kann es sich nur um einen Additionsfehler handeln. 
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Flg. 40. Anwendung der Kontrollziffern im Kontokorrent. 

der entweder in der Kontrollziffemreihe oder in der Addition der Posten 
selbst liegt. Die Bedeutung der Kontrollziffemprobe liegt demnach in 
einer Einschränkung des Fehlerfeldes, die um so wirksamer ist, je gröBer 
die Kontrollziffer gewählt wird. Aus praktischen Gründen geht man 
jedoch nicht über eine bestimmte Grenze hinaus. 

Auf den ersten Blick erscheint das Verfahren der Ermittlung der 
Kontrollziffer zeitraubend, zumal zur Ermittlung gerade die umständ- 
lichste der vier Grundrechnungsarten, die Division, Verwendung findet. 
Die Mathematik bietet jedoch auch hier ein Hilfsmittel zur Erleichterung 
der Rechnung. 

Die Division einer Summe kann man bekanntlich ersetzen durch die 
Division der einzelnen Summanden und die nachträgliche Addition der 
Ergebnisse : 

a a a a 

Wenn man diesen Ausdruck in der oben angeführten Wdse schreibt^ 
indem man jedes Glied wieder darstellt als Summe aus einem Produkte 
und einem Best, so erhält man: 

Orall, EcmtroUtedmik. 7 
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b + e + d m^a + r^ . m^a + r^ . m^a + r^ 
a a a a 

, ^1 + ^2 + ^8 

a 

Hiervon ist der erste Teil die Summe der Quotienten aus der Grundzahl 
und der zu dividierenden Zahl, während der zweite Teil des Ausdrucks 
die Beste darstellt, die bei der Division verbleiben. Die Formel zeigt 
wieder, daß dieser Rest gleich ist der Summe der Einzelreste. Wir können 
nun bekanntlich jede Zahl darstellen als Summe aus den dem Stellen- 
werte der einzelnen Ziffern entsprechenden Gliedern, also: 

Ö41 = 900 + 40 + 1 . 

Wenn wir denmach die Beste kennen, welche bei der Division dieser 
einzelnen Posten verbleiben, dann können wir auch den Best ermitteln, 
welcher bei der Division der Gesamtzahl verbleibt. Wir brauchen zu 
diesem Zwecke lediglich die Einzelreste zu addieren und wieder durch 
die Grundzahl dividieren. So sind, wenn wir 13 als Grundzahl annehmen, 
die Beste, welche bei der Division der drei Glieder der oben genannten 
Zahl 941 verbleiben, entsprechend 3, 1 und 1. Die Kontrollziff^ der 
Zahl 941 müßte somit gleich der Summe dieser drei Beste, d. h. gleich 
fOnf sein, ein Ergebnis, das bei Division von 941 durch 13 bestätigt wird, 
da sich hierbei 72 Best 5 ergibt. 

Da nach imserem Zahlensystem in jeder Stelle nur die 10 Ziffern 
bis 9 erscheinen kömien, so ist es leicht, für diese 10 Zifiem in jeder 
Stelle die bei Division mit einer gegebenen Grundzahl verbleibenden 
Beste auszurechnen und in einer Tafel zusammeuzustellen. Man braucht 
dann nur aus der Tafel den Wert der betreffenden Ziffer für die ver- 
schiedenen Stellen zu entnehmen, die so erhaltenen Zahlen zu addieren 
und die Summe durch die Grundzahl zu dividieren. In den Tafeln 
41 —43 sind die auf diese Weise berechneten Bester für die verschiedenen 
Grundzahlen zusammeugestellt. Eine nähere Betrachtung zeigt, daß 
die Bester sehr interessante Beziehungen untereinander besitzen. Die 
Bester bilden eine arithmetische Beihe. Die Differenz zwischen den 
einzelnen Gliedern ist innerhalb der einzelnen Stellen konstant. Nach 
einer bestimmten Anzahl von Stellen beginnt die Beihe von neuem. 
Man kann somit mit einer Zahlentafel, welche nur eine verhältnismäßig 
beschränkte Anzahl von Ziffern enthält, die Kontrollziffer für jede 
beliebige Zahl ermitteln, selbst wenn sie noch soviel Stellen hat. Diese 
Einrichtung habe ich zur Herstellung einer einfachen Bechenmaschine 
verwendet, welche die Kontrollziffer sofort nach Einstellen der Haupt- 
zahl abzulesen gestattet. 

Nicht alle Zahlen eignen sich in gleichem Maße als Grundzahl. 
Denn man muß darauf Bedacht nehmen, daß die Grundzahlen möglichst 
verschiedene Kontrollziffern ergeben, und daß gleichzeitig möglichst 
jede Änderung im Aufbau der Zahl, insbesondere jede Stellenver- 
schiebung eine Änderung der Kontrollziffer herbeiführt. Alle die- 
jenigen Ziffern, welche mit der Grundzahl 10 unseres Zahlensystems 
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im Zusammenhange stehen, 
sind deshalb für die Ver- 
wendung als Grundzahl für 
Kontrollzwecke nicht ge- 
eignet. Denn bei ihnen fal- 
len alle diejenigen Fehler, 
welche durch Stellenver- 
schiebungen entstehen, 
nicht ins Auge. Ebenso ist 
die Grundziffer 10 selbst als 
Kontrollzifferunbrauchbar. 
Auch die 9 ist unbrauchbar, 
da bei Verwendimg der 9 
die Kontrollziffer ebenfalls 
keine Stellenverschiebun- 
gen erkennen läßt, wie ein 
Blick auf Figur 43 zeigt. 
Am besten geeignet sind 
Primzahlen. Doch fällt von 
diesen die Zahl 11 wieder- 
um wegen ähnlicher Eigen- 
schaften wie die Zahl 9 weg. 
Als zweckmäßig hat sich 
die Zahl 13 erwiesen. Sie 
ermöglicht die Bildimg von 

dreizehn verschiedenen 
Kontrollziffern. Stellenver- 
schiebungen werden mit 
ausreichender Deutlichkeit 
angezeigt. Wiederholt sich 
doch die Kontrollziffem- 
reihe, wie aus Figur 41 her- 
vorgeht, erst nach der sech- 
sten Stelle. Die Verwendung 
größerer Zahlen als Grund- 
zahlen würde zwar die Un- 
terscheidungsmerkmale 
noch vergrößern. Doch 
würde alsdann die Ziffem- 
reihe erst in höheren Stellen 
konstant werden. Die Kon- 

troUziffemtafeln würden 
dadurch unhandlich und un- 
übersichtlich werden. 

§ 194. Eine einfachere 
Form für die Kontrollziffer 
ergibt sich ausder sog. Quer- 
summenprobe. Benutzt man 
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Fig, 43. 

nämlich als Kontrollziffer zu jeder Zahl ihre Quersumme, d. i. die Summe, 
welche sich durch Addition der nebeneinanderstehenden Zahlen ohne 
Bücksicht auf ihren Stellenwert ergibt, oder den nach Division der 
Quersumme mit 9 verbleibenden Best, so muß die Quersumme des Er- 
gebnisses der Addition bei Division durch 9 den gleichen Best ergeben, 
wie die Division der KontroUziffemsumme durch 9. 

Man kann bekanntlich jede Zahlengröße, z. B. ^^ , in der bereits auf 
Seite 92 benutzten Form schreiben : 

alsdann ist deren Quersumme : ini + n^ + Pi-] 

Bei einer zweiten Zahl Z^ ist 

z^^m^a + n^b + p^C'] 

und deren Quersumme : m^ + ng + P2 H 

demnach: z^-\- z^ = (m^ + wig) « + (^ + ^) ^ + (2>i + 2>2) c H 

und die Summe der Quersiunmen: Wi+^+^ + Wa + Pi + jPa- I^a 
aber a=106 6=10c usw., also a= 106 = 10- 10c= 10- 10- lOd — , 
so kann man die Koeffizienten der einzelnen Glieder (Stellen) verwandeln 
wie folgt: 

i!Pi + V%)c = rb+ (Pi + pa - 10 f ) c 
(n^ + Wg) 6 = «a + (n^ + Tia "" 1^ *) ^ 
(tWi + ^) a = to + (^ + ^ — 10 <) a . 
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" Hi^rÄüt egrgibjt^ ädlu^Jtim : 

25j + 2, = to + (m^ + «»t — 10 <) a + «a + (^1 + Wg — 10 ä) 6 + r6 

+ (Pi + P2- 10 r)c 

und daraus 

to + (% + mj + « — 10 a + K + »2 + »• — 10 «) 6 + (Pi + ft 

- 10 r) c . 

Bilden wir hieraus die Quersumme, so wird diese 

j = < + tWi + m, + «— lO^ + ni + ng + r— lO^ + j^i + Pj— lOr 

ff = (twi + mj) + (ni + ?ij) + (Pi + P2) - 9 (^ + « + ^)- 

Die ersten Glieder dieses Ausdruckes sind aber gleich der oben ent- 
wickelten Summe der Einzelquersummen. Das letzte Glied ist ein 
Produkt von 9, der Rest -— wir wollen ihn R^ nennen — , welchen die 
Quersumme des Ergebnisses bei Division mit 9 ergibt, ist demnach 
gleich dem Rest — den wir R^ nennen — , der bcä Division der Summe 
der Einzelquersummen mit 9 verbleibt. Es läßt sich leicht zeigen, 
daß dieser Rest Rj^=^ R^ seinerseits gleich der einstelligen Quersumme 
bei Division mit der Zahl 9 ist. Ein Zahlenbeispiel macht das Ver- 
fahren verständlich: 



19:9 = 10:9 = 1 Rest 1 
36 =9:9 = 1 „ 
49 =13:9 = 1 „4 
95 =14:9 = 1 „ 5J 



10:9 = 1 Rest 1 

oder Quersiunme 1+0 = 1. 



= 46: 9 = 5 Rest 1 oder Quersimmie 4 + 6 = 10; zweite 

Quersumme 1+0=1 
199:9 = 19:9 = 2 „ 1. 

Diese Quersummenprobe läßt sich ebenfalls für Addition und Sub- 
traktion und auch für Übertragungen anwenden. Doch ist ihre Schutz- 
wirkung aus den früher besprochenen Gründen nicht so stark, wie die 
der Kontrollziffemprobe mit 13 als Grundzahl. 

Eine weitere Art der Kontrollzifferbestimmimg beruht auf einer 
Eigenschaft der Quersunamendifferenzen der gradstelligen und imgrad- 
stelligen Ziffern. Bildet man nämlich die Summen der in der 1., 3., 
5. Stelle stehenden Ziffern und die Summe der in der 2., 4., 6. Stelle 
stehenden, zieht die größere von der kleineren ab und dividiert den Rest 
durch eine Primzahl, z. B. 11, so muß der Rest der Summe der auf diese 
Weise bestimmten Rester der EinzelgUeder gleich dem entsprechend 
berechneten Reste der Hauptsumme sein. 

243,57 12- 9 = 3 

41,95 13- 6 = 7 

1952,47 18 - 10 = 8 

4351,12 10- 6 = 4 



6589,11 15-15 = 22: 11 = 2 Rest 
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Das Verfahren ist nicht so umständlich, wie es auf den ersten Blick 
erscheint, da in den meisten Fällen Divisionen überhaupt wegfallen« 
Gegenüber dem vorigen besitzt es den Vorzug, daß die Anzahl der Kenn- 
zeichnungsmöglichkeiten um 2 größer ist. 

§ 106. Eine weitere Eigenschaft der Quersumme findet An-» 
wendimg zur Kontrolle von Multiplikationen. 

Wenn man zwei Zahlen von der Form 

2^ = tWi a + nj) mit der Quersumme ft = w^ + Wj 
2, = mg a + ng 6 „ „ „ & = Wg + **2 

miteinander multipliziert, so ergibt sich: 

Zi X 2j = tWi m^a^ + Oimg ab + min2 ab + W3tn2ft*. 

Bildet man hieraus die Quersumme 

so ergibt sich nach Umformung 

ft = (wh + Wi) (mg + ?ig) 
und nach Einsetzen der Werte für (m^ + %) und (m^ + Wg) 

& = Öl • Ö2 , 

d. h. die Quersumme des Produktes ist gleich dem Produkte der Quer- 
summen der Faktoren oder eines Vielfachen derselben. Dabei ist es 
möglich, daß die Quersummen q^ q^ und q^ ihrerseits wieder Ausdrücke 
von der Form: 

qi = Sia + t^b 

& = «g a + «g 6 

qs^s^a + t^b 

sind, von denen sich wieder Quersimimen bilden lassen, für die sich die 
gleiche Entwicklung anschreiben läßt, welches Verfahren sich soweit 
fortsetzen läßt, bis die Quersimime nur eine einstellige Zahl ist. Für 
diese einstelligen Quersummen gilt daher der obige Satz ebenfalls. 
Der Vereinfachung der Rechnung wegen wird man daher die Quer- 
summenbildung stets solange fortsetzen, bis man auf einstellige Quer- 
summen kommt. 

§ 106. Bei der Besprechimg der Kontrollziffemprobe wiesen wir 
bereits wiederholt auf gewisse B>egelmäßigkeiten hin, die sich bei der 
Ermittlimg der Kontrollziffern ergaben. Derartige, dem Mathematiker 
wohlbekannte „Reihen*^ kann man selbst zu Kontrollzwecken ver- 
wenden. Denn sobald das Beihengesetz klar erkannt ist, kann man den 
Wert einzelner Glieder voraus berechnen, ohne die ganze B>eihe aufbauen 
zu müssen. Vielfach ergeben sich auch aus den Eigenschaften der Reihen 
weitere Hilfsmittel für die Kontrolle. So kann man z. B. die Größe der 
Unterschiede zweier Glieder als Kontrollmittel benutzen, die unter 
Umständen bestimmten Gesetzen folgt und dergleichen. Es würde zu 
weit führen, hier näher auf diese Fragen einzugehen, doch lohnt es sich, 
ihre Anwendbarkeit von Fall zu Fall näher zu untersuchen. 
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Weitere Hilfsmittel namentlich für technische Rechnungen ergeben 
sich aus den Sätzen über figurierte Zahlen. So wird man z. B. die n-£ck- 
zahlen vielfach verwenden können zur Kontrolle von Ankerwicklungen, 
zur Nachprüfung der Kettenzettel für Webereien, von Farbentafeln für 
Druckwalzen u. ä. Insbesondere können hier Kontrollen geschaffen 
werden durch Anwendung der verschiedenen Formeln, wie beispiels- 
weise der Summenformeln für die in gleicher Reihe stehenden Ziffern 
u, dgl. Die figurierten Zahlen können femer Verwendung finden für 
die bereits oben erwähnten Stichproben, welche man aus Packungen 
mit fortlaufender Nummer versehener Gegenstände entnimmt, indem 
sie die Vorausberechnung der Lage der gesuchten Gegenstände ermög- 
lichen. 

§ 107. Kontrollgleichungen, welche sich aus den Gesetzen über die 
Grundrechnungsarten ergeben, kommen femer in Betracht, um die 
Richtigkeit der Berechnungen zu prüfen, welche man mit Rechen- 
maschinen vominmit. So kann man z. B. durch Nachprüfung der 
Postenzahl bei Additionen und Multiplikationen etwaige Auslassungen 
ermitteln. Bei der Addition muß die Postenzahl naturgemäß gleich der 
Anzahl der Summanden sein. Diese läßt sich durch geeignete Aus- 
gestaltung der Unterlagen (Vordruck von Zeilennummem) leicht auch 
bei größeren Arbeiten feststellen. Bei Multiplikationen ist die Posten- 
zahl bekanntUch gleich der Quersumme des Multiplikators. Ähnliche 
Gesetze lassen sich für die übrigen Rechnungsarten ermitteln, so daß 
man in der Lage ist, aus den Ablesimgen der an fast jeder Rechen- 
maschine angebrachten Hilfszählwerke das Endergebnis auch ver- 
wickelter Rechnungen auf Auslassungen zu prüfen. Dies ist z. B. von 
Bedeutimg, wenn es sich um die Nachprüfung einer größeren Rechnung 
handelt, die aus aufeinanderfolgenden verschiedenartigen Grund- 
rechnungen besteht. So prüft man z. B. die Richtigkeit eines Kosten- 
anschlages, der mit einer Zweilinealmaschine gerechnet ist, derart, 
daß man vorher ermittelt, welche Stellung die Postenzähleiorichtungen 
der beiden Lineale einnehmen müssen, wenn keine Rechnung vergessen 
wurde. Nimmt man mit dem oberen Lineal die Addition der Endsummen 
vor, mit dem unteren die Multiplikation der Vordersätze mit den Ein- 
heitsziffem, so muß die Postenzahl, welche man auf dem oberen Lineal 
abliest, nach Durchführung der Rechnung gleich der Anzahl der Einzel- 
posten sein. Hingegen wird die Postenzahl, welche das untere Lineal 
angibt, jeweils gleich der Quersunmie des MultipUkators sein müssen. 

§ 108. Ein weites Feld für die Gewinnung von Kontrollgleichungen 
bieten die vielen physikalischen Gesetze, welche bei xmserer gewerblichen 
Arbeit Anwendung finden. Bilden doch phjrsikalische Vorgänge die 
Gnmdlage der Meßtechnik imd damit der Kontrolle überhaupt. Doch 
diese Gesetze haben wir hier nicht im Auge. Vielmehr wollen wir hier 
nur die Gesetze betrachten, welche die Gewinnimg von Parallelgleichun- 
gen ermögUchen. Da stehen an der Spitze die grundlegenden Gesetze 
von der Erhaltung der Energie xmd von der Erhaltung des Stoffes. 
Sie ermöglichen eine Nachprüfung der Ergebnisse verschiedener Einzel-* 
kontrollen, wenn man die Einzelkontrollen so anordnet, daß sie einen 
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geschlossenen Kreis bilden, so daß sich die Summe von Einzelmessungen 
mit einer Messung des Gesamtwertes deckt. Derartige geschlossene 
Systeme kommen insbesondere in Betracht bei der Kontrolle der viel- 
fachen Energieumsetzungen, welche in unserer gewerblichen Arbeit 
notwendig werden. Sie kommen femer in Betracht bei der Über- 
wachung des Stoffverbrauches, wenn man nutzbar angewendeten Stoff 
und Stoffverluste gesondert bestimmt und dem gesamten aufgewendeten 
Stoffe gegenüberstellt. 

Neben diesen grundlegenden Gesetzen kommen vielfach auch Einzel- 
sätze zur Verwendung. Wir erwähnten bereits kurz die Ausnutzung 
fester Beziehung zwischen zwei meßbaren Größen zur Kontrolle der 
Messungen, so Druck und Temperatur gesättigter Dämpfe, Spannungs- 
abfälle imd Energieverluste, Temperatur und Lichtstärke u. dgl., 
Tonhöhe und Tourenzahl von Nebengeräuschen, Schwebungen in Tönen 
und Geräuschen u. ä. 

§ 109. Auch aus wirtschafthchen Gesetzen ergeben sich Gleichimgen, 
welche zu Kontrollzwecken verwendbar sind. Die großartigste An- 
wendung haben diese Gleichungen gefunden in dem System der doppelten 
Buchführung^). Bekanntlich wird bei der doppelten Buchführung das 
anfängliche Beinvermögen zunächst durch Zerlegung in seine aktiven 
imd passiven Bestandteile auf Bestandkonten dargestellt. Die durch 
die Wirtschaftstätigkeit auftretenden Änderungen des Vermögens 
werden alsdann in verschiedener Weise behandelt. Soweit die Ände- 
rungen ledigUch Umwandlungen eines Vermögensbestandteils in einen 
anderen bedeuten, werden die Änderungen lediglich auf den Bestands- 
konten dargestellt, und zwar notwendig auf zweien, da ja zwei ver- 
schiedene Bestandteile geändert werden. Betreffen die Änderungen 
jedoch Vermögensmehrungen oder Vermögensminderungen, so erfolgt 
ihre Darstellung einerseits auf dem betreffenden Bestandskonto, ander- 
seits auf einem besonderen, ledigUch der Verrechnung der Vermögejis- 
mehrungen imd -minderungen dienenden Kontensystem. Am Jahres- 
schlüsse muß nun das auf den Bestandskonten ausgewiesene Vermögen 
sich aus dem anfänglichen Vermögen berechnen lassen, wenn man das 
Ergebnis der zum Nachweise der Änderungen dienenden Konten zu 
dem Anfangsvermögen hinzurechnet, soweit es eine Vermögensmehrung 
ergibt, bzw. von dem Anfangsvermögen abzieht, wenn das Ergebnis 
eine Vermögensmindenmg bedeutet. 

Bezeichnen wir mit A, B,C . , , die verschiedenen Vermögensbestand- 
teile, mit Fl das Reinvermögen am Anfang, mit Fg das Reinvermögen 
am Ende des Rechnungsabschnittes, und mit E das Ergebnis der Be- 
standsänderungen, so muß die Beziehimg bestehen: 

Fg = ^, + i?, + C7, + . . . = Fl + ^ = + ^ 1 + i?x + öl ± ^. 
Diese Gleichung stellt die Grundgleichimg der doppelten Buchführung 
dar. Sie ist der mathematische Ausdruck für den wirtschaftlichen Satz, 

^) Paul Beck, Die Entwicklung der Buchführung auf mathematisoher Grund- 
lage. T. u. W. 1908, S. 68—75, 109—115, 167—169. — G. Glocke meier, Buch- 
führung und Bilanzen. Berlin 1909. — J. Fr. Soh&r, Buchhaltung und Bilanz. 
Berlm 1914. ^ 
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daß da43 Vermögen am Ende eines Arbeitsabschnittes dem um das Er- 
gebnis der Arbeit vermehrten oder verminderten Wert des Anfangs- 
vermögens entspricht. 

Außer dieser Hauptgleichung ermöglicht die Beziehimg, in welcher 
die verschiedenen Konten der doppelten Buch&hrung zueinander stehen, 
noch die Aufstellung einer anderen KontroUgleichung. Wir sahen, daß 
infolge der Wirtschaftsarbeit Vermögensänderungen zweierlei Art auf- 
treten können: Änderungen in der Zusammensetzung des Vermögens, 
ohne Änderung des Gesamtwertes (qualitative Änderungen) und Ände- 
rungen in dem Gesamtwerte des Vermögens (quantitative Änderungen). 
Die Änderungen in der Zusammensetzung des Vermögens berühren stets 
zwei Vermögensbestandteile und zwar wird stets der eine Vermögens- 
bestandteil vermehrt, der andere um den gleichen Betrag vermindert. 
Infolgedessen müssen diese Änderungen stets zweimal gebucht werden. 
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Fig. 44. 

und zwar einmal mit positivem Vorzeichen, das zweite Mal mit nega- 
tivem. Wir sahen femer, daß zur Durchführung des gesonderten Nach- 
weises der Ändenmgen der Vermögensgröße die Änderungen, die nur 
ein Bestandskonto betreffen, noch ein zweites Mal auf einem der zum 
Nachweise der Änderungen der Vermögensgröße eingerichteten Konten, 
Gewinn- und Verlustkonten genannt, gebucht werden müssen. Hierbei 
ist zu beachten, daß Bestandsvermehrungen und Bestandsverminde- 
rungen auf dem Bestandskonto und auf dem Gewinn- und Verlustkonto 
mit entgegengesetztem Vorzeichen auftreten. Infolgedessen werden 
auch hier stets die gleichen Posten zweimal mit entgegengesetztem Vor- 
zeichen gebucht. Wenn wir demnach alle Buchxmgsposten zusammen- 
fassen, dann muß die Summe der Buchungsposten auf der Sollseite 
gleich der Summe der Buchungsposten auf der Habenseite sein. Es muß 
in der doppelten Buchführung demnach stets „Seitengleichheit** herr- 
schen. Dieser Grundsatz gilt sowohl für das die einzelnen Konten 
systematisch geordnet enthaltende Hauptbuch, als auch für alle Bücher, 
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welche die Übertragungen in das Hauptbuch vorbereiten. Er ermöglicht 
insbesondere das Auffinden von Schreib- und Rechenfehlern und das 
Auffinden von Übertragungen auf die falsche Kontenseite. Fig. 45 
2eigt die zeichnerische Darstellung der doppelten Buchführung, welche 
das Gesagte besser verständlich erscheinen läßt. 

§ 110. Außer der Arithmetik und Algebra bietet auch die Geometrie 
vielfache Kontrollhilfsmittel dar. Die niedere Geometrie kommt hier 
in der Hauptsache für rein technische Arbeiten in Frage. So ergeben 
die Lösung^i technischer Aufgaben vielfach geomtrisch ähnUche oder 
kongruente Figuren. So z. B. die Wicklungen elektrischer Maschinen, 
die Schaltungspläne in der Elektrotechnik, insbesondere der Schwach- 
stromtechnik u. dgl. Technisch ähnliche Aufgaben führen vielfach zu 
geometrisch ähnlichen Darstellungen. Deshalb kann man die geo- 
metrischen Sätze, welche für eine dieser Darstellungen gelten, oft mit 
Vorteil als Kontrollmittel für die Richtigkeit der Darstellungen technisch 
ähnlicher Aufgaben verwenden. Insbesondere kommen auch hier die 
Sätze über den geometrischen Ort in Betracht. So wird man z. B. viel- 
fach in Zeichnungen Kontrollmaße angeben, durch welche die Aufgabe 
geometrisch überbestimmt wird, so z. B. indem man für eine gerade 
Linie die Koordinaten von drei Punkten angibt, für einen Kreis vier 
Punkte oder drei Punkte und den Halbmesser. Vielfache Kontroll- 
möglichkeiten bieten die Winkelsätze. So kann man insbesondere zur 
Kontrolle von angerissenen Blecharbeiten vielfach Hilfskonstruktionen 
ausführen wie Angabe der Tangentenwinkel, der Abschnitte von Tan- 
genten auf gewissen anderen Linien und die entsprechenden Angaben 
für die Normalen. 

§ 111. Auch die analytische Geometrie bietet wichtige Kontroll- 
mittel dar. So insbesondere durch die graphische Darstellimg von 
Vorgängen, die kontrolliert werden sollen, von Rechnungsergebnissen 
u. dgl. In den meisten Fällen läßt sich voraussagen, ob die betreffenden 
Verhältnisse zu einem stetigen Verlauf neigen, oder ob sie sprungweise 
sich ändern. Bei der zeichnerischen Darstellung des Verlaufes ergibt 
sich dann leicht, inwieweit die tatsächlichen Ergebnisse diesen Voraus- 
setzungen entsprechen. Bei Abweichungen wird man durch den Verlauf 
der Kurve zu Nachprüfungen veranlaßt. Die zeichnerische Darstellung 
dient als wichtiges Kontrollmittel auch für solche Verhältnisse, deren 
Gesetzmäßigkeit nicht ohne weiteres erkennbar ist, von denen man nur 
allgemein voraussagen kann, ob es sich um stetige oder sprunghaft 
verlaufende Beziehungen handelt. Sie kommt in Betracht sowohl 
für technische Fragen wie auch für die Darstellung rein wirtschaftücher 
Größen. Die Gesetze der analytischen Geometrie ermöglichen meist 
auch ein Urteil über den voraussichtlichen Verlauf der Kurven. Handelt 
es sich um Beziehimgen, die durch Gleichungen ersten Grades aus- 
gedrückt werden können, so muß die Kurve eine gerade Linie darstellen. 
Bei Gleichungen anderer Grade wird sie gekrümmt. Die Art der Krüm- 
mung läßt sich vielfach voraussagen. Neben der Darstellung im zwei- 
achsigen Koordinatensystem kommt gelegentlich auch die Darstellung 
im dreiachsigen System in Betracht, wenn es sich um die Darstellung 
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von Zuständen handelt, die durch mehrere Verhältnisse bestimmt 
werden. 

Nicht immer wird es sich empfehlen, die Größe, welche man ermittelt 
hat, selbst darzustellen. Vielfach ist es zweckmäßiger und erleichtert 
die Kontrolle, wenn man die Bestimmxmgsgleichung nicht vollständig 
auflöst, sondern wenn man sich damit begnügt, die Gleichung soweit zu 
lösen, daß die eine Seite zu der anderen Seite in einem linearen Ver- 
hältnisse steht, d. h. daß zwischen dem linken und rechtseitigem Aus- 
drucke eine Gleichung ersten Grades bestehen bleibt. Dann wird man 
die Einteilung der Koordinaten entsprechend vornehmen. Die Ergeb- 
nisse müssen dann auf einer geraden Linie liegen. Dies hat den Vorteil, 
daß man die Rechnung leichter nachprüfen kann. 

Statt der üblichen gleichmäßigen (proportionalen) Einteilung der 
Koordinatenachsen, die im allgemeinen für graphische Darstellungen 
übUch ist, wird man vielfach mit Vorteil anderweitige Darstellung 
wählen. So führt eine quadratische Teilung der einen Achse zu geraden 
Linien für sämtliche quadratischen Gleichungen, entsprechend eine 
kubische Teilung zu geraden Linien für einfache Gleichungen dritten 
Grades. Eine logarithmische Einteilung führt zu geraden Linien für 
sämtliche Potentialfunktionen. Vielfach ist auch eine verschiedenartige 
Einteilung der verschiedenen Achsen zweckmäßig, wenn es dadurch 
gelingt, die darzustellenden Verhältnisse in die Form einer geraden Lmie 
zu bringen. 

§ 112. Oft genügt für die Kontrolle von Zahlenangaben eine un- 
gefähre Feststellung des Wertes, entweder ledigUch nach seiner Größen- 
ordnung oder durch Feststellxmg der Grenzen, innerhalb der der richtige 
Wert hegen muß. Hierzu dienen Überschlagsrechnungen. 

Die Überschlagsrechnungen können auf mathematischer Grundlage 
beruhen oder mit Erfahrungsziffem angestellt werden. 

Auf mathematischer Grundlage beruhen die sog. abgekürzten Rech- 
nungen. Es sind dies xm vollständig ausgeführte Rechnungen. Man läßt 
hierbei im Verlauf der Rechnung die für das Gesamtergebnis nicht in 
Betracht kommenden GHeder weg. Außer den bekannten Abkürzimgen, 
welche sich durch das Abstreichen der letzten Ziffern ergeben, kommen 
hier noch die Verfahren in Betracht, welche auf der Ergänzung einzelner 
Ziffern zu solchen Größen beruhen, mit denen die Rechnungsvor- 
gänge verhältnismäßig einfach vorgenommen werden können. So wird 
man verwickeitere Ausdrücke oft durch Addition oder Subtraktion 
bekannter Größen auf bequemer zu behandelnde Formen bringen 
können. Dies ist namentlich auch von Bedeutung für die Erleichterung 
des Maschinenrechnens. Es würde zu weit führen, alle die zahlreichen 
Kunstgriffe und Näherungsverfahren hier zu erläutern. 

§ 113. Wichtiger sind für Kontrollarbeiten die Überschlagsrech- 
nungen mit Hilfe von Erfahrungszahlen. Sie dienen zum Vergleich der 
Ergebnisse einer Arbeit mit den Ergebnissen früherer imter den gleichen 
oder ähnlichen Verhältnissen ausgeführter Arbeiten. Voraussetzung 
für die Verwendbarkeit ist, daß die Erfahrungszahlen planmäßig ge- 
sammelt und so dargestellt sind, daß man aus ihnen für abweichende 
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Verhältnisse Zwischenwerte leicht entnehmen kann. Derartige Er- 
fahrungsziffem kommen insbesondere bei technischen Rechnungen in 
Betracht. Sie müssen, um verwendbar zu sein, auf bestimmte Bezugs- 
einheiten zurückgeführt werden. So benutzt man beispielsweise für den 
Vergleich konstruktiver Ausführungen sehr häufig die Verhältnisziffem 
für das Gewicht pro Einheit z. B. bei elektrischen Maschinen das Gewicht 
pro KW, bei Eisenkonstruktionen das Gewicht pro qm überdeckte 
Fläche, bei Bauten die cbm umbauten Raum, oder bei anderen Maschinen 
die Kosten pro Leistungseinheit. Hierher gehören auch alle die vielen 
mehr oder weniger wissenschaftlich begründeten Faustregeln, die, 
früher oft das einzige Hilfsmittel des Konstrukteurs, heute ledigUch 
noch die Bedeutung von Überschlagsformeln besitzen. 

§ 114. Entsprechende Ziffern können auch für die Prüfung von 
kaufmännischen Rechnungen in Betracht kommen. Für die Zinsrech- 
nungsprüfung bieten Vergleichimgen der Zinserträgnisse ähnlicher Konten 
Anhaltspunkte. Für die Prüfimg der Richtigkeit von Rechnungen 
kommen Durchschnittspreise in Betracht. In ähnlicher Weise können 
Durchschnittsfrachten für regelmäßig bezogene Waren zusammen- 
gestellt werden, Durchschnittszollsätze zur schnellen Überprüfung von 
Zollrechnungen u. dgl. Ganz wesentliche Bedeutung gewinnen die 
Durchschnittsziffem auch für die laufende Überwachung des Betriebs- 
erfolges. So geben Unterlagen, welche man sich über die durchschnitt- 
hche Leistung und deren Verhältnis zur möglichen Höchstleistung 
verschafft, Anhaltspunkte für die Beurteilung der Ausnutzung der 
Maschinen. Wichtig sind auch Durchschnittssätze für die verschiedenen 
Unkosten, welche mit dem Betriebe verbunden sind. Damit kommen 
wir zu der letzten Gruppe der auf mathematischer Grundlage beruhenden 
Kontrollhilfsmittel: Der Statistik. Die Aufgabe der Statistik im Ge- 
schäftsbetriebe ist eine nicht viel andere, wie die der volkswirtschaft- 
lichen Statistik. Während die volkswirtschaftUche Statistik^) sich damit 
befaßt, Zahlenmaterial über die verschiedenen Vorgänge im Völker- 
leben zusammenzustellen, um daraus Schlüsse auf die Gesetzmäßig- 
keiten und Ursachen der Vorgänge zu ziehen, dient die Geschäfts- 
statistik vorwiegend den entsprechenden Kontrollzwecken im Geschäfts- 
leben. Durch regelmäßige Aufzeichnung bestimmter, durch die Art 
des Geschäftsbetriebes gegebener Größenwerte, will man ein Mittel für 
die Überwachung des Geschäftsbetriebes schaffen, insbesondere soll die 
Geschäftsstatistik zur Ergänzung der kaufmännischen Buchführung 
dartun, inwieweit die bei Aufstellung des Betriebsplanes gemachten 
Annahmen über die in Betracht kommenden Größen durch den Geschäfts- 
betrieb wirklich erfüllt werden. Die Statistik legt alle in Betracht kom- 
menden Verhältnisse zahlenmäßig fest. Diese Feststellungen werden in 
bestimmten Zeitabschnitten wiederholt. Man gewinnt dadurch die 

^) A. Calmes, Statistik im Fabrik- und Warenhandelsbetriebe. Leipzig 
1913. — Franz Daeschner, Kontrollstatistik im modernen Fabrikbetriebe. 
Leipzig 1912. — Lorenz Zaoh, Die Statistik in kaufmännischen und industriellen 
Betrieben. Leipzig 1916. — Werner Grull, Die Kontrolle der Unkosten in einem 
mittleren Fabrikbetriebe. W. u. T. 1908, S. 406—417. 
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Möglichkeit eines Vergleiches der zeitlich aufeinander folgenden Werte. 
Auffällige Abweichungen geben Veranlassung den Ursachen nachzu- 
gehen. Die Statistik dient somit als Mittel, weitere KontroUhandlungen 
auszulösen (Anzeigemittel). Das Anwendungcfgebiet der Statistik ist 
sehr ausgedehnt. Zunächst imterwirft man der statistischen Beobach- 
tung die Umsätze, da vom Umsatz der zu erwartende Geschäftsertrag 
in erster Linie abhängt. Man kann je nach den Verhältnissen diese 
Umsatzstatistik verschieden ausbauen. So kann man den Umsatz 
nach den Absatzgebieten zergliedern und sich dadurch von der Be- 
arbeitung der verschiedenen Absatzgebiete überzeugen. Gebiete, 
welche im Verhältnis zu ihrer Aufnahmefähigkeit verhältnismäßig 
geringeren Umsatz aufweisen, werden dadurch aufgedeckt. Es werden 
Anregungen gewonnen, um den Gründen des Zurückbleibens nachzu- 
gehen. Entsprechend wird man die Umsatzstatistik auch nach den 
für den Absatz in Betracht kommenden Personen gliedern können, \md 
dadurch eine Kontrolle über den Erfolg der Tätigkeit der Zweignieder- 
lassungen, Reisenden, Vertreter u. dgl. ausüben können. Schließlich 
kann der Umsatz nach Gegenständen gegliedert werden. Daraus ergeben 
sich Anhaltspunkte für die Bedeutung der verschiedenen Erzeugnisse 
für den Betrieb und damit Anregungen, dem Zurückbleiben des Um- 
satzes einer Stelle gegenüber einer anderen Ware nachzugehen. 

Nächst der Darstellung des Umsatzes kommt die statistische Über- 
wachung von Beständen in Betracht. Hier wird die Statistik unter- 
stützt durch die Angaben der kaufmännischen Buchführung imd der 
Betriebsbuchführung. Derartige Bestandsstatistiken ermöglichen auch 
eine Kontrolle, ob die Bestandsverwaltung sachgemäß erfolgt ist. Sie 
werden zu diesem Zwecke durch eine Statistik der Bestandsverluste 
ergänzt. Auch diese Statistik kann man nach den verschiedenen Per- 
sonen unterteilen, um daraus Anhaltspimkte für die Beurteilung der 
Eignung der Personen für die Verwaltung von Beständen zu gewinnen. 
So wird man in Betrieben mit vielen Kassen eine Statistik der Kassen- 
fehlbeträge und Kassenüberschüsse führen^). Dort, wo von verschie- 
denen Personen Geldbeträge eingezogen werden, wird man den Geld- 
eingang statistisch darstellen, um an Hand dieser Statistik Vergleiche 
über den Eingang bei verschiedenen Personen zu gewinnen. So ver- 
fahren viele Straßenbahnen, indem sie die Geldablieferung ihrer Schaffner 
beim Befahren der verschiedenen Strecken fortlaufend überwachen 
imd vergleichen. Zeigen sich auffällige Rückgänge, so gibt dies Anlaß 
den betreffenden Angestellten schärfer zu beobachten. Betriebe mit 
vielen Filialen üben in ähnlicher Weise eine Kontrolle über den Betrag 
ihrer Außenstände aus. Man kann dabei noch weiter gehen imd außer 
einer Überwachimg des Gesamtbetrages der Außenstände auch dessen 
Aufbau nach den verschiedenen Altersklassen überwachen lassen. Bei 
Zweigstellen, bei denen die älteren Posten imverhältnismäßig anwach- 
sen, wird man Mängel im Mahnwesen vermuten müssen. 

Nächst den Beständen kommen Aufwendimgen und Erfolge in 
Betracht. Die Aufwandstatistik zeigt, möglichst eng an die kauf- 

^) Üblich bei der Beichspost. 
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männische Buchführung angeschlossen, die Entwicklung der ver- 
schiedenen AufwandpoQten. Man kann sie ebenso unterteileli, wie die 
oben genannten Statistiken. Doch darf man hier nicht zu weit gehen, 
da mit der Unterteilung auch die Kosten der Statistik ganz wesentlich 
wachsen. Entsprechend werden die Erfolge behandelt. Zweckmäßig 
wird man hier überall durch Bezugnahme auf gewisse Grundzahlen 
Vergleichsziffem schaffen. Meist bezieht man dabei die Aufwendungen 
auf den Umsatz. Dies ist nur bei solchen Aufwendungen imd Erfolgen 
berechtigt, welche wirklich von dem Umsätze in irgendeiner Weise 
abhängig sind. Hingegen darf man Aufwendungen, die mit dem Um- 
sätze in keinem unmittelbaren Zusammenhange stehen, naturgemäß 
auch nicht auf den Umsatz beziehen, sondern muß hierfür andere Be- 
zugsgrößen wählen, Die Wahl der richtigen Bezugsgröße ist außer- 
ordentlich wichtig, da man sich sonst leicht täuscht. Meist führt eine 
einfache Überlegung der wirtschaftlichen Zusammenhänge von selbst 
auf die richtige Bezugsgröße. So wird man beispielsweise bei der Un- 
kostenstatistik die Kosten für die Beschaffimg und Unterhaltimg der 
Arbeitsräume, deren Reinigung, Beleuchtung und Beheizung auf die 
Einheit der Bodenfläche beziehen. Die Zinsaufwendungen, welche man 
für die Beschaffung fremden E^pitals zu machen hat, bezieht man sinn* 
gemäß auf das im Betriebe arbeitende Kapital. Entsprechend werden die 
Kosten, welche sich auf die Vorbereitung, Leitung und Beaufsichtigung 
der Betriebsarbeiten beziehen, auf die Arbeitsstunde oder auf den reinen 
Arbeitslohn bezogen werden müssen. Sonderkosten, die lediglich durch 
bestimmte Gegenstände, für bestimmte Bezirke usw. aufgewendet wer- 
den, wird man sinngemäß nicht gleichmäßig auf den Gesamtumsatz 
verteilen dürfen, sondern nur auf die entsprechenden Umsatzteile. 

Ein sehr wichtiges Kontrollmittel bildet femer die Terminstatistik^). 
Sie dient einerseits zur Überwachung der Arbeitsdauer und schafft damit 
Unterlagen für die Beurteilung des Arbeitsganges, indem sie eintretende 
Stockungen aufdeckt. Anderseits gibt die Terminstatistik einen Über- 
blick über die rechtzeitige Ausführung der Arbeit. Damit dient sie 
gleichzeitig zur Kontrolle des Personals. 

Die statistische Kontrolle läßt sich naturgemäß noch wesentlich 
weiter ausbauen. Doch hängt dieser Ausbau von den besonderen Ver- 
hältnissen des einzelnen Unternehmens so sehr ab, daß man allgemeine 
Angaben darüber nicht machen kann. So kann man beispielsweise eine 
Statistik der Verspätungen, der Durchschnittsverdienste, der Erkran- 
kungen u. dgl. schaffen, um sich über die Eigenschaften des Personals 
zu unterrichten. Durch Statistiken über die verschiedenen Fehler und 
Beanstandungen, welche seitens der Kundschaft erhoben werden, kann 
man sich eine Übersicht über die Fehlerquellen im Betriebe schaffen, 
und gleichzeitig die Tätigkeit der Kontrollstellen nachprüfen. Die An- 
wendung der Statistik als Fehlerstatistik zur Nachprüfung des Arbeits- 
ganges und zur Aufdeckung von Fehlerquellen als Grundlage für vor- 
beugende Maßnahmen hatten wir bereits besprochen, ■ i t » 

^) Zahlreiche Veröffentlichungen in den Zeitschriften „Werkstattsteohnik'\ 
„Technik und Wirtschaft", „Organisation", „Betrieb". 
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Vierter Abschnitt. 

Die Organisation der Eontrollarbeiten. 
1. Allgemeines. 

§ 115. Bei der Betrachtung des Aufbaues der gewerblichen Arbeit 
wiesen wir bereits darauf hin, daß auch die Sicherungsmaßnahmen 
ihrerseits einer Planung \md Überwachung bedürfen. Denn die Mittel, 
welche zur Durchführung der Sicherungsmaßnahmen zur Verfügimg 
stehen, sind Wirtschaftsmittel wie die Mittel zur Durchführung der 
Hauptarbeiten. Sie müssen deshalb in gleicher Weise wie diese zur 
Durchführung der Sicherungstätigkeit miteinander und mit den Haupt- 
arbeiten zum Zusammenwirken gebracht werden, wobei ihre Wirk- 
samkeit genau den gleichen Gefahrenquellen ausgesetzt ist, wie die 
Wirtschaftsmittel, welche für die zu überwachenden Arbeiten ver- 
wendet werden. Dieser für Sichenmgsmaßnahmen ganz allgemein auf- 
gestellte Satz gilt im besonderen auch von dem als Kontrollarbeiten 
bezeichneten Teile der Sicherungsmaßnahmen. Soll demnach der Kontroll- 
dienst seine Aufgabe erfüllen imd Gefahren, die der Durchführung der 
Hauptarbeiten drohen, rechtzeitig anzeigen können, so muß auch der 
Kontrolldienst sorgfältig geplant und überwacht werden. Dies wird 
vielfach nicht beachtet. Man findet vielmehr oft, daß in sonst gut 
organisierten Betrieben die Kontrolle mehr oder weniger planlos vor- 
genommen wird, so wie gerade Zeit imd Lust vorhanden ist. Die erste 
Folge solcher mangelhaften Planung ist, daß sich an einzelnen, der 
Kontrolle bequem zugänglichen Punkten die Kontrollen häufen, während 
andere, vielleicht wichtigere Gefahrquellen- nicht genügend beobachtet 
werden. Femer entsteht bei mangelhafter Planimg der Kontrolle die 
Gefahr, daß die Kontrolle zu Gehässigkeiten mißbraucht oder doch 
wenigstens als solche aufgefaßt wird. Anderseits ist mangels eines festen 
Kontrollplanes einem ungetreuen Kontrollbeamten die Möglichkeit 
gegeben, willkürlich Kontrollen zu unterlassen und dadurch ihm be- 
kannte oder von ihm geduldete Unregelmäßigkeiten zu verdecken, also 
mit dem Kontrollierten geradezu Hand in Hand zu arbeiten. Schließlich 
wird, wenn kein fester Kontrollplan vorliegt, auch willkürlich aus un- 
gerechtfertigtem, persönlichen Vertrauen die Kontrolle an Punkten, die 
vielleicht gerade scharf zu bewachen wären, imterlassen. Der Zweck 
der Kontrolle verkehrt sich hierdurch geradezu in das Gegenteil, die 
planlos auEfgeübte Kontrolle ist schlimmer wie gar keiae, da durch 
das Bewußtsein, daß eine Kontrolle ausgeübt wird, die Aufmerksamkeit 
der verantwortlichen Stellen, welche sich durch diese Kontrolle imter- 
stützt wähnen, eingeschläfert wird. 

§ 116. Den Ausgangspimkt für die Organisation der Kontroll- 
arbeiten bilden die Arbeitsvorgänge, durch welche das zu sichernde 
Ergebnis herbeigeführt werden soll. 

Es gilt zunächst festzustellen, welche Gefahrquellen unter den 
gegebenen Verhältnissen überhaupt in Betracht kommen. Hierbei ist 
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naturgemäß auf den ganzen Geschäftsgang Rücksicht zu nehmen, 
insbesondere ist auch zu beachten, inwieweit durch den Geschäftsgang 
selbst schon Sperrmittel gegen gewisse Gefahrquellen geschaffen sind. 
Sind die Gefahrquellen festgestellt, so ist zu untersuchen, in welcher 
Weise sie sich unter den gegebenen Verhältnissen äußern können. Daraus 
ersieht man dann auch die Wirkungen, w^he etwa eintretende Fehler 
zunächst auf die gerade betrachtete Teilarbeit selbst, dann aber auch 
auf den weiteren Verlauf der Gesamttätigkeit haben können. Aus 
diesen Ermittelimgen ergeben sich dann Umfang und Lage der zur Be- 
kämpfimg der Gefahrquellen anzuordnenden Kontrollmaßnahmen. 

Der Kontrollplan muß zeigen, wie diese notwendigen Kontroll- 
maßnahmen auf die zur Verfügimg stehenden Kontrollmittel verteilt 
werden. Anderseits muß er angeben, wie die einzelnen Kontrollmittel 
zusammenwirken und dadurch den Enderfolg sichern, indem sie auf- 
tretende Fehler anzeigen imd durch Einschränkung des Fehlerfeldes 
das Auffinden des Fehlerortes ermöglichen. 

§ 117. Die Äußerungen der in Betracht kommenden Gefahrquellen 
lassen sich, sofern sie sich nicht schon aus der Art der Fehlerquellen 
von selbst ergeben, naturgemäß nur beim Vorliegen von Einzelfällen 
beurteilen. So wird man z. B. für die Beurteilung der Notwendigkeit 
von KontroUmaßnahmen gegen Minderungsvorgänge im einzelnen 
untersuchen müssen, welche Teile Minderungsvorgängen unterworfen 
sind, und wie die Minderungsvorgänge in den verschiedenen Fällen 
wirken. Bei der Erwägung von Maßnahmen gegen den Eintritt von 
Schadenfeuern wird man überlegen müssen, welchen Einfluß das Scha- 
denfeuer an einem gegebenen Punkte des Betriebes zunächst haben 
wird und welche Folgen sich daraus für den Betrieb selbst ergeben. 
Entsprechend ist zu imtersuchen, was bei Unaufmerksamkeit zunächst 
für Folgen für die Arbeit entstehen, inwieweit trotz Unaufmerksamkeit 
aus Gründen, die in der Arbeit selbst liegen, Schäden nicht entstehen 
können, und inwieweit besondere Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Unaufmerksamkeit notwendig werden, weil nach der Natur der Arbeit 
die Unaufmerksamkeit besonders schwere Folgen haben wird. 

Einige etwas allgemeinere Gesichtspunkte ergeben sich für die Beur- 
teilung des gefährlichsten Feindes, des egoistischen Interesses. Im 
allgemeinen kann man folgende verschiedene Äußerungen des egoisti- 
schen Interesses unterscheiden: 

1. Unmittelbare Befriedigung entweder durch Aneignen an ver- 
trauter oder zugänglicher Güter, oder durch Nachlassen der An- 
spannung. 

2. Mittelbare Befriedigung durch Verdecken eigener oder fremder 
Fehler: 

a) auf mechanischem Wege; 

b) durch Erdichten von Tatsachen; 

c) durch Entstellen von Tatsachen; 

d) durch Unterdrücken von Tatsachen. 

Entsprechend ergeben sich die Maßnahmen, welche man zur Be- 
kämpfung des egoistischen Interesses anzuordnen hat: Der unmittel- 

Grall» Eontrolltechnik. 8 
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baren Aneignung von Gütern tritt man durch Sperrmittel entgegen 
(§ 85). Dem Nachlassen der Anspannung begegnet man durch Mittel, 
welche zwangsweise die Aufmerksamkeit wach halten und den Beweis 
hierfür ermöglichen. Mechanischer Verdeckung von Fehlem begegnet 
man durch Untersuchimg auch der Beschaffenheit der zu kontrol- 
lierenden Gegenstände. Gegen Erdichten und Entstellen von Tatsachen 
helfen die früher besprochenen Sperrmittel während man das Unter- 
drücken einerseits dadurch zu verhindern sucht, daß man die Voll- 
zähligkeit mit Hilfe der in § 87 besprochenen Mittel überwacht und 
gleichzeitig etwaigen Schäden, welche aus der Unterdrückimg entstehen 
können, dadurch entgegenarbeitet, daß man überall für die Möglich- 
keit der Wiederherstellung unterdrückter Gegenstände Vorsorge trifft. 

§ 118. Durch eine solche planmäßige Ausgestaltung können gleich- 
zeitig die Kosten der Kontrolle auf den geringst-möglichen Betrage ge- 
bracht werden. Denn man kann zimächst bei der Aufstellung des Kon- 
trollplanes dafür sorgen, daß die Kontrollarbeit der Bedeutung der ein- 
zelnen Gefahrquellen sorgfältig angepaßt und unnötige Wiederholungen 
und Häufungen von Kontrollen vermieden werden. Sodann kann man 
die Kontrollarbeiten im Verhältnis zu den Hauptarbeiten zeitlich so 
anordnen, daß für die Kontrolle der Zustand, in welchem sich die Haupt- 
arbeit befindet, unmittelbar ausgenutzt werden kann, daß also nicht 
solche Arbeiten lediglich der Kontrolle wegen wiederholt werden müssen, 
die durch die Hauptarbeiten ohnedies notwendig werden (vgl. § 88). 
Hierfür einige Beispiele. Die Kontrolle von Büchern kann man täglich 
oder in kurzen Zeitabschnitten schneller vornehmen, wenn die Buchungs- 
unterlagen noch nicht abgelegt sind, wie später, da man dann die Unter- 
lagen, die möglicherweise auf vielerlei verschiedene Aktenstücke ver- 
streut sind, erst mühsam wieder zusammensuchen muß. Einzelteile, 
die in das Innere einer Maschine eingebaut werden, werden leichter 
vor dem Zusammenbau geprüft, wie später, da man nach dem Zusammen- 
bau die Maschine zur Durchfühnmg der Prüfung wieder auseinander 
nehmen müßte. Die zur Lohnzahlimg abgezählten Beträge werden sofort 
nach dem Aufzählen auf dem Zählbrett bequemer nachgeprüft, wie 
nach dem Einfüllen in die Tüten; da man dann die Geldstücke noch- 
mals aufzählen müßte. 

Bei der Aufstellung eines Kontrollplanes kann man femer für die 
Vornahme der Kontrolle innerhalb der Hauptarbeit solche Zeitpunkte 
wählen, an denen Störungen und Unterbrechungen- der Hauptarbeit, 
durch die Kontrolle auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 

Schließlich kann man die Fehlergrenzen (§ 24) an den Stand der 
Hauptarbeiten anpassen und dadurch unnötige Kosten vermeiden, 
die durch zu sorgfältige Kontrolle entstehen würden^). Als Beispiel 
aus dem Werkstattbetrieb sei die Nachprüfung einer in Bearbeitimg 
befindlichen Welle angeführt, bei der man selbstverständlich während 
der Schrubbarbeiten keine Feinmessungen vornimmt, während als 

^) Die gleichen Erfahrungen hat die Statistik gemacht: die Erhöhung der 
Genauigkeit einer Statistik erhöht unverhältnismäßig die Kosten der Erhebung 
und der Verarbeitung. 
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Beispiel aus der Bureautätigkeit an die Nachprüfung von Kosten- 
schätzungen erinnert werden soll, bei der es wohl niemanden einfallen 
wird, die Kostenziffem bis auf die Pfennigstelle genau auszurechnen. 

§ 119. Weitere Gesichtspunkte für den Ausbau von KontroUplänen 
ergeben sich aus der bereits früher angedeuteten Notwendigkeit, die 
Kontrolle mit Bücksicht auf die Kosten nicht nur dem Grade nach, 
sondern auch dem Umfange nach zu beschränken. 

Hierzu führt die Überlegung, daß bei den meisten Gefahrquellen 
die Sicherheit durch Erweiterung der KontroUmaßnahmen nur bis zu 
einer gewissen Grenze einigermaßen den Kosten entsprechend wächst. 
Darüber hinaus erfordert die Erhöhimg der Sicherheit meist unverhält- 
nismäßige Aufwendungen. Sodann kommt in Betracht, daß die Fehler- 
wahrscheinlichkeit und der Schaden, welcher durch imentdeckte Fehler 
droht, bei den verschiedenen Gefahrquellen verschieden groß ist. Dem 
muß die Häufigkeit der Kontrolle, die „Kontrolldichte" angepaßt 
werden. Zum Beispiel genügt, um festzustellen, ob in einer Stanze der 
richtige Schnitt sich befindet, das Prüfen eines einzigen gestanzten 
Stückes. Auch zur Prüfung, ob der Schnitt während des Arbeitens 
in Ordnung bleibt, ist meist nur von Zeit zu Zeit eine Stichprobe not- 
wendig, da bei Stanzarbeiten der Verlust, der durch einzelne unrichtig 
ausgeführte Stücke entsteht, meist viel geringer ist, wie die Kosten der 
Arbeit, welche eine Nachprüfung jedes einzelnen Stückes verursachen 
würde. In der Buchhaltung ist entsprechend die Nachprüfung kleiner 
Posten nicht so notwendig, wie die Nachprüfimg größerer Beträge. 

Soweit das egoistische Interesse als Gefahrquelle in Betracht kommt, 
ist die Wahrscheinlichkeit von Fehlem dort gering, wo die Aussicht auf 
Befriedigung des egoistischen Interesses gering ist und umgekehrt. 
Waren, welche für den persönlichen Gebrauch geeignet sind, werden 
leichter gestohlen wie Waren, die man persönlich nicht gebrauchen kann. 
Stücke, die sich leicht verwerten lassen, oder für die sich schnell ein 
Käufer findet, sind der Diebesgefahr mehr ausgesetzt wie Waren, die 
nur unter ganz bestimmten Verhältnissen oder nur bei ganz bestimmten 
Fällen gebraucht werden köimeri. 

Aufstellungen eigener Dienststellen, die lediglich rechnungsmäßige 
Belastungen darstellen, brauchen im allgemeinen nicht so genau geprüft 
zu werden, wie die entsprechenden Aufstellungen Dritter. Denn einer- 
seits ist die Wahrscheinlichkeit, daß die eigene Dienststelle absichtlich 
Fehler macht, um den Betrieb zu schädigen, nicht so groß, anderseits 
ist auch die Gefahr, daß für den Betrieb als Ganzes ein Schaden entsteht, 
nicht so hoch anzuschlagen, wenn durch Fehler lediglich Verschiebungen 
in dem Gesamtergebnis zugunsten einer von mehreren durch die Einheit 
des Vermögens verbundenen Stellen eintreten. 

Soweit menschliche UnvoUkommenheiten Fehler verursachen, kommt 
die Fehlerwahrscheinlichkeit nur in dem Maße in Betracht, in welchem 
die Fehlerquelle selbst wirkt. Wir sahen bereits bei Betrachtung der 
Neunerprobe, daß Stellenvertauschimgen nur dort in Trage kommen, 
wo man beim Sprechen die beiden Ziffern vertauscht, also in der Haupt- 
sache in der deutschen Sprache und selten dort, wo andere Wörter für 

8* 



Digitized by 



Google 



116 Die Organisation der Kontrollarbeiten. 

die vertauschte Züter gewählt werden. Deshalb kommen Verwechs- 
lungen von 12 in 21, 13 in 31, 131 in 311 nur sehr selten vor. 

Irrtümer durch Sinnestäuschungen kommen nur insoweit in Be- 
tracht, als die Umstände für Sinnestäuschungen günstig sind : Ermüdung, 
Hitze, schlechte Beleuchtung usw. 

Schäden durch Minderungsprozesse sind in der Begel nur insoweit zu 
befürchten, als die den Minderungsvorgang auslösende Kraft wirkt. 
Deshalb werden viele Kontrollen gegen Minderungsvorgänge nur solange 
notwendig sein, als die bedrohten Maschinen usw. arbeiten. Bei Be- 
triebsstillstand kann deshalb die Kontrolle entweder ganz wegfallen, 
oder doch insoweit eingeschränkt werden, als die Minderungsvorgänge 
selbst durch Wegfallen des Betriebes aufhören. 

§ 120. Außer der FehlerwahrscheinUchkeit ist bei der Anordnung 
von Kontrollen das Fehlergewicht zu berücksichtigen. Darunter wollen 
wir den wahrscheinlichen Schaden verstehen, der durch einen Fehler 
verursacht wird. Den Maßstab hierfür bildet einerseits der Schaden, 
den ein Fehler an sich überhaupt verursachen kann, anderseits, die 
Wahrscheinlichkeit, daß ein Schaden eintritt. Die Kontrolle muß sich 
dem Fehlergewicht anpassen. So gilt es mit Recht als unzweckmäßig, 
bei der E^assenprüfung von vornherein jeden kleinen Posten an Hand 
der Belege zu prüfen. Man beschränkt sich vielmehr mit Rücksicht auf 
die Kosten der Kontrolle auf die Nachprüfung aller Posten über eine 
bestimmte Größe. Die Größengrenze ergibt sich aus der Überlegung, 
daß der größere Teil des Kassenverkehrs geprüft sein soll. 

Anderseits wird man bei der Überwachung der Werkstattaus- 
führungen ein ausgezeichnetes Hauptmaß oft einer mehrfachen Kon- 
trolle unterwerfen, weil von diesem Maße die Richtigkeit der ganz^i 
Arbeit abhängt. 

Die Wahrscheinlichkeit, mit der das Eintreten eines Schadens zu 
erwarten ist, wenn Fehler gemacht werden, ist u. a. auch nach den 
sonstigen Sicherheitsmaßnahmen zu beurteilen. So wird man beispiels- 
weise die rechtzeitige Anlieferung von Rohstoffen nicht mit der gleichen 
Schärfe zu überwachen brauchen, die man anwendet, wenn die Vorräte 
sehr gering sind, wenn man infolge großer Rohstoffvorräte selbst bei 
einer größeren Überschreitung der Lieferfrist nicht in Verlegenheit 
kommt. Entsprechend wird man im Werkstattbetriebe nicht alle Maße 
eines Werkstückes mit gleicher Sorgfalt nachzuprüfen brauchen, viel- 
mehr kann man Nebenmaße selbst dann einer weniger scharf en Kontrolle 
imterwerfen, wenn auch gelegentlich durch Überschreitung einzelner 
Nebenmaße Nacharbeiten nötig werden sollten. 

2. Die Arbeitsteilung bei der Eontrolle. 

§ 121. Schon bei verhältnismäßig kleinen Unternehmungen nehmen 
die notwendigen Kontrollarbeiten einen Umfang an, der ihre Verteilung 
auf mehrere Kontrollmittel aus den gleichen Überlegungen wirtschaftlich 
erscheinen läßt, welche für die Arbeitsteilung innerhalb der Haupt- 
arbeiten gelten: Ausnutzung besonderer Hilfsmittel, Anlernen billiger 
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Kräfte für sich wiederholende Arbeiten, Aneignung von Sondererfah- 
rungen und Übung, die die Arbeiten billiger und zuverlässiger auszu- 
führen ermöglicht. Mit der Größe der Unternehmung wächst der Um- 
fang der notwendigen Kontrollen sehr schnell, da jedes neue Glied 
auch neue Gefahrquellen mit sich bringt. Deshalb wird eine Verteilung 
der Kontrollarbeiten auf mehrere Kontrollmittel bei größeren Unter- 
nehmungen eine notwendige Maßnahme, ipn die Kontrollarbeiten 
überhaupt bewältigen zu können. Bei Kontrollarbeiten bietet die Arbeits- 
teilung femer noch den Vorteil, daß man die Zuverlässigkeit der Kontrolle 
durch Verteilung der Arbeiten auf mehrere Kontrollmittel erhöhen kann, 
denn einerseits unterliegen die verschiedenen Kontrollmittel den Gefahr- 
quellen in verschiedener Art und Weise. Anderseits wäre es Zufall, wenn 
die gleiche Gefahrquelle in allen Kontsollmitteln gleichzeitig wirken sollte. 
Beim Versagen eines Kontrollmittels ist sonach mit einiger Wahrschein- 
lichkeit darauf zu rechnen, daß die übrigen in Wirkung bleiben. 

§ 122. Bei der Verteilung der Kontrollarbeiten auf die zur Ver- 
fügung stehenden Hilfsmittel kann man aucfgehen von dem Gegenstande, 
der zu kontrollieren ist und dementsprechend mehrere nebeneinander 
stehende selbständige Kontrollarbeiten anordnen (Parallelarbeitstei- 
lung). Man kann aber auch anderseits ausgehen von dem Aufbau der 
Kontrollarbeiten selbst und danach die Kontrollarbeiten einteilen ent- 
sprechend ihrem von uns in §§ 16ff. betrachteten logischen Aufbau 
(Folgearbeitsteilimg). 

Schließlich kann man beide Arten der Arbeitsteilung miteinander 
verbinden. Auf diese Weise ist es möglich, die Arbeitsteilung den ver- 
schiedenen ISgenschaften der zur Verfügimg stehenden Hilfsmittel so 
eng wie möglich anzupassen. Die zeichnerische Darstellung dieser Ver- 
hältnisse läßt das noch deutlicher erkennen. 

In den Kg. 45—52 sind einige der bei einem vierteiligen Arbeits- 
gange möglichen Anordnungen der Kontrollarbeiten wiedergegeben. 
Dabei sind mit den Ziffern 1—4 die vier Teilarbeiten der zu sichernden 
Hauptarbeit angedeutet; man kann sich beispielsweise vorstellen, daß 
es sich um die Zahlung eines Geldbetrages auf Grund einer Anweisung 
handelt, bei der die Teilarbeit 1 = die Ausstellung der Anweisung, 
2 = den Eintrag der Zahlung in das Kassenbuch, 3 = die Herausgabe 
des Geldbetrages, 4 = Quittungsleistung bedeute. Durch die senkrecht 
zum Idnienzug 12 3 4 verlaufenden Linienzüge a b c d e sollen die 
Kontrollarbeiten angedeutet werden, und zwar stellt a = die Sperr- 
wirkung, 6 = die Feststellung des Soll, c = des Istzustandes, d = den 
Vergleich beider dar, während e die auf Grund des Vergleiches zu treffende 
Entscheidung bedeuten soll. 

Fig. 45 zeigt die Übernahme aller dieser Arbeiten durch eine einzige 
Kontrollstelle, also ohne Arbeitsteilung. 

Fig. 46 zeigt die Anordnung einer reinen Folgearbeitsteilung. Es 
sind 5 Kontrollstellen angeordnet, von denen die erste lediglich Sperr- 
wirkung ausübt, aber für alle vier Teile der Hauptarbeit, die zweite 
übernimmt die Feststellung des Sollzustandes, die dritte die des Ist- 
zustandes usw., und zwar immer für alle vier Teilarbeiten. 
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Eine einzige KontroUsteüe 



Fig. 45. Ohne Arbeitsteilung durchgeführte Kontrolle. 
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Fig. 46. Reine Folgearbeitsteilung, bei der der Kontrollarbeitsgang in fünf Ab- 
schnitte gelegt ist. (Nur möglich, wenn mindestens fünf Kontrollstellen vorhanden.) 
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Fig. 47. Beine Folgearbeitsteilung, bei der der Kontrollarbeitsgang in drei Ab- 
schnitte zerlegt ist. • 
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Flg. 48. Beine Folgearbeitsteilung, bei der der KontroUarbeitsgang in zwei Ab- 
schnitte zerlegt ist. 



Fig. 47 zeigt ebenfalls eine reine Folgearbeitsteilung, jedoch sind die 
aufeinanderfolgenden Teilarbeiten der Kontrolle hier nicht mehr auf 5, 
sondern nur auf 3 KontroUmittel verteilt, während bei 

Fig. 48 nur zwei KontroUmittel sich in die fünf Kontrollteilarbeiten 
teilen. 

Fig. 49 gibt ein Beispiel für reine Parallelarbeitsteilung (Mengen- 
teilung). Für jede der vier Teilarbeiten 1--4 der Hauptarbeit ist eine 
besondere, zu allen fünf Teilarbeiten befähigte Kontrollstelle vorge- 
sehen. 
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). Beine Parallelarbeltstellung, wenn die Anzahl der Kontrollstellen 
der Anzahl der Glieder des zu kontrollierenden Arbeltsganges ist. 
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Fig. 50. Reine Parallelarbelteteilnng mit swei nebeneinander laufenden Reihen. 
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Fig. 51. Verbundene Parallel- und Folgearbeiteteilung. 
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Füg. 52. Verbundene Parallel- und Folgearbeitsteilung (andere Form)« 
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In Fig. 50 ist die Überwachung der vier Teilarbeiten der Haupt- 
arbeit auf zwei Kontrollstellen verteilt, die ihrerseits wieder alle fünf 
Teilarbeiten der Kontrolle auszuüben in der Lage sind. 

Fig. 51 und 52 bringen zwei Beispiele für die Verbindung von Parallel- 
arbeitsteilung mit Folgearbeitsteilung. In Fig. 51 sind dabei zwei 
selbständige Kontrollarbeiten so verteilt, daß der Vergleich und die Ent- 
scheidung einer besonderen Stelle übertragen wurden. Bei dem in Fig. 52 
wiedergegebenen Plane ist der Vergleich und die Entscheidung über die 
vorgefundenen Abweichimgen beider Kontrollen ein und derselben Stelle 
übertragen worden, während für alle Teilarbeiten ein gemeinsames 
Sperrmittel angeordnet ist (z. B. in Gestalt eines Wächters). 

Fig. 53 zeigt an einem praktischen Beispiel die Arbeitsteilimg bei 
der Überwachung des Wareneinganges. 

§ 123. Mit den vorgeführten Beispielen sind die Verbindungsmög- 
liohkeiten nicht erschöpft. Es läßt sich jedoch schon aus diesen Bei- 
spielen ersehen, daß man durch zweckentsprechende Anordnung die 
Eigenschaften der Kontrollmittel gut ausnutzen kann. Dies ist von 
großer Bedeutung für die Verminderimg der Kosten der Kontrolle. 
Denn ein großer Teil der Kontrollarbeiten besteht aus verhältnismäßig 
einfachen, sich oft wiederholenden Handgriffen, die nach kurzer An- 
leitung durch Hilfskräfte ausgeführt werden können, die keiner be- 
sonderen Vorbildung bedürfen und die deshalb verhältnismäßig billig 
arbeiten. So kann man z. B. die Bestandaufnahme von gleichartigen 
oder nur wenig voneinander verschiedenen Waren, die Feststellung des 
tatsächlichen Zustandes mit Hilfe von Meßeinrichtungen wie Lehren 
u. dgl. (§ 25), die Probeentnahme, Mengenfeststellungen, das Aufsuchen 
bestimmter, leicht erkennbarer Fehler, wie Beschädigimgen, Ab- 
weichimgen in Form oder Farbe, das Vergleichen von Zahlenreihen, die 
Feststellung der Vollständigkeit von fortlaufend numerierten Gegen- 
ständen, die Feststellung der Übereinstimmung von Kennzeichen mit 
besonderen Nachweisungen, wie z. B. die Feststellung der Zusammen- 
gehörigkeit von Stamm und Abriß (§ 67) durch Personen ausführen 
lassen, welche mit der nötigen Gewissenhaftigkeit arbeiten, im übrigen 
aber keine besonderen Vorkenntnisse zu haben brauchen. In ähnlicher 
Weise können viele mechanische Kontrolleinrichtungen von angelernten 
Leuten bedient oder abgelesen werden. Durch entsprechende Ausge- 
staltung der Hilfsmittel kann man auch die Vergleichstätigkeit vielfach 
soweit vereinfachen, daß sie durch angelernte Leute ausgeführt werden 
kann. In dieser Beziehung ist die Elektrotechnik vorbildlich. So hat 
man z. B. für die Untersuchung der Leitfähigkeit von Kupferdrähten 
Einrichtungen gebaut, welche es einem angelernten Arbeiter ermög- 
lichen, diese Prüfung mit ausreichender Genauigkeit vorzunehmen. 
Durch zweckmäßige Ausgestaltung der Meßeinrichtungen lassen sich 
auch auf anderen Gebieten derartige Einrichtungen schaffen. So wird 
man z. B. auch das Prüfen von Meßinstrumenten durch Zuhilfenahme 
entsprechender Einrichtungen angelernten Leuten übertragen können. 

§ 124. Die Bedeutung dieser Arbeitsteilung geht noch über die 
Verminderung der Kosten hinaus. Denn sie ermöglicht gleichzeitig eine 
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Verschärfung der Kontrolle. Man kann nämlich die Fehlergrenzen 
für die Kontrolle durch angelernte Leute etwas weiter halten und die 
von ihuen beanstandeten Gegenstände einer sehr eingehenden Nach- 
prüfung durch fachmännisch ausgebildete KontroUbeamte unterwerfen. 
Da ihre Anzahl wesentlich geringer ist, wie die gesamte zu prüfende 
Menge, so entstehen dadurch keine allzu hohen Kosten. Man ist somit 
in der Lage, die Fehlergrenze für die endgültig abgefertigten Stücke 
trotz der Verwendimg angelernter Kräfte herunterzusetzen, da man die 
in der Nähe dieser Fehlergrenze liegenden Stücke ja einer genauen Nach- 
prüfung unterzieht. Es findet sozusagen ein Aussieben statt. Bei der 
ersten Kontrolle durch die billige Hilfskraft werden nur diejenigen 
Gegenstände durchgelassen, welche ohne Zweifel den Bedingungen für 
die endgültige Abfertigung genügen. Die übrigen Gegenstände, deren 
Zahl schon zusammengeschmolzen ist, kommen zur Nachprüfung^). 

Schließlich kommt bei dieser Art der Arbeitsteilung noch in Be- 
tracht, daß der fachmännisch ausgebildete Kontrollbeamte eines großen 
Teiles derjenigen Arbeiten ledig wird, welche, da sie sich gleichförmig 
wiederholen, ihn im allgemeinen nicht befriedigen. Es liegt aber auf 
der Hand, daß diese Arbeiten, die für den ungelernten Arbeiter eine 
höhere Stufe der Tätigkeit darstellen, wie gewöhnliche Handarbeit, 
diesem mehr Anreiz bieten. Infolgedessen wird der ungelernte Arbeiter 
die dem gelernten lästig fallenden und von ihm nur ungern ausgeführten 
Arbeiten mit Lust und Liebe ausführen. Dies ist naturgemäß der Sorg- 
falt der Arbeit nur förderlich*). 

Nächst dieser Erhöhung der Genauigkeit der Kontrollarbeiten mit 
Hilfe der Arbeitsteilung ist auch durch zweckmäßige Verteilung der 
Arbeiten auf die verschiedenen zur Verfügimg stehenden Hilfsmittel 
eine Sicherung gegen Absichtsfehler aus egoistischem Literesse oder aus 
Gehässigkeit zu erzielen. So kann man dadurch, daß man die Fest- 
stellung des Istzustandes mechanischen Aufzeichnirngseinrichtungen 
überträgt, unrichtige Angaben verhindern, so z. B. durch Wagen mit 
Kartendruckem, durch selbstaufzeichnende Zahlkassen, durch schrei- 
bende Meßeinrichtungen für die verschiedenen zu beobachtenden 
Größenwerte, durch selbsttätige Zeitstempel u. dgl. Durch Über- 
tragung der Kontrollarbeiten an Personen, die mit den Ausführenden 
nicht in Berührung kommen, kann man Fehler aus Voreingenommenheit 
verhüten. 

§ 126. Das wichtigste KontroUmittel ist entsprechend dem Aufbau 
der Kontrollarbeiten die menschliche Tätigkeit. Dementsprechend 
bildet sie auch die Grundlage für die Verteilung der Kontrollarbeiten 
auf die verschiedenen Kontrollmittel. Denn in letzter Linie bedürfen 
auch alle mechanischen KontroUmittel der Mitwirkung der mensch- 
lichen Tätigkeit. 

Bei der Verteilung der Kontrollarbeiten ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß die Wirksamkeit der menschlichen Kontrolltätigkeit nur eine be- 
dingte ist . Sie ist zunächst von der Eignung des einzelnen Menschen 

*) V. Gottl- Ottilienfeld, a.a.O. „Vereinfachend abgestufter Vollzug," 
*) Kraft, a. a. O. „Prinzip der Neigungspflicht.** 
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fOr die verschiedenen Kontrollarbeiten abhängig, deren Grundlagen vrir 
in § 41 ff. betrachtet haben. Sodann hängt die Wirksamkeit der Kontroll- 
tätigkeit ab von dem Interesse, welches der Kontrollierende an dem 
Erfolge der Kontrolltätigkeit nimmt. Das Interesse kann auf wirtschaft- 
lichem Egoismus beruhen oder durch die sonstigen, das menschliche 
Handeln bestimmenden Kräfte wie Pflichtgefühl, Ehrgeiz, Zu- und Ab- 
neigung hervorgebracht werden. Am stärksten wirkt- auch hier wieder 
das egoistische Interesse. Unter sonst gleichen Verhältnissen wird des- 
halb die Kontrolltätigkeit um so wirksamer sein, je mehr das egoistische 
Interesse auf ihre sachgemäße Ausführung drängt und umgekehrt. 
Infolgedessen wird das höchste Interesse an sachgemäßer Durchführung 
der Kontrollarbeiten der Unternehmer haben, den bei mangelhafter 
Ausführimg der Schaden immittelbar trifft. Unter sonst gleichen Ver- 
hältnissen ist die vom Unternehmer ausgeübte Kontrolle die wirksamste. 
Die wichtigsten Kontrollarbeiten müssen dementsprechend dem Unter- 
nehmer selbst zugewiesen werden^). 

Anderseits ist es selbstverständlich nicht möglich, daß der Unter- 
nehmer allein den gesamten Kontrolldienst ausübt. Man wird deshalb 
auch andere Personen zu Kontrollzwecken heranziehen. Diese Personen 
können die gleichen sein, welche die Hauptarbeiten selbst ausführen 
(Selbstkontrolle) oder daran beteiligt sind (gegenseitige Kontrolle). 
Oder man kann andere Angestellte entweder neben ihren sonstigen Arbei- 
ten mit der Kontrolle von anderen, mit ihren eigenen Arbeiten nicht in 
Zusammenhang stehenden Arbeiten betrauen (nebenamtliche Kon- 
trolle). Schließlich kann man Angestellte vorsehen, die ausschließlich 
Kontrollarbeiten ausführen, oder bestimmte Teile der Kontrollarbeiten 
außerhalb der Unternehmung stehenden selbständigen Kontrollunter- 
nehmem übertragen (hauptamtliche Kontrolle). Die Wirksamkeit auch 
dieser Kontrollpersonen hängt neben ihrer persönlichen Eignung in 
erster Linie von der Einwirkung des egoistischen Interesses ab. Doch 
darf man auch die sonstigen, das menschliche Handeln bestimmenden 
Kräfte nicht vergessen: Pflichtgefühl, Ehrgeiz und Freude am Erfolg 
der eigenen Arbeit wirken auch dort, wo etwa das egoistische Interesse 
als Triebfeder versagen sollte, während anderseits Zu- und Abneigung 
die Wirksamkeit beeinträchtigen können. Hierauf muß bei der Ver- 
teilimg der Arbeiten Bücksicht genommen werden. 

§ 126. Bei der Selbstkontrolle wird als Kontrollperson der gleiche 
Mensch benutzt, welcher die zu überwachenden Arbeiten ursprünglich 
ausgeführt hat. Man überträgt ihm sozusagen zwei zeitlich aufeinander- 
folgende Tätigkeiten: Einerseits dem ihm zufallenden Anteil an den 
Hauptarbeiten, anderseits die Nachprüfung der richtigen Ausführung 
dieser Teilarbeit. Dabei findet im Gange der Kontrolltätigkeit meist 
keine weitere Arbeitsteilung statt. Vielmehr muß die gleiche Person 
alle Teilarbeiten der Kontrolltätigkeit ausüben: die Feststellung des 
Sollzustandes und des Istzustandes, die Durchführung der Vergleichs- 
tätigkeit imd die Beseitigung von Fehlem selbst vornehmen. Für die 
Durchführung der Selbstkontrolle werden möglichst die Kontrollmittel 

^) Kraft, a. a. 0* „Oberstes Kontrollsubjekt." 
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benutzt, welche eine Abkürzung der Kontrolltätigkeit ermöglichen, so 
vor allem die auf mathematischer Grundlage beruhenden Kontroll- 
mittel (§ 90ff.). Daneben kommen die Hilfsmittel zur Anregung der 
Aufmerksamkeit (§ 69ff.) in Betracht. Die Durchführung der Selbst- 
kontrolle wird erleichtert durch die Schaffung von Abschnitten inner- 
halb der zu kontrollierenden Arbeit, an denen die Kontrolle einsetzen 
kann. 

Ke Selbstkontrolle findet ausgedehnte Anwendimg. Li kauf- 
männischen Betrieben benutzt man die Selbstkontrolle insbesondere für 
die Prüfung von Kassen und Wertbeständen. Daneben wird die Selbst- 
kontrolle vielfach angewendet zur Überwachimg der Richtigkeit von 
Übertragungen aus Grundbüchern in systematische Bücher. So nament- 
lich auch zur Kontrolle des Kontokorrents. Im Werkstattbetriebe 
benutzt man die Selbstkontrolle außer zur Nachprüfung der Beschaffen- 
heit der Arbeit auch vielfach zur Überwachung des Arbeitszeitmaßes. 
Das von Taylor und seinen Schülern bei der Vergebung von Werk- 
stattarbeiten benutzte Verfahren, die Zeiten, in denen aufgetragene 
Arbeiten imbedingt müssen fertiggestellt werden können, dem Arbeiter 
in allen Einzelheiten bekanntzugeben, femer die Bekanntgabe der 
täglich wirklich erzielten Leistung dient in erster Linie dazu, dem 
Arbeiter eine Selbstkontrolle über seine Arbeitsleistung zu ermöglichen. 

Die Selbstkontrolle ist in ihrer Wirksamkeit insofern beschränkt, 
als sie Schäden, die aus dem egoistischen Literesse des Ausführenden 
entspringen, nicht verhüten kann. Femer bietet sie auch gegen Fehler, 
die aus menschlichen Unvollkommenheiten entspringen, keinen durch- 
aus sicheren Schutz, denn der menschliche Geist geht gern wieder die 
gleichen, schon einmal betretenen Bahnen. Der gleiche Fehler wird des- 
halb bei wiederholter Ausführung der Arbeit von der gleichen Person 
oft mehrmals begangen. Da oft auch wiederholtes Suchen nicht zum 
Ziel führt, der Ausführende aber von seiner Hauptarbeit abgehalten 
wird, so wird oft eine Begrenzung der Selbstkontrolle notwendig werden, 
um nicht durch nutzloses Suchen Zeit zu verlieren. So wird man an- 
ordnen können, daß ein Dritter zur Prüfung hinzuzuziehen ist, wenn ein 
bestehender Fehler nicht bei der ersten Nachprüfung gefunden wird, 
oder wenn der Fehler eine bestimmte Größe überschreitet^). Dadurch 
erreicht man gleichzeitig, daß Fehler, die aus egoistischem Literesse 
des Ausführenden entstanden sind, sofort als solche kenntlich werden, 
da man durch diese Bestimmung der Einrede vorbeugt, der Fehler habe 
bereits längere Zeit bestanden. 

Vielfach wird es auch zweckmäßig sein, das Ergebnis der Selbst- 
kontrolle festzulegen. lEinerseits schafft man dadurch einen Ausgangs- 
punkt für weitere Selbstkontrollen und schränkt damit das Fehlerfeld 
ein. Sodann bietet die Festlegimg des Ergebnisses der Selbstkontrolle 
ein Hilfsmittel für spätere durch andere Stellen vorzimehmende Kon- 
trollen, indem durch die Festlegung Änderungen der sonstigen Unter- 
lagen insoweit gesperrt werden, als durch sie eine Änderung des fest- 



^) KontroUvorschrift bei den Kassen der preuß. Staatsbahnen. 
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gelegten Ergebnisses der Selbstkontrolle erforderlich werden würde. 
Wenn man noch für die Änderung der Festlegung besondere Sperrmittel 
anordnet, so insbesondere eine Abschrift der Feststellung an eine andere 
Stelle einreichen läßt, so ist dadurch ein sehr weitgehender Schutz 
geschaffen. Fig. 54 zeigt einen derartigen Vordruck für die Kassen- 
selbstkontrolle. 

§ 127. Die „gegenseitige Kontrolle'' beruht auf dem Grundsatz, 
daß mindestens zwei Personen über die Ausführung einer Arbeit gleicher 
Meinung sein müssen. Ihre Wirkung besteht darin, daß das egoistische 
Interesse sowohl, wie auch die Unvollkommenheiten bei zwei Personen 
selten in genau der gleichen Richtung wirken. Sie wird in der Weise 
durchgeführt, daß man die Ausführung einer Arbeit durch die mit der 
Ausführung betraute Stelle von der Mitwirkung einer anderen Stelle 
abhängig macht. Man kann zu diesem Zwecke entweder einen Aus- 
tausch der Ansichten beider Stellen ermöglichen. Oder man kann beide 
die Arbeiten unabhängig voneinander ausführen und an einer anderen 
Stelle oder gegenseitig beide Ergebnisse vergleichen lassen. Bei der 
ersteren Anordnung fällt die gegenseitige Beeinflussung weg. Man hat 
femer die Gewähr, daß von beiden Personen die Arbeiten auch wirklich 
ausgeführt werden. Durch zweckmäßige Vordrucke kann man dabei die 
Durchführung der Arbeiten erleichtem. So kann man z. B. bei der Nach- 
prüfung von Ausrechnungen, wie solche in Kostenanschlägen, Inventur- 
aufnahmen u. dgl. vorkommen, für die Betragspalten doppelte Blätter 
vorsehen (z. B. in Form von Einlagebögen), auf denen von beiden 
Arbeitern getrennt die Rechnungen vorgenommen und eingetragen 
werden. Zur Erleichterung des späteren Vergleichs kann man dabei 
die Einlageblätter durchsichtig machen imd dafür sorgen, daß die auf 
dem Schriftstücke selbst niedergeschriebenen Ziffern entsprechend 
gegen die anderen verschoben werden, so daß sich beide nicht über- 
decken. Werden die Einlagebögen nach Fertigstellung der beiden Aus- 
rechnimgen alsdann eingelegt, so stehen die zusammengehörigen Ziffern 
nebeneinander. Man kann dann ohne jede Schwierigkeit zusammen- 
gehörige Ziffern vergleichen (vgl. Fig. 55). 

Zur Durchführung der gegenseitigen Kontrolle kann man femer 
zwei oder mehrere Angestellte durch den Betriebsplan so miteinander 
in Beziehung bringen, daß die Arbeit des einen ohne die des anderen 
nicht oder nicht sachgemäß ausgeführt werden kann. Durch mecha- 
nische Sperrmittel kann man diese Abhängigkeit verstärken, so bei- 
spielsweise durch Doppelschlösser oder Abhängigkeitsschlösser, welche 
den Zugriff zu Wertbeständen nur in Anwesenheit beider gestatten; 
getrennte Verwahrung wichtiger Teile einer Maschine, um das Arbeiten 
einer Maschine solange unmöglich zu machen, als nicht alle mit der 
Verwahrung der Einzelteile betrauten Personen mit dem Arbeiten ein- 
verstanden sind ; getrennte Aufbewahrung von Mänteln imd Zinsschein- 
bogen von Wertpapieren, um deren Entwendung durch einen einzelnen 
zu verhindern. Die Absicht, eine gegenseitige Kontrolle zu schaffen, 
ist auch der Beweggrund dafür, daß man wichtige Vollmachten, so z. B. 
die Vertretimg IWtter, der eigenen Firma oder einer Gesellschaft, 
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Eig. 55. Hilfsmittel für die Kontrolle von Ausrechnungen. Die Ausrechnungen 
werden von zwei Personen vorgenommen. Die erste trägt ihre Ergebnisse auf 
ein über die Niederschrift gelegtes durchsichtiges Blatt ein, das alsdann w^- 
genommen wird. Die zweite schreibt ihre Ergebnisse ins Heft nieder. Vergleich 
durch Wiedereinlage der durchsichtigen Blätter. 



häufig nicht einer Person allein, sondern zwei oder mehreren Personen 
gemeinsam überträgt. 

Bei Anordnung des Zusammenwirkens kann man zweckmäßig die 
zusammenwirkenden Personen so wählen, daß sich ihre Fachkenntnisse 
gegenseitig ergänzen. Doch ist es für den Kontrollzweck unbedingt 
notwendig, daß beide über die gemeinsam zu bearbeitenden Fragen 
vollkommen imterrichtet sind : denn sonst könnte ja der eine die Tätig- 
keit des anderen nicht überwachen. * 

Das Zusammenwirken mehrerer kann auch in der Weise durchgeführt 
werden, daß jeder seine Aufmerksamkeit auf bestimmte Punkte des 
Sollzustandes richtet, z. B. bei der Bücherprüfung : Prüfung der in die 
Bücher eingetragenen Zahlen durch A, der Kontenrichtigkeit durch Ä 
Dadurch wird es leichter möglich, die Aufmerksamkeit angespannt wach 
zu halten, als wenn die Richtimg der Aufmerksamkeit fortgesetzt ge- 
wechselt werden müßte. Denn jeder Richtungswechsel lenkt die Auf- 
merksamkeit ab. Li diesem Falle muß aber dafür gesorgt werden, daß 
sich die Arbeitsgebiete der Zusammenwirkenden wenigst^as teilweise 
überdecken, da sonst die Gefahr besteht, daß an der Grenze beider 
Arbeitsgebiete Fehler durchschlüpfen, weil alle Beteiligten meinen, 
daß sie in das Gebiet eines anderen gehören. 



Digitized by 



Google 



Die Arbeitsteilung bei der Kontrolle. 129 

Ebenso ist ein Zusammenwirken mehrerer in der Weise möglich, 
daß besonders wichtige Pmikte einer mehrfachen Kontrolle unterworfen 
werden. Dabei kann man, wie wir bereits in § 113 andeuteten, bei jeder 
folgenden Kontrolle die Fehlergrenzen enger ziehen. Bei der Prüfung 
technischer Arbeiten kann man diese Kontrolle auch derartig ausge- 
stalten, daß ein unrichtiges Stück infolge der Ausgestaltung von Hilfs- 
einrichtungen nicht weiter verarbeitet werden kann. Ein einfaches 
Beispiel zeigt Kg. 56. Die Entfernung X soll eine genau bestimmte 
Größe haben. Bei der ersten Kontrolle wird X unmittelbar gemessen. 
Eine zweite Kontrolle findet statt, wenn Loch B gebohrt werden soll. 
Zu diesem Zwecke wird die Einspannvorrichtung, welche den Gegen- 
stand beim Bohren des Loches B aufnimmt, so eingerichtet, daß durch 
das Loch X ein genau passender Stift gesteckt werden muß, während der 
Ansatz an einem Anschlage liegt. Diese Art der Kontrolle, die wir viel- 
leicht als Kontrolle durch den Arbeitsgang bezeichnen können, kann in 
ausgedehntem Maße angewendet werden. Sie bietet den Vorteil, daß 
fehlerhafte Gegenstände nicht weiter verarbeitet werden, sie schützt also 
in der Hauptsache vor Fehlerfolgen. 

Das Anwendungsgebiet der gegenseitigen Kontrolle ist sehr aus- 
gedehnt. Einerseits kommen hierbei Leitungshandlungen in Betracht. 
Vielfach ist es bekanntlich nicht möglich 
bei Aufstellung des Arbeitsplanes auf 
alle Einzelheiten des Geschäftsganges 
Rücksicht zu nehmen. Es bleiben des- 
halb in den Anweisungen Lücken, deren 
Ausfüllen man im Enzelfalle dem Er- 
messen des Ausführenden überlassen muß ^* 

(§ 11). Durch die gegenseitige Kontrolle 

wird erreicht, daß in derartigen Fällen mindestens die Meinung von 
zwei Personen übereinstimmen muß. Dadurch wird eine gewisse Ge- 
währ gegen Fehler geboten und besser dafür gesorgt, daß die Lücke 
in den Vorschriften im Sinne des Verfassers der Vorschriften ausgefüllt 
wird, als wenn ein einzelner hierüber entscheidet. Die Mangel der 
Zwangläufigkeit des Betriebes werden dadurch sozusagen imter den 
Schutz durch die Kontrolle gestellt. 

Anderseits bietet die gegenseitige Kontrolle ein Schutzmittel gegen 
das egoistische Interesse. Die Sicherung wirkt hier durch Verstärkung 
der Hemmungen, da man damit rechnen kann, daß zwei verschiedene 
Personen nur selten miteinander gemeinsame Sache machen, sobald 
strafbare Handlungen in Betracht kommen. 

Die Durchführung dieser gegenseitigen Kontrolle wird durch die 
Rangordnung im Betriebe unterstützt. Wir wiesen hierauf bereits an 
anderer Stelle hin (§ 58). Sehr wesentlich ist es in diesem Falle jedoch, 
daß man die miteinander zusammenarbeitenden Personen öfter wechselt, 
sonst kann es vorkommen, daß die einzelnen Beamten in dem Maße, 
in welchem sie sich gegenseitig kennen lernen und gegenseitig Vertrauen 
gewinnen, in der Ausübung der gegenseitigen Kontrolle nachlassen. 
Dann kann ein Fehliger naturgemäß die gegenseitige Kontrolle wirkimgs- 

Orall, Eontrolltechnik. ^ 
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los machen auch ohne daß der Mitwirkende an der strafbaren Handlung 
sich unmittelbar beteiligt i). 

Außer gegen das egoistische Interesse werden die Kontrollen durch 
Zusammenwirken mehrerer insbesondere auch ais Schutz gegen gut- 
gläubige Irrtümer angewendet. 

Die gegenseitige Kontrolle soll die Selbstkontrolle ergänzen. Schon ein 
altes Sprichwort sagt: „Vier Augen sehen mehr wie zwei." Die Wirk- 
samkeit kann man dabei erhöhen, wenn man mit verteilten Bollen arbei- 
tet, dergestalt, daß beispielsweise bei der Prüfung von Abschriften der 
eine die Urschrift, der andere die zu prüfende Abschrift zur Hand nimmt. 

Soll die gegenseitige Kontrolle wiederholt werden, so wird man 
zweckmäßig die Rollen tauschen, da bekanntlich jeder zu bestimmten 
Fehlem neigt. 

§ 128. Von der „gegenseitigen" Kontrolle ist zu unterscheiden 
die „nebenamtliche** Kontrolle. Bei der gegenseitigen Kontrolle sind 
alle Personen, welche die Kontrolle ausüben, auch in den zu kontrol- 
lierenden Geschäftsgang selbst als notwendige Bestandteile eingeschaltet. 
Ohne die Mitwirkung auch nur eines Gliedes können auch die übrigen 
nicht arbeiten. Bei der nebenamtlichen Kontrolle handelt es sich hin- 
gegen darum, Kontrollarbeiten Personen zu übertragen, welche nach 
der Kette des Geschäftsganges mit der ^u kontrollierenden Arbeit an 
sich nichts zu tun haben würden, sondern im Gange der Hauptarbeiten 
lediglich solche Teilarbeiten ausführen, die mit der zu kontrollierenden 
entweder überhaupt in keinerlei sachlichem Zusammenhange stehen, 
oder die doch nur lose mit ihr zusammenhängen. 

Die nebenamtliche Kontrolle bietet die Möglichkeit, Angestellte, 
die mit dem ihnen zugewiesenen Anteil an der Hauptarbeit nicht voll 
beschäftigt sind, in den Dienst der Kontrolle zu stellen imd dadurch 
ihre Arbeitskraft sachgemäß auszunutzen. Infolgedessen sind die 
Kosten der nebenamtlichen Kontrolle meist nicht bedeutend, oder doch 
zum mindesten nicht so fühlbar, wie die Kosten hauptamtlicher Kontroll- 
beamter. Deshalb wird diese Art der Kontrolle sehr bevorzugt. Man 
kann dabei eine Unterteilung der Kontrollarbeiten nach den Gesichts- 
punkten vornehmen, welche wir an anderer Stelle (§ 115) besprochen 
haben, und dadurch jede unausgenutzte Zeitspanne für KontroUzwecke 
nutzbar machen. Allerdings bietet dies gewisse Gefahren. Denn es ist 
klar, daß ein Kontrollbeamter, der nur gelegentlich mit Kontrollarbeiten 
befaßt wird oder der diese Kontrollarbeiten neben seiner Hauptarbeit 
auszuführen hat, auf die Kontrolltätigkeit nicht den Wert legen wird, 
der ihr zukommt. So wird überall die eigentliche Aufgabe der Kontrollr 
arbeit naturgemäß vorgezogen werden. Dadurch treten leicht Rück- 
stände auf, die nur durch nachdrückliche Verfolgung der KontroU- 

^) Wie sehr der Verkehr und das durch jahrelanges Zusammenarbeiten ge- 
wonnene Vertrauen die Wachsamkeit einschläiert, zeigt deutsch ein mir bekannter 
Fall, in dem trotz fünffacher Kontrolle vereinzelte größere Unterschlagungen 
vorgekommen sind, die nicht verhindert wurden. Um derartige Fälle zu verhüten, 
empfiehlt es sich, jeden Beteiligten wiederholt auf die Gefahren eines blinden Ver- 
trauens })inzuweisen und darauf zu dringen, daß die Kontrolle nicht zur leeren Form 
wird. Gegebenenfalls kann man sich durch „Wachhalte-Fehler" hiervon überzeugen. 
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arbeiten eingeholt werden können. Daß darunter oft die Genauigkeit 
leiden muß, liegt auf der Hand. 

§ 129. Die Einrichtung von nebenamtlichen Kontrollen ist ver- 
hältnismäßig einfach in solchen Betrieben, bei denen mehrere Dienst- 
stellen vorhanden sind, welche nebeneinander arbeitend, ungefähr die 
gleiche Tätigkeit ausüben. Deren Angestellte müssen ungefähr gleich- 
artige Fachkenntnisse imd Erfahrungen besitzen, wenn auch ihr Arbeits- 
feld saclvlich oder örtlich voneinander getrennt ist. So gibt es vielfach 
in größeren Buchhaltungen mehrere nebeneinander arbeitende Buch- 
halter, beispielsweise mehrere Kontokorrentbuchhalter, mehrere Lohn- 
buchhalter, mehrere Betriebsbuchhalter. Vielfach sind auch von einem 
Hauptbetriebe (Stammhaus) eine Anzahl von Zweigbetrieben (Zweig- 
niederlassungen) an anderen Orten errichtet, die ungefähr in gleicher 
Weise arbeiten wie der Hauptbetrieb, oder doch einzelne Abteilungen 
desselben. Namentlich werden vielfach Verkaufsstellen mit eigenem 
Personal und eigener Buchführung eingerichtet, um dadurch dem Ab- 
satzgebiete näher zu sein und dasselbe besser bearbeiten zu können. 
Diese Verhältnisse kann man für den Kontrolldienst ausnutzen, indem 
man von jeder solchen Stelle im Nebenamte die Kontrolle einer oder 
mehrerer gleichartiger Stellen ausüben läßt. Dadurch wird die Wirk- 
samkeit der Kontrolle wesentKch erhöht. Denn es liegt auf der Hand, 
daß Angestellte, welche unter ähnlichen Verhältnissen arbeiten, wie die 
zu kontrollierenden, die Kontrolle leichter und verlässiger durchführen 
können wie Kontrollbeamte, welche sich erst in die besonderen Verhält- 
nisse hineinfinden müssen. 

Soweit es sich lediglich um die Bekämpfung von Fehlem aus mensch- 
lichen Unvollkommenheiten handelt, insbesondere um das Aufdecken 
von Irrtüinem, ist diese Art der Kontrolle stets angebracht. (Segen das 
egoistische Interesse wirkt jedoch diese Kontrolle nur unter der Vor- 
aussetzung, daß es niemals vorkommen kann, daß A den B kontrolliert, 
nun seinerseits wieder zur Kontrolle von B herangezogen wird. Denn 
dann würde zwischen A und B leicht eine „Versicherung auf Gegenseitig- 
keit** geschlossen werden können. Der eine zeigt sich dafür, daß der andere 
bei der Durchführimg der Kontrolle nicht besonders streng verfährt, 
erkenntlich, indem er auch seinerseits bei der Durchführung ein Auge zu- 
drückt. Zu beachten ist, daß diese Beziehung durchaus an die einzelne 
Person geknüpft ist, daß es demnach nicht etwa genügt, durch Anordnung 
der gegenseitigen Kontrolle der verschiedenen Dienststellen für den 
Ausschluß solcher Deckungsmöglichkeiten zu sorgen, wenn daneben die 
Besetzung der Dienststellen möglicherweise vertauscht werden kann. 
Vielmehr muß naturgemäß beim Wechseln in der Besetzung auch dafür 
gesorgt werden, daß die Stellung des Kontrollierten und Kontrollierenden 
zueinander stets die gleiche^ bleibt. 

Ein diesen Anforderungen entsprechender Kreislauf der Kontrolle 
ist möglich, sobald drei verschiedene Dienststellen für die Durchführiuig 
der Kontrolle in Frage konunen. Sind mehr wie drei Kontrollstellen 
vorhanden, so kann man mehrere solche Kontrollkreise bilden. Dadurch 
bietet sich die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen Kontrollkreisen 

9* 
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XU wechseln, ohne daß zwei Personen sich wechselseitig kontrollieren 
müssen. Über die Bedeutung eines derartigen Wechsels zur Erhöhung 
der Sicherheit der Kontrolle hatten wir bereits in § 114 gesprochen. 
Der Hauptwert liegt darin, daß durch den Wechsel der Person verhütet 
wird, daß aus ungerechtfertigtem Vertrauen die Gründlichkeit der 
Kontrolle Einbuße erleidet. In Kg. 57 geben wir für einen Betrieb mit 
6 gleichartigen Stellen die in Betracht kommenden Arten der Bildung 
von Kontrollkreisen wieder. 

Als „KontroUschritt" wollen wir die Entfernung bezeichnen, die sich 
zwischen der kontrollierenden und der kontrollierten Stelle ergibt, wenn 
wir alle Stellen entsprechend der zeitlichen und örtlichen Aufeinander- 
folge fortlaufend mit Nummern versehen. 

Die erste Möglichkeit besteht darin, einen einzigen Kontrollkreis zu 
bilden, in welchem der „Kontrollschritt" gleich 1 ist. 

Sollen zwei Kontrollkreise aus den sechs Gliedern, gebildet werden, 
so ergeben sich hierfür folgende Möglichkeiten : Wird als Kontrollschritt 
1 angenommen, so ergeben sich je nach dem Punkte, an welchem die 
Kontrollkreise beginnen, folgende drei Verbindimgsmöglichkeiten : 

l_2-3-l 4-5-6-4 

2-3-4-2 5-6-1-5 

3-4-5-3 6-1-2-6 

Dabei ist stets die zuerst genannte Stelle Kontrollstelle der nächst- 
folgenden, so daß z. B. Stelle 1 Stelle 2 kontrolliert, Stelle 2 Stelle 3 
imd Stelle 3 Stelle 1. Zwischen den Gliedern der zwei nebeneinander 
bestehenden Kreise kann getauscht werden, ohne daß der Kontroll- 
zweck gefährdet wird. So kann z. B. Glied 4 durch Glied 1, Glied 5 
durch Glied 2, Glied durch Glied 1 usw. in beliebiger Reihenfolge ersetzt 
werden. Entsprechend ist bei der zweiten Anordnimg ein Tausch 
zwischen Glied 5 und Glied 2, Glied 6 und Glied 4 möglich, nicht aber 
zwischen Glied 2 und 3 oder Glied 3 und 4 oder Glied 4 und 2. 

Statt des Schrittes 1 kann man naturgemäß auch eine andere Entfer- 
nung zwischen den einzehien Gliedern wählen. So lassen sich zwei Kreise 
bilden, wenn man den Schritt gleich 2 wählt. Es ergibt sich sodann : 

1-3-5-1 2-4-6-2 

3-5-1-3 4-6-2-4 

Man kann den Schritt auch ungleichmäßig wählen oder an einzelnen 
Stellen einen Sprung vornehmen. So ergibt sich mit dem Schritte 2 
und einem Sprung bei 5 und 1 noch der folgende einfache Kreis: 1—3— 
5—2—4—6—1. Für zweiteilige Kreise ergeben sich bei wechselndem 
Schritt (erster Schritt gleich 3 zweiter Schritt = 2 dritter Schritt = 1) 
folgende 6 Kreise: 

1_4_6-1 3_5_2_3 

2-5-1-2 4-6-3-4 

3-6-2-3 5-1-4-5 

4-1-3-4 6-2-5-6 

5-2—4—5 1—3—6—1 

6-3-5-6 2-4-1-2 
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Bei einer größeren Anzahl von Gliedern ergeben sieh entsprechend mehr 
Kontrollkreise. 

Bei der Anordnimg derartiger Kontrollkreise empfiehlt es sich, eine 
zeitliche Verschiebmig derart vorzimehmen, daß die zu Kontrollierenden 
bei Vornahme der Kontrolle nicht gerade ihrerseits mit der ihnen zu- 
fallenden Kontrolltätigkeit beschäftigt sind, da dies für die Durch- 
führung der Kontrolle nicht zweckmäßig ist. Denn vielfach wird die 
Mitwirkung des Kontrollierten zur Aufklärung von Mißverständnissen 
notwendig sein. Man kann die zeitliche Verteilung nun so vornehmen, 
daß von einem Punkt angefangen wird und jeder folgende die ihm ob- 
liegende Kontrolle vor- 
nimmt, sobald er seiner- 
seits kontrolliert worden 
ist. Dort, wo die Kon- 
trolle nicht nach solch 
einem festen Plane vor- 
genommen wird, emp- 
fiehlt es sich, die Zeit- 
pimkte für die Vornahme 
der Kontrolle von eiaer 
dritten Stelle aus zu be- 
stimmen, um dadurch 
eiaerseits den Zeitpunkt 
der Kontrolle geheim zu 
halten, anderseits aber 
Vorsorge treffen zu kön- 
nen, daß der zu Kontrol- 
lierende nicht seinerseits 
gerade mit Kontrollar- 
beiten beschäftigt ist. 

Bei der Aufstellung 
der Kontrollkreise wird 
man zweckmäßigauf ört- 
liche Verhältnisse Rück- 
sicht nehmen. So wird es gut sein, wenn man z. B. bei der Kontrolle 
von Zweigniederlassungen die in einer bestimmten Gegend liegenden 
Stellen u. dgl. zu einem Kontrollkreise zusammenschließt, da dann die 
Reisekosten meistens verhältnismäßig klein ausfallen und anderseits die 
Verhältnisse, unter denen die verschiedenen Zweigniederlassungen zu 
arbeiten haben, gleichartiger sind, als wenn man Zweigniederlassungen 
ganz verschiedener Gebietsteile miteinander in Beziehung brächte. Etwas 
ähnliches gilt von der Kontrolle technischer Arbeiten, bei denen man 
naturgemäß zur Durchführung der gegenseitigen Kontrolle nach Mög- 
lichkeit Angestellte gleichartiger Tätigkeit verwendet. 

§ 130. Bei der hauptamtlichen Kontrolle ist die Person, welche die 
Kontrollarbeiten ausführt, vollständig von den Arbeiten, welche zur 
Durchführung des Betriebes dienen, losgelöst. Das bietet den Vorteil, 
daß der Kontrollierende den Einflüssen, welche sich aus der Einbe- 
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Ziehung in den Geschäftsgang ergeben, nicht unterliegt. Er kann, da 
er auf den Geschäftsgang weder einwirken muß noch darf, auch keinerlei 
Interesse an irgendeiner Färbung des Ergebnisses seiner Kontrolltätig- 
keit haben; bei der nebenamtlichen Kontrolle ist dies wegen der Ver- 
strickung des Kontrollierenden in den Geschäftsgang nicht völlig aus- 
geschlossen. Ein weiterer Vorteil der hauptamtlichen Kontrolle besteht 
darin, daß alle die Vorteile, welche die Arbeitsteilung als solche schon 
bietet, bei der hauptamtlichen Kontrolle besonders zur Geltung kommen. 
Der hauptamtliche Kontrollmann hat ausreichend Zeit zu sorgfältigem 
Arbeiten. Er kann Erfahrungen auf dem von ihm bearbeiteten Gebiete 
sammeln, sowohl bezüglich der Gefahrquellen, die er genauer kennen 
lernt, wie ein Angestellter, der nur gelegentlich zur Kontrolltätigkeit 
herangezogen wird, als auch bezüglich der Kunstgriffe, welche zur Ver- 
deckimg von Fehlem aufgewendet werden. Er eignet sich leicht eine 
größere Sicherheit im Urteilen an, da er mehr Gelegenheit zur Übung 
besitzt. Die hauptamtliche Kontrolle ist deshalb unbefangener, wirk- 
samer und in ihrem Ergebnis zuverlässiger wie die gegenseitig oder im 
Nebenamte ausgeübte Kontrolltätigkeit. 

Diesen Vorteilen der hauptamtlichen Kontrolle ' steht ein schwer- 
wiegender Nachteil gegenüber. Der hauptamtliche Kontrollmann hat 
an der Aufdeckung von Fehlem an sich kein immittelbares Interesse, 
ebensowenig, wie er ein Interesse an der Verdeckung von Fehlem hat. 
Infolgedessen wird auf ihn nicht der Anreiz zur Feststellung von Fehlem 
wirken, der bei anderen, an der Erledigimg der Hauptarbeit beteiligten 
Stellen dadurch ausgeübt wird, daß sie mit den geprüften Arbeiten 
ihrerseits weiter zu rechnen haben, wenn sie ihre eigenen Arbeiten er- 
füllen wollen. So wird z. B. ein Beamter in einer Warenabnahmesteile, 
welcher unbrauchbare Waren abnimmt, hierdurch nicht unmittelbar 
betroffen, wohl aber ein Akkordarbeiter, der die Waren weiter ver- 
arbeiten soll, den Fehler erst nach Beginn der Arbeiten entdeckt und 
dadurch Lohneinbuße erleidet. Die hauptamtliche Kontrolle bedarf 
deshalb besonderer Anspomung, welche den fehlenden Anreiz ersetzt. 
Dieser Ansporn kann entweder durch Bedrohung des egoistischen Inter- 
esses im Wege der Überbürdung einer Haftung der Kontrollierenden 
für unentdeckte Fehler ausgeübt werden. Oder er wird durch Stärkung 
der auf sachgemäße Pflichterfüllung hinwirkende Kräfte, wie Pflicht- 
gefühl, Ehrgeiz usw. bewirkt werden müssen, wie dies z. B. bei den 
öffentKch angestellten Kontrolluntemehmem durch die Beeidigung 
auf getreue, gewissenhafte und unparteische Ausübung ihrer Tätigkeit 
geschieht. 

Die hauptamtliche Kontrolltätigkeit kann durch selbständige Kon- 
trolluntemehmer oder öffentliche Kontrollstellen ausgeübt werden, oder 
durch Kontrollbeamte, welche von der Unternehmung selbst ausschließ- 
lich für Kontrollzwecke bestellt sind. Die Inanspruchnahme selbstän- 
diger Kontrolluntemehmer bildet die Regel bei solchen Kontrollarbeiten, 
welche sich nur selten wiederholen, oder bei denen besonderer Wert 
auf das Urteil von Personen gelegt wird, die in den durch die Eigenart 
des Unternehmens, durch Zu- und Abneigungen innerhalb des Beamten- 
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körpers usw. gegebenen Verhältnissen nicht befangen sind. Sie findet 
femer vielfach Anwendung zur Ergänzung der Tätigkeit der eigenen 
hauptamtlichen Kontrollen des Unternehmens. 

Die Aufstellung eigener hauptamtlicher Kontrollbeamter ist bedingt 
durch den Umfang der auszuübenden Kontrollen. Sie lohnt sich natur- 
gemäß erst dann, wenn der Umfang der Kontrollarbeiten so groß wird, 
daß die Arbeitskraft mindestens eines Kontrollbeamten genügend aus- 
genutzt werden kann. Dabei ist noch zu beachten, daß nicht jede Art 
von Kontrollarbeit durch ein und denselben Beamten vorgenommen 
werden kann, daß es vielmehr teilweise wegen der zur Durchführung 
einer wirksamen Kontrolle nötigen Fachkenntnisse, teilweise wegen 
der zeitlichen Überdeckung der verschiedenen Arbeiten unmöglich ist, 
all und jede Kontrollarbeit in einer Hand zu vereinigen» Bedingung für 
die Einrichtung eigener hauptamtlicher Kontrbllen ist deshalb, daß die 
Menge derjenigen Kontrollarbeiten, welche einerseits die gleiche Vor- 
bildung bedingen, anderseits in zeitlicher Reihenfolge so aufeinander- 
folgen, daß sie durch ein und denselben Mann ausgeübt werden können, 
ausreicht, um eiae Arbeitskraft voll zu beschäftigen. Für die Durch- 
führung der Kontrollarbeiten kann man besonders vorgebildete Personen 
verwenden. So haben z. B. einzelne Handelshochschulen besondere 
Kurse zur Vorbildung von Bücherrevisoren eingerichtet. Vielfach ist 
es zweckmäßig, Kontrollbeamte aus den eigenen Angestellten, welche 
die Hauptarbeiten ausführen, zu entnehmen, da diese mit den Verhält- 
nissen des eigenen Betriebes genau vertraut sind. Doch muß man bei 
Versetzungen von Angestellten von den Hauptarbeiten in den Kontroll- 
dienst und zurück Vorsicht gebrauchen : der mehrfache Wechsel ein und 
desselben Beamten vom Ausführungsdienst in den Kontrolldienst und 
zurück muß aus den in § 124 angedeuteten Gründen eingeschränkt 
werden. 

Auch bei dem hauptamtlichen Kontrolldienste kommen alle For- 
men der Arbeitsteilung zur Anwendung: sachliche imd örtliche Ar- 
beitsteilung, Arbeitsteilung nach dem Zeitverhältnis zur Hauptarbeit 
und Arbeitsteilung entsprechend dem Gange der Kontrollarbeiten 
(Folgearbeitsteilung). Bestehen für ein imd dieselbe Kontrolle mehrere 
Stellen nebeneinander, so muß man die Arbeit auf die Kontrollbeamten 
selbst so verteilen, daß für jede einzelne Angelegenheit eine, aber auch 
nur eine Kontrollstelle vorhanden ist. Dadurch beugt man am besten 
jeder Willkür bei der Zuweisung der Kontrollarbeiten vor und vermeidet 
den sonst auftretenden Mißstand, daß sich die zu Kontrollierenden 
die am mildesten urteilende Kontrollstelle aussuchen. Femer empfiehlt 
es sich, mit der Arbeitsverteilung gelegentlich zu wechseln, um dadurch 
von vornherein die Möglichkeit abzuschneiden, daß die Kontrollbamten 
aus besonderem Vertrauen zu einzelnen Kontrollierten in der Hand- 
habung der Kontrolle nachlassen. Sobald sich die Kontrollarbeiten 
häufen, ist es empfehlenswert, die Kontrollbeamten zu besonderen 
Kontrollstellen zusammenzufassen, welchen alle Kontrollarbeiten über- 
wiesen werden. Derartige Kontrollstellen kann man dann mit allen 
technischen Kontrollhilfsmitteln ausrüsten, und dadurch die KontroU- 
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arbeit verbilligen. In größeren Betrieben, in denen mehrere Kontroll- 
stellen und Kontrollbeamte für die verschiedensten Zwecke tätig sein 
müssen, wird es sich empfehlen, den Kontrolldienst getrennt von der 
Hauptarbeit als einen besonderen Geschäftszweig aus2subilden, der in 
gleicher Weise wie die ausführenden Stellen der Hauptarbeit mit einem 
verantwortlichen Oberleiter an der Spitze und mit verantwortlichen 
Gruppenführern besetzt wird, welche ihrerseits wieder die Arbeit der ein- 
zelnen Kontrollbeamten zu überwachen haben^). 

Vielfach wird es dann zweckmäßig sein, den Kontrolldienst überhaupt 
von dem Ausführungsdienst auch räumlich zu trennen. Gegebenenfalls 
wird man auch die Arbeitszeit des gesamten Kontrolldienstes oder doch 
einzelner Kontrollbeamter gegen die Arbeitszeit der übrigen Ange- 
stellten verschieben, wenn man dadurch die Kontrolle wirksamer ge- 
stalten oder Störungen des Ausführungsdienstes vorbeugen kann. 

Solche besonderen, den Ausführungsabteilungen gegenübergestellte 
Kontrollabteilungen, in denen alle Kontrollen unter einheitlicher Leitung 
zusammengefaßt sind, findet man im Fabrikbetriebe derzeit noch ver- 
hältnismäßig wenig. Dies mag einerseits daran liegen, daß die techni- 
schen Arbeiten sich nicht gut von einem kaufmännisch ausgebildeten 
Angestellten überwachen lassen, und daß umgekehrt die Arbeiten der 
kaufmännischen Buchhaltung meist dem Techniker nicht so geläufig 
sind, daß er als verantwortlicher Leiter auch diese Tätigkeit mit über- 
wachen könnte. Mit der höheren Wertschätzung, welche den kauf- 
männischen und den Verwaltimgsarbeiten im allgemeinen seitens 
technischer Eoreise in den letzten Jahren entgegengebracht wird, wird 
dieser Grund bald hinfällig werden. Dann wird die Möglichkeit gegeben 
sein, auch in technischen Betrieben den Kontrolldienst vom Ausführungs- 
dienst vollständig zu trennen und für sich als besonderen Geschäfts- 
zweig zu organisieren, so wie dies in den rein kaufmännischen Groß- 
betrieben, insbesondere in den Warenhäusern imd Großbanken schon 
seit langem geschehen ist'). 

Diese Trennung*) bietet neben den früher über die hauptamtliche 
Kontrolltätigkeit im einzelnen besprochenen Vor- und Nachteilen noch 
einen nicht zu unterschätzenden Vorteil. Man kann nämlich dann die 
Kontrollbeamten auch vollständig aus dem Rahmen der Über- und 
Unterordnung der ausführenden Beamten herausnehmen und ihnen 
dadurch größere Selbständigkeit gegenüber den höheren Beamten der 
ausführenden Stellen geben. Gleichzeitig kann man den verantwort- 
lichen Leiter der Kontrolltätigkeit zum Mitglied der Geschäftsleitung 
machen und ihm dadurch das gleiche Maß von Verantwortung für das 
Gedeihen des Geschäftes auferlegen, wie dem Leiter der Ausführungs- 
arbeiten. Damit wird die Kraftsche Forderung*), daß der Träger 



^) Fr. Leitner, Die Kontrolle in kaufmännischen Unternehmungen. Frank- 
furt a. M. 1917. ^ 

*) Leitner, a. a. CK 

*) Die ein Analogen in dem richterlich unabhängigen „Obersten Beohnungs- 
hol" der Staatsverwaltung findet. 

*) Kraft, a. a. 0. S. 69. 
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der primären Verantwortung oberstes Kontrollsubjekt sein soll, wenig- 
stens angenähert erfüUt. ^ ■ <«i > •«; \ ' 

3. Die zeitliehe Yerteilung der Kontrollarbeiten. 

§ 131. Bei der zeitlichen Verteilung der Kontrollarbeiten handelt 
es sich einerseits um das Zeitverhältnis der Kontrolle bzw. ihrer einzelnen 
Teilarbeiten zu den einzelnen Abschnitten der Hauptarbeiten, anderseits 
um die zeitliche Lage der Kontrollen gegeneinander, um die Zwischen- 
räume zwischen gleichartigen Kontrollhandlungen. 

§ 132. Nach dem Zeitverhältnis, in welchem die Kontrollarbeiten 
zur Hauptarbeit stehen, ist zu imterscheiden zwischen vorhergehender, 
gleichzeitiger und nachfolgender Kontrolle. 

Die vorhergehende Kontrolle soll als Sperrmittel fehlerhafte Hand- 
lungen überhaupt unmöglich machen. Sie bedingt zu ihrer Ausführung, 
daß der Plan für die auszuführenden Hauptarbeiten vor Beginn der 
Arbeit in allen Einzelheiten fertig vorliegt. Damit ist ihre Anwendung 
auf eine geringe Anzahl von Arbeiten beschränkt, bei denen die Arbeits- 
planung bis in alle Einzelheiten durchgeführt werden kann, bei denen 
also Leitungshandlungen nicht oder doch nur in ganz geringem Umfange 
vorkommen. Sie ist im wesentlichen ein Sperrmittel, eine Sicherung 
im allgemeinen Sinn. 

Die gleichzeitige Kontrolle soll Fehlerfolgen verhüten und erf order« 
liehe Leitungshandlungen veranlassen, wenn ein Fehler festgestellt 
wird. Sie läuft neben den eigentlichen Geschäftsarbeiten her in Form 
der fortlaufenden Überwachung, Aufsicht, Wartung. Voraussetzung 
für die Durchführung der gleichzeitigen Kontrolle ist, daß die fort- 
laufende Beobachtung des Arbeitsvorganges bzw. des zu kontrollierenden 
Gegenstandes praktisch durchführbar ist. Dies ist z. B. nicht der Fall 
bei der Beobachtimg des Einflusses von Minderungsvorgängen wie Ab- 
nutzimg u. dgl., die eine Unterbrechung der Arbeiten bedingen. 

Die nachfolgende Kontrolle soll Fehler, die vorgekommen sind, 
entdecken und ihre Folgen beseitigen helfen. Sie wird in Form der Nach- 
prüfung, Nachschau vorgenommen. Voraussetzung für ihre Anwendung 
ist, daß der zu kontrollierende Gegenstand fertiggestellt ist. 

Oft gehen die verschiedenen zeitlichen Anordnimgen der Kontrolle 
ineinander über. Dies ist namentlich bei gleichzeitiger und nachfolgender 
Kontrolle häufig der Fall. 

§ 133. Nicht nur die gesamte Kontrollhandlung kann in ver- 
schiedenem zeitlichen Verhältnis zum Gange der Hauptarbeiten an- 
geordnet werden, sondern auch die einzelnen Teilarbeiten der Kontroll- 
tätigkeit. So kann man die Hauptgruppen der Teilarbeiten : Bestimmung 
des Sollzustandes, Bestimmimg des Istzustandes und Vergleich vorher, 
während und nach der Erledigung der zu überwachenden Arbeit an- 
ordnen. Die zeitliche Aufeinanderfolge der Teilarbeiten der Kontroll- 
tätigkeit braucht nicht durchweg mit der logischen Folge zusammen- 
fallen. Jedoch ist hierbei eine Bedingung zu beachten : Aus logischen 
Gründen kann die Vergleichstätigkeit erst nach Vornahme der Fest- 
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Stellung des Sollzustandes und des Istzustandes begonnen werden, dem 
entsprechend sind auch die an die Vergleichstätigkeit angeknüpften 
weiteren Teilarbeiten nicht früher möglich. Alle Anordnungen, bei 
denen die Vergleichstätigkeit vor die Feststellung einer dieser beiden 
Voraussetzungen zu stehen käme, sind deshalb unmöglich. 

Es handelt sich in der Hauptsache um drei verschiedene Teilarbeiten, 
die in je drei verschiedenen zeitlichen Lagen zur Hauptarbeit vor- 
kommen können. Fig. 58 gibt eine Übersicht über die mögliche Lage 
der Teilarbeiten. Die Anordnungen, welche innerhalb des mit Schraffen 
versehenen Feldes liegen, widersprechen den Voraussetzungen für 
logische Schlußfolgerungen und scheiden deshalb hier aus. Von den 
14 übrigbleibenden Möglichkeiten kann zu Kontrollzwecken Gebrauch 
gemacht werden. Es lohnt sich, die Anwendungsmöglichkeiten der 
verschiedenen Anordnimgen etwas näher zu besprechen. 

Bei Nummer 1—3 ist das Zeitverhältnis der Kontrollarbeit zur 
Hauptarbeit für alle Teilarbeiten der Kontrolle gleich. 

Nummer 1 stellt den bereits besprochenen Fall der vorhergehenden 
Kontrolle dar. Sollzustand und Istzustand werden vor Ausführung 
der Arbeit festgelegt und verglichen. Von dem Ausfall des Vergleichs 
wird die Ausführung der Arbeit abhängig gemacht. Die Kontrolle dient 
als Sperrmittel. Die Kontrollperson muß bei der Ausführung der Arbeit 
anwesend sein. 

Nummer 2 gibt die Durchführung der Prüfung während der Arbeit 
wieder, in solchen Fällen, in denen die Arbeit sich wechselnden Verhält- 
nissen anpassen muß, der Sollzustand also jedesmal den gegebenen Ver- 
hältnissen entsprechend festzulegen ist. Als Anwendungsbeispiel sei die 
Überwachung der Tätigkeit eines Maschinenwärters angeführt, der auf 
wechselnde Befehledie Maschine steuemmuß. Auch bei dieser Art der Kon- 
trolle muß die Kontrollperson bei der Ausführung der Arbeit zugegen sein. 

Nummer 3 bedingt dies nicht. Bei ihr erfolgt die Feststellung des 
SoUzustandes, des Istzustandes und des Vergleichs nach der Erledigung 
der Hauptarbeit. Der Kontrollbeamte ist während der Hauptarbeit 
nicht anwesend ; er kann sich deshalb von den Einzelheiten, aus denen 
das Ergebnis der Hauptarbeit sich entwickelt, kein Bild machen oder 
doch nur ein Bild, welches durch die während der Arbeit geschaffenen 
Unterlagen bestimmt und deshalb möglicherweise auch durch deren 
Beschaffenheit getrübt wird. Er ist für seine Prüfungstätigkeit aus- 
schließlich angewiesen auf das ihm vorliegende Endergebnis der Arbeit. 
Er wird allerdings deshalb die Prüfung unbefangener vornehmen können, 
wie ein Kontrollbeamter, der den ganzen Hergang beobachtet hat, 
der zu dem zu prüfenden Ergebnis führte und möglicherweise dadurch 
ein gewisses Vorurteil gefaßt hat. 

Als Anwendungsbeispiel für diese Art der Prüfung sei die Bestands- 
kontrolle, die Nachprüfung von Geschäftsbüchern und die nachträgliche 
Prüfung solcher Erzeugnisse angeführt, für die bestimmte Vorschriften 
nicht gegeben sind. 

Bei den Anordnungen Nr. 4—9 erfolgt die Feststellung des Soll- 
und Istzustandes gleichzeitig mit der zu prüfenden Arbeit, der Vergleich 
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später. Diese Anordnung bietet die Möglichkeit, den Vergleich in aller 
Ruhe auf Grund von Aufzeichnungen vorzunehmen, die während der 
Arbeiten angefertigt sind. 




i 



Nr. 4 läßt die Feststellung des Soll- und Istzustandes vor der Aus- 
führung der Arbeiten, den Vergleich während der Ausführung vornehmen. 
Wie Nr. 1 bietet diese Anordnung die Möglichkeit, die Ausführung der 
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Arbeit von dem Ausfall der Kontrolle abhängig zu machen. Sie wirkt 
also als Spemnittel. Doch ist die Sperrwirkung bei dieser Anordnung 
nicht so scharf, wie bei der Anordnung 1, da der Vergleich während der 
Arbeit, also nach Beginn gewisser einleitender Handlungen erfolgt. 
Liegen Fehler vor, so können bis zur Aufdeckung der Fehler unter Um- 
ständen schon Schäden entstanden sein. Als Anwendungsbeispiele seien 
angeführt: die Untersuchung* der vor dem Schmelzen entnommenen 
Proben einer Gattierung während der Schmelzarbeit. Bei diesen ist der 
Sollzustand schon vor der Arbeit gegeben, ebenso der Istzustand durch 
die Probeentnahme. Die während der Schmelzarbeit vorgenommene 
Untersuchung kann rechtzeitig genug beendet sein, um etwaige Fehl- 
gattierungen dureh Zuschläge zu verbessern. Doch erfordern diese 
Zuschläge naturgemäß Kosten. 

Bei Nummer 5 eiiolgt die Festlegung des Sollzustandes und des Ist- 
zustandes vor der Ausführung der Arbeit, der Vergleich nachher. Diese 
Verteilung der Arbeiten wirkt luimittelbar nur als Schutzmittel gegen 
Fehlerfolgen, mittelbar wegen der Furcht, daß die Fehler entdeckt 
werden könnten, auch als Schutzmittel gegen das egoistische Interesse. 
Man wird deshalb diese Art der zeitlichen Anordnungen der Kontrollen 
nur dort wählen dürfen, wo Fehlerfolgen bei rechtzeitiger Entdeckung 
des Fehlers noch beseitigt werden können. So wendet man diese Art 
der Arbeitsverteilung an bei der Kontrolle eingehender Waren, bei denen 
man zimächst an Hand der Begleitscheine feststellt, welche Warenmengen 
angeliefert werden sollen, alsdann die wirklich angelieferten Warenmengen 
ermittelt, und hierauf die Waren vorläufig übernimmt, während der Ver- 
gleich, ob die Waren sachgemäß geliefert sind erst später erfolgt. 

Nr. 6 zeigt die Anordnung der Soll- und Istfeststellung während der 
Ausführung der Hauptarbeit, imd die Ausführung des Vergleiches 
' nach der Ausführung der Hauptarbeit. Die Eigenschaften dieser An- 
ordnung sind die gleichen wie bei der Anordnung 5. Sie muß Verwendung 
finden, wenn eine vorherige Feststellung des Sollzustandes nicht möglich 
ist, die Arbeit vielmehr wechselnden Bedingungen von Fall zu Fall 
angepaßt werden muß. Als Anwendungsbeispiel sei zunächst die Über- 
wachung der Zugregelung am Dampfkessel durch einen Zweischreiber 
angeführt, der Dampfdruck und Zugschieberstellung aufischreibt. Die 
Dampfdruckänderungen ergeben bekanntlich die Notwendigkeit von 
Änderungen der Scbieberstellung, d. i. den Sollzustand, während die 
Auszeichnung der Schieberstellung erkennen läßt, ob diesem SoUzustande 
entsprochen ist. Der Vergleich kann an Hand der Aufzeichnung zu 
beliebiger Zeit später erfolgen. Betriebskontrolleh durch aufzeichnende 
Meßvorrichtungen fallen sämtlich unter diese Anordnung, soweit auf 
Grund der Anzeigen einer Meßeinrichtung Handlungen erforderlich 
werden, deren Durchführung durch eine zweite Überwachungsein- 
richtung angezeigt werden. 

Als Beispiel aus der Buchhaltung gehört hierher die Überwachung 
des Kassen Verkehrs durch ein Gegenbuch zum Kassenbuche, in welches 
die einzelnen Kassengeschäfte während der Ausführung verzeichnet 
werden, während der Vergleich der Aufzeichnungen später erfolgt. 
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Die Anordnungen 7—9 führen zu nicht ausführbaren Verhältnissen. 

Bei den Anordnungen 10—15 erfolgt die Feststellung des SoUzu- 
standes getrennt von der des Istzustandes. Letztere ist ihrerseits mit 
der Durchführung des Vergleichs verbunden. 

Bei Anordnung 10 erfolgt die Feststellung des Sollzustandes vor 
Ausführung der Arbeit, die Ermittlung des Istzustandes und die Durch- 
führung des Vergleiches während der Arbeit. Diese Anordnung bietet 
ein Schutzmittel gegen Irrtümer und Minderungsvorgänge. Sie bietet 
wie Nr. 1 und Nr. 4 die Möglichkeit, die Ausführung der Hauptarbeit 
von dem Ausfall der Kontrolle abhängig zu machen, jedoch in weit 
schwächeren Maße wie Nr. 1 und 4. Als Beispiele seien angeführt: 
Die Beobachtung von Zuständen, wie Druck, Spannung, Temperatur 
usw., deren Sollwerte durch Marken festgelegt sind : die Prüfung, ob eine 
angebotene Zahlung den Kontensaldo des Schuldners ausgleicht: die 
Prüfung, ob eine zu leistende Zahlung ordnungsgemäß angewiesen ist : 
die laufende Überwachung von Werkstattsarbeiten während der Arbeit. 

Bei Nr. 11 wird der Sollzustand vor Ausführung der Arbeiten, der 
Istzustand und Vergleich nach der Ausführung der Arbeiten festgestellt. 
Diese Anordnung bietet Schutz gegen das egoistische Interesse und 
gegen Minderungsvorgänge sowie gegen Fehlerfolgen. Sie ermöglicht 
die Durchführung der Kontrolle durch Unbeteiligte, wie Nr. 1, 3, 5 
und 17. Als Beispiele seien angeführt die Prüfung von durch Zeich- 
nungen usw. festgelegten Erzeugnissen nach ihrer Fertigstellung. Die 
Prüfung von ArbeitsmascMnen, Werkzeugen u. dgl. nach jedem Arbeits- 
abschnitte, um Minderungsprozesse feststellen zu können. 

Nr. 12 läßt die Sollfeststellung während der Arbeit vornehmen, 
die Feststellung des tatsächlichen Zustandes und des Vergleichs nach 
Fertigstellung der Arbeit, Dieser Fall kommt verhältnismäßig selten 
vor. Er dient in der Hauptsache als Schutzmittel gegen das egoistische 
Interesse bei Arbeiten, die unter wechselnden Bedingungen ausgeführt, 
und diesen wechselnden Bedingungen angepaßt werden müssen. Als 
Beispiel seien Handlungen angeführt, zu deren Ausführung eine Weck- 
einrichtung unter bestimmten Verhältnissen auffordert, wie beispiels- 
weise eine Weckeinrichtung den Feuerwächter zur schnellsten Betätigung 
der Löscheiorichtungen oder zur Weitergabe des Weckrufes veranlaßt^). 

Die Nr. 13—15 führen wieder zu Verstößen gegen die Vorausset- 
zungen,' welche bei der Durchführung jedes Vergleiches erfüllt sein 
müssen. 

Bei den Nr. 16—21 sind die Feststellungen des Sollzustandes und die 
Vornahme des Vergleiches zeitlich zusammengelegt. Es ist dies sozu- 
^gen eine Umkehrung der logischen Folge. Sie ist dann von Vorteil, 
wenn es nicht mögUch ist, den Sollzustand von vornherein eindeutig 
darzustellen, wenn also der Sollzustand durch eine Mehrzahl von Merk- 
malen bestimmt wird, oder wenn neben festen Merkmalen auch das 
eigene Ermessen und das Abwägen verschiedener Verhältnisse gegen- 

^) Hierher gehören auch die in Ziegeleien und Kerambetrieben üblichen Brenner- 
Alarm-Einrichtungen, die den Brenner an die gleichmäßige Beschickung der 
Feuerung mahnen sollen. 
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einander für die Feststellung des SoUzustandes notwendig ist. Man 
wird diese Anordnungen namentlich dort anwenden, wo es sich darum 
handelt, die sachgemäße, den Umständen entsprechende Ausführung 
von Arbeiten zu beurteilen. 

Nr. 16 läßt den tatsächUchen Zustand vor der Ausführung der 
Hauptarbeiten feststellen, während die Ermittlung des Sollzustandes 
und der Vergleich während der Ausführung geschehen. Diese An- 
ordnung bietet eine Sperrmöglichkeit insofern, als bei der Ausführung 
der Hauptarbeit auf den bekannten Zustand Rücksicht genommen 
werden kann. Man wird diese KontrollmögUchkeit anwenden, um 
Fehlem durch Minderungsvorgänge zu begegnen, wenn es sich z. B. 
darum handelt, eine Minderungsvorgängen unterliegende Einrichtung 
bis an die Grenze der MögUchkeit auszunutzen. 

Nr. 17 bedingt, daß der Istzustand vor der Ausführung der Arbeit 
festgestellt wird, während der Sollzustand und der Vergleich nach der 
Fertigstellung der Arbeit durchgeführt werden. Diese Anordnung kann 
als Schutzmittel gegen das egoistische Interesse dort angewendet werden, 
wo der durch den Aufenthalt, welchen eine vollständige Durchführung 
der Kontrolle verursacht, entstehende Schaden größer ist als der Schaden, 
welcher durch durchschlüpfende Fehler aller Wahrscheinlichkeit nach 
angerichtet werden kann. Man wendet femer diese Anordnung dort an, 
wo die Durchführung der Kontrolle durch Zusammenlegen der Arbeiten 
der Istfeststellung einerseits, der Feststellung der Sollzustände und der 
Durchfühnmg der Vergleichsarbeiten anderseits erleichtert werden 
kann. Dies ist oft möglich, weil bei dieser Anordnung man die einzelnen 
Arbeiten häufen, und alsdann besonders dafür eingerichteten Stellen 
oder besonders ausgebildeten Beamten übertragen kann. Als Beispiele 
für die Anwendung dieser Anordnung seien angeführt: Die Über- 
wachung der Einhaltung der Arbeitszeit mit Hilfe von Zeitkontroll- 
uhren, bei denen zunächst der Istzustand festgestellt wird, während die 
Durchführung des Vergleichs und, wo Urlaub u. dgl. in Betracht kommen, 
auch die Feststellung des Sollzustandes später, möglicherweise erst am 
Wochenschluß erfolgen. Ein anderes Beispiel bietet die Kontrolle 
eingehender Rechnungen, bei der zunächst lediglich die abgelieferten 
Waren nach Art imd Menge festgestellt werden, während erst später, 
nach Eintreffen der Rechnung diese Feststellungen mit den in der 
Rechnung angegebenen Sollzahlen verglichen werden. 

Bei der Anordnung 18 wird der Istzustand gleichzeitig mit der 
Ausführung der Hauptarbeit festgestellt, während der Sollzustand und 
der Vergleich nachher vorgenommen werden. Diese Anordnung dient 
wieder in der Hauptsache zum Schutz gegen Schädigungen durch egoisti- 
sches Interesse. Insbesondere kommen hier alle die Arbeiten in Be- 
tracht, welche bei schnell wechselnden Verhältnissen vorzunehmen sind. 
Ebenso kommen in Frage Anordnungen, bei welchen der Kontroll- 
beamte die Kontrolle nebenamtlich ausübt, oder bei deiien die Zeit 
für die Vornahme der Kontrolle nur beschränkt ist, weil man durch die 
Durchfühnmg der Kontrolle die Hauptarbeiten nicht aufhalten will. 
Anwendung findet diese Anordnung dort, wo das Verhalten des zu 
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kontrollierenden Beamten durch Schreibvorrichtungen aufgezeichnet 
wird, so z. B.die Überwachung der Rundgänge des Nachtwächters, welche 
dieser mit Hilfe der Stechuhren aufzuzeichnen hat. 

Die Nr. 19—21 kommen wiederum nicht in Betracht, da sie logisch 
unmöglich sind. Bei Nr. 22—25 sind alle drei Teilarbeiten in verschie- 
denen Zeitverhältnissen zur Hauptarbeit angeordnet. Diese Anordnung 
ermöglicht eine sehr weitgehende Arbeitsteilung. 

Bei Nr. 22 entspricht die zeitliche Anordnung der logischen Folge. 
Diese Form der Arbeitsteilung wird man überall dort wählen, wo die 
Feststellung des Sollzustandes Voraussetzung für die Durchführung 
der Hauptarbeit überhaupt ist, wo femer der Istzustand ohnedies 
laufend überwacht werden muß, weil einzelne Leitungshandlungen er- 
forderlich werden, die Fachkenntnisse und Überlegung erfordern und 
wo schließlich der Vergleich später vorgenommen werden kann. Diese 
Anordnung ist beispielsweise die übüche für die Überwachung der Aus- 
beute von Maschinen, Betriebsabteilungen u. dgl., des Arbeitens von 
Kraftmaschinen u. dgl. sowie für aUe statistischen Zwecke. 

Die Anordnung 23 schließlich läßt den lötzustand vor Ausführung 
der Arbeit, den Sollzustand gleichzeitig mit der Arbeit feststellen, 
während der Vergleich nachträglich erfolgt. Diese Anordnung bietet 
sehr wenig Vorteile. Denn da alle drei Teilarbeiten voneinander ge- 
trennt sind, kann hier ein Eingreifen beim Vorhandensein von Fehlern 
nicht stattfinden. Die Schutzwirkung dieser Kontrolleinrichtung ist 
somit beschränkt auf das Verhüten von Fehlerfolgen. 

§ 134. Für die zeitliche Verteiltmg der gleichartigen Kontroll- 
arbeiten und für die Bemessung der Zwischenräume zwischen zwei auf- 
einanderfolgenden Kontrollen ergeben sich folgende Gesichtspunkte: 

1. Anordnung entsprechend der zeitlichen Verschiedenheit in der 
Wirksamkeit der Gefahr quellen. 

2. Anordnung entsprechend den physikalischen und technischen 
Grundlagen des Arbeitsvorganges. 

3. Anordnung beim Wechsel verantwortlicher Personen. 

§ 136. Das egoistische Interesse wirkt als Gefahrquelle um so kräf- 
tiger, je mehr infolge der Eigenart der Arbeit Hemmungen in Wegfall 
kommen. Zunächst ist dies der Fall zu solchen Zeiten, zu denen dem 
egoistischen Interesse besondere Gelegenheit zur Betätigung gegeben ist. 
Das Sprichwort: Gelegenheit macht Diebe, beweist, wie sehr diese Er- 
kenntnis Allgemeingut geworden ist. Dementsprechend muß die Kon- 
trolle dort verschärft werden, wo wenig Beobachtung durch Dritte 
möglich ist, also insbesondere zu der Zeit, in der wenig Personen an- 
wesend sind, der einzelne also unbemerkt von den übrigen sein egoisti- 
sches Interesse befriedigen kann. Dies ist z. B. meistens zur Nachtzeit 
der Fall, wenn während der Nachtzeit nur von einem kleinen Teile 
des Betriebes gearbeitet wird. Das Gleiche gilt von Feiertagsarbeiten, 
Überstunden u. dgl. Sie alle bedingen eine schärfere Überwachung der 
Arbeiten. 

§ 136. Die menschlichen Sinneswerkzeuge versagen um so eher, 
je stärkere äußere Einflüsse auf den Menschen einwirken. Zu Zeiten^ 
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bei denen mit natürlicher Ermüdung, angespanntem*^ Dienst im 
Freien oder unter dem Einfluß hoher Temperaturen zu rechnen ist, 
muß die Kontrolle verschärft werden, und zwar nach Möglichkeit zu 
dem Zeitpunkte, an welchem sich der Einfluß bereits geltend macht. 
Dies ist meistens erst der Fall, wenn die betr. Umstände längere Zeit 
eingewirkt haben, so daß eine Kontrolle zu Beginn der Arbeit hier 
weniger am Platze ist, wie nach bestimmter Arbeitsdauer. Die Kontrolle 
wird deshalb mit Rücksicht auf die Bekämpfung von Ermüdungs- 
erscheinungen der eigentlichen Hauptarbeit zeitlich nachfolgen können 
mit einer Verschiebung, deren Größe durch den Umfang der Einwirkung 
der Ermüdung bestimmt wird. 

§ 137. Ähnliche Überlegungen gelten für die Anordnung von Kon- 
trollen, welche Minderungsvorgänge bekämpfen sollen. Bekanntlich 
treten Brüche an arbeitenden Teilen öfter auf, wenn die Teile ab- 
genutzt sind. Femer ist die Bruchgefahr bei Beginn der Arbeit größer 
wie später, weil möglicherweise Einstellfehler unterlaufen sein können, 
die nicht sofort entdeckt werden. Infolgedessen wird man die Kon- 
trollen über solche Arbeiten insbesondere im Anfang der Arbeiten und 
nach Ablauf einer bestimmten Arbeitszeit vornehmen müssen, während 
die Überwachung in der Zwischenzeit nicht so scharf zu sein braucht. 
Anhaltspunkte für die Bemessung der Zwischenräume zwischen den 
verschiedenen Kontrollen bieten Erfahrungsziffem, die man über die 
Lebensdauer und die Abnutzungsgeschwindigkeit der verschiedenen Ein- 
richttmgen unter den gegebenen Verhältnissen gesammelt hat. Dies 
kommt beispielsweise in Betracht bei den Gipsformen, welche in der 
Ziegelei zum Pressen von Ziegeln unter Revolverpressen benutzt werden, 
bei Stempeln und Matrizen von Blechstanzen, bei verschiedenen sich 
reibenden Maschinenteilen oder der Abnutzung unterworfenen Gegen- 
ständen wie Messern, Treibflügeln u.. dgl. Die Eisenbahn nimmt bei- 
spielsweise die von den verschiedenen Betriebsmitteln zurückgelegte 
Laufstrecke als Maßstab für die Anordnung von Kontrollen. Li ähnlicher 
Weise könnte man das Ausbringen als Maßstab für die Anordnimg 
eingehenderer Nachprüfungen von Maschinenanlagen annehmen derart, 
daß beispielsweise in Ziegeleien jede Ziegelpresse nach Herstellung von 
50 000 oder 100 000 Steinen nachzusehen ist. Entsprechend der Art der 
Einrichtungen kann man dabei verschieden weit gehende Prüfungen 
mit verschiedenen Zwischenzeiten vorsehen, so beispielsweise bei der 
Strangziegelpresse ein Nachsehen der Verschleißbleche im Preßkörper 
nach je einer Million Ziegel u. dgl. 

Sicherheitshalber wird man natürlich die erfahrungsmäßige Lebens- 
dauer nicht voll abwarten, sondern mit der Nachprüfung schon vor- 
her beginnen. Besonders geeignete Zeitpunkte bieten Arbeitsunter- 
brechungen oder Arbeitswechsel. So kann man Werkzeuge, die nur für 
bestimmte Arbeiten herausgesucht werden, jeweils bei EinHeferung einer 
Nachprüftmg unterwerfen. So beispielsweise Schnitte, Stempel, Vor- 
richttmgen, Zieheisen und Ziehdorne jeweils nach Beendigung einer Ar- 
beit, Modelle nach jeder Bestellung usw. 

§ 138. Entsprechend den physikalischen Grundlagen des Arbeits- 
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Vorganges wird man den Zeitpunkt der Kontrolle insbesondere in solchen 
Betrieben wählen, in welchen das Ergebnis gewisser Arbeiten von der 
Zeitdauer der Behandlung abhängt. Hier kommen insbesondere in 
Betracht solche Waren, welche chemische Reaktionen durchzumachen 
haben, deren Reaktionsgeschwindigkeit besondere Sicherungsmaß- 
nahmen erfordert. Femer kommen hier Zerkleinerungsvorgänge in Be- 
tracht, bei denen von der Zeitdauer der Zerkleinertmgsarbeit der Grad 
der Zerkleinerung abhängt, ebenso Arbeiten, welche unter dem Einfluß 
der Schleuderkraft, hoher Drücke, der Einwirkung bestimmter Tem- 
peraturen vor sich gehen, oder bei denen es sich um das Absetzen von 
Schwebestoffen handelt usw. Hier bietet die erfahrungsgemäße Zeitdauer 
für die Beendigung des Vorganges Anhaltspunkte, nach denen die Zeit- 
punkte für die Vornahme von Kontrollen festgestellt werden können. 

§ 139. Die Zeitpunkte für die Kontrolle von Vorräten und die Eiii' 
leitung von Maßnahmen zur Ergänzung der Vorräte können an Hand 
von Erfahrungsziffem über den durchschnittlichen Verlauf imd die 
Zeitdauer der Beschaffung festgelegt werden. So kann man die Ein- 
haltung von Beschaffungsfristen durch entsprechend angeordnete Kon- 
trollen überwachen« Man kann diese Sicherungsmaßnhmen verschärfen 
dadurch, daß man unabhängig von den Beschaffungsfristen Mindest- 
bestände festsetzt, bei deren Erreichung neue Bestellungen aufgegeben 
werden müssen. Man kann hierbei verschiedene Arten von Grenzen auf- 
stellen, so Bestände, bei denen eine einfache Beschaffung im üblichen 
Arbeitsgange ausreichend ist, und niedrigere Bestandsziffem, bei deren 
Erreichung besondere Maßnahmen zur schnellen Eindeckung getroffen 
werden müssen. Vielfach wird es zweckmäßig sein, diese Grenzziffem 
wenigstens für die hauptsächlichsten Stoffe in Abhängigkeit zu bringen 
von anderen Größen, welche für den Betriebszustand bestimmend sind, 
so beispielsweise der Bestand an Aufträgen, oder dort, wo dieser nicht 
ohne weiteres ermittelt werden kann, der Monatsumsatz, die Arbeiter- 
zahl, die Anzahl der bereits in Auftrag gegebenen Gegenstände u. dgl. 

§ 140. Für die zeitliche Verteilung der Kontrolle geben femer An- 
haltspunkte die natürlichen oder üblichen Unterbrechungen, welche die 
zu überwachende Arbeit erleidet. So wird man die Überwachung des 
persönlichen Verhaltens bei der Arbeit kurz vor Ende der Arbeitszeit 
und kurz nach Beginn der Arbeit verschärfen müssen, da* erfahrungs- 
gemäß hierbei leicht eine Nachlassung der Anspannung eintritt. Sehr 
schön zeigt dies die in Fig. 59 wiedergegebene Belastimgslinie der An- 
triebsmaschinen einer Eisenbahnwerkstätte, welche bei den einzelnen 
Pausen kurz vor Ende der Arbeitszeit durch Abfallen der Belastung 
erkennen läßt, wie schön sich die Leute auf die Pause „einrichten", 
und die gleichzeitig zeigt, daß nach Beendigung der Pause der Anstieg 
der Belastung, d. i. entsprechend auch die Wiederaufnahme der Arbeit 
verhältnismäßig langsam erfolgt. Ähnliche Überlegungen führen zu 
einer Verschärfung der Prüfung solcher in Stücklohn fertig gestellter 
Arbeiten, welche kurz vor Lohnwochenschluß abgeliefert werden, in 
dem Bestreben, den Lohn für die Arbeit noch im Laufe der Woche 
au&fgezahlt zu erhalten. 

GruU, EontroUtechnik. 10 
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§ 141. Der Wechsel verantwortlicher Personen gibt ebenfalls einen 
wichtigen Zeitpunkt zur Anordnung von Kontrollmaßnahmen ^). Zu- 
nächst hat jeder VerantwortHche selbst großes Interesse daran, bei der 
Abgabe der zu verantwortenden Tätigkeit durch eine bis ins einzelne 
gehende Kontrolle von der Verantwortung entlastet zu werden. Aber 
auch dem Unternehmen liegt daran, durch die Vornahme der Kontrolle 
den Verantwortungsbereich aufeinanderfolgender Personen scharf gegen- 
einander abzugrenzen. Für diese Abgrenzung wird es dort, wo Eile 
not tut meist genügen, wenn man zunächst lediglich den tatsächlichen 
Zustand festlegt, den Sollzustand erst später feststellt imd dement- 
sprechend auch später erst den Vergleich vornimmt. So wird man haupt- 
sächlich dort vorgehen, wo der Wechsel der Verantwortung nur kurze 
Zeit andauert, beispielsweise während des Urlaubs oder während einer 
Erkrankung. Daß man bei derartigen Kontrollen den Zeitpunkt so 
legt, daß beide Verantwortungsträger an der Kontrolle selbst mit- 




Fig. 59. Belastungsdiagramm einer Werkszentrale. Den Belastungsabfall vor 
und nach Pausen zeigend, als Beispiel für die Notwendigkeit schärferer Über- 
wachung zu diesen Zeiten. 

wirken können, ist zweckmäßig und entspricht auch der Billigkeit, da 
dadurch jeder Gelegenheit hat, etwaige Bmwendungen gegen die Pest- 
stellungen vorzubringen. Vielfach wird man dabei gut tun, solche Ein- 
wendungen, die sich nicht gegen das Verfahren der Kontrolle selbst 
richten, deren Erledigung aber größere Untersuchungen notwendig 
macht, nicht während der Durchführung der Kontrolle zu bearbeiten, 
sondern zunächst nur lediglich festzustellen, um mit der Kontrollarbeit 
selbst nicht aufgehalten zu werden. 

§ 143. Bei der Durchführung der zeitlichen Verteilung der Kontroll- 
arbeiten ist zu unterscheiden zwischen regelmäßigen Kontrollen und 
außerordentlichen Kontrollen. In der Hauptsache werden die Kontrollen 

1) Er kann auch als sehr wirksames Kontrollmittel dienen, da der Über- 
nehmende durch seine Tätigkeit einen tieferen Einblick in die vom Übergebenden 
ausgeführten Arbeiten bekommt, wie ein nur kurze Zeit sich damit befassender 
Kontrollbeamter. Andererseits ist es eine alte kriminaUstische Erfahrung, daß 
Angestellte, die größere Unterschlagungen zu verdecken hatten, jahrelang auf 
jeden Urlaub verzichteten. 
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mit einer gewissen Begelmäßigkeit vorgenommen werden müssen, da ja 
auch in der Wirkung der Gefahrquellen gewisse Regelmäßigkeiten obwal- 
ten. Die regelmäßigen Kontrollen bieten jedoch gegen die Wirkung des 
egoistischen Interesses insoweit keinen ausreichenden Schutz, als Schein- 
zustände hergestellt werden können, wenn ein Fehliger den Zeitpunkt der 
Kontrolle im voraus kennt. Infolgedessen müssen diese regelmäßigen Kon- 
trollen durch außerordentliche ergänzt werden. Entsprechend der Auf- 
gabe der außerordentlichen Kontrollen, Gewißheit darüber zu ver- 
schaffen, daß das Verhalten des zu Kontrollierenden jederzeit einwands- 
frei ist, und um der Herstellung von Scheinzuständen vorzubeugen, wird 
man die außerordentlichen Kontrollen dem zu Kontrollierenden nicht 
vorher anzeigen. Da jedoch mancher Angestellte aus mißverstandenem 
Ehrgefühl in einer imangemeldeten Kontrolle leicht eine Kränkung sieht, 
so ist Maßhalten bei der Anordnung unangemeldeter Kontrollen geboten. 

Eine vorherige Anmeldung von Kontrollen ist unbedingt erwünscht, 
wenn bei der Durchführung der Kontrolle die Anwesenheit des zu Kon- 
trollierenden nötig ist, damit dieser Auskünfte, die notwendig werden, 
geben kann. Deshalb wird man auch bei der zeitlichen Verteilung der 
regelmäßigen Kontrollen Bücksicht auf den Geschäftsgang imd die 
Geschäftslage der verschiedenen Dienststellen nehmen, damit die be- 
treffenden Angestellten für die Mitwirkung bei der Kontrollarbeit frei 
sind. Dies gilt insbesondere auch, wenn die regelmäßigen Kontrollen 
im Nebenamte vorgenommen werden sollen. Namentlich wird man 
auch auf Urlaubszeiten wad Dienstreisen Bücksicht nehmen müssen. 
Anderseits wird man die Anmeldefrist so kurz wie möglich bemessen, 
um dadurch dem Kontrollierten keine Zeit zu geben, auf irgendeine 
Weise Scheinzustände zur Verdeckung von Mißständen herzustellen. 

§ 143. Sehr häufig ist es zweckmäßig, die Kontrollarbeiten in die 
Zeit nach Beendigung des laufenden Dienstes zu legen, einerseits um die 
Erledigung der laufenden Arbeiten durch die Kontrollarbeiten nicht zu 
stören, anderseits um durch die Anwesenheit der Beamten des laufenden 
Dienstes bei der Durchführung der Kontrolle in keiner Weise beeinflußt 
zu werden. So kann man namentlich die Kassen- imd Buchhaltungs- 
kontrolle nach Schluß der Kassenstunden vornehmen, entsprechend die 
Nachprüfung der Einstellung von Maschinen, die Überwachung des 
Fortschreitens von Minderungsvorgängen, wie Abnutzung, Sättigung 
u. dgl. imd die Nachprüfung der Abmessungen von den in Arbeit be- 
findlichen Gegenständen. 

§ 144. Als Hilfsmittel für die zeitliche Verteilung der Kontroll- 
arbeiten kommen Kontrollkalender und Kontrollkarteien in Betracht. 
Zur Aufstellimg der Verteilungspläne muß man ztmächst ermitteln, 
welche Kontrollarbeiten überhaupt vorzunehmen sind. Dann gilt es 
festzustellen, wie oft die Kontrolle notwendig erscheint, und ob eine 
zeitlich gleichmäßige Verteilung der Kontrollarbeiten oder eine andere 
zeitliche Anordnung zweckmäßig ist. Hierauf ist festzustellen, wer zur 
Durchführung der Kontrollarbeiten zur Verfügimg steht. Danach ergibt 
sich die Verteilung einerseits auf die verschiedenen Personen, anderseits 
die zeitliche Verteilung. Zweckmäßig stellt man zur Durchführung der 

10* 
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Verteilung die verschiedenen Arbeiten zeichnerisch dar (Fig. 60). Zu- 
nächst in sachlicher Anordnimg, alsdann geordnet nach Personen, 
um die an einem jeden Tage von jeder Person vorzunehmenden Kon- 
trollen festzulegen tmd gleichzeitig zu prüfen, ob die einzelnen Personen 
zur Ausführung der Kontrollen mit Bücksicht auf ihre sonstige Inan- 
spruchnahme auch in der Lage sind. Denn es muß besonders davor ge- 
warnt werden, einzelne Stellen mit Kontrollarbeiten zu sehr zu belasten» 
denp sobald einmal in der Durchführung eines Kontrollplanes eine Lücke 
entsteht, wird meist auch die weitere Durchführung in Frage gestellt. 

Die Festlegung der endgültig den einzelnen Stellen zugewiesenen 
Kontrollen erfolgt in ELalendem in Buch- oder Tafelform oder mit Hilfe 
von Kartenverzeichnissen mit Zeiteinteilung. Kalender werden mit 
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Fig. 61. Karte für den Vormerk von Kontrollarbeiten. 

Vorteil dort verwendet, wo es sich darum handelt, einen größeren Zeit- 
raum zu überblicken, während die E^artenverzeichnisse zweckmäßig 
für die Aufnahme imd Feststellung der an jedem einzelnen Tage vorzu- 
nehmenden Arbeiten angewendet werden. Fig. 61 zeigt einen geeigneten 
Vordruck. Die Karte bietet den Vorteil, daß man neben jedem einzelnen 
zu kontrollierenden Gegenstande auch vermerken kann, inwieweit 
bei den früheren Kontrollen Beanstandungen zu erheben waren, so daß 
man bei Wiederholung der Kontrolle sofort darauf hingewiesen wird, 
was zu beanstanden ist. Infolgedessen kann bequem festgestellt werden, 
inwieweit frühere Beanstandungen erledigt worden sind. Die ÜLarten 
bieten einen guten Überblick über das Verhalten der kontrollierten 
Stelle und damit eine Handhabe zur Aufdeckung von Gefahrquellen. 
Bei der Anlage von Kontrollkalendern ist es zweckmäßig, auch über 
die unangemeldeten Kontrollen Entscheidung zu treffen, damit für 
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deren Durchführung ausreichend Zeit zur Verfügung bleibt und damit 
eich die unangemeldeten Kontrollen, was die Eigenschaften der zu 
überwachenden Arbeiten und die Fehlergefahr anbelangt, gut in das 
System der angemeldeten Kontrollen einfügen. 

Der Kontrollkalender soll anderseits keineswegs imabänderlich sein. 
Vielmehr wird man gerade mit Bücksicht auf die Wirksamkeit der Kon- 
trolle sich für Verschiebungen und für das Einfügen anderer Kontrollen 
Zeit frei halten müssen. So wird man insbesondere die Kontrolle dort 
verstärken, wo schwerwiegende Fehler entdeckt worden sind, oder wo 
sich bestimmte Fehler nach dem Ergebnis der bisherigen Kontrollen 
besonders häufen. Hierauf muß man bei der Aufstellung des Kontroll- 
kalenders Bücksicht nehmen, damit für derartige Ergänzungen der 
Kontrolle, die sich im Laufe der Zeit stets notwendig machen, noch 
genügend Platz und Zeit behält. 

Vielfach werden die Kontrollarbeiten entsprechend dem Geschäfts- 
gang bei der Kontrolle auf verschiedene Personen verteilt. Dann muß 
durch den Ausbau des Kontrollkalenders dafür gesorgt werden, daß 
diese Stellen auch zeitlich sachgemäß miteinander zusammenarbeiten. 
Insbesondere wird man dafür sorgen müssen, daß sich die Beteiligten 
rechtzeitig gegenseitig verständigen, wenn von einer Stelle die Arbeit 
verschoben werden muß, damit die anderen Stellen eine entsprechende 
Änderung ihrer Zeiteinteilung vornehmen. 

4. Kontrollketten. 

§ 146. Nur selten wird man eine vollständige Sicherung der Arbeiten 
durch eine einzelne Sicherungs- oder Kontrollmaßnahme erreichen 
können. Denn alle Sicherungs- und Kontrollmittel unterliegen der Ein- 
wirkung der gleichen Gefahrquellen, wie die Wirtschaftsmittel, mit 
denen die Hauptarbeit ausgeführt wird. Man bringt deshalb überall 
dort, wo die Fehlergefahr oder der mögliche Schaden oder das Fehler- 
gewicht groß ist, mehrere Kontrollarbeiten miteinander oder mit be- 
sonderen Sicherungsmitteln in Verbindung. Zum Beispiel begnügt man 
sich bekanntlich bei der Aufbewahrimg von Wertgegenständen nicht 
mit dem Einschließen in feuersichere und diebessichere Stahlkammern, 
sondern man ordnet noch eine besondere Bewachimg der Stahlkammern 
an. Eine einmalige Durchsicht von Fertigerzeugnissen wird nur öelten 
für ausreichend gehalten. Meist findet eine mehrmalige Kontrolle durch 
verschiedene Personen statt, namentlich dann, wenn im Laufe der Zeit 
Gefahrquellen wieder hervortreten können. Wir wollen derartige Ver- 
bindungen verschiedener Kontrollarbeiten als „Kontrollketten" be- 
zeichnen. 

Man kann die verschiedenen auf ein und denselben Gegenstand 
bezüglichen Kontrollen nun entweder in zeitUcher Folge nacheinander 
anordnen oder man kann mehrere Kontrollen nebeneinander vorsehen. 
Im ersten Falle sprechen wir von einer Kontrollkette mit Eeihen- 
schaltung, im zweiten Falle von einer Kontrollkette mit Nebeneinander- 
schaltung (Parallelschaltung). Es kann auch ein und derselbe Gegen- 
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stand durch mehrere Kontrollketten erfaßt werden, die ineinander 
kreuzen. Dann kann man die eine der sich kreuzenden Ketten als Glied 
der anderen betrachten. 

Kg. 62 und 63 geben zwei Beispiele für KontroUketten. Es handelt 
sich in beiden Fällen um die Sicherung der Lohnzahlung. Die einzelnen 
in Betracht kommenden Kontrollen sind in den Figuren vermerkt. 

§ 146. Die Glieder einer Kontrollkette können sämtlich gleich sein. 
Dann besteht die Kontrolle aus lauter Wiederholungen der gleichen 
Kontrollarbeit (Fig. 64). Dabei kann es sich um vollständige Wieder- 
holung der Kontrolle handeln, oder um eine nur teilweise, die wich- 
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Fig. 62. Kontrollkette mit Reihenschaltung, die durch 2 andere Kontrollketten 

gekreuzt wird. 

tigsten Punkte betreffend. Oft kann man auch dadurch die Kontrolle 
nach verschiedenen Richtungen ergänzen. Man wird solche Ketten 
aber nur als Notbehelf dort anwenden, wo eine andere Anordnung nicht 
möglich ist. Denn die Gefahrquellen, welche bei den einzelnen Kontroll- 
gliedem wirken, und die zu gelegentlichem Versagen der Kontrolle 
führen, sind bei dieser Anordnimg bei allen Gliedern die gleichen. Es 
wird ihnen nur dadurch in gewissem Umfange entgegengearbeitet, daß 
sie nicht auch zeitlich in allen Gliedern gleichzeitig wirken. Doch hängt 
dies sehr von der Art der Glieder selbst ab. Wenn beispielsweise Fehler 
durch Benutzung unrichtiger Meßgeräte entstehen, dann sind diese 
Fehler unmöglich dadurch zu beseitigen, daß man die Messung mit 
den gleichen Geräten noch so oft wiederholen läßt. Wennbei einer 
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Die Orgamsation der Kontrollarbeiten. 
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Fig. 63. Kontrollkette mit Neben- und Hintereinanderschaltung. 

Eechenmaschine infolge eines Bruches von Übertragungsvorrichtungen 
oder durch Lockerung von Zwischenteilen Übertragungsfehler eintreten, 
dann kann man die Arbeit mit der gleichen Maschine noch so oft wieder- 
holen, ohne den Fehler zu finden. Umgekehrt wird ein Fehler, der ent- 
standen ist durch Benutzung einer nicht vollständig auf Null gestellten 
Maschine durch noch so häufiges Vergleichen der einzelnen Posten mit 
der Urschrift nicht festgestellt werden können. 
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Fig. 64. Kontrollkette mit Hintereinanderschaltung der gleichen Glieder. 
(Kontrolle der Eichung von Maßgeräten, bei denen Änderungen zu be- 
fürchten sind.) 
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Man kann die Wirksamkeit von wiederholten Kontrollen allerdings 
innerhalb gewisser Grenzen dadurch erhöhen, daß man die zu kontrol«- 
lierende Arbeit in Abschnitte unterteilt, die jeder für sich kontrolliert 
werden. Dadurch werden solche Fehler, die in irrtümlichem Auffassen 
der aufeinander folgenden Gegenstände der Kontrolle begründet sind, 
oft leichter entdeckt. Denn durch die Unterteilung bietet sich dem 
Geiste ein anderes Bild dar, das vielfach zu einer anderen Auffassung 
führt und dadurch Fehler vermeiden hilft (Fig. 65). So ist es eine be- 
kannte Erfahrung, daß man Fehler beim Zusammenzählen von langen 
Zahlenreihen schneller findet, wenn abwechselnd vorwärts und rück- 
wärts addiert, als wenn man die Addition stets in gleichem Sinne vor^ 
nimmt. Diese Erscheinung findet ihre Erklärung darin, daß sich durch 
den Wechsel der Arbeitsrichtung andere Zahlenverbindungen ergeben, 
die Wiederholungen von Fehlem vermeiden helfen* Auch einzelne 
Arten von Fehlem, die in den Eigenschaften .der verwendeten Meß- 
geräte begründet sind, kann man durch Unterteilung der Kontrolle ent- 
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Fig. 65. Kontrollkette mit Hintereinanderschaltung der gleichen 

Glieder, aber in wechselnder Einteilung. (Addition durch die 

gleiche Person.) 

decken, so namentlich Nullpunktfehler. Man muß zu diesem Zwecke 
dafür sorgen, daß die Anzahl der Messungen bei den verschiedenen 
Wiederholimgen der Kontrolle verschieden groß ist. Ein Fehler von' 
gleichbleibendem Betrage zeigt sich dann dadurch, daß die Ergebnisse 
der Einzelkontrollen voneinander um einen Betrag abweichen, der in 
einer bestimmten Beziehung zu der Anzahl der Kontrollen steht. 

§ 147. Besser wie Kontrollketten aus lauter gleichen Gliedern 
wirken Kontrollketten, die aus ungleichen Gliedern gebildet sind, da 
dadurch die in dem einzelnen Gliede liegenden Gefahren von Versagern 
ausgeschaltet werden. 

Derartige Ketten kann man entweder aus einer Anzahl solcher 
Kontrollen bilden, die zwar jede für sich mit anderen Mitteln ausgeübt 
wird, deren Wirkimg aber auf dem gleichen Grundgedanken beruht. 
Oder man kann Kontrollen miteinander verbinden, die auf verschiedener 
Grundlage aufgebaut sind. 

Kontrollketten der ersteren Art entstehen beispielsweise durch die 
Verbindung von Kontrollen, die durch mehrere Menschen mit ungefähr 
der gleichen Vorbildung, Altersstufe und Stellung ausgeübt werden. 
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Oder durch Anordnung mehrerer mechanischer Kontrollmittel gleicher 
Bauart: Mehrfache Verschlüsse, mehrfache Meßgeräte, mehrfache 
Zeitkontrolleinrichtungen usw. der gleichen Bauart, mehrfache mecha- 
nische Nachrechnung mit Rechenmaschinen gleicher Herkunft. Durch 
Kontrollketten mit Gliedern gleicher Beschaffenheit werden solche 
Fehler bekämpft, die in der Verschiedenheit der einzelnen Vertreter 
der Art liegen. Hingegen werden Gefahrquellen, die in der Art selbst 
begründet liegen, durch mehrfache Anordnung artgleicher Kontroll- 
glieder nicht verstopft. 

§ 148. Die beste Schutzwirkung bieten Kontrollketten, die aus 
ungleichartigen Gliedern gebildet werden. Nach dem, was wir über die 
Wirkung gleichartiger Glieder gesagt haben, erscheint dies verständlich. 
Denn die verschiedenen Arten von Kontrollgliedem unterliegen der 
Wirkung verschiedener Gefahrquellen. Man kann deshalb leicht die 
Auswahl so treffen, daß beim Versagen eines Kontrollgliedes ein anderes 
in Wirkung tritt, bei welchem der Einfluß der Gefahrquelle, welcher das 
Versagende erlegen ist, nicht in Betracht kommt. 

§ 149. Zur besseren Veranschaulichung woUen wir die verschiedenen 
Formen der Anordnung von Kontrollketten an zwei Beispielen aus dem 
kaufmännischen Rechnungswesen kurz erläutern. 

Betrachten wir zunächst die Kontrolle eines durch Abschreiben 
hergestellten Kontokorrentauszuges. A habe den Auszug angefertigt. 
B hilft ihm bei der Kontrolle derart, daß A an Hand des Kontokorren- 
tes die Posten ansagt, B die Auszüge vergleicht. Diese erste Kontrolle 
wird durch eine zweite verschärft, bei der A imd B ihre RoUen tauschen. 
Wir erhalten dadurch eine zweigliederige Kontrolle mit zwei gleichen 
Gliedern (I in Fig. 66). 

Ziehen wir eine dritte Person C hinzu, so können wir eine Kontroll- 
kette aus mehreren gleichartigen Gliedern dadurch bilden, daß wir 
zunächst A tmd J5, dann B und G und hierauf A und C die Kontroll- 
arbeiten vornehmen lassen. Würde dann der Fehler noch nicht gefunden 
werden, so wäre es möglich, jeweils durch Vertauschen der Rollen der 
beiden paarweise miteinander arbeitenden Personen die dreigliederige 
Kontrollkette in eine sechsgliederige zu verwandeln (II in Fig. 66). 

Ungleich wirksamer und schneller zum Ziele führend ist jedoch eine 
Kontrollkette, die wir aus ungleichartigen GKedem etwa in folgender 
Weise bilden; 

1. Vergleichen des Kontokorrentauszuges mit dem Kontokorrent 
durch A und B, 

2. Addition der Salden im Auszuge imd im Kontokorrente selbst mit 
Hilfe einer Addiermaschine. 

3. Addition der Verkehrsziffem des Kontokorrents und der Auszüge 
(III in Fig. 66). 

Im ersten Gliede sind Versager dadurch möglich, daß infolge der 
Unaufmerksamkeit der beiden Vergleichenden Fehler durchschlüpfen. 
Im zweiten Gliede wirkt als Gefahrquelle die Unaufmerksamkeit des 
Maschinenbedieners, insbesondere die Verwechslung in den bekannten 
Zahlengruppen, wenn man die Zahlen einzeln ansagt. In dem dritten 
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Oliede wirkt die gleiche Gefahrquelle, jedoch handelt es sich hier um 
ganz andere Zahlen. Femer ist eine Nachprüfung dieser Angaben durch 
die Beziehung zwischen den beiden Verkehrsziffemsummen und den 
Saldensummen möglich. 

Ein anderes Beispiel bietet die Prüfung der Kassenbuchführung, 
die man einmal dadurch vornehmen kann, daß man die einzelnen Posten 
mit den Belegen vergleicht, anderseits dadurch, daß man die Beleg- 
summen auf beiden Seiten mit Hilfe der Addiermaschine feststellt und 
diese Summen mit den Endbeträgen der beiden Kassabuchseiten ver- 
gleicht. Ein drittes Glied in der Kontrollkette bildet dann noch die 
Aufnahme des Kassenbestandes, und dessen Beziehung zu den auf beiden 
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Seiten des Kassakontos verrechneten Beträgen : Einnahme — Ausgabe = 
Bestand. 

§ 160. Eine Gefahr für die Durchführung der Kontrolle besteht 
vielfach darin, daß die Kontrollketten iq allen Einzelheiten den Kon- 
trollierten bekannt werden. Dadurch wird es mögUch, die Kontrolle 
durch geeignete Maßnahmen zu umgehen. Deshalb ist es häufig empfeh- 
lenswert, die Kontrollketten nicht für die Dauer in gleicher Weise 
bestehen zu lassen, sondern den Gang der Kontrollarbeiten plötzlich zu 
ändern. Dadurch schafft man gleichzeitig einen wirksamen Schutz 
gegen das Zusammenarbeiten zwischen Kontrollbeamten und Kontrol- 
lierten, ähnlich wie wir dies bereits bei Besprechimg des Beamtenaus- 
tausches gesehen haben. Derartige Änderimgen können bestehen in 
dem Ein- imd Ausschalten einzelner GHeder der KontroUkette. Ins- 
besondere bietet das plötzliche Einschalten eines weiteren Ghedes in 
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eine gegebene Kontrollkette ein wirksames Mittel zur Verschärfung der 
Kontrolle. Man wird deshalb bei Ausgestaltung des Kontrollplanes 
von vorneherein auf derartige Maßnahmen Rücksicht nehmen müssen, 
und dementsprechend noch mehrere Anknüpfungspunkte für Kontroll- 
maßnahmen sozusagen in Bereitschaft halten. 

§ 151. Man kann auf diese Weise auch oft die Kontrollarbeiten 
verbilligen. So kann man im allgemeinen nur eine verhältnismäßig 
schwache Kontrollkette einrichten, die nur zeitweise durch besondere, 
neu einzuschaltende Glieder verstärkt wird. Den Zeitpunkt der Einschal- 
tung wird man nach den gleichen Gesichtspunkten zu bestimmen haben, 
welche wir an anderer Stelle bereits für die Bemessung des Umfanges 
der Kontrolle überhaupt aufgestellt hatten. So wird man beispielsweise 
bei dem Eintritt neuer Angestellter zunächst mit schärferer Kontrolle 
arbeiten, um später entsprechend der Einarbeitung und Erprobung 
der Angestellten die Kontrolle zu vermindern ; beim Einschalten neuer 
Maschinen oder bei der Neueinstellung von Maschinen zunächst die 
Überwachung verschärfen u. dgl. Anderseits wird man einzelne Glieder 
weglassen, wenn es sich darum handelt, die Kontrolle zu beschleunigen, 
oder Lücken, welche durch das Fehlen von Angestellten entstanden sind, 
auszufüllen. 

Arbeitshäufung sollte man jedoch wenn irgend möglich nicht zum 
Anlaß nehmen, die Kontrollmaßnahmen abzuschwächen. Denn es ist 
klar, daß bei der Häufung der Arbeiten, wie sie beispi^elsweise in vielen 
Betrieben durch Einflüsse der Jahreszeit sich ergibt, auch die Pehler- 
gefahr wächst. Zunächst die Fehlergefahr durch Ermüdung des Perso- 
nals. Sodann weil die Häufung der Arbeiten andere die Kontrolle unter- 
stützende Hilfsmittel, so insbesondere die Wirkung der gegenseitigen 
Beobachtimg des Personals herabmindert, so daß das egoistische Inter- 
esse leichter zum Durchbruch kommt. 

§ 162. Wir sahen bei den Betrachtungen über die Arbeitsteilung 
im allgemeinen, daß, soviel man auch mechanische Kontrollmittel an- 
wendet, schließlich doch die menschliche Mitwirkung bei der Kontrolle 
niemals vollständig zu entbehren ist. Damit bleibt aber auch selbst 
der bestgeplanten Kontrolle ein Rest von Unvollkommenheit anhaften. 
Um diesen Rest möglichst gering zu halten, wird man dafür sorgen, 
daß die menschliche Mitwirkung bei der Kontrolle überall unter dem 
Zwang des egoistischen Interesses steht. Es handelt sich dabei in der 
Hauptsache um den Anschluß der Kontrollketten an die Sicherungs- 
mittel, welche die staatliche Macht durch die öffentliche Rechtsordnung 
zur Verfügung stellt. Der Anschluß erfolgt in der Weise, daß durch die 
Kontrollketten der Tatbestand einer schädigenden Handlung in der 
Form festgestellt wird, die für die Inanspruchnahme der staatlichen 
Rechtshilfe nötig ist. Nicht immer wird es möglich sein, den Kontroll- 
plan so auszubauen, daß dieser Anschluß ein unmittelbarer ist. Doch 
muß auf immittelbaren Anschluß so weit hingearbeitet werden, als dies 
mit Rücksicht auf die entstehenden Kosten möglich ist. So kann man 
die KontroUketten so ausgestalten, daß absichtliche Schädigungen nach 
Ort, Zeitpunkt, Umfang und Urheber möglichst schnell und so einwand- 
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frei festgestellt werden können, daß ihre strafrechtliche Verfolgung 
auf sicherer Grundlage möglich ist. Femer kann jnan durch die Aus- 
gestaltung von Kontrollketten dafür sorgen, daß in besonders wichtigen 
Fällen absichtliche Schäden nur möglich sind imter Verstoß gegen die 
schwersten Strafgesetze. Die Schutzeinwirkung wird dabei verstärkt, 
wenn man auf die Strafbestimmimgen durch entsprechenden Vermerk 
auf den zu schützenden Gegenständen, den zu benutzenden Vordrucken 
usw. hinweist. So kann man auf Besuchsanmeldezettel für Einkäufer, 
auf Bestellzettelvordrucken, auf Vordrucken für Annahmescheine und 
Prüfscheine die Strafbestimmungen des Gesetzes gegen unlauteren 
Wettbewerb abdrucken lassen, auf Scheinen für die Lohnverrechnung 
die Strafvorschriften gegen Betrug, auf Scheinen für die Materialabgabe 
und -Rücklieferung die Strafandrohungen gegen Diebstahl. 

5« Die Einschränkung des Fehlerfeldes, 

§ 153. Will man die Durchführung einer geplanten Arbeit in genau 
dem Plane entsprechender Weise erzwingen, dann muß man jeder die 
Arbeit bedrohenden Gefahrquelle eine Kontrollhandlung zuordnen, 
welche anzeigt, ob die Gefahrquelle wirksam geworden ist, imd ge- 
gebenenfalls Leituiigshandlimgen veranlaßt, durch die der Wirkung der 
Gefahrquelle entgegengearbeitet wird. 

Die Kontrolle muß dementsprechend die laufenden Arbeiten von 
Anfang bis zu Ende in allen Einzelheiten begleiten (durchlaufende 
Kontrolle). Dann nehmen aber die Kontrollmaßnahmen einen derartigen 
Umfang an imd verursachen damit so hohe Kosten, daß sich ein so 
enger Anschluß der Kontrollarbeiten an die Hauptarbeiten nur dort 
lohnt, wo ganz besonders wichtige Teile der Hauptarbeit zu sichern sind 
oder wo etwaige Fehler besonders schwerwiegende Einwirkungen haben 
können. Im allgemeinen begnügt man sich deshalb mit Eücksicht auf 
die Kosten der Kontrollarbeiten damit, statt jede einzelne Giefahren- 
quelle zu beobachten, die Kontrolle entweder auf das endgültige Er- 
gebnis der Hauptarbeit zu erstrecken (Schlußkontrolle), oder auf die 
Ergebnisse einzelner Teile der Hauptarbeiten (Zwischenkontrolle). Denn 
da das Endergebnis wie die Teilergebnisse von der Wirkimg der Gefahr- 
quellen abhängig sind, so muß durch Kontrolle der Ergebnisse eine 
etwaige Wirkung der Gefahrquellen wenigstens so weit entdeckt werden, 
daß sie das Ergebnis beeinflußt. Man nimmt somit die Fehlerfolgen 
insoweit in den Kauf, als sie bei der Entdeckung des Fehlers durch die 
angeordneten Kontrollmaßnahmen nicht mehr zu beseitigen sind. Da- 
mit ergibt sich anderseits eine Grenze für die Beschränkung der Kon- 
trollen. Denn die Verteilung muß so erfolgen, daß der Gesamtaufwand 
an Kosten für die Kontrolle und Schäden durch nicht mehr zu besei- 
tigende Fehler sein Mindestmaß erreicht. 

§ 164« Mit der Feststellung, daß ein Fehler vorliegt, ist in vielen 
Fällen der Zweck der Kontrollarbeiten noch nicht erreicht. Vielmehr 
muß zur Durchführung der aus Anlaß des Fehlers notwendigen Lei- 
tungshandlungen zur Fehlerbeseitigung und Vorbeugung in der Regel 
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auch noch festgestellt werden, wie der Fehler entstanden ist. Bei der 
durchgehenden Kontrolle ergibt sich dies ohne weiteres aus der Lage 
der den Fehler anzeigenden Kontrollstelle zur Hauptarbeit. Bei der 
Schlußkontrolle und bei Zwischenkontrollen ist es aber zu diesem 
Zwecke zunächst notwendig, die Lage des Fehlers selbst innerhalb der 
Gesamtheit der Handlungen zu bestimmen, welche zu dem fehlerhaften 
Ergebnis geführt haben. Das bedingt eine Nachprüfung der Wirkung 
aller der betrachteten Arbeit drohenden Gefahrquellen. Jedoch werden 
durch die Art des Fehlers oft schon eine Reihe von Gefahrquellen aus- 
geschlossen. Eine weitere Einschränkung der in Betracht zu ziehenden 
Gefahrquellen ergibt sich oft durch eine Untersuchung über die Aus- 
dehnung des Fehlers auf die verschiedenen, an der in Frage kommenden 
Stelle zeitlich aufeinander folgenden Ergebnisse der zu überwachenden 
Arbeiten. Dadurch werden in erster Linie Fehler, die aus zufällig 
wirkenden Gefahrquellen stammen, von Fehlem geschieden, die in einer 
unrichtigen Grundlage der Arbeit oder Unrichtigkeiten der verwendeten 
Hilfsmittel begründet sind. Diese Einschränkimg wird erleichtert durch 
Maßnahmen, welche den Umfang der Wirkimg bestimmter Gefahr- 
quellen erkennen lassen; so kann man Abschnitte in der zu kontrollieren- 
den Arbeit anordnen, durch die z. B. die Arbeiten verschiedener Per- 
sonen voneinander geschieden werden; man kann Rohstoffe, die von 
verschiedenen Lieferem herrühren, getrennt aufbewahren und ver- 
arbeiten, um dadurch bei etwaigen Fehlem den Fehligen feststellen zu 
können. 

§ 166. Eine Einschränkung des Feldes, in dem der Fehler zu suchen 
ist, kann durch Kennzeichnung der Stellen erfolgen, bis zu denen bereits 
früher Kontrollen vorgenommen siad. Diese Kennzeichnimg erfolgt z. B. 
bei der Nachprüfung von Waren durch das Anbringen von Prüfzeichen, 
durch Trennen der geprüften Waren von den ungeprüften oder bean- 
standeten usw. Dort, wo Vordrucke oder Niederschriften als Grundlage 
für die Prüfung dienen, kann man den geprüften Abschnitt von dem 
ungeprüften durch Wechsel der Farbe der Papiere oder der Schrift- 
zeichen (Farbe der Tinte, Stempelfarbe) unterscheiden. 

§ 166. Weitere Einschränkungen des Fehlerfeldes erfolgen durch 
Anordnung von Zwischenkontrollen, welche ausgehend von der Kon-* 
trolle, die den Fehler angezeigt hat, in diejenigen Handlungsketten der 
zu überwachenden Arbeit eingeschaltet werden, die zu dem Fehler führen. 
Durch diese Zwischenkontrolle wird festgestellt, ob das Endergebnis 
des Abschnittes der zu sichernden Arbeit, der zwischen zwei Zwischen- 
kontrollen liegt, fehlerhaft ist oder nicht. Auf diese Weise werden alle 
diejenigen Abschnitte, in deren Ergebnis kein Fehler gefunden wurde, 
für die weitere Sucharbeit ausgeschaltet, die sonach auf die fehlerhaften 
Abschnitte beschränkt wird. Im wesentlichen besteht die Sucharbeit 
in eiaer Nachprüfung der ausgeführten Teilarbeiten. Hierbei wird man 
zweckmäßig die Grundsätze beachten, welche wir für den Aufbau von 
Kontrollketten aufgestellt hatten: durch Verwendung möglichst ver- 
schiedenartiger Kontrollverfahren dafür zu sorgen, daß bei dem Auf- 
suchen des Fehlers die Einflüsse, welche bei einer Vorkontrolle das 
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Durchschlüpfen des Fehlers ermöglicht haben können, ausgeschaltet 
werden. 

Die Zerlegung des Gesamtgebietes zum Zwecke der Einschränkung 
des Fehlerfeldes durch Zwischenkontrollen kann entweder entsprechend 
dem Fortgange der Hauptarbeiten geschehen durch hintereinander an- 
geordnete Teilkontrollen. Sie kann aber auch durch Mengenteilung 
erfolgen. 

Als Beispiel für die erste Art der Anordnung von Zwischenkontrollen 
zur Einschränkung des Fehlerfeldes sei an die Kontrolle von Einzel- 
teilen im Werkstattbetriebe erinnert, durch welche man das Fehlerfeld 
bei Fehlem an fertigen Erzeugnissen beschränkt auf solche Arbeiten, 
die erst beim Zusammenstellen vorgenommen worden siad. 

Die Einschränkung des Fehlerfeldes durch Mengenteilung findet viel- 
fache Anwendung bei der Kontrolle kaufmännischer Buchführung, 
so beispielsweise bei der Überwachung der Richtigkeit des Konto- 
korrents, bei der Buchführung der Postscheckämter usw. oder beim 
Zerlegen eines größeren Geldbetrages beim Zählen in kleinere Posten 
(z. B. in Packe von je 10 oder 5 Einheiten), wobei durch zweckent- 
sprechende geometrische Anordnung weitere Einschränkungsmöglich- 
keiten gegeben sind. 

Noch häufiger werden jedoch beide Verfahren miteinander verbimden, 
derart, daß man neben Zwischenkontrollen in Richtimg des Fortschrei- 
tens der Hauptarbeit auch Mengenteilung anordnet. In dieser Weise 
wird beispielsweise die Einschränkung des Fehlerfeldes bei der kauf- 
männischen Buchführung vorgenommen. 

§ 167. Fig. 67 zeigt eine Anordnung, welche für die Kontrolle des 
Kontokorrentes in umfangreichen Buchhaltungen verwendet wird. 
Das Kontokorrent ist hier in eine Reihe von Unterabteilungen eingeteilt, 
beispielsweise nach den Anfangsbuchstaben der Namen der Kimden. 
Für jede Gruppe ist ein besonderes Grundbuch eingerichtet, in welches 
die einzelnen Belege vor ihrer Weitergabe an die Kontokorrentbuch- 
halter verzeichnet werden. Außerdem bestehen die üblichen Haupt- 
grimdbücher, welche die verschiedenen Buchungen je nach ihrem 
Sachinhalt aufnehmen, wie Eingangsrechnungsbuch, Ausgangsrechnungs- 
buch, Kassenbuch, Umbuchungsbuch usw. In dem für jede Gruppe 
eingerichteten Gruppengrundbuche werden die Belege ohne Rücksicht 
auf ihren Inhalt lediglich entsprechend der Art der Belastung (Soll- oder 
Habenposten) verbucht. Wird eine Abstimmung vorgenommen, dann muß 
zunächst der Gesamtsaldo des Hauptkontokorrentkontos sich decken 
mit dem Gesamtsaldo aller Einzelkonteu. Ist dies nicht der Fall, so wird 
der Fehler dadurch gesucht, daß man vergleicht, inwieweit die Salden 
der Gruppenkonten mit den Salden der zugehörigen Grimdbücher über- 
einstimmen. Dadurch scheiden von selbst für die weitere Untersuchung 
diejenigen Kontokorrentgruppen aus, bei denen Übereinstimmung 
zwischen den Salden der einzelnen Grundbücher und dem Gesamtsaldo 
der zu den Grundbüchern gehörigen Kontokorrentkonten besteht. Bei 
den übrige^ wird der Fehler nun auf verschiedene Weise ermittelt werden 
können. Im allgemeinen bedingt naturgemäß das Aufsuchen des Fehlers 
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von hier ab eine Nachprüfung jedes einzelnen Postens. Man kann jedoch 
diese Arbeit dadurch erleichtern und so eine weitere Einschränkung 
des Fehlerfeldes herbeiführen, daß man diese Abstimmungen in kurzen 
Zeitabschnitten wiederholt und dadurch die Fehlermöglichkeit jeweils 
auf die nach Vornahme der Prüfung nachgetragenen Posten beschränkt. 
Biese Posten sind entweder an dem angegebenen Datum oder an dem 
angezogenen Grundbuchblatte erkenntlich. Man kann aber auch die 
Nachprüfung dort, wo außerordentlich starker Verkehr ist, dadurch 
erleichtem, daß man zwischen den Abstimmungstagen jeweils mit 
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buch buch 




Fig, 67. 

der Tintenfarbe für die Eintragungen wechselt. Eine weitere Einchrän- 
kung des Pehlerfeldes ermöglicht das in § 94 besprochene Verfahren 
der Kontrollzifferprobe, Dies Verfahren hat den Vorzug, daß der 
Kontokorrentbuchhalter und der Grundbuchführer jeder imabhängig 
von dem anderen prüfen kann, ob unter den von ihm eingetragenen 
Posten Schreibfehler vorgenommen sind, oder ob Rechenfehler vor- 
liegen. Durch diese Probe wird auch die Feststellung erleichtert, an 
welcher Stelle der Fehler gemacht ist, ob bei der Grundbuchung oder 
bei der Eintragung in das Kontokorrentkonto. Denn die Richtigkeit 
der Grundbuchungen ist mit Hilfe der Kontrollziffer unmittelbar da- 
durch zu prüfen, daß man die Kontrollziffer auf die Schlußsumme des 
betreffenden Grundbuches anwendet. Hierbei genügt schon in der 
Regel die Nachprüfung des Saldos, wenn nicht gerade die KontroUziffer 
der aufgefundenen Differenz Null ergibt. Denn in diesem Falle würde 
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die Kontrollziffemprobe bei Anwendung auf die Gesamtsumme bzw. 
den Gesamtsaldo versagen. Doch wird sie dann meist in der Weise zur 
Einschränkung des Fehlerfeldes Anwendung finden können, daß man 
die Kontrollziffemprobe rückwärts Seite für Seite wiederholt und da- 
durch schließUch feststellt, von welchem Punkte an die Kontrollziffem- 
probe nicht mehr stimmt. Schließlich bietet die Neunerprobe eiQ weite- 
res Hilfismittel für die Ermittlung von Schreibfehlem, welche durch Ver- 
stellung von Ziffern entstanden seiu können. Damit ist die Möglichkeit 
der anzuwendenden Hilfsmittel keineswegs erschöpft. Beispielsweise kann 
man durch Feststellung der Postenzahl ermitteln, ob ein Posten versehent- 
lich nicht übertragen wurde. Durch Einführimg der Verkehrsbilanz 
kann man femer feststellen, auf welcher Kontenseite der Fehler liegt und 
dadurch das Fehlerfeld ohne weiteres auf etwa die Hälfte einschränken. 

§158. Bei den technischen Kontrollen lassen sich nur wenige 
allgemeine Gesichtspunkte für die Einschränkung des Fehlerfeldes an- 
geben. Wir erwähnten bereits die Einrichtimg von Kontrollen für Teil- 
arbeiten. Durch diese Kontrollen lassen sich gegebenenfalls noch weitere 
Einschränkimgen des Fehlerfeldes schaffen, wenn man entsprechend 
den technischen Gesetzen vorgeht', auf denen die Arbeit aufgebaut ist. 
So kann man beispielsweise Schaltungs- und Wickelungsfelder bei 
elektrischen Maschinen vielfach durch Messung des Ohmschen Wider- 
standes und der Selbstinduktion feststellen. Das Fehlerfeld bei dem 
Versagen elektrischer Einrichtungen läßt sich durch Vornahme von 
Isolations- und Widerstandsmessungen zum Teil sehr weit einschränken. 
Zur Einschränkung des Pehlerfeldes mit Hilfe von Abschnitten in dem 
Erzeugungsvorgang kann man die etwa eingeführte Pabriknunmier 
(Chargennummer) oder eine ähnhche Einrichtimg benutzen, aus der die 
Zugehörigkeit von Erzeugnissen zu bestimmten Arbeitsgruppen, die 
Verwendung bestimmter Rohstoffe oder Maschinen, die Benutzung 
bestimmter technischer Ausführungsgrundlagen u. dgl. hervorgeht. 
Vielfach genügt es zu diesem Zwecke, wenn die Erzeugnisse in der Beihen- 
folge, in der sie anfallen, aufbewahrt werden, so daß dadurch bei etwaigen 
Fehlem festgestellt werden kann, wieweit dieser Fehler innerhalb der 
Fabrikation reicht. 

Um bei Nummemschreibfehlem das Fehlerfeld einschränken und die 
Feststellung der richtigen Nummer zu ermöglichen, kann man die früher 
bereits besprochenen Sicherungsmittel für di^ Zusammengehörigkeit 
anwenden: Doppelnummem, Zusätze an den Nummern, wie Stich- 
wörter u. dgl., Nummemreihen, die nach bestimmten sachlichen Ge- 
sichtspunkten eingeteilt sind, Verbiadung zwischen Nummer und Datum, 
durch die ebenfalls eine Einschränkung des Fehlerfeldes stattfiadet, 
wenn die Nummern in zeitlicher Folge weiterlaufen. Denn es ist klar, 
daß ich die richtige Nummer 1471, die in 1771 verschrieben worden ist, 
leicht feststellen kann, wenn zu der Nummer 1471 das Datum 5. 12. an- 
gegeben ist, und an diesem Tage nur die Nummern 1391 — 1521 vorge- 
kommen sind. 

§ 159. Nächst dem Fehler selbst gilt es die Fehlerquelle zu ermit- 
teln. Hierbei muß festgestellt werden, wer den Fehler verursacht hat. 
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wann und wo dies geschehen ist. Durch diese Feststellung der Fehler- 
quelle wird in vielen Fällen erst der Anschluß der Kontrolle an die 
staatlichen Sicherungsmittel möglich, dessen Wichtigkeit wir bereits 
an anderer Stelle betrachteten. Zur Festlegung der fehligen Person 
werden Herkunftsbezeichnungen verwendet, über deren Ausbau und 
Anwendung wir in §§ 65—67 sprachen. Zweckmäßig wird man hierfür 
keine offene Kennzeichnung wählen, weil dadurch leicht ein Vorurteil 
bei den Prüfern hervorgebracht werden könnte. Aus dem gleichen 
Grunde empfiehlt es sich, gelegentlich die Kennzeichen zu wechseln. 
Wirksamer sind nach dieser Richtung hin Kennzeichen, die überhaupt 
von Fall zu Fall eine andere Bedeutung erhalten, wie beispielsweise 
Nummemmarken, welche von Fall zu Fall an die zu prüfenden Gegen- 
stände angehängt werden, deren Bedeutung aber geheim gehalten wird. 
Diesem entsprechen die in der Textil- imd Bekleidungsindustrie viel- 
fach üblichen Partiezettel, welche sowohl durch aufgedruckte Nummern 
als auch durch oft in vielfachster Weise miteinander verbundene farbige 
Streifen eine Kennzeichnung der Herkunft der „Partie", d. i. der gleich- 
zeitig bezogenen Warenmenge im Betriebe ermöglichen sollen. Neben 
diesen geheimen Zeichen benutzt man gelegentlich auch Nummern wie 
beispielsweise in der Trockenplattenfabrikation die Emulsionsnummer, 
dort, wo viel verpackt wird, die Num- 
mer der Packerin, Sortiererin, Zählerin 
u. dgl. Die Ermittelung des Alters und 
damit die Einschränkung des Fehlerfel- 
des in zeitlicher Richtung ermöglicht 
die Angabe des Jahrganges und Her- 
stellungstages. 

§ 160. Oft zeigt sich ein Fehler 
nicht unmittelbar. Vielmehr ergibt 
sich häufig nur, daß zwei Kontrollketten, welche zu dem gleichen Er- 
gebnis führen sollten, nicht miteinander übereinstimmen. Li diesem 
Falle ist es zweckmäßig, besondere Maßnahmen zu treffen, um zunächst 
einmal festzustellen, welche von den beiden Kontrollketten das richtige 
Ergebnis zeigt. Dies kann dadurch geschehen, daß man die Kette Glied 
für Glied nachprüft. Eine Einschränkung dieser Arbeit ist in der Weise 
möglich, daß man einer der beiden Ketten eine oder mehrere andere 
Ketten parallel schaltet. Hierbei kann man entweder in der Weise vor- 
gehen, daß man durch die Parallelschaltung den ganzen Bereich der 
zu überwachenden Kette überspannt. Doch ist dies meist zu umständ- 
lich. Deshalb ordnet man oft zwischen den beiden Endpunkten der einen 
Kette mehrere verschiedene Ketten an, die an die zu prüfende Kette 
an gewissen Zwischenpunkten angeschlossen werden. Dabei ist es nicht 
imbedingt notwendig, daß die ganze Spannweite der zu prüfenden 
Kette auch durch die Einzelketten überbrückt wird. Vielmehr kann 
man durch diese Einzelketten eine Einteilung der gesamten Kette herbei- 
führen, durch welche sich eine neue Kette bilden läßt, die aus Stücken 
der zu prüfenden Kette und der oder den Hilfsketten besteht. Fig. 68 
zeigt ein Beispiel hierfür. Der Zustand B\D wird bestimmt durch Kette 
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AB und Kette CD. Kette CB wird ihrerseits nochmals vollständig be* 
stimmt durch die Bretten GF imd FD, femer teilweise durch die Kette 
EF, so daß für die Kette GD gesetzt werden können Kette GEFD, 
Kette GFD imd für die Teilkette CF die Kette EF und der Teil GE 
der Kette GD. Ergibt sich nunmehr bei der Kontrolle eine Unstimmig- 
keit zwischen B und D, so kann die Richtigkeit des Punktes D durch die 
angedeuteten Teilketten nachgeprüft werden. Zunächst wird man die 
Kette GFD wählen imd, wenn dadurch ein Fehler festgestellt, die 
Kette GF mit dem Ergebnis der Ketten GE und EF vergleichen. Hierbei 
muß man von C nach E der Hauptkette Schritt für Schritt folgen, d. h. 
jede zwischen diesen beiden Punkten liegende Teilarbeit einzeln nach- 
prüfen, während man von E bis F durch die Prüfung der dort angelegten 
Teilkette d. h. durch den Vergleich dieser mit dem Ergebnis des Teiles 
EF der Hauptkette ohne Einzelprüfung gelangt. Als Beispiel für eine 
derartige Kette sei die Prüfung des Wechselbestandes angeführt. Die 
Kette Aß entspricht der möglicherweise wiederholten Aufnahme des 
in dem Geldschrank greifbar vorliegenden Bestandes. GD ergibt die 
Bestandkontrolle durch das Wechselkonto des Hauptbuches. EF 
bedeutet hierbei beispielsweise den Wechselausgang, DE den Wechsel- 
eingang laut Wechselkontrollbuch, während GE die Memorialposten 
für Bückwechsel darstellen. EF stellen die Bankeinlieferungen dar, 
welche an Hand der Bankbestätigungen gesondert festgestellt werden 
können. 

Die Einschränkung des Fehlerfeldes durch derartige mehrfache 
Kontrollketten ist auch für technische Kontrollen möglich. Es muß 
jedoch hierbei so sehr auf die bei jeder einzelnen Ware verschieden 
gearteten Verhältnisse Rücksicht genommen werden, daß sich keine 
allgemeinen Angaben machen lassen. 



6. Die Darstellung von Kontrollplänen, 

§ 161. Die Ausgestaltimg von Kontrollplänen wird durch die 
zeichnerische Darstellung der KontroUpläne erleichtert. Die zeich- 
nerische Darstellung soll einen Überblick sowohl über das zeitliche 
Aufeinanderfolgen der verschiedenen Glieder der Kontrollarbeiten, als 
auch über den Zusammenhang der Kontrollarbeiten mit den Haupt- 
arbeiten ermöglichen. 

Bei der Darstellung ist zu unterscheiden zwischen den einzelnen 
Personen, welche die Kontrollarbeiten auszuführen haben, die also 
sozusagen Träger der Kontrolltätigkeit sind, und der zeitlichen Reihen- 
folge, in welcher sie tätig werden. Für die Darstellung werden zweck- 
mäßig bestimmte 2ieichen gewählt. Ich habe bei der Ausarbeitung 
von Kontrollplänen wie auch anderen Qrganisationsplänen vielfach 
das folgende Darstellungsverfahren benutzt^): 

Die verschiedenen Personen, welche an der Kontrolle tätig sind, 
werden durch Spalten dargestellt, welche entsprechend der sachlichen 

^) W. Grull, Organisation von Fabrikbetrieben. Leipzig 1914. 
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Zusammengehörigkeit der Personen geordnet werden. Handelt es sieh 
um verschiedene Abteilungen, so kann man zur Erhöhung. der Über- 
sicht die verschiedenen Arten der beteiligten Personen und ihre Stellung 
im Betriebe durch Anlegen der betreffenden Spalten mit Farben kenn- 
zeichnen, so beispielsweise technische Abteilungen durch eine andere 
Farbe kennzeichnen, wie kaufmännische Abteilimgen, außerhalb des 
Betriebes stehende Personen wie Lieferer, Abnehmer, Banken, Spediteure 
durch eine dritte Farbe darstellen. 

Li der Regel bildet die Grundlage für die geschäftlichen Arbeiten 
in jedem geordneten Betriebe eine schriftliche Aufzeichnimg, welche 
mit der Arbeit bei ihrem Gange durch den Betrieb mitläuft. An diese 
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Unterlagen muß die Kontrolle anknüpfen. Ich stelle sie in den Kontroll- 
plänen durch verschiedenfarbige Linien dar, deren Farbe Herkunft 
oder Angabe des Schriftstückes andeutet. Die Richtung, innerhalb 
deren sich das Schriftstück in dem Betriebe bewegt, wird durch Pfeile 
angezeichnet, die auf der das Schriftstück darstellenden Linie angebracht 
werden (Fig. 69 a). Werden mehrere Schriftstücke im Wege des Durch- 
schreibeverfahrens oder auf andere mechanische Weise vervielfältigt, 
so wird dies durch einen die entsprechenden Linien in der Richtung des 
Durchdrucks durchschneidenden, an das unterste Schriftstück mit 
seiner Spitze anstoßenden Pfeil gekennzeichnet (Fig. 69d). 

Die Äigebrauchnahme eines Vordruckes wird durch einen am Anfang 
der Linie angebrachten Kreis (Fig. 69 b), die Zertreimimg eines mehr- 
teiligen Vordruckes durch Gabelung der betreffenden Linie (Fig. 69 e) 
gekennzeichnet. Werden mehrere Schriftstücke miteinander durch 
Zusammenheften, Leimen u. dgl. verbunden, so wird dies durch eine 
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Klammer dargestellt, welche die Linien der entsprechenden Schrift- 
stücke miteinander umfaßt (Fig. 69f ) imd von der aus die verbundenen 
Schriftstücke durch eine stark ausgezogene Linie weiter angedeutet 
werden. Wird ein Schriftstück abgelegt, so wird dies durch eiae am 
Ende der Lroie angebrachte Pfeilspitze angezeichnet (Fig. 69 c). Vielfach 
ist es zweckmäßig, die verschiedenen Vordrucke mit einer die Art kenn- 
zeichnenden Nummer zu versehen, imd diese Nummer zur Unterschei- 
dung an geeigneten Stellen zu wiederholen. Wird ein Vordruck, welcher 
aus mehreren Teilen besteht, zertrennt, so bezeichnet man den einen 
Teil durch Anhängen des Buchstabens a, den anderen durch Anhängen 
des Buchstabens b an die Vordrucknummer. Werden derartige Unter- 
abteilungen weiter zerlegt, so erhalten die weiteren Teile je einen weiteren 
Buchstaben, so daß z. B. ein Vordruck Nr. 23 nach seiner Zerlegung 
in einen Stamm imd einen Hauptteil als Vordruck Nr. 23 a (Stamm) 
und 23 b bezeichnet werden würde. Wird von dem Hauptteil noch ein 
zweiter Teil abgetrennt, so heißen von da ab die beiden Teile des Haupt- 
teiles Vordruck Nr. 23 aa und Vordruck Nr. 23 bb. Dies Verfahren 
gestattet, wenn es streng durchgeführt wird, an jeder Stelle festzustellen, 
woher ein Vordruck stammt. 

Werden Arbeiten mit den Vordrucken vorgenommen, so unter- 
bricht man die zusammengehörigen Linien und trägt an der entsprechen- 
den Stelle die Art der Arbeit ktirz ein (Fig. 69g). 

Dies Darstellimgsverfahren, das ich schon seit mehreren Jahren 
bei meiner Organisationstätigkeit für die Darstellung des Geschäfts- 
ganges und der Kontrollen in Geschäftsbetrieben angewendet habe, 
ermögUcht einen schnellen Überblick über das Zusammenwirken. Man 
kann diesen Überblick bei der Darstellung von Kontrollplänen noch 
dadurch verbessern, daß man die Stellen, an welchen Kontrollen vor- 
genommen werden, noch besonders hervorhebt (Fig. 69h). Hierbei 
kann man gleich durch die Art der Hervorhebimg die Wirkimg der 
betreffenden Kontrolle kennzeichnen. Ein einfaches Verfahren ist das 
Anbringen von Umrahmungen um die Eintragungen, welche Kontroll- 
arbeiten entsprechen. So kann man durch einfache Umrahmung die 
Sollfeststellung, durch doppelte Umrahmung die Feststellung des tat- 
sächlichen Zustandes und durch dreifache Umrahmung die Durch- 
führung von Vergleichsarbeiten andeuten. Durch verschiedene Färbung 
lassen sich die durch die entsprechende Kontrolle bekämpften Fehler- 
quellen ersichtlich machen, während durch die Form der Umrahmimg 
die Wirkungsweise angedeutet werden kann. 

§ 162. In den Fig. 70—73 sind vier verschiedene Arbeitspläne 
auf diese Weise dargestellt. Zum besseren Verständnis der bisherigen 
Ausführungen sollen diese vier Arbeitspläne hier besprochen werden. 

Fig. 70 zeigt die Überwachung der Einkäufe der eigenen Angestellten 
einer Lebensmittelfabrik. Es handelt sich hier darum, das egoistische 
Interesse der Angestellten zu bekämpfen, welche Lebensmittel ent- 
nehmen. Das egoistische Interesse kann sich äußern: 

L durch unmittelbare Aneignung der Lebensmittel; 

2. durch Aneignung zu einem nicht angemessenen Preise; 
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3. durch Aneignung zu großer Mengen, um aus dem Weiterverkauf 
d^selben Gewinn zu erzielen. 

Die Aufgabe ist deshalb besonders schwierig, weil naturgemäß alle 
Angestellten in mehr oder weniger großem Umfange von der Gelegenheit 
Gebrauch machen, welche ihnen gegeben ist, die Lebensmittel zu einem 
die Selbstkosten nur wenig übersteigenden Preise zu erwerben. 

Für die Burchfühnmg der Kontrolle stehen zur Verfügung : 

1. die Angestellten selbst, welche kaufen; 

2. deren immittelbaren Vorgesetzten; 

3. die Lagerverwalter; 

4. die Stelle, welche eingehende Bestellungen zu bearbeiten hat; 

5. die Versandstelle; 

6. eine Stelle, welche alle zum Versand bereiten Sendungen nach- 
prüft; 

7. die Packstelle; 

8. die Kasse; 

9. der den Tor verkehr überwachende Pförtner; 
10. die Selbstkostenkontrolle. 

Die Kontrolle ist folgendermaßen geregelt. Der Angestellte, welcher 
Waren wünscht, fertigt einen Bestellzettel aus, auf dem er gleichzeitig 
erklärt, daß. er damit einverstanden ist, daß ihm der Betrag dieser 
Warenrechnung am Monatsschluß von seinem Gehalte abgezogen wird. 
Der Bestellzettel wird dinrch den Vorgesetzten gegengezeichnet und ge- 
langt an die Aufgabestelle, weiche einen Verkaufszettel in drei Aus- 
fertigungen herstellt. Diese Maßnahmen sind auch bei den Kunden- 
bestellungen üblich, also nicht eigens der Angestellten wegen getroffen. 
Ausfertigung 1 dieses Verkaufszettels bleibt in der Verkaufsstelle. 
Die beiden übrigen Ausfertigungen gehen mit dem Bestellzettel an die 
Kasse bzw. Buchhaltung. Dort wird festgestellt, ob der Angestellte 
nicht bereits mehr bezogen hat, als ihm gestattet ist. Alsdann wird 
das Konto des Angestellten für die Ware belastet und ihm ein Abriß 
des Vordrucks 3 (bezeichnet als Vordruck 3 a) ausgehändigt oder zu- 
gesandt. Vordruck 3b bleibt verbunden mit dem Bestellzettel in der 
Kasse zurück. Auf Vordruck 4 vermerkt die Kasse gleichzeitig mit 
dem Vermerk auf Vordruck 3 a die erfolgte Verbuchung. Sie gibt als- 
dann diesen Vordruck an das Lager. Das Lager liefert auf Grund des 
Vordruckes 4 die Ware aus und trennt einen Beleg 4 a von Vordruck 4 
ab, der zur Entlastung der Lagerkonten dient. Die Ware wird von der 
Prüfstelle nachgewogen, geht alsdann zur Packstelle und wird von dieser 
an den Pförtner abgeliefert. Dort kann sich der Angestellte die Ware 
gegen Abgabe seiner Quittimg Vordruck 3a abholen, nachdem der 
Pförtner festgestellt hat, daß das Paket nur die von dem Angestellten 
bestellten Waren enthält. Den Vordruck 3a gibt der Pförtner schließ- 
lich an die Selbstkostenkontrolle weiter, welche die verrechneten Preise 
prüft und die Lieferimg in ein für jeden Angestellten eingerichtetes 
Konto einträgt. Dieses Konto wird von Zeit zu Zeit von der Geschäfts- 
leitung (Personalabteilung) durchgesehen, um daraus festzustellen, ob 
die Bezüge innerhalb angemessener Grenzen bleiben. 
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Betrachten wir nun die in diesem Geschäftsgänge übenden Kontroll- 
möglichkeiten. 

Der Bestellzettel des Angestellten wird von seinem Vorgesetzten 
gegengezeichnet. Dies ist ein Sperrmittel dagegen, daß Unberechtigte 
Waren entnehmen. Anderseits ist dies auch ein Sperrmittel gegen die 
Aufgabe erdichteter Bestellungen seitens der Au^bestelle. Denn der 
Bestellzettel muß mit dem Verkaufszettel der Bucldialtung vorgelegt 
werden. Die Buchhaltung ist also in der Lage, sich auch dann von der 
Bichtigkeit der Bestellimg zu überzeugen, wenn etwa der Angestellte 
bar zahlen wollte. Vollständig ist diese Kontrolle allerdings nicht. 




._ fireäe 



Kg. 70. 



Denn es ist klar, daß ein Angestellter ohne weiteres einen anderen Ange- 
stellten vorschieben kann. Femer ist klar, daß der Angestellte seiner- 
seits nicht verhindert ist, Waren an Dritte weiter zu geben. Doch bietet 
die Mitwirkung des immittelbaren Vorgesetzten wenigstens eine gewisse 
Gewähr, daß die Abgabe von Waren nur den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechend erfolgt, da der unmittelbare Vorgesetzte in der Begel eher 
in der Lage ist, zu beurteilen, ob die Mengen, welche angefordert werden, 
angemessen sind. 

Die Mitwirkimg der Aufgabestelle bietet zunächst eine Kontrolle 
dafür, daß die eben besprochene Bedingung (Mitwirkimg des Vorge- 
setzten) erfüllt ist. An sich wäre diese Kontrolle kein vollkommenes 
Schutzmittel. Da aber hinter die Aufgabestelle noch die Kontrolle 
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durch die Buchhaltung geschaltet ist, so gewinnt die Köntrollkette eine 
gewisse Festigkeit. 

Das Ausschreiben besonderer Verkaufszettel durch die Aufgabe- 
stelle dient in erster Linie dem Geschäftsverkehr an sich. Daneben geben 
aber diese Verkaufszettel Unterlagen sowohl für die Kontrolle der 
Kasse, als auch für die spätere Kontrolle des Warenlagers. Denn wie 
aus der Rg. 70 hervorgeht, verbleibt der Abriß des Vordrucks 3, welche 
als 3 b bezeichnet ist, in der Buchhaltung. Er dient dort als Beleg für 
die Richtigkeit der Belastung des Personalkontos. Nun wäre es ja 
möglich, daß die Blasse bzw. Buchhaltung einen derartigen Beleg dort, 
wo es sich um einen befreundeten Angestellten handelt, ohne weiteres 
vernichtete und dadurch unter Unterlassung der Buchung Veranlassung 
gäbe, daß der Angestellte die Waren umsonst erhielte. Dem ist vorge- 
. beugt durch den Vordruck 2, welcher die Urschrift der von der Aui^abe- 
stelle ausgefertigten Verkaufszettel 3 und 4 darstellt. An Hand dieses 
Zettels kann die Aufgabestelle ihrerseits öin Verkaufsbuch für das 
Personal führen, dessen Sollseite mit der Sollseite des Personalkontos 
der Kasse übereinstimmen muß. Sollten wirklich Unterschiede vor- 
kommen, so könnte man sowohl an Hand der Abschnitte 3 b als auch an 
Hand der Vordrucke 2 eine Prüfung vornehmen. Sollte es gelingen, 
beide Vordrucke zu vernichten, so wäre schließlich noch Vordruck 3 a 
in der Selbstkostenkontrolle, und, wenn auch dieser fehlen sollte, der in 
der Selbstkostenkontrolle vorgenommene Eintrag in das Personalbuch 
vorhanden. 

Die Blasse ihrerseits überwacht, wie bereits gesagt, die Aufgabestelle 
daraufhin, daß keine Bestellungen für erdichtete Personen ausge- 
schrieben werden. Denn mit solchen Bestellimgen wäre es bei dem Zu- 
sammenarbeiten von Aufgabestelle und Lagerverwaltimg leicht, die 
Lagervorräte zu berauben, da auf diese Weise ein Beleg für die Lager- 
buchführung geschaffen wäre. Dadurch, daß außer der Aufgabestelle 
auch die Kasse an der Ausfertigung von Anweisungen für die Lager- 
verwaltung mitwirken muß, damit diese Anweisungen später als Beleg 
für die Lagerbuchführung dienen können, ist gegen derartige Betrüge- 
reien ein Sperrmittel geschaffen. Aus dem gleichen Grunde ist es auch 
dem Lagerverwalter nicht möglich, sich Waren anzueignen und dafür 
falsche Buchungen zu machen. Allerdings erscheint es auf den ersten 
Blick, als ob der Lagerverwalter imstande wäre, einfach die von der 
Kasse ihm zugesandten, später als Beleg für die Lgerbuchführung 
dienenden Vordrucke Nr. 4 zu behalten, auch ohne die Waren auszu- 
liefern. Diesem Verfahren steht aber das egoistische Literesse des 
kaufenden Angestellten gegenüber, der durch Vordruck 3 a seitens der 
Buchhaltung davon benachrichtigt wird, daß er für die Ware belastet ist, 
und der deshalb sich schon rühren wird, um die Ware zu bekommen. 
Wollte man die Kontrolle noch verschärfen, so wäre dies unschwer da- 
durch möglich, daß man zur Bedingung machte, daß die Warenprüf- 
stelle den Empfang der Waren auf dem Abriß 4a bestätigte, imd daß nur 
bestätigte Abrisse als Belege für die Lagerbuchhaltung gelten dürften. 

Entsprechend ist die Kontrollwirkung bei der Prüfstelle und bei der 
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Packstelle zu beurteilen. Die Prüfstelle hat insbesondere die Aufgabe, 
festzustellen, ob die vom Lager abgelieferten Waren auch wirklich mit 
den Angaben des Verkaufiszettels übereinstimmen, ob nicht mehr ab- 
gegeben wurde oder ob nicht Waren höherer Güteklassen abgegeben sind, 
als verrechnet wurden. An sich könnte man diese Arbeit ja auch der 
Packstelle übertragen haben. Da aber mit Bücksicht auf den Verkehr 
mit den Kunden eine unparteiische Feststellung der Beschaffenheit er- 
wünscht erscheint, namentlich auch wegen der Feststellung eines 
etwa auftretenden Bruches, so wurde eine besondere Prüfstelle vorge- 
sehen, die, weil sie einmal bestand, naturgemäß auch für die Personal- 
bezüge benützt werden mußte. Es wäre nun noch die Möglichkeit, daß 
seitens der Packstelle, in der ohnedies ein reger Warenverkehr herrscht, 
dem Pakete Waren beigepackt würden, welche aus irgendwelchen 
Gründen in der Packstelle zurückgeblieben sind (Bückwaren, Waren von 
zurückgezogenen Aufträgen) imd die auf diese Weise mit in den Besitz 
des Käufers kämen. Dadurch wäre außerdem die Möglichkeit gegeben, 
Waren, die sich jemand unrechtmäßig angeeignet hat, aus dem Betriebe 
mit den gekauften Waren hinauszuschaffen. Dem mußte begegnet 
werden. Infolgedessen ist als Abgabestelle für die Waren an die Ange- 
stellten nicht die Packstelle bestimmt, sondern der Pförtner, dessen 
Arbeitsplatz genügend weit von dem Betriebe entfernt liegt. Hier 
werden die Waren nochmals an Hand der Vordrucke 4 b verglichen und 
es wird schließlich die Übereinstimmung zwischen dem Vordrucke 3 a 
und 4 b festgestellt. Denn es wäre ja nicht ausgeschlossen, daß auf dem 
Wege zwischen Kasse und Pförtner Nachträge auf dem Vordruck 4 b 
vorgenommen worden sind, um mit deren Hilfe die Waren hinauszu- 
schmuggeln. Da der Vordruck 3 a und Vordruck 4 b innerhalb des 
Betriebes getrennte Wege laufen, so sind gleichzeitige Änderungen 
beider Vordrucke nicht ganz leicht. Sie sind allerdings bei der gewählten 
Anordnung dann nicht ausgeschlossen, wenn ein Angestellter der Klasse 
mit dem kaufenden Angestellten unter einer Decke steckt imd die Ein- 
tragungen in den Vordruck 3 a imd 4 nach Vornahme der Buchungen 
im Personalkonto vornimmt. Man könnte deshalb die Kontrolle noch 
dadurch verschärfen, daß man an den Pförtner nicht nur Vordruck 4 b 
sendet, sondern auch den Vordruck 2 unmittelbar von der Aufgabestelle 
aus an den Pförtner abgibt, da dadurch für einen Fälscher eine weitere 
Schwierigkeit entstehen würde, weil er nunmehr auch den Vordruck 
Nr. 2, der in einer dritten Hand sich befindet, fälschen müßte. Eine 
Fälschung des Pförtners wäre dadurch allerdings nicht ausgeschlossen. 
Doch würde diese Fälschimg in dem Augenblicke an den Tag kommen, 
in dem die Gegenüberstellung des Vordrucks 2 mit Vordruck 3 b statt- 
findet. Schließlich wäre ja noch eine Sprengimg der Kontrolle dadurch 
möglich, daß der Kaufende mit dem Pförtner gemeinsame Sache macht. 
Dagegen kann man sich dadurch wehren, daß man die Prüfung der 
Pakete durch zwei verschiedene Personen vornehmen läßt. Dies braucht 
nicht einmal immer zu geschehen. Es genügt, wenn durch wiederholte 
Stichproben hiergegen Vorsorge getroffen wird. 

Der Selbstkostenkontrolle schließlich fällt die Aufgabe zu, den 
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Betrieb vor Schaden zu schützen durch Berechnung unrichtiger Preise. 
Eine Schutzmöglichkeit hiergegen besteht schon in dem Durchlaufen 
der Scheine durch die Kasse und femer in der Angabe der Preise durch 
die Aufgabestelle, so daß ein Einverständnis von drei Stellen erzielt 
werden müßte, wollte jemand Waren zu falschen Preisen sich ver- 
schaffen. Die Preiskontrolle kann dadurch gefährdet werden, daß nach 
der Buchung der Posten die Angaben der Vordrucke 3 a und 4 geändert 
werden. Hiergegen schützt zimächst der Umstand, daß beide Vor- 
drucke nur in der Kasse und nach der Buchung erst nach Vollzug der 
Warenabgabe beim Pförtner in eine Hand kommen, und daß der Pförtner 
in der Lage ist, etwaige Unstinmiigkeiten zwischen beiden selbst un- 
mittelbar festzustellen. Wollte man auch diese Fehlermöglichkeit sicher 
beseitigen, dann müßte man den Vordruck 2 von der Aufgabestelle un- 
mittelbar an die Selbstkostenkontrolle schicken. 

Untersuchen wir nun einmal, ob der vorliegende Geschäftsgang zur 
Erhöhung der Sicherheit noch weitere Kontrollmöglichkeiten bietet, 
und ob insbesondere durch gelegentliche Änderungen des Geschäfts- 
ganges Vorsorge dafür getroffen werden kann, daß sich das Personal mit 
dem Geschäftsgang nicht so vertraut macht, daß dadurch die Umgehung 
der Kontrolle erleichtert wird. Zwei Änderungsmöglichkeiten haben 
wir bereits besprochen. Sie beruhen beide auf der Umleitung des Vor- 
drucks 2, den man einmal unmittelbar an den Pförtner leiten kann, 
anderseits an die Selbstkostenkontrolle. In beiden Fällen werden 
Änderungen, die etwa an Vordruck 3 a imd Vordruck 4 gleichzeitig vor- 
genommen sein sollten, entdeckt. Eine weitere Kontrollmöglichkeit 
besteht in der Ausnutzung des Vordrucks 1, d. i. des vom Angestellten 
selbst ausgeschriebenen Bestellzettels. Man kann diesen beispielsweise 
mit Preisangaben und einer Bestätigung der Buchhaltung über die Be- 
lastung des Kontos genau in der gleichen Weise versehep lassen wie 
Vordruck 3 a und 4 und ihn alsdann unmittelbar an die Selbstkosten- 
rechnung geben. Dann ist es möglich, daß die Preiskontrolle erfolgt, 
bevor die Waren das Haus verlassen. Dadurch wird ein Qp^rrmittel ge- 
schaffen, das wirksamer ist, wie das derzeitige Verfahren. Doch ist dies 
nicht von besonderer Bedeutung, da der Angestellte, selbst wenn später 
die Berechnimg falscher Preise festgestellt werden sollte, ja nicht von 
heute auf morgen davonläuft. Man kann auch diesen Vordruck zur 
Kontrolle der Verbuchung benutzen, indem man den Buchungstext 
durch ein unter das Buchungsblatt gelegtes Farbblatt auf den Zettel 
durchschreiben läßt. Dadurch ist gleichzeitig wirksam verhindert, daß 
der Buchungstext später geändert werden kann. Ein Sperrmittel, wel- 
ches etwaige absichtliche oder unabsichtliche Bevorzugung eines An- 
gestellten verhindern soll, besteht darin, daß in den Vordrucken 2—4 
der Angestellte nicht mit Namen oder auf andere Weise genannt wird, 
daß man vielmehr die Aufträge ledlich imter einer Auftragsnummer 
laufen läßt, genau so wie man die Kundenaufträge meist unter einer 
Auftragsnimimer verbucht. 

§ 163. Fig. 71 zeigt den Geschäftsgang bei der Prüfung von Massen- 
erzeugnissen. Es handelt sich um Meßgeräte, welche aus Metall her- 
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gestellt werden, und die nach Fertigstellung einer Einstellung auf den 
Meßbereich bedürfen. Die Geräte werden zur Sicherstellung gegen un- 
befugte Eingriffe später durch Siegel verschlossen. Aufgabe der Prüf- 
stelle ist es, einerseits die von dem Arbeiter abgelieferte Warenmenge 
einwandsfrei festzustellen und damit Unterlagen für die Berechnung der 
Arbeitslöhne zu schaffen, anderseits die Ausführung der Arbeiten^zu 
prüfen und dafür Vorsorge zu treffen, daß nur wirklich brauchbare 
Arbeit bezahlt wird. Durch die einzurichtende Kontrolle soll femer die 
Tätigkeit der Prüfstelle selbst überwacht werden. Insbesondere soll 




üg. 71. 

dafür gesorgt werden, daß keine Waren von der Prüfstelle rechtswidrig 
an Dritte abgegeben werden. Schließlich soll die Prüfeteile Unterlagen 
für die Überwachung der Lagerbuchführung in der Weise schaffen, daß 
sie dem Lager Belege für den Wareneingang liefert. 

Zur Durchführimg der Kontrolle stehen zur Verfügung: 
L die Dienststelle, welche die eingehenden Aufträge von den Kunden 
entgegennimmt und an, die Werkstatt weitergibt; 

2. die Meister der verschiedenen Werkstätten; 

3. die Arbeiter; 

4. das Lager; 

5. die Angestellten der Prüfstelle selbst. 

Bei der Prüf stelle ist eine Arbeitsteilung in der Weise vorgenommen, 



, Digitized by 



Google 



Die Darstellung von Kontrollplänen. 173 

daß für die Annahme, Aufbewatbrung und Abgabe der Waren eine Person 
verantwortlich gemacht ist. Die Prüfung selbst ist in vier Teilarbeiten 
unterteilt. Der erste Prüfer untersucht die mechanische Ausführung, 
der zweite prüft die Teilung nach, der dritte die Einstellimg und den 
Spielraum, der für Nachstellung bleibt, während ein vierter die geprüften 
Gegenstände zeichnet und verschließt. Als Mittel für die Überwachung 
des Prüfungsgeschäftes werden zunächst die Unterlagen herangezogen, 
welche für die Ausführung der Arbeit von der Arbeitsauf gabestelle aus- 
gefertigt werden. Sodann sind Quittungsmarken eingeführt, welche zur 
Überwachung des Verkehrs innerhalb der Prüfstelle dienen. Schließlich 
werden die Waren selbst mit zur Unterstützung der Überwachung 
herangezogen, derart, daß man die Einrichtimg so getroffen hat, daß 
an jedem der vier Prüfplätze stets die Summe der Waren und die Summe 
der ungebrauchten Quittungsmarken einen bestimmten Wert erreicht, 
der etwa der Arbeitsleistung zweier Arbeitstage entspricht. 

Es gilt einerseits das egoistische Interesse des Arbeiters zu be- 
kämpfen, welcher die Waren angefertigt hat. JMeses egoistische Interesse 
äußert sich einesteils darin, daß er die Arbeit nicht sachgemäß ausführt, 
um dadurch schneller fertig zu, werden und infolgedessen bei dem be- 
stehenden Stücklohn einen höheren Verdienst zu erzielen. Anderseits 
äußert sich dieses egoistische Interesse darin, daß er danach streben 
kann, mehr Arbeiten als „fertig" quittiert und deshalb bezahlt zu er- 
halten, als er wirklich leistete. Dies kann teils dadurch geschehen, 
daß er sich selbst widerrechtlich aus dem Lager oder aus der Prüfstelle 
Waren verschafft, oder daß er die Angestellten der Prüfstelle oder des 
Ijagers hierzu verleitet. Femer könnte er zu erreichen suchen, daß ihm 
die Prüfstelle Bestätigungen über Waren gäbe, die er überhaupt nicht 
angefertigt hat. 

Die Kontvolle ist in der Weise durchgeführt, daß seitens der Auf- 
gabestelle dem Werkmeister für jedes einzelne Meßgerät eine Arbeits- 
karte (Vordruck 1) ausgehändigt wird, welche der Werkmeister mit 
dem Namen des Arbeiters, welcher die Arbeit ausführen soll, versieht 
und sie dann dem Arbeiter übergibt. Der Arbeiter vermerkt auf der 
Arbeitskarte die Arbeitszeit und liefert sie mit der von ihm angefertigten 
Arbeit an die Annahmestelle des Prüfraimies ab. Dort wird ihm auf 
einem Abriß zunächst der Empfang der Ware als solcher bestätigt. 
Die Annahmestelle führt zu diesem Zwecke eine EingangsHste (Vor- 
druck 3), in welcher sie die Fabriknummer des Meßgeräts und den Namen 
des Arbeiters, sowie den Tag der Einlief erimg einträgt und unter Zwi- 
schenlegung von Farbpapier diese Angaben auf den dem Arbeiter aus- 
gehändigten Abriß überträgt. 

Bei Ausgabe der Ware an die Prüfer gibt der Prüfer, welcher die 
Ware zuerst empfängt, an die Annahmestelle als Quittimg . eine der 
Quittungsmarken ab. Er nimmt alsdann die Prüfung vor, vermerkt 
das Ergebnis auf der an der Ware hängenden Arbeitskarte und gibt die 
Ware gegen Abgabe einer Quittungsmarke an die nächste Stelle weiter. 
Auf diese Weijpe durchläuft die Ware die vier Teilarbeiten der Prüf stelle 
imd gelangt an die Annahmestelle zurück, die dafür dem letzten Prüfer 
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wieder eine Quittungsmarke zurückgibt. Alsdann wird die Ware von 
der Annahmestelle an das Lager abgeliefert. Das Lager bestätigt den 
Empfang auf einem Abriß der Anhängekarte und gibt diese als Quittung 
an die Annahmestelle zurück. Die Annahmestelle liefert die Quittung 
dem Arbeiter gegen Abgabe der vorläufigen Bestätigung aus. Auf 
Grund dieser Quittung wird dann die Ware dem Arbeiter bei der Lohn- 
verrechnung bezahlt. 

Betrachten wir die verschiedenen Kontrollmaßnahmen, welche in 
diesem Arbeitsgange liegen. 

Die Lohnzahlung ist abhängig gemacht von der Vorlage einer Be- 
stätigung, welche auf einem Vordrucke auEfgefertigt ist, der von einer 
vollkommen unbeteiligten Stelle ausgefertigt wurde. Infolgedessen ist 
es schwer, derartige Vordrucke zu fälschen, oder durch Ausfüllen von 
Vordrucken mit erdichteten Angaben, Löhne zu erschwindeln. Die 
Schwierigkeit ist noch dadurch vergrößert, daß der Vordruck durch die 
Hand des Meisters, durch die Annahmestelle, die verschiedenen Teil- 
prüfstellen und schließlich durch die Hand des Lagers und dann ein 
zweitesmal durch die Annahmestelle gegangen sein muß, bevor er als 
Zahlungsanweisung gelten kann. Aber nicht nur dem egoistischen 
Interesse des Arbeiters allein ist durch die Anordnung vorgebeugt. 
Auch wenn ein Dritter mit ihm gemeinsame Sache machen wollte, 
würde er sich auf unrechtmäßigem Wege Lohnzahlung nicht verschaffen 
können. Wollte beispielsweise der Meister mit dem Arbeiter Hand in 
Hand arbeiten — was im allgemeinen mit Bücksicht auf die Unter- 
schiede in Stellung, Vorbildung und Verkehrskreis nicht anzunehmen 
ist — so würde die Mitwirkimg der verschiedenen Prüfstellen fehlen, 
schließlich auch die Mitwirkung des Lagers. Wollte der Arbeiter mit 
einem Angestellten der Prüfstelle gemeinsame Sache machen, so fehlte 
ihm hierzu die notwendige Auftragskarte. Wenn er eine Auftragskarte 
vor Abgabe der Arbeit an die Kontrollstelle geben würde, und diese 
wirklich den Empfang der Ware bestätigen wollte, dann würde nach 
Eintrag des Meßgerätes in die Annahmeliste der Kontrollstelle ein Meß- 
gerät fehlen. Denn da durch die Benutzung der Quittungsmarken an 
jeder Stelle die Summe aus vorliegenden Waren und ungebrauchten 
Quittungsmarken die gleiche sein muß, so läßt sich leicht feststellen, 
wenn ein Meßgerät fehlt. An der Annahmestelle aber muß die Summe 
der in die Annahmeliste eingetragenen Geräte einerseits, der vorliegenden 
Quittimgsmarken, der vorliegenden imgeprüften Geräte und geprüften 
Geräte zuzüglich der Rückquittungen der Arbeiter einander gleich sein. 
Diese Stückkontrolle ist überall leicht durchzuführen Es bedarf deshalb 
nur weniger Mühe, um etwaige Fehler, die in dieser Richtung gemacht 
werden sollten, zu entdecken Das gleiche gilt, wenn die Prüfstelle etwa 
mit dem Lager Hand in Hand arbeiten wollte, und dem Lager Waren 
geben würde, ohne sich den Empfang bestätigen zu lassen Denn in 
diesem Falle würde dem Arbeiter die vom Lager bestätigte Quittung 
fehlen, auf Grund deren die Lohnzahlung erfolgt. Das egoistische Inter- 
esse des Arbeiters ist demnach dem egoistischen Interesse des Lagers 
entgegengestellt. Das Lager könnte jedoch die Belege des Prüffeldes 
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über den Eingang fertiger Waren unterdrücken, und dadurch seinen 
Bestand buchmäßig niedriger angeben, um auf diese Weise dem Arbeiter 
fertige Waren zurückzugeben, und dadurch ihm zur Erzielung nicht ver- 
dienter Löhne behilflich zu sein. Dem gegenüber steht zimächst die 
Ablieferliste der Prüfstelle bzw. die von der Prüf stelle festgestellte 
Ablieferimg an das Lager durch die von dem Arbeiter gegen die Lager- 
quittimg eingetauschten vorläufigen Empfangsbestätigimgen der Prüf- 
stelle. Sodann steht dem gegenüber die Quittung des Lagers selbst, 
die naturgemäß nach Zahlung des Lohnes zu weiterer Verwendimg zur 
Verfügung steht. Schließlich steht derartigen Fälschungen der Kontrolle 
entgegen die fortlaufende Nummerierung der Waren, die beispielsweise 
eine weitere Sicherung dadurch ermöglicht, daß man von jedem Prüfer 
die von ihm vorgenommenen Prüfungen hinter den vorgedruckten 
Fabriknummem vermerken läßt, so daß es sofort auffallen würde, 
wenn ein Stück doppelt erscheint. Schließlich wirken als Sperrmittel 
auch die an den fertigen Gegenständen befindlichen Prüfzeichen, welche 
eine nochmalige Bezahlimg der Arbeit an einem bereits geprüften 
Gegenstande wirksam verhüten. Insbesondere kann man hier auch von 
den wiederholt besprochenen Geheimzeichen Gebrauch machen. 

Der vorliegende Prüfungsplan bietet für Änderungen zwecks Ver- 
schärfung der Kontrolle folgende Möglichkeiten: Man kann die Quit- 
tungen der Prüfstelle, auf Grund deren die Lohnzahlung schließlich er- 
folgen soll, dem Meister statt dem Arbeiter aushändigen und dadurch 
diesem eine Nachprüfung der Quittungen ermöglichen. Dadurch wird 
eine Sicherimg dagegen geschaffen, daß die Warenannahmestelle über 
Waren quittiert, die überhaupt nicht geliefert sind. Man kann diese 
Mitwirkung des Meisters auch vor die Ablieferung der Waren an die 
Prüfstelle überhaupt verlegen, um dadurch von vorneherein die an- 
gedeuteten Betrügereien abzuschneiden. Man kann femer den Quit- 
tungsmarkenkreislauf noch dadurch weiter ausdehnen, daß man einer- 
seits das Lager, anderseits den Arbeiter in diesen Kreislauf einbezieht 
und dadurch zwei vollständige Parallelkreise für die Kontrolle schafft. 

§ 164. Das dritte Beispiel (Fig. 72) gibt den Geschäftsgang bei der 
Überwachung des Wareneingangs wieder. 

Als Fehlerquelle wirkt hier zunächst das egoistische Literesse des 
Lieferers. Es äußert sich darin, daß der Lieferer entweder nicht so viel 
Waren Kefert, als er verrechnet oder Waren geringerer Güte liefert wie 
vereinbart, oder die bestellten Waren nicht rechtzeitig liefert. Femer 
kommt in Betracht das egoistische Interesse des Einkäufers, der mög- 
licherweise sich von dem Lieferer bestechen lassen oder auf einen Lieferer 
zugunsten einesanderen einen ungerechtfertigtenDruckausübenkann. So- 
dann kommt das egoistische Literesse der Lagerverwaltimg in Frage, die 
ebenfalls mit dem Lieferer gemeinsame Sache machen und den Empfang 
größererMengen oder besserer Güteklassen bestätigen kann, als wirklichge- 
liefert worden sind. Anderseits wirkt dies Literesse dahin, daß sich der 
Lagerverwalter Waren aneignet und sie entweder dem Lieferer zur noch- 
maligen Anlieferung zur Verfügung stellt, oder an andere Stellen verkauft. 
Bei der Begleichung des Kaufpreises kann das egoistische Literesse der 
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Eüassenbeamten dahin führen, daß dem Lieferer mehr gezahlt wird, als ihm 
zusteht, daß die Zahlmig vor der Vornahme der Warenprüfmig erfolgt 
imd dadurch die Möglichkeit genommen wird, bei Beanstandung der 
Waren zur Sicherimg des eigenen Interesses Abzüge zu machen. Schließ- 
lich kommt dieses Interesse in der Weise zur Geltung, daß sich der 
Kassierer über mehr quittieren läßt, als er auszahlt und den Unterschied 
mit dem Lieferer teilt. 

Zur Durchführung der Kontrolle stehen zur Verfügung : 

1. der Lieferer selbst; 

2. der Einkäufer; 

3. das Lager; 

4. die Buchhaltung. 

Als besondere Kontrollstellen werden neu geschaffen eine Waren- 
annahmestelle, deren Aufgabe darin besteht, die eingehenden Waren 
anzunehmen, deren Menge imd Gewicht und Beschaffenheit festzustellen. 

In der Buchhaltung wird eine Arbeitsteilimg in der Weise vorge- 
nommen, daß das Grundbuch für den Eintrag der eingehenden Rech- 
nungen, die Kassenführung und die Führung des Liefererkontokorrentes 
drei verschiedenen Personen übertragen werden. 

Die Kontrolle baut sich auf der Annahme der eingehenden Waren 
durch die Warenannahmestelle auf, für welche besondere Vordrucke 
Nr. 1, 2 und 3 vorgesehen sind, die mit Hilfe von Farbpapier durch- 
geschrieben werden. Beim Eingang der Waren werden die Waren 
Posten für Posten angenommen und zusammengestellt und auf etwaige 
Mängel geprüft. Der Lieferer erhält Vordruck 1 als Eingangsbestätigung 
(mit dem Vermerk : „Vorbehaltlich technischer Prüfung") von der Waren- 
annahmestelle unmittelbar zugestellt. Vordruck 2 geht mit den Waren^ 
an das Lager, Vordruck 3 bleibt in der Warenannahmestelle als Beleg 
zurück. Das Lager bestätigt auf Vordruck 2 den Empfang der Waren 
und trennt Vordruck 2 in die zwei Teile 2 a und 2 b, von denen 2 b als 
Beleg für die Lagerbuchführung dient, während Vordruck 2 a unmittelbar 
an den Einkäufer gelangt. Die von dem Lieferer eingegangene Bechnung 
wird sofort nach Eingang der Buchhaltung zugeleitet, imd dort von dem 
Grundbuchführer in ein entsprechend eingerichtetes Rechnungsein- 
gangsbuch eingetragen, welches eine Spalte für den Nachtrag etwaiger 
späterer Berichtungsposten und des Bestätigimgsvermerkes enthält. 
Alsdann gelangt die Rechnung mit dem Rechnungsvermerk an den Ein- 
käufer, welcher sie mit der Bestätigimg 2 a vergleicht und gleichzeitig 
an Hand der Durchschrift seines Bestellzettels feststellt, inwieweit die 
Lieferung mit der Bestellung übereinstimmt, und inwieweit durch die 
Lieferung die Bestellung erledigt wird. Hierauf werden Rechnimg und 
Wareneingangsschein miteinander verbimden und der Geschäftsleitung 
zur Zahlungsanweisimg vorgelegt. Monatlich erfolgt die Bezahlung der 
angewiesenen Rechnungen, imd zwar an Hand der Rechnimgen selbst. 
Inzwischen ist die Eingangsbuchimg auf das Kontokorrent übertragen 
worden. Später wird dann auch die Kassenbuchimg entsprechend über" 
tragen. Von dem Lieferer wird eine Bestätigung der Zahlung verlangt. 
Hierfür wird, um den Empfang der Bestätigung sicherzustellen, der 
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Zahlungsanzeige ein entsprechender Vordruck beigelegt. Die ein- 
laufende Bestätigung geht unter Umgehung der Kasse unmittelbar an 
den Kontokorrentbuchhalter. Dieser vergleicht, ob die Angaben der 
Bestätigung mit seinem Kontokorrenteintrag übereinstimmen. Alsdann 
wird die Bestätigung an den Einkäufer gesandt, der sie mit der Rechnung 
vergleicht imd verbindet, worauf die Rechnimg abgelegt wird. 

Durch den besprochenen Geschäftsgang wird den Anforderungen, 
welche die Fehlerquellen an die Kontrollen stellen, in folgender Weise 
entsprochen : 

Waren - 
AnnahmesMie 




kofikiiffe 



Fig. 72. 



Das egoistische Interesse des Lieferanten wird zunächst dadurch 
bekämpft, daß eine besondere Stelle, die von dem weiteren Geschäfts-* 
gange vollständig unabhängig ist, die Waren annimmt und deren Menge 
und Beschaffenheit feststellt. Hin Zusammenarbeiten zwischen dieser 
Stelle und dem Lieferer wird dadurch erschwert, daß man die Mengen, 
welche seitens des Lieferers in Rechnung gestellt werden, der Annahme- 
stelle nicht bekannt gibt. Ein weiterer Schutz ist der, daß über die 
abgelieferten Mengen das Lager quittieren muß, und daß die Bezahlung 
der Rechnung erfolgt ausschließlich auf Grund eines Zusammenwirkens 
dieser beiden Stellen, das dadurch zum Ausdruck kommt, daß der von 
der Wareneingangsstelle ausgefertigte Wareneingangsschein durch die' 
Lagerverwaltung quittiert werden muß. Wird schon durch das Hetan- 
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ziehen von zwei Personen ein Zusammenwirken mit dem Lieferer er- 
schwert, so wird dies Zusammenwirken noch dadurch weiter verhindert, 
daB der Wareneingangsschein gleichzeitig als Beleg für die Lagerbuch* 
führung benutzt wird. Damit ist Gelegenheit geboten, den Lager- 
bestand aufzunehmen und dadurch die Richtigkeit der Empfangsbe- 
stätigungen des Lagers nachzuprüfen. Einem unterdrücken einzelner 
Wareneingangsscheine beugt man durch eingedruckte fortlaufende 
Nummern vor. Sollte wirklich seitens des Lagers ein Schein unterdrückt 
sein, so läßt sich an Hand der von der Wareneingangsstelle zurück- 
behaltenen Durchschrift 3 der Lihalt dieses Scheines leicht wieder 
ermitteln. Änderungen der Eingangsscheine kann man durch die be- 
kannten Änderungssperren entgegenwirken. Die KontroUkette, welche 
die Richtigkeit der Angaben des Lieferers sichert, wird somit von der 
Kantrollkette, durch die der Lagerbestand überwacht wird, gekreuzt. 
Diese SohutzmaBnahmen sichern gleichzeitig gegen das egoistische 
Interesse des Lagerverwalters. 

Dem egoistischen Interesse des Einkäufers wird zunächst dadurch 
entgegengearbeitet, daß man ihm einen Eiofluß auf die Feststellung 
der eingegangenen Warenmenge nicht eingeräumt hat. Auch einer 
Verständigung zwischen Erokäufer imd Annahmestelle steht die An- 
ordnung entgegen, daß die Eiagangsscheine vom Lager quittiert werden 
müssen. Der Weg, dem Lieferer imangemessene Preise oder Bedingungen 
zuzubilligen, die nicht mit den Vereinbarungen im Einklang stehen, 
wird dadurch versperrt, daß man die Rechnung zunächst einer anderen 
Stelle (dem Führer des Rechnungseingangsbuches) zustellt und von 
diesem die angesetzten Einzelpreise und Bedingungen prüfen läßt und 
dann erst die Rechnungen dem Einkäufer aushändigt, und daß man 
femer die eigentliche Zahlungsanweisung in die Hand der Geschäfts- 
leitung legt, der man durch das Zusammenheften von Bestellzettel, 
Eingangsschein und Rechnung Gelegenheit gibt, die Richtigkeit der 
Rechnung selbständig und unabhängig von Einkäufer und anderen 
Steifen nachzuprüfen. Wenn auch mit Rücksicht auf die Belastung 
der leitenden Herren nicht jede Rechnung an Hand der Belege nach- 
gejxrüft werden kann, so wirkt doch der Umstand als Schutzmittel, daß 
Gelegenheit zur Nachprüfung jeder Rechnimg gegeben ist und der Ein- 
käufer nicht weiß, welche Rechnimg nachgeprüft werden wird. 

Die Maßnahmen, welche zur Sicherung der Auswahl der günstigsten 
Bezugsquelle angeordnet sind, sind hier nicht dargestellt, um die Dar- 
stellung nicht zu umfangreich werden zu lassen. Wollte der Grimd- 
buchführer den Lieferer bevorzugen, so müßte er Abweichungen, welche 
bezüglich Bestellung imd Rechnung bestehen, unterdrücken. Dies wäre 
aber nur dann möglich, wenn gleichzeitig der Einkäufer diese Abweichun- 
gen nicht bemerkte, wenn er Rechnung und Bestellung mit dem Waren- 
eingangsschein vergleicht. Sollte er wirklich Fehler übersehen haben 
oder übersehen wollen, so würde schließlich die Entdeckung noch bei 
Erteilung der Zahlungsanweisung möglich sein. Auch hier ist somit ein 
doppelter bzw. dreifacher Schutz gegen Fehler geschaffen. Auch der 
Beamte der Geschäftsleitung ist bei dem vorliegenden Verfahren nicht 



Digitized by 



Google 



Die Daratellimg von KontroUplanen. 179 

imstande, einen Lieferer einseitig zu bevorzugen bzw. mit ihm gemein? 
same Sadie zu machen. Denn er kann die Zahlungsanweisung lediglich 
auf Grund der Unterlagen erteilen, welche er vom Einkauf erhält: 
diese stammen ihrerseits wieder aus zwei verschiedenen Quellen, so 
daß er auch mit dem Einkäufer gemeinsam derartige Schritte nicht 
imtemehmen könnte. Denn die Zahlungsanweisung geht mit den Unter- 
lagen an die Kasse. Die Kasse wird das Fehlen der Unterlagen be- 
merken. Auch die Kasse hat die Möglichkeit, selbständig noch einmal 
die Zulässigkeit der Zahlungsanweisung nachzuprüfen. Sollte der 
Beamte der Geschäftsleitung willkürliche Änderungen vorgenommen 
haben, so würde dies auch durch die weiteren Kontrollmaßnahmen 
entdeckt werden. Denn zunächst erhält der Einkäufer ja nach Vollzug 
der Zahlungsanweisung die Schriftstücke zurück. Selbstverständlich 
wird man hier eine Wiederholungssperre anordnen müssen, damit auf 
Grund ein und derselben Unterlagen nicht noch einmal gezahlt werden 
kann. Die Mittel hierfür haben wir in § 68 besprochen. Ein Stempel 
„Bezahlt"' (gegebenenfalls ein Lochstempel) dürfte meist genügen. 
Sodann erfolgt aber auch bei der Übertragung der Zahlung in das Konto- 
korrent eine Nachprüfung des Betrages. Denn der Kontokorrentbuch- 
halter kann, ohne weiteres feststellen, inwieweit die Zahlungen die 
Rechnungsbeträge ausgleichen. Hierauf hat der betreffende Beamte 
der Geschäftsleitung keinen Einfluß, da ja die Buchung der Rechnungen 
unmittelbar nach ihrem Eingang erfolgt, bevor irgend jemand außer 
der Briefannahme die Rechnung in der Hand gehabt hat. 

Die Kasse ist bezüglich etwaiger Fehler dadurch überwacht, daß 
zunächst im Kontokorrent sich Kassenposten und Rechnungsposten im 
allgemeinen ausgleichen müssen. Sodann dient als Überwachungsmittel 
für die Kasse die Bestätigung des Lieferers, die von dem Kontokorrent- 
buchhalter mit dem Kassenposten verglichen wird, ohne daß sie die 
Kasse vorher in die Hand bekommt. Da die Bestattung alsdann an 
den Einkäufer gelangt und dort mit der Zahlungsanweisung verglichen 
wird, so ist außer einer Wiederholung der Kontrolle noch die Gewähr 
daför geboten, daß der Lieferer zugunsten des Kassiers nicht mehr be- 
stätigt, als er wirklich empfangen hat, da Inhalt der Bestätigung, des 
Lieferers und der Zahlungsanweisung naturgemäß sich decken müssen. 

Der Kontokorrentbuchalter schließlich wird durch die bekannte 
Gleichung des Kontokorrents überwacht, nach der der Kontokorrent- 
saldo gleich der Differenz der Verkehrssummen der beiden Grund- 
bücher sein muß. 

§ 166. Beispiel 4 (Fig. 73) schließlich zeigt uns die Kontrolle der Lohn- 
verrechnung in einem größeren Betriebe. Es handelt sich hier darum, 
das egoistische Interesse des Arbeiters zu bekämpfen, welches sich darin 
äußern kann, daß er für schlechte Arbeit und für mehr Arbeit Lohn er- 
langen möchte als ihm zusteht und daß er mehr Lohn zu verrechnen 
sucht, als angängig. Daneben ist noch das egoistische Interesse aller an 
der Lohnfeststellung und Lohnzahlung beteiligten Angestellten zu be- 
kämpfen, die durch ecdichtete Tatsachen oder durch willkürliche Ver- 
änderungen oder schließlich durch unmittelbare Aneignung von Geld- 
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betragen sich entweder auf Kosten des Unternehmens oder auf Kosten 
des Arbeiters bereichem könnten. 

Für die Durchführung der Kontrolle stehen zur Verfügung: 

1. der Arbeiter selbst; 

2. der vorgesetzte Meister; 

3. -der mit der Aufstellung der Lohnliste betraute Beamte; 

4. die Kasse; 

5. die mit der Bearbeitung der Kundenaufträge betraute Stelle; 

6. die Lagerverwaltung. 

Als besondere Kontrollstellen sind hierzu noch eingerichtet: 

7. eine Torkontrolle, bei welcher ein Pförtner mit Hilfe einer durch 
die Arbeiter selbst zu betätigenden Zeitstempeluhr Ein- und 
Ausgang der Arbeiterschaft überwacht, und 

8. eine Prüfstelle, welche die von dem Arbeiter abgelieferten Waren 
prüft. 

Als Kontrollmittel werden benutzt: 

1. für jeden Arbeiter eine von dem Führer der Lohnliste ausgestellte 
Zeitkontroll- und Abrechnungskarte (Vordruck 1); 

2. von der Auftragsstelle für jeden Auftrag ausgestellte Arbeitsr 
karten (Vordruck 2—4); 

3. Anwesenheitsliste (Vordruck 5 und 6), je eine vom Meister und 
vom Pförtner geführt; 

4. Arbeitsbegleitkarten (Vordruck 7), welche die fertige Arbeit vom 
Arbeiter bis zum Lager begleiten und dort als Belege für die Lager- 
buchführung dienen; 

5. die Lohnliste (Vordruck 8); 

6. Lagerbücher; 

7. Kassenbücher; 

8. Lohnsatzverzeichnisse; 

9. die für die Betriebsbuchführung eingerichteten Bücher. 
Der Arbeitsvorgang ist folgender: 

Am Wochenanfang fertigt der Lohnrechner, dem gleichzeitig die 
Bearbeitung der Arbeiterangelegenheiten, wie An- und Abmeldung, 
Ausfertigung von Krankenscheinen u. dgl. übertragen ist, für jeden 
Arbeiter eine Abrechnungskarte aus und trägt die Karte in die Lohn- 
Hste ein. Der Arbeiter erhält die Abrechnungskarte bei der Lohn- 
zahlung zugestellt. Er ist verpflichtet, die Karte dem Lohnrechner ab- 
zugeben, sobald er aus irgendwelchen Gründen die Arbeit für länger als 
einen Tag unterbricht, sei es daß er erkrankt, Urlaub erhält oder austritt. 
Der Lohnrechner ist angewiesen, von der Abgabe der Karte die Aus- 
stellung der benötigten Bescheinigungen (Krankenscheine, Austritts- 
bestätigung abhängig zu machen. 

Auf der Abrechnungskarte vermerkt der Arbeiter mit Hilfe der beim^ 
Pförtner angebrachten Stempeluhr Beginn imd Ende der Arbeitszeit. 
Der Pförtner wacht darüber, daß jeder nur einmal eine Karte abstempelt, 
das egoistische Interesse des Arbeiters selbst sorgt dafür, daß die Ver- 
merke auf seiner eigenen Karte erfolgen, da die Karte die Grundlage 
für die Lohnabrechnung bildet. Die abgestempelten Karten dienen 



Digitized by 



Google 



Die Darstellung von Kontrollplänen. 



181 



ferner als Grundlage für die Kontrolle des Arbeitsantritts in der Werk- 
stätte selbst, indem die Karten ähnlieh wie Marken auf die bekannten 
Markenbretter aufgehängt werden, so daß man an Hand der Karten 
feststellen kann, wer in der Werkstatt ist und wer fehlt. Diese Maß- 
nahme ist bei ausgedehnten Betrieben notwendig, um zu verhindern, 
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daß sich ein Arbeiter nach dem Durchgang durch die Torkontrolle im 
Werke herumtreibt, anstatt sich an «einen Arbeitsplatz zu begeben. 

Auf Grund der Angaben der Torkontrolle fertigt der Pförtner auf 
Vordruck 6 eine Anwesenheitsliste an, der Meister eine solche auf 
Vordruck 5. 

Werkstattsarbeiten werden nur auf Grund von Ausweisen ausge- 
führt, welche von der Auftragstelle ausgestellt sind. Vordruck 2—4. 
Diese Ausweise werden in drei Ausfertigungen durchgeschrieben, von 
denen eine der Meister zur Durchführung der Arbeit, eine die Prüfistelle 
und eine die Selbdtkostenrechnungsstelle erhält. 

Der Meister gibt Vordruck 2 bei B^inn der Arbeit und nach Eintrag 
der Arbeitszeit an den Arbeiter weiter, der seinerseits den Zeitpunkt 
des Arbeitsanfangs und Arbeitsendes auch in der Abrechnungskarte 
(Vordruck 1) vermerkt. Ist die Arbeit fertiggestellt, so wird Vordruck 7, 
ein' Begleitzettel, ausgefertigt, auf welchem der Meister die Fertig- 
stellung der Arbeit ebenso wie auf Vordruck 2 bestätigt. Die PrüfsteUe 
nimmt die Prüfung der Arbeit vor und bestätigt die sachgemäße Aus- 
führung auf Vordruck 2, der an den Arbeiter zur Durchführung der 
Lohnverrechnimg zurückg^eben wird, während der Begleitzettel 
Vordruck 7 mit der Ware und mit Vordruck 2 an die Lagerverwaltung 
geht, welche den Elmpfang der Waren auf Vordruck 2 und 7 bestätigt, 
worauf Vordruck 2 an den Arbeiter zurückg^eben, Vordruck 7 an die 
Lagerbuchführung zur Belastung des Lagers weitergeleitet wird. Der 
Arbeiter trägt den ihm für die gelieferten Arbeiten zugute kommenden 
Stücklohn in die Abrechnungskarte ein, fügt die bestätigten Begleit- 
karten bei und reicht die Abrechnung dem Meister zur Nachprüfung 
weiter. Der Meister stellt insbesondere fest, ob der Arbeiter die Arbeits- 
zeiten und Lohnsätze richtig angegeben hat, und gibt hierauf die Ab- 
rechnimgskarte an den Lohnrechner, der nach rechnerischer Nach- 
prüfung die Endziffern in die Lohnliste einträgt, während die Vordrucke 2 
an die Selbstkostenrechnung zunächst zur Nachprüfung der Lohnsätze, 
alsdann zur Aufstellung der Selbstkostenrechnung, kommen. Ist die 
Lohnliste fertiggestellt, so gibt der Lohnrechner Vordruck 1 an den 
Arbeiter zurück, die Lohnliste selber an die Kasse. Die Kasse hat in- 
zwischen an Hand der Pförtnerliste Vordruck 6, die Lohndüten für die 
beschäftigten Arbeiter ausgeschrieben, entsprechend der Lohnliste 
geordnet und zählt nunmehr den in der Lohnliste angegebenen Betrag 
in Gegenwart eines Zeugen ein. Bei der alsdann erfolgenden Auszahlung 
geben die Arbeiter die von ihnen quittierten Abrechnungskarten an die 
Kasse ab und erhalten dagegen die Lohndüten ausgehändigt. Die Lohn- 
düten sind aus diurchsichtigem Papier angefertigt und mit Hilfe eines 
Trockenstempels verschlossen, so daß sie unbemerkt nicht geöffnet 
werden können. Die Arbeiter sind verpflichtet, die ausgezahlten Gelder 
bei geschlossener Düte nachzuzählen und etwaige länwendungen sofort 
vorzubringen. 

Die Quittimgen imd die Lohnliste dienen als Kiassenbeleg, während 
die Anwesenheitsliste des Pförtners dem Lohnrechner übergeben wird. 
Die Vordrucke 2 werden von der Betriebsbuchfühnmg benutzt, um 
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ihrerseits den Betrag des zu zahlenden Lohnes festzustellen imd dadurch 
eine Gegenüberstellung gegen die Gesamtsumme der von der Kasse 
auf Lohnkonto verrechneten Beträge zu schaffen. 

Die Wirkimgsweise dieses Kontrollplanes ist etwas verwickelter 
wie die der früher besprochenen Pläne. Das rührt insbesondere von der 
großen Gefahr her, welche durch die verschiedenen Quellen gerade bei 
der Lohnrechnimg droht. 

Das egoistische Interesse des Arbeiters ist zimächst durch die Mit- 
wirkung der Prüfstelle imd des Meisters bei der Feststellung der Arbeits- 
zeit und der geleisteten Arbeit bekämpft. Der bei Tagelohnarbeiten 
möglichen Wirkung des egoistischen Interesses, daß der Arbeiter nach 
Durchgang durch die Torkontrolle nicht sofort seinen Arbeitsplatz ein- 
nimmt, ist durch die zweite Überwachmig des Arbeitsbeginnes seitens 
der Meister entgegengearbeitet. Falsche Eintragungen in die Ab- 
rechnimgskarte werden dadurch entdeckt, daß die Abrechnung einmal 
an Hand der Bestätigungen der Prüfistelle, anderseits an Hand der An- 
wesenheitsliste des Meisters nachgeprüft werden. Für den Fall, daß diese 
Prüfung versagen sollte, indem z. B. Arbeiter und Meister gemeinsame 
Sache machen, muß die Kontrolle der Anwesenheit des Arbeiters durch 
die Pförtnerliste spätestens bei dem Einzahlen des angeforderten Qekl- 
betrages durch die Kasse zur ilntdeckung führen. Die Verrechnimg 
unrichtiger Lohnsätze und die Verrechnung nicht geleisteter Arbeiten 
wird dadurch entdeckt, daß die Selbstkostenrechnung bei Aufistellung 
der Belastungsposten für das Lagerkonto zu einer anderen Lohnsiimme 
kommen würde wie die Kasse bzw. Lohnliste. Der Verrechnung nicht 
geleisteter Arbeiten wird auch dadurch vorgebeugt, daß für jede ge- 
leistete Arbeit ein Arbeitsauftrag in Form von Vordruck 2 vorhanden 
sein muß, was schon durch die Prüfstelle überwacht wird imd schließlich 
bei der Aufstellung der Selbstkostenrechnung an Hand des Vordruckes 4 
entdeckt werden muß. 

Der Kontrollplan besteht aus drei nebeneinander laufenden KontroU- 
ketten. Die erste Kontrollkette wird gebildet durch den Lauf des Vor- 
druckes 1, der als erstes Glied die mechanische Zeitkontrolle am Tore, 
als zweites Glied die Markenkontrolle beim Meister berührt, wobei 
jeweils die Mitwirkung des Arbeiters als ein Glied eingeschaltet wird, 
welches dem egoistischen Interesse der beiden bei diesen Prüfungen be- 
teiligten Personen entgegenwirkt. Als nächstes Glied dieser KontroU- 
kette dient der Vergleich mit der von der Auftragsstelle ausgehenden, 
durch Vordruck 2 gebildeten Kontrollkette und der weitere Vergleich 
mit den Eintragungen in Vordruck 5 bei der Nachprüfung der Lohn- 
abrechnung durch den Meister. Durch Vordruck 2 wird dabei sicher- 
gestellt, daß der verrechnete Auftrag auch wirklich ordnungsmäßig dem 
Betrieb übergeben ist, daß sonach nicht willkürlich Aufträge erteilt 
werden, daß beispielsweise nicht auf Kosten des Betriebes Privat- 
arbeiten angefertigt werden oder Nacharbeiten, die nicht gemeldet sind. 
Die Einschaltung des Vordruckes 2 bewirkt somit über die Lohnrechnung 
hinaus eine Sicherung gegen Schädigungen durch das egoistische Inter- 
esse einzelner AngesteUter, welche Arbeiten veranlassen, die durch die 
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Hauptarbeit an sich nicht notwendig sind. Im weiteren Verlauf der 
durch Vordruck 1 gebildeten Kontrollkette erfolgt bei der Lohnab- 
rechnung eine Feststellung, ob der Vordruck 1 auch ordnungsmäßig 
von der Lohnrechnung ausgefertigt worden ist, denn alle ordnungsmäßig 
auEfgefertigten Abrechnungskarten sind schon von vorneherein beider Aus- 
fertigung in die Lohnliste eingetragen. Dadurch wird eine Sicherung 
dagegen geboten, daß Abrechnimgskarten gefälscht werden, bdspiels- 
weise seitens des Pförtners imd nach Fälschung der Unterschrift des 
Meisters zur Abrechnimg gelangen. Auf diese Weise wäre es nämlich 
möglich, Personen zu erdichten und für diese Lohn zu verrechnen. Dies 
ist namentlich dann zu befürchten, wenn starker Arbeiterwechsel statt- 
findet, da es dann nicht auffällt, wenn ein Name noch eine Woche länger 
in der Lohnliste erscheint. Dem wird durch die Einführimg, daß die 
Abrechnungskarte nur durch den Lohnrechner ausgestellt und von ihm 
beim Austritt oder bei Erkrankung u. dgl. in Verwahrimg genommen 
wird, wirksam vorgebeugt. Der Lohnrechner selbst oder der Meister 
kann sich auf diese Weise Lohnbeträge schwerer aneignen, da er meist 
nicht in der Lage ist, die Abstempelung der Abrechnungskarten an der 
Torkontrollstelle vorzunehmen, ohne daß er gleichzeitig vom Pförtner 
bemerkt würde. 

Im weiteren Verlauf des Vordruckes 1 wird wieder die Mitwirkimg 
des Arbeiters als Kontrollglied eingeschaltet, indem man ihm auf der 
Abrechnungskarte selbst den Empfang des verrechneten Lohnes be- 
stätigen läßt. Auf diese Weise wird es dem Arbeiter möglich, die etwa 
auf der Karte vorgenommenen Berichtigungen nachzuprüfen. Er wird 
deshalb auch genau über den ihm auszuzahlenden Betrag unterrichtet. 
Sein egoistisches Interesse, das auf den ihm zukommenden Lohn ge- 
richtet ist, wird dadurch dem egoistischen Interesse des mit der Lohn- 
auszahlung betrauten Angestellten entgegengestellt, der möglicher- 
weise das auszuzahlende Geld ganz oder teilweise unterschlagen könnte. 
Schließlich dient nach Auszahlung des Geldes die Abrechnungskarte 
als Beleg für die Lohnliste selbst und damit für das Kassenbuch. 

Die zweite Kontrollkette ist, wie wir schon erwähnten, in der Haupt- 
sache darauf gerichtet, daß die verschiedenen Waren sachgemäß an- 
gefertigt und so bezahlt werden, wie vorgesehen ist. Sie sichert gleich- 
zeitig den Betrieb gegen die eigenmächtige Ausführung von Arbeiten. 

Das erste Glied dieser Kontrollkette bildet die Auftragsstelle, welche 
Auftragsvordrucke lediglich auf Grund besonderer Belege ausfertigen 
darf. Dadurch ist der eigenmächtigen Ausfertigung von Aufträgen 
ein Riegel vorgeschoben. Durch die Einrichtimg, daß nur auf schrift- 
lichen Auftrag der Auftragsstelle gearbeitet werden darf, ist femer dafür 
gesorgt, daß keine Arbeiten von Stellen angeordnet werden können, 
die nicht dazu befugt sind, und daß keine Arbeiten der Überwachung 
entzogen werden. Dem letzteren Zweck dient noch die von der Auftrags- 
stelle ausgehende Kontrollkette, welche durch die Vordrucke 3 und 4 
gebildet wird. Vordruck 3 geht an die Prüfstelle und macht der Prljf- 
stelle Mitteilung davon, was einerseits alles geprüft werden muß, ander- 
seits was überhaupt geprüft werden darf. Vordruck 4 verständigt die 
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Selbstkostenrechnung im gleichen Sinne wegen der Kostenverrechnung, 
welche Verständigung durch den später eintreffenden Vordruck 3 dahin 
ergänzt wird, daß die betreffenden Arbeiten nunmehr zur Abrechnung 
reif sind. 

Die Koutrollkette, welche durch Vordruck 2 gebildet wird, enthält 
als zweites Glied den Werkmeister, der zunächst seinerseits sachlich 
den Auftrag prüft und dadurch etwaige technische Fehler, mangelhafte 
Angaben u. dgl. aufdeckt. Alsdann wählt der Werkmeister den ge- 
eigneten Arbeiter aus und überwacht laufend die Ausführung der Arbeit 
durch den Arbeiter. Diese Kontrolltätigkeit findet ihr vorläufiges Ende 
mit der Ablieferung der Arbeit an die Prüfstelle, welche der Werkmeister 
zu verfügen hat. Die Prüfstelle bildet das dritte Glied dieser KontroU- 
kette. Sie nimmt zunächst die technischen Prüfungen vor. Neben der 
rein technischen Prüfung wirkt sie auch mit bei der Feststellung der ab- 
gelieferten und zu bezahlenden Warenmenge. Der Sollzustand wird ihr 
dabei durch den ihr von der Auftragsstelle zugegangenen Vordruck 3 
mitgeteilt. An Hand dieses Vordruckes ist sie auch in der Lage, etwaige 
Fälschungen des Vordruckes 2 festzustellen. 

Das nächste Glied bildet die Lagerverwaltung, die hauptsächlich 
die Richtigkeit der abgelieferten Warenmengen bestätigt, und die ihrer- 
seits durch die Einrichtung der Lagerbuchführung mit den auf Grund 
des Vordruckes 7 ausgefertigten Belegen überwacht wird (Kreuzung der 
Kontrolle der Lohnrechnung mit der Kontrolle des Lagerbestandes). 
Nun werden die erste und zweite Kontrollkette wieder zusammenge- 
führt, indem Arbeiter und Meister auf Grund der Vordrucke 2 die Ab- 
rechnung vornehmen und nachprüfen. Als nächstes Glied folgt dann 
die Nachprüfung der Lohnsätze seitens der Selbstkostenberechnungs- 
stelle, die dabei durch Vordruck 3 und 4 nochmals in den Stand gesetzt 
wird, die Echtheit des Vordruckes 2 sowohl wie auch die Echtheit der 
auf Vordruck 2 enthaltenen Bestätigung der Prüfstelle auch ihrerseits 
festzustellen. Schließlich dient dann Vordruck 2 als Beleg für die Be- 
lastung des Lohnkontos. Hier berühren sich wieder Vordruck 1 imd 2 
derart, daß die Vordrucke 1 die Belege für die gleiche Aufstellung der 
Kasse bilden. 

Die dritte Kontrollkette wird gebildet durch die Vordrucke 5, 6 
und 8 und durch die Arbeit des Herausschreibens der Lohntüten. Sie 
ist jedoch nicht vollständig, da Vordruck 5 nicht unmittelbar zur Gegen- 
überstellung mit Vordruck 8 gebracht wird. Die Verbindung wird viel- 
mehr lediglich durch Vordruck 1 hergestellt, an Hand dessen einerseits 
die Markenkontrolle beim Meister, anderseits die Nachprüfung der Lohn- 
abrechnung erfolgt. Ebenso wird zwischen Vordruck 8 und Vordruck 6 
nur eine mittelbare Verbindung hergestellt durch die an Hand des Vor- 
druckes 6 ausgeschriebenen Lohntüten, in welche an Hand des Vor- 
druckes 8 Geld eingezählt werden soll. 

Entsprechend dem Gesagten enthält der Kontrollplan noch zahlreiche 
Ansätze für weitere Kontrollen. So kann man zunächst Vordruck 5 
unabhängig von allen übrigen Belegen auch immittelbar an die Kitsse 
durchführen, so daß die Kasse Vordruck 5 und Vordruck 6 miteinander 
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vergleichen kann. Man kann anderseits die Quittungen Vordruck 1 
nach der Auszahlung noch unmittelbar seitens der Selbstkostenrechnung 
an Hand der Vordrucke 2 nachprüfen lassen. Man kann auch die 
Vordrucke 2 nach ihrer Benutzung in der Selbstkostenrechnung 
als Mittel zur Nachprüfung der Lagerbuchführung benutzen. Eine 
weitere Kontrollmöglichkeit liegt darin, daß man den Vordruck 3 
benutzt, um de» Auftragsstelle die Fertigstellung der Arbeit zu melden. 
Ebenso kann man Vordruck 7 vom Lager aus mit der Ware weiter- 
laufen lassen, um dadurch die Lagerkontrolle und schließlich die Lohn- 
verrechnungskontroUe noch zu verschärfen. Eine weitere Möglichkeit 
zur Verschärfung der Kontrolle ist gegeben durch die Einbeziehung 
des Betriebsleiters in den Kontrolldienst beispielsweise derart, daß der 
Betriebsleiter täghch durch den Meister mit Hilfe von Abrissen vom 
Vordruck 2 Meldung über die in Angriff genommenen Arbeiten erhält, 
und diese Meldungen der Selbstkostenrechnung mit seinem Geneh- 
migungsvermerk weitergibt (punktiert gezeichnet). 

An dem vorliegenden Beispiel soll auch die Anordnung von besonderen 
Maßnahmen für die Überwachung der Erledigung der bei der Kontrolle 
erhobenen Beanstandungen gezeigt werden, durch die die Aufgabe der 
Kontrollarbeiten erst voll erschöpft wird. 

Im vorliegenden Falle ist die Anordnung so getroffen, daß bei Fest- 
stellung von Mängeln seitens der Prüfstelle eine „Mängelrüge" in drei Tei- 
len ausgefertigt wird (Fig. 74). Dabei wird der Vordruck so gefalzt, daß 
die Seiten a, h und c übereinanderliegen und der auf a niedergeschriebene 
Text mit Hilfe zweier Farbpapierblätter auf b und c übertragen wird. 

Den Teil a der Mängelrüge (Vordruck 9) erhält der Meister (siehe 
Fig. 75), Teil b bleibt an dem Arbeitszettel Vordruck 2, Teil c geht an 
den Betriebsleiter. Der Betriebsleiter setzt sich mit dem Werkmeister 
wegen etwaiger Nacharbeit in Verbindung und vermerkt seine Ent- 
scheidung auf dem Teil c, worauf er diesen gegen Abgabe des Teiles a 
dem Werkmeister übergibt. Teil a geht dann an die Selbstkosten- 
rechnungsstelle. Der Werkmeister holt auf Teil c von der Teilkontrolle 
die beanstandeten Waren ab, die mit Teil b und Vordruck 7 an den 
Arbeiter zur Nacharbeit abgegeben werden. Teil c dient der Teilkontrolle 
als Quittung und wird mit Vordruck 2 verbimden, damit stets ersichtlich 
ist, daß noch Nacharbeiten auszuführen sind. Nach Ablief erimg und 
Prüfung der Nacharbeit wird Teil b an die Selbstkostenrechnimgsstelle 
gesandt. Die Waren mit Teil c, Vordruck 2 und 7 gehen an das Lager, 
welches auf Teil c und Vordruck 2 den Empfang bestätigt, worauf diese 
beiden Schriftstücke an den Arbeiter gelangen, der sie, wie bei jeder 
anderen Arbeit als Unterlage für die Wochenabrechnung benutzt, so 
wie oben besprochen. 

Betrachten wir kurz die Sicherungswirkimgen dieses Kontrollplanes. 
Als Gefahrquellen kommen hauptsächlich in Betracht : 

L das egoistische Interesse des Arbeiters an der Unterlassung der 
Nacharbeit, des Werkmeisters an der Unterdrückung von Fehlem, 
die aus mangelnder Aufsicht sich ergeben ; 

2. Voreingenommenheit der Prüf stelle. 
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Das egoistische Interesse des Arbeiters wird bekämpft durch die 
durch den Lauf des Vordruckes 9a gebildete Kontrollkette, durch die 
der Werkmeister, der Betriebsleiter und die später die Lohnrechnung 
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nachprüfende Selbstkostenreohnung von der Bemängelung und der 
Entscheidung des Betriebsleiters über die Beseitigung des Mangels in 
Kenntnis gesetzt werden. Eine zweite Sicherung dagegen, daß die Nach- 
arbeit überhaupt unterbleibt, liegt in der Zurücldbaltung des Vor- 
druckes 2, der die Grundlage für die Lohnzahlung bildet, in der Prüf- 
stelle. Der mit 2 verbundene Teil 9 b der Mängelrüge dient dabei gleich-* 
zeitig als Sperrmittel gegen die versehentliche Herausgabe von 2. Werden 
von Zeit zu Zeit die in der Kontrollstelle zurückbleibenden Vordrucke 2 
mit 9b durchgesehen, so kann an Hand dieser die Erledigung der Be? 
anstandungen angemahnt werden. Schließlich wird eine dritte Siche- 
rungswirkung gegen vollständiges Unterbleiben der Nacharbeiten aus- 
geübt durch die Selbstkostenkontrollstelle an Hand des Vordruckes 9a, 
3 und 4. Entsprechend wird das egoistische Interesse des Werkmeisters, 
die Mängelrüge zu unterdrücken, bekämpft dadurch, daß man die Aus- 
fertigung c unabhängig von dem Werkmeister immittelbar an den 
Betriebsleiter gelangen läßt. Da die Lohnzahlung schließlich nur auf 
Grund dieser Ausfertigung c in Verbindung mit Vordruck 2 "erfolgt, 
so ist dadurch Gewähr dafür geboten, daß die vom Betriebsleiter wegen 
der Beanstandung angeordneten Maßnahmen auch wirklich durch- 
geführt werden. Eine etwaige Voreingenommenheit der Prüfstelle wird 
einerseits bekämpft durch die Verpflichtung, die Beanstandung dem 
mittelbar davon ja auch betroffenen Werkmeister mitzuteilen (Vor- 
druck 9a), so daß dieser Gelegenheit hat, sich von der Richtigkeit der 
Beanstandung selbst zu überzeugen. Anderseits erhält der Betriebs- 
leiter als unparteiische Stelle ebenfalls Kenntnis. Eb haben sonadh drei 
Personen über die Beanstandung zu befinden. 

7. Kontrollvorseliritten. 

§ 166. Die Übermittlung der im Kontrollplane festgelegten Auf- 
gaben der verschiedenen Glieder der Kontrollketten an die ausführenden 
Stellen erfolgt durch Dienstanweisungen. Der Zweck dieser Anweisungen 
ist zunächst die Belehrung der Ausführenden über das, was bei der 
Durchführung der Kontrollarbeiten zu beachten ist. Sie weisen auf die 
Bedeutung der verschiedenen Sperrvorschriften hin, klären die Kontroll- 
stellen über die hauptsächlich in Betracht kommenden Fehlerquellen auf, 
und zeigen wie diesen durch die angeordnete Kontrolle begegnet wird. 

Daneben bieten die Kontrollvorschriften die zur Überwachung der 
Kontrolltätigkeit selbst notwendigen Anhaltspunkte. Haben sie doch 
geradezu die Bedeutung einer Festlegung des SoUzustandes für die Aus- 
führung der Kontrollarbeiten. 

Die Vorschriften können zweierlei Art sein. Sperrvorsehriften, 
welche die Sperrmaßnahmen, die im Kontrollplane vorgesehen sind, 
dadurch zur Wirksamkeit bringen, daß sie die Ausführung einer Arbeit 
von der Auflösung der Sperrbedingung abhängig machen, denmach die 
Ausführung so lange verbieten, bis die Sperre aushoben worden ist, 
und Ausführungsvorschriften, welche die Durchführung der verschie- 
denen Abschnitte der eigentlichen Kontrolltätigkeit regeln. ,. 
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§ 167. Beim Aufbau von Kontrollvorschriften empfiehlt es sich, 
eine Zweiteilung in der Weise vorzunehmen, daß man die Vorschriften, 
welche allgemein für alle praktisch vorkommenden Fälle Gültigkeit 
haben, trennt von den Vorschriften, die nur für einzelne Fälle in Betracht 
kommen. Zu den erstgenannten Vorschriften gehören alle die An- 
leitungen, welche durch die Anlage des Kontrollplanes bedingt sind, 
während zu den Vorschriften der zweiten Gruppe diejenigen Anleitungen 
gehören, welche notwendig werden, um die Kontrollarbeiten den wech- 
selnden Verhältnissen der der Kontrolle imterworfenen Gegenstände 
anzupassen. 

Die allgemein gültigen Vorschriften sollen den einzelnen Kontroll- 
beamten zunächst einen Überblick über die Ziele der Kontrollarbeiten 
im allgemeinen und die Bedeutung gerade seines Anteils am Ganzen 
geben, um ihn dadurch in den Stand zu setzen, FäUe, die in den Einzel- 
vorschriften nicht genau geregelt sind, selbständig im Sinne des Ge- 
samtplanes zu bearbeiten. Es ist deshalb zweckmäßig, mit der Vor- 
schrift eine kurze Beschreibung der zu überwachenden Arbeit und deren 
Zusammenhang mit dem Gesamtbetriebe dort zu verbinden, wo dieser 
Zusammenhang nicht ohne weiteres zutä^ge tritt. Dabei kann man 
dann schon auf etwaige Fehlerquellen hinweisen, welche bei der Prüfung 
zu beachten sind und gleichzeitig die Wirkung häufiger vorkommender 
Fehler näher erläutern. Bei technischen Prüfungsarbeiten, Arbeiten, 
welche unter Umständen den Prüfer selbst körperlich gefährden können, 
muß auf die Gefahren aufmerksam gemacht werden. Gegebenenfalls 
sind nähere Erläuterungen zu den allgemeinen Unfallverhütungsvor- 
schriften mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der Prüfarbeit 
zu geben. Dies gilt namentlich auch von dem Verhalten im Prüfraum, 
die Beobachtung und Rücksichtnahme auf gleichzeitig ausgeführt« 
andere Prüfarbeiten usw. 

Sodann soUen die Kontrollvorschriften die vorhandenen Kontroll- 
hilfsmittel beschreiben und deren Grundgedanken, Anwendungsweise 
und Anwendungsgebiet so eingehend erläutern, wie dies zum Verständnis 
und zur wirksamen Benutzung der Hilfsmittel erforderlich erscheint. 
Insbesondere ist es notwendig, daß die Art der Wartung der Kontroll- 
hilfsmittel, häufiger vorkommende Störungen und deren Beseitigung 
und auf die Fehlergrenzen der verschiedenen Kontrollhilfsmittel hin- 
zuweisen. Dadurch soll (der Prüfer namentlich auch vor der Anwendung 
von Prüfmitteln mit unzureichenden oder zu engen Fehlergrenzen ge- 
warnt werden. 

Zweckmäßig ist es, die einfacheren Verfahren zur Prüfung, ob die 
Hilfsmittel in Ordnung sind, ob unberechtigte Eingriffe vorgenommen 
wurden u. dgl. mit in die allgemeinen Prüfungsvorsichriften aufzunehmen. 

Hieran können sich Vorschriften über den Umfang der vorzunehmen- 
den Prüfungen, so über Vornahme, Ausmaß, örtliche und zeitliche Lage 
von Stichproben anschließen. Soweit für die Verteilung von Proben 
besondere Vorschriften gegeben sind, empfiehlt es sich, kurz die Gründe 
zu erläutern, aus denen die besondere Art der Verteilung gewählt wurde. 
Oft wird man diese Anweisungen in Form eines Kontrollkalenders dar> 
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stellen, manchmal auch zeichnerische Darstellung über die Lage der 
vorzunehmenden Prüfungen im Verhältnis zur Hauptarbeit geben 
können. Dort, wo Vordrucke für die Eintragung der Prüfungsergebnisse 
Verwendung finden, kann man durch zweckentsprechende Ausge- 
staltung der Vordrucke das Ausmaß der Prüfung festlegen. Wichtig 
sind noch die Vorschriften über die Bezeichnung der geprüften Gegen- 
stände, die Feststellung des Prüfungsergebnisses imd die Behandlung 
von Beanstandungen. Gerade diese Vorschriften sind vielfach nur 
mangelhaft ausgebildet. Dadurch wird aber der Kontrollzweck be- 
sonders gefährdet. Denn was nutzt eine noch so sorgfältig geplante und 
durchgeführte Kontrolle, wenn die Ergebnisse der Kontrolle nicht 
sachgemäß ausgenutzt werden, und wenn diese Ausnutzung nicht auch 
in gleichem Maße gesichert wird, wie die Durchführung der Kontrolle 
selbst. 

Bei hauptamtlichen Prüfstellen empfiehlt es sich, in die Prüfungs*- 
Vorschriften auch Anleitungen für die Zeiteinteilung des Prüfers vorzu- 
sehen, um dadurch die Lage der Prüfungen einerseits der Hauptarbeit 
mögUchst eng anzupassen, anderseits aber die Arbeitszeit des Prüfers 
möglichst günstig auszunutzen. 

Vielfach wird es sich empfehlen, auf besonders häufig vorkommende 
Fehler und deren Beseitigung hinzuweisen. Femer wird man auch den. 
Prüfer darauf aufmerksam machen müssen, was er zu beachten hat, 
um einerseits nicht die Arbeit, die ihm vielleicht sachgemäß übergeben 
wurde, zu verderben. Derartige Vorschriften sind namentlich dort 
wichtig, wo in der Prüfstelle imgelemte Hilfspersonen beschäftigt werden. 

Die Abfassung von Kontrollvorschriften muß anderseits mit einer 
gewissen Vorsicht vorgenommen werden, damit man nicht den Prüfer 
geradezu zur Mitwirkung bei Umgehungen der Kontrolle anreizt. Aus 
diesem Grunde ist es zweckmäßig, bei längeren Kontroüketten die 
Prüfungsvorschriften in mehrere Teile zu teilen, und jedem einzelnen 
nur diejenigen Vorschriften zu übergeben, welche sich gerade auf die 
von ihm auszuführende Arbeit beziehen, während der Überblick über die 
gesamte Kontrollkette nur allgemein gehalten wird. Dies ist besonders 
dort wichtig, wo Prüfungen im Nebenämte vorgenommen werden, bei 
denen die Gefahr besteht, daß der ausführende Beamte gelegentlich 
auf irgendeine Weise selbst in die Reihe der Hauptarbeiten eingreifen 
muß. 

Die Form der Vorschriften sei möglichst knapp, namentlich dort, 
wo die Prüfer mit schriftHchen Angaben verhältnismäßig wenig zu tun 
haben. Anderseits soll aber nach Möghchkeit alles geregelt werden, 
was für die Prüfarbeit irgendwie in Betracht kommt. Vorschriften, 
welche für Leute bestimmt sind, die keine entsprechende Vorbildung 
haben, sollen in möglichst einfachen Sätzen abgefaßt werden. Abstrakte 
Darstellungen sind möglichst zu vermeiden. Durch reiche Gliederung 
der Vorschriften kann man das Verständnis und das Aufsuchen be-* 
stimmter Einzel Vorschriften erleichtem. 

Die Sondervorschriften sollen im Anschluß an die allgemeinen Vor- 
Schriften die Prüfungsmaßnahmen enthalten, die in einem bestimmten 
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Falle anzuwenden sind. So wird man beispielsweise die Vorschriften 
für einen kaufmännischen Prüfbeamten ergänzen durch Sondervor- 
schriften für die Prüfung der Kasse, Sondervorschriften für die Prüfung 
des Kontokorrents, des Wechselbestandes für die Prüfung der Bilanz, 
die Prüfung von Lohnrechnungen usw. Diese Sondervorschriften sollen 
insbesondere Hinweise auf die gerade im Einzelfalle drohenden Gefahr- 
quellen enthalten. 

§ 168. Im Folgenden geben wir als Beispiel eine Dienstanweisung 
für den Prüfmeister einer Werkstatt wieder, die etwa dem in Fig. 70 
S. 168 dargestellten Kontrollplane entspricht. 

Dienstanweisung für den Prüfmeister der Werkstatt IV. 
A. Allgemeines. 
1. Werkstatt IV stellt aus den von den Werkstätten I — ^in angefertigten 
Einzelteilen die fertigen Apparate zusammen. Aufgabe des Piüfmeisters ist es, 
die als fertig abgelieferten Waren vor Auszahlung der Akkordlohnreste und vor 
der Weitergabe an das Lager zu prüfen, um eine fachgemäße AusfiUining der 
Arbeiten sicherzustellen. Seine Aufgabe ist im einzehien: 

a) zu verhüten, daß schlecht ausgeführte Waren zum Lager und dadurch an 
die Kundschaft gelangen, weil dies das Ansehen der Fabrik schädigt und 
somit den Absatz erschwert; denn nur wirklich gute Waren lassen sich 
auf die Dauer verkaufen; 

b) zu verhüten, daß für schlechte Arbeiten Lohn bezahlt wird und daß die 
Arbeiter Lohn verrechnen für Arbeiten, die sie überhaupt nicht ausgeführt 
haben ; , 

c) die Lagerkontrolle dadurch zu erleichtem, daß er die Anzahl der an das 
Lager gelieferten brauchbaren Waren feststellt; 

d) zur Verbesserung der Fabrikation dadurch beizutragen, daß er die Be- 
triebsleitung und das Konstruktionsbureau auf häufig voikommende Fehler 
aufmerksam macht, damit diese Stellen überlegen können, wie sich durch 
Änderung der Konstruktion solche Fehler vermeiden lassen. 

Die Tätigkeit des PtiUmeisters ist sonach eine wichtige Vertrauenstätigkeit, 
die nur Personen ausüben können, welche streng unparteüsch und ohne jede 
Voreingenommenheit zu arbeiten gewillt sind. 

B. Annahme von Waren zur Prüfung. 

2. Die Apparate werden von dem Werkmeister der Werkstatt IV vorgeprüft 
und nach dessen Erlaubnis mit dem zugehörigen Löhnungsschein an den Prüf- 
meister abgeliefert. Der Werkmeister vermerkt die Erlaubnis zur Ablieferung 
auf dem Löhnungsschein. Die Werkstatt soll die Waren in den vorgeschriebenen 
Kästen abliefern. Dabei sollen die Waren so geordnet und durch Zwischenlage 
von Pappstreifen in Gruppen eingeteilt sein, daß sie leicht nachgezählt werden 
können. Ungeordnete Waren, Waren ohne Löhnungsschein oder Waren, deren 
Löhnungsschein nicht den Fertigvermerk des Werkmeisters trägt, sind zurück- 
zuweisen. 

3. Bei der Ablieferung sind die Waren in Gegenwart des liefernden zu zählen. 
Die festgestellte Anzahl ist auf dem Abriß a und dem Stamm b des Löhnungs- 
scheines durch Unterschrift und Stempel zu bestätigen. Dabei ist zwischen Ab- 
riß a und Stamm b ein Blaublatt zu legen, so daß sich der auf a niedergeschriebene 
Text selbsttätig auf b überträgt. Das Blaublatt muß rechtzeitig erneuert werden. 
Beim Durchschreiben harten Kopierstift und eine glatte Unterlage (Zinkplatte) 
benutzen. 

Die Aimahmearbeiten können einem Mädchen übertragen werden. Doch 
bleibt der Prüfmeister für die Richtigkeit der Angaben stets persönlich verant- 
wortlich. Er muß deshalb das Mädchen häufig selbst kontrolheren. Diese Kon- 
trolle kann dadurch geschehen, daß er den Bestand an ungeprüften Instrumenten 
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feststellt. Dieser Bestand muß stets, mit der AnzaU der Quittungsmarken der 
Prüfer und der Bestätigungen des Ls^ers zusammengerechnet, gleich der Anzahl 
der in die Annahmeliste eingetragenen Apparate sein. 

4. Alsbald nach der Einlief erung ist durch ein Mädchen festzustellen: 

a) ob der Löhnungszettel in Ordnung ist, ob der Name des Arbeiters, die 
Platznummer, Anfang und Ende der Arbeitszeit und die Nummer der 
fertiggestellten Gegenstände vermerkt wurde, ob das Datum der Abliefe« 
rung der Arbeit eingetragen ist u. dgl. (vgl. Merkblatt Nr. 3); 

b) ob die abgelieferten Apparate genau so bezeichnet sind wie auf dem Löh- 
nungszettel, ob insbesondere die Fabriknummer richtig aufgeschlagen ist 
(8 und 3 werden leicht verwechselt), ob die Arbeitemummer oder Platz* 
nummer angegeben wurde, ob das Meßbereich, die Nummer des zugehörigen 
Vorschaltwiderstandes angegeben ist. 

Fehlt auch nur eine dieser Angaben auch nur an einem Gegenstand, so ist 
die ganze Sendung zurückzugeben und die Quittung zurückzuverlangen. Die 
zurückverlangten Quittungen werden in dem dafür bestimmten Kasten so lange 
aufbewahrt, bis die Sendung wieder hereinkommt. Der Kasten ist täglich durch- 
zusehen und es sind etwa fehlende Sendungen anzumahnen, damit nicht einzelne 
Sendungen in der Werkstatt bleiben. 

5. Die noch nicht geprüften Waren werden bis zur Prüfung mit ihren Trag- 
kästen in den Schrank A gestellt. Vorher wird die Nummer des Tragkastens auf 
dem Löhnungsschein mit Blaustift vermerkt. Die Löhnungsscheine bewahrt der 
Prüfmeister nach Auftragsnummem geordnet auf. 

C. Prüfung der Apparate. 

6. Die Prüfung der Apparate geschieht in drei Abschnitten: 

a) Prüfung der mechanischen Ausführung; 

b) Prüfung der Einteilung der Skala; 

c) Prüfung der Einstellvorrichtung; • 

d) Verschluß. 

Für die einzelnen Prüfabschnitte werden für jede der verschiedenen Arten 
von Apparaten besondere Vorschriften herausgegeben. 

Die zur Ablieferung fertigen Waren kommen in Schrank C, beanstandete 
Waren in Schrank B. Die Schränke sind durch dasjenige Mädchen in Ordnung 
zu halten und zu verschließen, welches für die Warenannahme bestimmt ist. 
Dieses Mädchen wird für den Bestand in den Schränken verantwortlich gemacht. 
Infolgedessen darf auch nur dieses Mädchen Waren an die Prüfer abgeben. Am 
3. jedes Monats ist die oben besprochene Prüfung des Bestandes der Schränke 
vorzunehmen. 

7. Über jeden zur Prüfung erhaltenen Apparat quittiert der Prüfer durch 
eine Quittungsmarke. Dies gilt auch für die Weitergabe der Arbeiten von einem 
Prüfer an den nächsten. Der letzte Prüfer erhält bei Abgabe des fertigen und 
verschlossenen Apparates die Quittungsmarke von dem mit der Verwaltung des 
Apparatevorrates betrauten Mädchen zurück. Jeder Prüfer vermerkt das Er- 
gebnis der Piüfung auf dem am Apparate hängenden Begleitzettel. 

8. Beanstandete Apparate werden mit einem Mängelzettel versehen. Haben 
mehrere Apparate die gleichen Mängel, so können sie mit einer Kontrollschnur 
miteinander verbunden werden, die nur einen einzigen Anhängezettel erhält. 
Über beanstandete Waren wird ferner eine Mängelrüge, Vordruck 75, ausgefertigt, 
welche in dreifacher Ausfertigung dadurch hergestellt wird, daß zwischen £e 
Teile b und c ein Blaublatt gelegt wird, so daß der Text dreifach erscheint. Die 
beanstandeten Waren sind von dem Prüfmeister nachzuprüfen. Die Mängelrüge 
ist von ihm gegenzuzeichnen. Teil c der Mängelrüge geht an den Betriebsleiter, 
Teil a an den Werkmeister, Teil b wird mit dem Löhnungszettel verbunden. 

9. Zur Nacharbeit werden beanstandete Waren nur gegen Bückgabe der 
Mängebüge c abgegeben. Diesen Teil c erhält der Werkmeister durch die Betriebs- 
leitung mit einem Vermerk zugestellt, aus dem hervorgeht, wie den Mängebi ab- 
zuhelfen ist. Die abgegebenen nachzuarbeitenden Waren werden mit dem Zettel b 
begleitet. Auf diesem Zettel wird die Arbeitszeit für die Nacharbeit verreclmet. 
Wird die Arbeit abgeliefert und für gut befunden, so wird der Löhnungsschein 
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und Teil c dem' Arbeiter ausgehändigt, während Teil b an die Nachkalkulation 
Bur Verrechnung der Kosten der Nacharbeit gesandt wird. 

D. Ablieferung fertiger Apparate. 

10. Täglich 4 Uhr nachmittags sind die fertigen Waren an das Lager abzu- 
liefern. Das Lager prüft die Übereinstimmung zwischen den auf den Löhnungs- 
scheinen befindlichen Angaben nach, quittiert den Empfang und gibt die Löh- 
nungsscheine an die Prüfstelle zurück. Erfolgen nur Teillieferungen, so quittiert 
das Lager nur die entsprechenden Teilbeträge. Werden Waren, die friüier be- 
anstandet waren, abgeliefert, so quittiert das Lager außer auf dem Löhnungs- 
schein auch auf dem mit dem Löhnungsschein verbundenen Teil c der Mängelrüge. 

11. Sind alle auf einem Löhnungsschein vermerkten Waren geprüft und vom 
Lager quittiert, so gibt der Prüfmeister den Löhnungsschein an die Werkstatt 
zurück. Er erhält hierfür den Teil h des Löhnungsscheines als Quittung. Teil b 
dient als Nachweis über dgn Verbleib der an das Prüffeld abgelieferten Gegen- 
stände. Er ist sorgfältig aufzubewahren, bis die nächste Bestandprüfung im Prüf- 
feld durch den Kontrollbeamten der Betriebsbuchhaltung stattgefunden hat. 

12. Wegen des Abschlusses der Lohnliste müssen aUe bis Mittwoch Abend 
an die Prüf stelle abgelieferten Waren bis Freitag Abend geprüft und an das Lager 
abgeliefert sein. Ist es in einzelnen Fällen unmöglich, die Prüfung bis zu diesem 
Zeitpunkte zu Ende zu führen, so kann das Prüffeld auf Verlangen des Werkmei- 
sters Vorschußzettel auf Vordruck 42 aussteUen, von denen die Urschrift mit dem 
Löhnungszettel zu verbinden, die Durchschrift an den Werkmeister auszuhändigen 
ist. Gleichzeitig sind die entsprechenden Löhnungszettel mit dem Stempelaufdruck: 

Vorschuß Lohnwoche Nr Mark 

zu versehen. 



Fünfter Abschnitt. 

Die Sicherung der Eontrollarbeiten. 

1. Die Gefahrquellen und ihre Änßerangen. 

§ 169. Bei Betrachtung der Sicheningsmlttel haben wir schon 
darauf aufmerksam gemacht, daß die Sicherungsmittel von den zur 
Durchführung der Hauptarbeit verwendeten Wirtschaftsmitteln wesent- 
lich nicht verschieden sind. Sie unterliegen infolgedessen auch der 
Einwirkung der gleichen 
Gefahrquellen, imd be- -J ^ 

dürfen zur Erhaltung 
ihrer Wirksamkeit dem- 
entsprechend auch ihrer- 
seits einer Sicherung. 
Zu dieser Sicherung ste- 
hen wiederum nur Wirt- 
schaftsmittel zur Ver- 
fügung, die die gleichen J ^* 76. Überordnung von Kontrollen. 
Eigenschaften haben, al- 
so auch wiederum einer Sicherung ihrer Wirksamkeit bedürfen. Diese 
Kette setzt sich theoretisch bis ins Unendliche fort, so daß sich für 
die Sicherung der gewerblichen Arbeit ein Ineinandergreifen von einan- 
der übergeordneten Sichenmgsmaßnahmen und Gefahrquellen ergibt, 
etwa wie dies in Kg. 76 veranschaulicht ist. Da jedes GHed solcher 
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Ketten irgendeiner Gefahrquelle unterliegt, so ist eine Schutzwirkung 
überhaupt nur dadurch möglich, daß die Gefahrquellen in mindestens 
zwei aufeinanderfolgenden Ordnungen von Sicherungsmaßnahmen nicht 
gleichzeitig zur Wirkung kommen. Da sich jedoch der Zeitpunkt des 
Eintritts in der Regel nicht mit Sicherheit vorausbestimmen läßt, so ist 
eine theoretisch vollkommene Sicherung unmöglich. 

§ 170. Was für die Sicherungsmaßnahmen im allgemeinen gilt, 
trifft auch für den als „Kontrolle" bezeichneten Teil der Sicherungs- 
maßnahmen zu. Die Sicherung erstreckt sich bei den Kontrollarbeiten 
auf die Wirksamkeit der angewendeten Mittel als Kontrollmittel. Sie 
wird erreicht durch Sicherung der durch den KontroUplan vorgesehenen 
Wirkungsweise der KontroUmittel gegenüber den sie bedrohenden 
Gefahrquellen. 

Als GefahrqueUen kommen die gleichen Kräfte in Betracht, welche 
die Wirtschaftsmittel im allgemeinen bedrohen: In erster Linie das 
egoistische Interesse, sodann menschliche Unvollkommenheiten, schließ- 
lich Minderungsvorgänge. 

Das egoistische Interesse wird bei den Kontrollarbeiten durch zwei 
Umstände besonders stark herausgefordert: Zunächst wird der Kon- 
trollierende durch seine Tätigkeit geradezu auf Lücken imd schwache 
Stellen im Arbeits- und Kontrollplane hingewiesen, die absichthche 
Schädigungen ermöglichen. Sodann ist der Kontrollierende vermöge 
seiner Tätigkeit imstande, Unregelmäßigkeiten, die ihm bekannt sind, 
unmittelbar dadurch zu verdecken, daß er sie absichtlich nicht anzeigt, 
oder mittelbar dadurch, daß er — insbesondere bei der Stichproben- 
kontrolle — seine Kontrolltätigkeit so einrichtet, daß er nicht auf die 
Unregelmäßigkeiten stößt. Beide Umstände vermindern die Gefahr 
der Entdeckung von Unregelmäßigkeiten und beeinträchtigen dadurch 
die Hemmungen, welche die Furcht vor Entdeckung gegenüber Un- 
regelmäßigkeiten hervorruft. Die Versuchung zu unredlichen Hand- 
lungen ist deshalb bei den Kontrollarbeiten größer wie bei den Haupt- 
arbeiten. 

Der Anreiz auf das egoistische Interesse kann ausgehen von dem 
aus der fehlerhaften Handlung selbst für den Kontrollbeamten im- 
mittelbar entspringenden Gewinn, z. B. wenn sich ein Kontrollbeamter 
bei der Bestandskontrolle selbst etwas aneignet. Der Anreiz kann auch 
ein mittelbarer sein, hervorgebracht durch eine für die fehlerhafte 
Handlung gezahlte oder in Aussicht gestellte Belohnung: Diese als 
Bestechung bekannte Form ist deshalb so besonders gefährlich, weil sie 
der Heimlichkeit wegen nur schwer festzustelleü ist. 

Die fehlerhafte Handlung kann ihrerseits wieder eine unmittelbare 
sein, derart, daß sich der Kontrollbeamte an der Ausführung der Hand- 
lung unmittelbar selbst beteiligt, z. B. Kontrollunterlagen fälscht, 
Bestätigungen, erteilt, die nicht der Wahrheit entsprechen; oder eine 
mittelbare, indem er unrichtige Handlungen duldet, oder festgestellte 
unrichtige Handlungen nicht zur Kenntnis der Stellen bringt, die ihm 
hierfür vorgeschrieben sind. Diese mittelbare Mitwirkung bei Fehler- 
handlungen ist wieder meist nur schwer einwandsfrei festzustellen. 
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Denn da die Kontrollhandlungen ja auch den Kinfiüssen menschlicher 
UnvoUkommenheiten unterliegen, so bleibt stets die Ausrede offen, 
daß man die fehlerhafte Handlung übersehen habe. 

Nächst der Gewinnsucht wirkt das egoistische Interesse noch in der 
Richtung, die eigenen Kräfte möglichst zu schonen. Infolgedessen 
kommen Unterlassungen vor, die an sich nicht in der Absicht einer 
Schädigung geschehen. Die Kontrollarbeiten werden leichtfertig und 
nicht mit der Gründlichkeit durchgeführt, welche vorausgesetzt oder 
vorgeschrieben wird. Auch hierzu ist die Verfühnmg aus den bereits 
angeführten Gründen sehr groß, denn das Maß der Sorgfalt, mit der eine 
Kontrolle vorgenommen ist, läßt sich ohne besondere Vorkehrungen 
nicht unmittelbar beurteilen. Insbesondere sind Fehler, die aus mangeln- 
der Sorgfalt herrühren, nur schwer von Fehlem zu unterscheiden, 
welche durch menschliche Unvollkomnienheiten imvermeidbat sind. 
Da femer die gedachten Hemmungen fehlen, so wird dem egoistischen 
Interesse in dieser Richtung leichter bei Kontrollarbeiten nachgegeben 
wie bei anderen. Hier kommt noch ein Umstand in Betracht, dessen 
Einfluß auch auf die Hauptarbeit nicht zu gering zu veranschlagen ist : 
Die Kontrollarbeit bringt meist nicht dem Auge unmittelbar wahrnehm- 
bare Ergebnisse hervor. Damit fällt aber ein wichtiger Ansporn, welcher 
zu sachgemäßer Arbeit antreibt, nämlich die Anregung, welche das 
sichtbare Fortschreiten der Arbeit imd deren sichtbar werdende Er- 
zeugnisse dem Schaffenden bieten. Der Kontrollbeamte übersieht 
femer nur selten die ganze Bedeutung seiner Arbeit für den Fortbestand 
des Unternehmens. Er hält seine Tätigkeit leicht nicht für so bedeu- 
tungsvoll, als daß seiner Ansicht nach geringfügige Unterlassungen 
nicht erlaubt wären. Hierin wird er dadiu*ch bestärkt, daß nicht jede 
seiner Unterlassimgen unmittelbar zu einem Schaden führt, da ja in 
der Regel nur ein sehr kleiner Teil der zu kontrollierenden Handlungen 
Fehler enthält. Infolgedessen erlahmt leicht die Anspannung, nament- 
lich wenn längere Zeit hindurch Fehler nicht gefunden sind. Es stellt 
sich ein Vertrauen des KontroUbeamten zum Kontrollierten ein, welches 
oft nur scheinbar gerechtfertigt ist. Dies wirkt dann ebenfalls nach der 
gleichen Richtung. 

Von der Einwirkung der bekannten menschlichen UnvoUkommen- 
heiten auf die Sicherheit der Kontrollarbeiten ist nichts besonders zu 
sagen. Man sucht durch sachgemäße Auswahl der Kontrollierenden 
diese Gefahrquelle möglichst auszuschalten. Zwei für die Kontroll- 
arbeiten besonders bedeutsame Gefahrquellen, die man auch den 
menschUchen UnvoUkommenheiten zurechnen kann, sind die Vorein- 
genommenheit und die Parteüichkeit. Unter Voreingenommenheit 
woUen wir den Einfluß vorgefaßter Meinimgen verstehen, der sich in 
logischen Gesetzen nicht entsprechenden Urteüen äußert. Die Vorein- 
genommenheit rührt meist her aus ungerechtfertigter VeraUgemeine- 
rung von Einzelerfahrungen. Als Parteilichkeit bezeichnen wir be- 
kanntUch absichtUche Verstöße bei Urteüen gegen die logischen Gesetze, 
sei es zugunsten oder zuungunsten des Betroffenen. 

Minderungsvorgänge kommen in der Hauptsache bei mechanischen 
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Kontrolleinrichtungen in Betracht. So nutzen sich Meßgeräte durch 
den Gebrauch ab und werden dadurch ungenau. Sperrmittel verlieren 
ah Wirksamkeit, wenn sie in Tätigkeit getreten sind: Mechanische 
Einrichtungen, die Bewegungen ausführen, benötigen der Reinigung 
und Wartung, Aufzeicheneinrichtungen der Einfügung von Papier 
und Farbstoff, des Aufziehens der Triebwerke usw., Meßgeräte, die auf 
Aufsauge- oder Filterwirkung beruhen des regelmäßigen Ersatzes der 
Chemikalien. Besonders gefährlich sind Minderungsvorgänge für solche 
Kontrollmittel, die nur bei Gefahr in Wirkung treten, da man ihren 
Einfluß unter gewöhnlichen Verhältnissen nur schwer feststellen kann. 

2. Die Dnrehfährang der Kontrollsieherang. 

§ 171. Entsprechend der Wirkungsweise der Gefahrquellen müssen 
durch die Kontrollüberwachung die folgenden Aufgaben gelöst werden: 

1. Die vollständige Durchführung der Kontrolle in dem vorge- 
schriebenen Umfange ist zu sichern. 

2. Änderungen an den kontrollierten Gegenständen, sowie Unter- 
schiebungen und Entwendungen sind zu verhüten. 

3. Etwa vorgefaßte Meinungen oder absichtliche Parteinahme des 
KontroUbeamten sind zu bekämpfen. 

4. Die sachUche Richtigkeit der Feststellimgen der KontroUbeamten 
ist sicherzustellen. 

Die vollständige Durchführung der Kontrolle in dem im Kontroll- 
plane vorgesehenen Umfange muß durch Kontrollen höherer Ordnung 
sichergestellt werden, um zu verhüten, daß bei den Hauptarbeiten 
einzelne Gegenstände absichtlich oder imabsichtUch der ersten Kontrolle 
entzogen oder hierbei weniger scharf kontrolliert werden. Denn dadurch 
würde die Sicherungswirkung der Kontrolle naturgemäß vereitelt werden. 
Femer würde dadurch das Unterschieben ungeprüfter oder fehlerhafter 
Gegenstände unter geprüfte ermöglicht, anderseits auch die Gelegenheit 
einer unberechtigten Aneignung der nichtkontrollierten Gegenstände 
geboten. 

Dort, wo in einer Kontrollkette Sperreinrichtungen enthalten sind, 
ist die Wirksamkeit dieser Sperreinrichtungen durch die Durchführung 
der Kontrolle nächst höherer Ordnung überhaupt bedingt. Deshalb 
muß sich jede Kontrolle höherer Ordnung auf die Beachtung von Sperr- 
vorschriften seitens der Kontrollen niederer Ordnung erstrecken. So 
wird man beispielsweise bei der Kontrolle zweiter Ordnung die zur Ver- 
hinderung von Fälschungen an Vordrucken angeordneten Sperrvor- 
richtungen (§ 86) einer Prüfung zu imterziehen haben, um dadurch die 
Sperrmittel zur Wirkung zu bringen. Auch gegenseitige Kontrollen be- 
dürfen vielfach einer derartigen Ergänzung. Dort, wo der Sollzustand sich 
als feste Summe ergibt, bei welcher ledighch zwischen den einzelnen Glie- 
dern Verschiebungen auftreten können (vgl. § 88), wird man bei der nächst- 
höheren Kontrolle die Richtigkeit dieser festen Summe feststellen müssen. 

Das Unterschieben anderer Gegenstände an Stelle der kontrollierten 
muß verhindert werden, da dadurch leicht ein Durchschmuggeln be- 
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anstandeter Gegenstände durch die Kontrolle möglich ist. Ebenso müssen 
aus diesem Grunde nachträgliche Änderungen an den kontrollierten 
Gegenständen wirksam verhütet werden. 

Die Gegenstände müssen femer so verwahrt und überwacht werden, 
daß die Entwendung eines bereits kontrollierten Gegenstandes seitens 
Unberechtigter verhütet wird. Denn dadurch wäre es möglich, ein und 
dasselbe Stück mehrmals zur Kontrolle zu bringen und dadurch Täu- 
schungen über die Menge der zur Kontrolle gebrachten Waren hervor- 
zurufen. Gleiche Vorsichtsmaßnahmen müssen auch bezüglich der 
beanstandeten Waren getroffen werden. Denn hier ist die Gefahr un- 
berechtigter Aneignimg noch größer, da die beanstandeten Waren in 
der Regel aus dem Kreislauf der Hauptarbeit dauernd oder zeitweise 
augfgeschaltet werden, ihr Fehlen somit im Gange der Hauptarbeiten 
im allgemeinen nicht bemerkt worden ist. 

Sehr wichtig ist es, durch besondere Maßnahmen die Unparteilichkeit 
bei der Durchfühnmg der Kontrollarbeiten zu sichern. Hierzu ist es 
notwendig, zimächst durch Sperrmittel vorgefaßte Meinungen auszu- 
schalten. Derartig vorgefaßte Meinungen können beispielsweise bei der 
Kontrolle im Werkstattsbetriebe entstehen durch Meinungsverschieden- 
heiten über die zweckmäßigste Ausführungsform, durch irrtümliche 
Ansichten über die Fehlerfreiheit bestimmter Anordnimgen oder über 
die Fehlergrenzen einzelner Einrichtungen. Auch Ansichten über die 
mehr oder weniger große Fachkenntnis, Vertrauenswürdigkeit und 
Sorgfalt der einzelnen für die Ausführimg der Hauptarbeit in Betracht 
kommenden Personen können zu derartigen vorgefaßten Meinungen 
führen, denen keineswegs stets eine schädigende Absicht zugrimde zu 
liegen braucht. Doch auch absichtliche Parteilichkeit wird man öfter 
zu bekämpfen haben. Hier ist neben den durch Bestechung hervor- 
gbrachten strafbaren Parteilichkeiten insbesondere auch Rücksicht auf 
Parteilichkeit zu nehmen, welche aus persönhchen Gegensätzen oder 
Beziehungen herrührt, worauf wir bei der Auswahl der Kontrollbeamten 
und Ausnutzung der Unterschiede der einzelnen Menschen zu KontroU- 
zwecken bereits aufmerksam gemacht haben (§ 42). 

Die Maßnahmen zur Sicherung sachUcher Richtigkeit der Kontrolle 
sollen vor allem verhüten, daß durch die Kontrollarbeit selbst aufs neue 
Fehler entstehen. Dies ist dort namentlich nicht ausgeschlossen, wo 
die Kontrolltätigkeit auf dem Zusammenwirken mehrerer Personen 
beruht, die einander im Verhältnis der Über- zur Unterordnung gegen- 
überstehen, da hier die Gefahr besteht, daß die Meinung der Vorgesetzten 
schUeßlich auch dann durchdringt, wenn der Untergebene deren Un- 
richtigkeit einsieht. 

Schheßlich muß man dafür sorgen, daß das egoistische Interesse 
der Prüfenden selbst bekämpft wird. Dies kommt namentlich dort in 
Betracht, wo Prüfarbeiten im Stücklohn vergeben werden müssen. 

Sehr wesentlich ist es femer, daß man auch bei den Kontrollen 
höherer Ordnung die Herstellung von Scheinzuständen zum Zwecke der 
Verdeckung von Fehlem wirksam bekämpft. Scheinzustände können 
namentlich bei der gegenseitigen Kontrolle leicht hergestellt werden. 
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Aus diesem Grunde wird man insbesondere auch den Inhalt von Be- 
stätigungen selbst dann nachzuprüfen haben, wenn man annehmen 
sollte, daß schon durch das egoistische Interesse der miteinander arbei- 
tenden Personen die Richtigkeit des Inhalts ausreichend gesichert wäre. 
Aus dem gleichen Grunde muß man sich bei Kontrollen höherer Ordnung 
dagegen sichern, daß man durch zufällige und gelegentliche Beein- 
flussungen des zu Kontrollierenden auf falsche Fährte gelenkt wird. 
Dies ist hier noch wichtiger wie bei der Kontrolle erster Ordnung, da 
die Kontrollbeamten erster Ordnung durch ihre Tätigkeit auf die 
Möglichkeiten zur Verdeckung von Fehlem hingewiesen werden. 

Die Überwachung der Kontrolltätigkeit hat sich schließlich auch 
darauf zu erstrecken, ob die zu überwachende Kontrolle nicht unge- 
bührlich verzögert worden ist. Denn durch die Verzögerung einer Kon- 
trolle kann ebenfalls Unredlichkeiten Vorschub geleistet werden. 

§ 172. Für die Überwachung der Kontrollarbeiten kommen die 
gleichen Überwachungsmittel in Betracht, welche wir für die Über- 
wachung der Hauptarbeiten aufgeführt hatten : Menschen, mechanische 
Hilfsmittel, mathematisch-physikalische Gesetze und organisatorische 
Kontrollmittel. Sie werden auch hier als Sperrmittel und als Anzeige- 
mittel benutzt. Doch ist die Aufgabe, welche den Kontrollmitteln zu- 
kommt, hier entsprechend dem besonderen Zwecke eine andere: Es 
handelt sich hier zunächst nicht darum, die Durchführung der Haupt- 
arbeit selber sicherzustellen, sondern die Aufgabe ist zunächst die, 
die Durchführung der Kontrollarbeiten zu sichern. Dementsprechend 
ist die Auswahl der Hilfsmittel beschränkter. 

Für die Menschen, welche für die Ausübung der Überwachung des 
Kontrolldienstes verwendet werden sollen, gilt das, was wir über die 
Eignung von Menschen zu Kontrollarbeiten überhaupt in §§ 42ff. aus- 
geführt hatten, in verstärktem Maße. So ist hierbei besonders zu be- 
achten, daß diese Gruppe von Kontrollierenden auf anderer Stufe stehen 
muß wie die zu überwachenden Personen. Dementsprechend müssen 
bei der Auswahl der dazu verwendeten Personen hier die früher ange- 
deuteten Unterschiede des Alters, der Bildungsstufe, gesellschaftlichen 
Stellung usw. besonders betont werden. Die Kontrollierenden sollen 
bei der Überwachung der Kontrollarbeiten den Kontrollierten selbst in 
jeder Beziehung soweit als irgend möglich überlegen sein, so vor allem 
an Fachkenntnissen, Bildtmg tmd allgemeinen Lebenserfahrungen. 
Oft ist es auch von Nutzen, wenn den den Kontrolldienst überwachenden 
Personen ein weitergehender Überblick über die gesamten Geschäfts- 
arbeiten möglich ist, wie den Kontrollierten, da sie dann eher die Folgen 
von Fehlern in den vorhergehenden Kontrollen beurteilen können. 
Deshalb ist es zweckmäßig, wenn man den mit der Überwachung der 
Kontrolle Betrauten auch innerhalb des Unternehmens eine bevorzugte 
Stellung einräumt. Dies führt zu der bereits besprochenen Ausbildung 
des Kontrolldienstes als besonderen Dienstzweig des Unternehmens. 

Die Kontrollen können in den bereits besprochenen drei Formen 
ausgeführt werden: als Selbstkontrollen, als nebenamtliche Kontrollen 
und als hauptamtliche Kontrollen. 
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Selbstkontrollen sind für die Kontrollbeamten namentlich deshalb 
notwendig, weil bei der Kontrolltätigkeit der Anreiz der Arbeitsfreudig- 
keit fehlt, den ein sichtbar zutage tretendes Ergebnis der Arbeiten auf 
den Schaffenden ausübt. Diesem Mangel kann man durch Selbstkon- 
trollen insoweit abhelfen, als durch die Selbstkontrolle dem Kontroll- 
beamten seine eigene Arbeitsleistung vor Augen geführt werden kann. 

Die nebenamtliche Kontrolle kommt bei der Überwachung der 
Kontrollarbeiten dort in Betracht, wo man zwar hauptamtUche Kontroll- 
beamte für die erste Kontrolle vorsehen kann, wo aber der Kosten wegen 
eine weitere Ausdehnung der hauptamtUchen Kontrollen nicht ange- 
bracht erscheint. Zweckmäßig wird man daher die Überwachung der 
hauptamtUchen Kontrollbeamten nebenamthch denjenigen Angestellten 
übertragen, der für das Endergebnis der zu überwachenden Arbeit 
seinerseits die Verantwortung trägt. 

Hauptamtliche Kontrollbeamte für die Überwachung der Kontrolle 
werden überall dort notwendig werden, wo man auf nebenamtliche Über- 
wachung nicht zurückgreifen kann. Für die hauptamtlichen Kontroll- 
beamten gelten auch hier die früheren Ausführungen. 

Vielfach wird es sich für einen Betrieb nicht lohnen, hauptamtliche 
Kontrollbeamte zur Überwachung der Kontrolltätigkeit anzustellen. 
Dann ist es vorteilhaft, für die Durchführung der Kontrollüberwachung 
sich der Dienste selbständiger KontroUuntemehmer zu bedienen. Demi 
abgesehen von den geringeren Kosten, welche die gelegentliche Mit- 
wirkung selbständiger KontroUuntemehmer verursacht, ist hierbei zu 
bedenken, daß ein außerhalb des Betriebes stehender Dritter nicht in 
den gegebenen Verhältnissen befangen ist. Dies ist bei der Durch- 
führung der KontroUüberwachung aber um so notwenidger, weü ja 
durch diese auch Fehler, welche in dem Aufbau des KontroUplanes 
liegen, festgesteUt und beseitigt werden soUen. Der selbständige Kon- 
troUuntemehmer, der in einer großen Anzahl verschiedener Unter- 
nehmungen die Wirksamkeit der verschiedendsten KontroUeinrich- 
tungen zu beobachten Gelegenheit hat, wird naturgemäß eher in der 
Lage sein, vorhandene grundsätzUche Fehler im Aufbau des KontroU- 
planes zu erkennen und geeignete Vorschläge zur Beseitigung zu machen, 
wie ein AngesteUter, der günstigstenfaUs die Einrichtungen einiger 
weniger Unternehmungen kennt, in denen er selbst tätig war. 

§ 173. Unter den mechanischen KontroUmitteln kommen für die 
Überwachung der KontroUarbeiten hauptsächUch die in § 67 besprochene 
Kennzeichnungsmittel und femer Anzeigemittel in Betracht. 

Die Kennzeichnungsmittel werden benutzt als Sperrmittel, als 
Mittel zur Wachhaltung der Aufmerksamkeit des KontroUierenden, 
als Mittel zur Anzeige des Ergebnisses der KontroUe und zur HersteUung 
einer Verbindung zwischen dem kontrollierten Gegenstande und den 
über die KontroUe vorgenommenen Niederschriften. 

Als Sperrmittel werden Kennzeichen angewendet, um geprüfte 
Gegenstände von ungeprüften zu unterscheiden und dadurch Unter- 
schiebungen ungeprüfter Gegenstände zu verhindern. Femer dienen 
KontroUzeichen als Sperrmittel gegen Änderungen der geprüften 
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die Pförtnerkontrolle. 
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Gegenstände, so z. B. in Form von Verschlußmarken, Siegeln usw., 
die auf den Verpackungen angebracht werden. Schließlich werden 
Kennzeichen als Sperrmittel benutzt, um die wiederholte Vorlage 
beanstandeter Gegenstände bei einer anderen Prüfstelle oder ohne 
Beseitigung der Beanstandung zu verhüten. 

Kennzeichen werden femer benutzt, um Täu- 
schungen über den Umfang der vorgenommenen 
Kontrollarbeiten zu verhüten. Man schreibt dem 
Kontrollierenden vor, an jedem von ihm geprüf- 
ten Gegenstand ein bestimmtes Kennzeichen an- 
zubringen, um an Hand dieser Zeichen den Um- 
fang der Kontrolltätigkeit nachprüfen und ge- 
gebenenfalls auch den für die Kontrolltätigkeit 
Verantwortüchen ermitteln zu können. So kann 
man z. B. bei der Kontrolle von Schriftstücken, 
welche mit anderen in bezug auf ihre Überein- 
stimmimg zu vergleichen sind, das Anzeichen 
jedes einzelnen Wortes oder aller wichtigeren 
Angaben, wie Zahlen, Daten usw. verlangen, 
um dadurch den Kontrollbeamten zu zwingen, 
daß er wenigstens die betreffenden Stellen auf- 
sucht, und um anderseits an Hand der Kontroll- 
zeichen feststellen zu können, ob der Kontroll- 
beamte dies wirkhch getan hat (üblich bei den 
staatUchen Rechnungsprüfungen). Entsprechend 
wird man bei der Nachprüfung von Zahlenreihen 
das Anzeichnen der geprüften Posten verlangen. 
Dort, wo die ÜbereiQstimmung zwischen Zahlen- 
reihen imd Belegen festzustellen ist, wird man 
die KontroUzeichen gleichzeitig an der entspre- 
chenden Zahl und auf dem zugehörigen Bel^e 
anbringen lassen, um feststellen zu können, ob der Kon- 
troUierende auch wirklich den zugehörigen Beleg in der 
Hand gehabt hat. 

Kontrollzeichen als Mittel zur Wachhaltimg der Auf- 
merksamkeit werden in der Hauptsache ebenfalls bei der 
Kontrolle von Schriftstücken benutzt. Durch die Ver- 
pflichtung, an jedem geprüften Posten ein Zeichen anzu- 
bringen, wird der KontroUbeamte gezwungen, bei der 
Durchführung der Kontrolle das Schrittmaß der Kon- 
trollarbeiten mindestens so weit zu vermindern, als not- 
wendig ist, um das KontroUzeichen anzubringen. Dadurch 
wird verhütet, daß ein Posten übersehen wird und damit eine sorgfäl- 
tigere Durchführung der Kontrollarbeiten erzwungen. Doch darf man 
die Wirksamkeit dieses Anzeichnens nicht überschätzen. NamentUch 
wenn längere Zahlenreihen zu vergleichen sind, geht das Anzeichnen 
leicht in ein mechanisches Arbeiten über, ohne daß die Aufmerksamkeit 
dadurch noch besonders wachgehalten würde. 



Fig. 78. Klebemarke 
zur KennzeichQung der 
Güteklasse, mit Abriß 
zum Aufkleben auf die 
Prüfpapiere, um durch 
die Nr. eine Verbindimg 
zwischen Ware und Prüf - 
papiere herzustellen. 




Fig. 79. 
Lochung mit 
Einprägung 
der Zangen- 
Nr. und des 
Datums. 
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Menge: 
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Auftrag Nr. 


Güteklasse: 


Name: 
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II 


III 


IV 


V 


Datum: 



Flg. 80. Kemizeichnung des Kontrollbeamten 
durch die Lochform (F). 
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Für die Überwachung der Kontrollarbeiten ist die Verwendung von 
Kennzeichen zur Anzeige des Ergebnisses der Kontrollarbeiten wichtig, 
denn dadurch wird der KontroUbeamte auf seine Entscheidung fest- 
gelegt und bei Fehlem etwaigen Ausreden vorgebeugt. So kann man 
die geprüften Gegenstände je nach dem Ausfall der Kontrolle ver- 
schiedenartig kennzeichnen und dadurch für gut befundene, bedingt 
taugliche und unbrauchbare voneinander unterscheiden. Femer kann 
man durch besondere Kennzeichen die Lage des Fehlers oder seinen 
Ursprung andeuten. Diese 
Kennzeichen dienen gleich- 
zeitig auch als Sperrmittel, 
indem sie Verschiebungen der 
geprüften Gegenstände inner- 
halb der Güteklassen unmög- 
lich machen (Fig. 78 und 80). 

Ebenso wichtig ist die 
Herstellungeines Zusammen- 
hanges zwischen den 

Unterlagen, welche 
über die Prüfung vor- 
handen sind, und den 
geprüften Gegenstän- 
den, oder zwischen den 
Prüfungsbescheinigun- 
gen und den Gegen- 
ständen selbst. Dieser 
Zusammenhang wird 
meist durch eine fort- 
laufende Nummer her- 
gestellt, wozu entweder 
eine etwa schon vor- 
handene Fabriknum- 
mer oder eine fortlau- 
fende PrüfnuDMuer be- 
nutzt wird. 

Oft ist es zweck- 
mäßig, mit dem Kon- 
trollzeichen eine Zeitangabe zu verbinden, namentlich wenn mit dem 
Zeitablauf Änderungen des kontrollierten Gegenstandes zu erwarten 
sind, oder wenn für den Gegenstand nur eine bestimmte Zeit gehaftet 
wird. Oft genügt auch die einfache Zeitangabe, um eine Uberwachtmg 
der Kontrolle zu ermöglichen. Dies geschieht beispielsweise bei dem 
rollenden Material der Eisenbahnen, auf dem sich vielfache Zeitangaben 
über vorgenommene Untersuchimgen imd sich daraus ergebende Haf- 
tungsfristen befinden. 

Kommen mehrere Kontrollstellen in Frage, so wird man die Kontroll- 
zeichen zweckmäßig für die verschiedenen in Betracht kommenden 
Kontrollstellen verschieden ausgestalten. So kann man namentlich die 



Als Ausschuß zurückgegeben. 
Fehler umstehend vermerkt. 

Dat Platz-Nr. 

Namen: 



Fig. 81. (Vorderseite.) 



Um nochmalige Abgabe beanBtandeter Teile zu ver- 
httten, bitte hier die bemerkten Fehler genau zu be- 
zeichnen und diesen Anh&nger an dem beanstandeten 
Stack zu befestigen. 
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Fig. 81. (Rückseite.) 
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einander übergeordneten Kontrollen 
durch Zusätze zu dem sonst unverän- 
derten Zeichen kenntlich machen (Fig. 
77 bis 80 zeigen verschiedene Formen 
der Kontrollzeichen). Dort, wo es sich 
um die Kontrolle von Größenwerten 
handelt, wird man durch das Kontroll- 
zeichen auch die Fehlergrenze ersicht- 
lich machen, bis zu der die Kontrolle 
durchgeführt ist. Zweckmäßig verbin- 
det man oft mit einem offenen Zeichen 
noch ein Geheimzeichen, um etwaige 
Fälschungen erkennen zu können. Dort, 
wo ein offenes Kennzeichen nicht an- 
gebracht wird, empfiehlt sich manch- 
mal wenigstens die Anbringung eines 
Geheimzeichens, namentlich dann; wenn 
mehrere Prüfstellen vorhanden sind, 
zwischen denen Wahlfreiheit besteht, 
um zu verhüten, daß Gegenstände, die 
von einer Stelle beanstandet wurden, 
einer anderen vorgelegt werden. 

Bei der Anbringung des Zeichens 
muß einige Vorsicht gebraucht werden, 
um die bezeichneten Waren nicht zu 
beschädigen. So soll man insbesondere 
bei stark beanspruchten Eisenkonstruk- 
tionen die Kontrollzeichen nicht ein- 
schlagen, da dadurch infolge der Kerb- 
wirkung schon wiederholt Brüche ver- 
anlaßt worden sind. (Vgl. Z. 1914, S. 387 
Bruch einer Eisenbahnachse und der ays 
einer anderen Veröffentlichung bekannt 
gewordene Bruch einer Kohlensäure- 
flasche infolge der Kerbwirkung von 
eingeschlagenen KontroUzeichen.) 

Es ist zweckmäßig, Form und Be- 
deutung der KontroUzeichen . festzu- 
legen, um jederzeit den Nachweis hier- 
über führen zu können, da sich Ände- 
rimgen des KontroUzeichens nicht ver- 
meiden lassen und dadurch leicht Irr- 
tümer entstehen können. Wichtig ist 
die Festlegung auch bei Zeichen, die 
eingestellt werden können, wie beispiels- 
weise bei von Hand umzustellenden 
Zeitstempeln, bei Nummernstempeln 
usw., um dadurch die richtige Einstel- 
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lung nachweisen zu können. Die Festlegung geschieht bei Verwendung 
von Nummern durch Festlegung der Nummer in einem Namensver- 
zeichnis (Fig. 82 Zangenbuch der Eisenbahnverwaltung), bei Benutzung 
von anderen Zeichen am einfachsten durch Abdruck des Zeichens in 
einem Buch, welches bei umstellbaren Zeichen für jede Frist, innerhalb 
der die Umstellung vorzunehmen ist, eine besondere Spalte enthält 
(Fig. 83 Stempeleinstellungskontrolle bei den Postanstalten). Man kann 
dabei die Richtigkeit des Abdruckes noch durch die Zeugen (z. B. die 
Beteiligten) bestätigen lassen. Dort, wo über das Ergebnis der Kontrolle 
ohnedies eine schriftliche Aufzeichnung angefertigt wird, empfiehlt es 
sich, das Zeichen in dieser Niederschrift abzudrucken. Das gleiche gilt 
von Hinweisen, welche die Bedeutung des Zeichens erklären sollen, 
und von Urkunden, welche als Bescheinigung über die vorgenommene 
Prüfung ausgestellt werden. So schreibt beispielsweise das preußische 
Dampfkesselgesetz den Abdruck des am Nummernschild angebrachten 
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Fig. 83. Buch zur Überwachung der Umstellung von verstellbaren Kontroll- 
stempeln. 

Siegels in dem Kesselbuche vor, die Eichordnung die Festlegung der 
verwendeten Siegel u. dgl. In ähnlicher Weise wird man auch andere 
Kontrollmittel wie Handzeichen, Unterschriften, Fingerabdrucke usw. 
festlegen. 

§ 174. Nächst den Kennzeichnungsmitteln sind die Anzeige- 
vorrichtimgen als Hilfsmittel für die Überwachung der Kontrolltätigkeit 
wichtig. Sie zerfallen in 

1. Mittel zur Feststellung von Ort und Zeit der Kontrolle. 

2. Mittel zur Feststellimg des Verlaufs der Kontrollarbeiten. 

3. Mittel zur Feststellung der Gesamttätigkeit der Kontrollstellen. 
Als Anzeigemittel für Ort imd Zeit der Ausübung der Kontrolle 

kommen zunächst die zahlreichen mechanischen Hilfsmittel in Betracht, 
welche die Festlegung der Anwesenheit des Kontrollbeamten an einem 
bestimmten Punkte zu gegebener Zeit ermöglichen. Hierher gehören 
die bekannten Kontrolluhren, welche auf einem Ziffernblatte aus Papier 
die Anwesenheit des zu Überwachenden dadurch vermerken, daß an 
dem der Zeit entsprechenden Halbmesser des Zifferblattes ein Zeichen 
durch eine von dem zu Kontrollierenden zu betätigende Gebereinrichtung 
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hervorgebracht wird, dessen Entfernung von dem Mittelpunkte angibt, 
welche von mehreren Gebereinrichtungen betätigt worden ist (Fig. 84). 
Derartige Kontrolluhren finden vielfache Anwendung als Wächter- 
kontrolluhren, zur Brennerkontrolle in keramischen Betrieben u. dgL 
Nächst der Kontrolluhr kommen Kontrollmarken zum Nachweis 
der Anwesenheit des zu Kontrollierenden an einem vorgeschriebenen 
Orte in Betracht. Die Wirksamkeit dieser Markenkontrolle ist, soweit 
der Zeitnachweis in Frage kommt, daran geknüpft, daß die Marken nur 
zu bestimmter Zeit entnommen bzw. abgehängt werden können. Dies 
Verfahren findet vielfach Anwendung zur Überwachung von Arbeits- 
zeiten und zur Überwachimg der Ausübimg bestimmter vorgeschriebener 
Gänge, indem man hierbei die jeweils letzte Marke an einem der äußersten 
Punkte des zurückzulegenden Weges aufhängen läßt (Kontrolle der 
Streckengeher bei der Eisenbahn). 

Außer diesen Hilfsmitteln dienen zur 
Überwachung der Anwesenheit des zu 
Kontrollierenden an bestimmten Punkten 
auch Bücher, in welche der zu Kontrollie- 
rende den Zeitpunkt seiner Anwesenheit 
einträgt (Überwachung der Kontrolle der 
äußeren Dienststellen der Eisenbahn durch 
die Vorstände der Betriebs- usw. Ämter, 
Wachtbücher der militärischen Wachen). 
Dort, wo noch eine dritte Person anwe- 
send ist, kann man diese Eintragung da- 
durch überwachen lassen, daß man bei 
der Eintragung die Gegenzeichnung der 
dritten Person verlangt (Fig. 85). Bei 
Botengängen benutzt man zur Überwa- 
chung vielfach besondere Botenkarten (Fig. 86), auf denen der Zeit- 
punkt, zu welchem der Bote an den verschiedenen von ihm zu besu- 
chenden Stellen eintrifft, durch die betreffende Stelle handschriftlich 
oder besser noch mit Hilfe selbsttätiger Zeitstempel vermerkt wird. 

Zur Festlegung des Inhaltes der vorgenommenen Kontrollarbeiten 
und ihrer Ergebnisse dienen Tagebücher, Berichte^) und Bescheinigungen. 
Die Tagebücher sollen eine Übersicht über die Tätigkeit des Kontroll- 
beamten in zeitlicher Reihenfolge geben. Ihre Wirksamkeit besteht in 
der Hauptsache darin, daß durch den Eintrag in die Tagebücher die. 
zeitliche Reihenfolge der vorgenommenen Arbeiten festgelegt wird und 
gleichzeitig etwaige Änderungen und Nachträge erschwert werden. 
Zur Sicherung des Nachweises der Kontrolle sind oft Mitteilungen der 
Begleitumstände erwünscht, ebenso Angabe der kontrollierten Per- 
sonen, Angaben über die letzte Kontrolle, die von anderer Stelle vor- 
genommen worden ist, Maßangaben und sonstige Größenangaben, die 
auf anderen Grundlagen nachgeprüft werden können, wie Mitteilung von 

^) Seilkontrollbuch s. Z. 1918, S. 741. Viele Vordrucke in den Büchern und 
Zeitschriften über Fabrikorganisation, Handelstechnik und Werkstattstechnik, 
Betrieb. 




Fig. 84. Kontrollblatt einer 
Wächterkontrolluhr. 
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sich kreuzenden Kontrollen, Angabe der Temperatur oder des Kessel- 
drucks oder anderer Größen im Zeitpunkte des Eintreffens des Kon- 
trollierenden, wenn diese Angaben durch selbstschreibende Anzeige- 
vorrichtungen nachprüfbar sind. Bei der Kontrolle von Büchern ist 
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Fig. 85. Kontrollbuch (für Wächfcerkontrolle). 

eine genaue Bezeichnung der zur Prüfung herangezogenen Belege nach 
Nummer, Inhalt usw. zweckmäßig. 

Während die Tagebücher alle von ein und demselben Kontroll- 
beamten vorgenommenen Kontrollarbeiten enthalten, sollen die Kon- 



Botenkarte für den 25, 8 19ii 
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Eingetroffen 


Zurück 
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EB— CR— CK 








1 25. 8. 11 11-12 1 


wiiiiiiiiiin 






2 





















Fig. 86. Botenkontrollkarte. 

trollberichte jeweils nur eine einzige Angelegenheit betreffen, um die 
weitere Verarbeitimg der Peststellungen zu ermöglichen. Sie können 
dort, wo ein Tagebuch geführt wird, in Auszügen aus dem Tagebuch be- 
stehen. Der Nachprüfung wegen sollte in jedem Prüfungsbericht zu- 
nächst der Sachverhalt dargestellt werden, ehe die Folgerungen, die 
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sich aus dem Sachverhalte geben, gezogen werden, damit sich an Hand 
des Berichtes auch ein Dritter ein Urteil bilden kann. Dementsprechend 
müssen die Kontrollberichte auch alle die Angaben enthalten, welche ziu* 
späteren Nachprüfung notwendig sind, wie Bezeichnung der geprüften 
Gegenstände, angebrachte Kontrollzeichen, Umfang der Kontrolle, 
Fehlergrenzen, benutzte Unterlagen, Umfang und Lage der vorge- 
nommenen Stichproben u. dgl. (Fig. 87). 

§ 176. Als organisatorische Hilfsmittel für die Überwachung der 
Kontrolltätigkeit kommen im allgemeinen die gleichen Anordnnngen 
in Betracht, welche für die Kontrolle selbst genannt worden sind, nur 
daß hier entsprechend dem Zweck der Überwachungstätigkeit nicht alle 
die gleichen Anordnimgen brauchbar sind. 

Die Benutzung fortlaufender Nummern zur Überwachimg der lücken- 
losen Durchführung der Kontrolle hatten wir bereits besprochen. Ebenso 
war bereits bei Betrachtung der organisatorischen Hilfsmittel in § 66 
auf die Verhütung des Unterschiebens unrichtiger Unterlagen durch 
Verwendung besonderer Vordrucke hingewiesen, die von dritter Stelle 
ausgefertigt und mit dep Hilfsmitteln versehen werden, welche eine Fest- 
stellung der Zusammengehörigkeit zwischen Stamm imd Abschnitt er- 
möglichen (§ 67). Auch die Verhütung des Unterschiebens durch Ent- 
ziehung der Gegenstände der Kontrolle nach der Feststellung des Ist- 
zustandes, aber vor der Feststellung des SoUzustandes und Durch- 
führung des Vergleichs hatten wir bereits erwähnt, ebenso die Ver- 
wendung von Durchschriften u. a. Hilfsmitteln der Identitätskontrolle. 
Zur Überwachung lückenloser Durchführung der Kontrolle kann 
man vielfach auch durch Ausgestaltung des Kontrollganges beitragen. So 
kann man parallel laufende Kontrollreihen einrichten, welche zu dem 
gleichen Mengenergebnis führen müssen. Derartige Doppelkontrollen 
kann man beispielsweise schaffen durch Trennung der ein Ganzes bilden- 
den Teile bei der Kontrolle und Durchführung der Kontrolle in zwei ver- 
schiedenen voneinander getrennten Arbeitsgängen. Als praktisches 
Beispiel sei hier die Prüfung von Einzelteilen zu Ventilen angeführt, 
bei denen man die Ventilkörper für sich und die Spindeln mit Zubehör 
für sich prüfen lassen kann, so daß sich eine Kontrolle über die Voll- 
ständigkeit der Prüfung dadurch erreichen läßt, daß die Mengen- 
angaben auf beiden Seiten miteinander übereinstimmen. In ähnlicher 
Weise kann man in vielen anderen Fällen bei Apparaten verfahren, 
welche aus zwei oder mehr Hauptteilen bestehen, die voneinander ge- 
trennt geprüft werden können. , 
Zur Sicherung der vollständigen Durchführimg der auf das gleiche 
Stück sich beziehenden Kontrollarbeiten trägt die Benutzimg von Vor- 
drucken bei, in welchen die auszuführenden Kontrollarbeiten vorge- 
druckt sind, so daß der Kontrollbeamte gezwungen ist, die zum Aus- 
füllen des Vordruckes notwendigen Feststellungen zu machen. Beim 
Durchlesen des Vordruckes wird er selbst nochmals auf alle auszu- 
führenden Arbeiten hingewiesen und kann etwa vergessene Arbeiten 
nachholen (vgl. Fig. 30). Die im Vordruck festgelegten Zahlen bilden 
dann den Ausgangspunkt für die Überwachung der Kontrolle. Durch 
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Priitseheln za Sendung Nr,: 2S41 vom 26. 9. 1914. 

Kistenieichen: B. R, S. 917, BiOefOd, 
Inhalt: Kv/gtOager, Type: B, 9, 

Yerpackung: 10 Lagen in Je 10 Schachteln sn Je f Bollen m je 10 Stflck. Inhalt demnach: 
6000 Stadt, 

Stichprobenentnahme, 



Nr. 


Schachtel entnommen aus { 


Lager entnommen ans 


Lage 


B«ihe 


Stück 


Bolle 


Stück 
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10 










10 






















10 






6 • 


10 



Ansahl der Stichproben: 10 entsprechend £ y. H. 

Die Stichproben sind mit Anh&ngeaetteln Nr. A, 1 bis Nr. A. 10 beieichnet. 



Stichprobe Nr. 


1 


2 


8 


4 


6 


6 


7 


8 


9 


10 


Verpackung 


gut 


gut 


los 


gut 


gut 


gut 


los 


gut 


gut 


gut 


Sohmiernng 


gut 


gut 


gut 


Staub 


gul 


gul 


gut 


gut 


gut 


gut 


Einlanf- 


Touren- 
zahl: 
1800 


Be- 

Ustung: 

20 kg 


V. Std. 


842 


840 


817 


460 


867 


881 


809 


881 


840 


844 


masohine 
Nr.: «. 


2 Std. 


818 


822 


800 


880 


887 


816 


298 


810 


820 


827 


Leerlauf 


1780 


Be- 
lastung: 
100 kg 


V. 


490 


497 


470 


660 


497 


481 


469 


494 


496 


492 


918 Watt. 


8 


487 


498 


476 


668 


400 


487 


464 


491 


497 


496 


Letzte Prüf.: 5. 4l.i^ 
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498 


601 


479 


frißt 


498 


490 


469 


489 


496 


499 


Bohrung 


20,40 


20,87 


20,42 


20,47 


20,89 


20,42 


20,47 


20,82 


20,80 


20,47 


Außen 


60,49 


60,46 


60,42 


60,61 


60,18 


60,81 


60,21 


60,89 


60,41 


60,40 


Kugeln 




29 


29 


29 


81 


80 


80 


80 


80 


80 


80 


29 


29 


28 


28 


26 


26 


29 


29 


80 


30 














































Durchmesser 2 mal gemessen. 
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Minimeter Nr. 8. 


































































































































Elnstellmafi: 6,0, Sota IV, 

1 : 160. 
























































































Kugelk&flg 


gut 


0Ut 


gut 


drüdti 


gut 


gut 


mu 


gut 


gut 


gut 


Bemerkungen: 























Dat.: 27. 9. 14, 

Fig. 87. Prüfungssohein für Kugel] 
GruU, KontroUtechnik. 
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Anordnung von Abschnitten in der Kontrollarbeit kami man die Über- 
wachung der Kontrolle im gleichen Maße erleichtern wie die Über- 
wachung der Hauptarbeiten und die Feststellung der Verantwortlichen 
bei etwaigen Fehlem vereinfachen. Die Gesichtspunkte für die An- 
ordnimg von Abschnitten sind die gleichen, wie in §§ 153—160 für die 
Hauptarbeiten entwickelt wurden. 

Die Voreingenommenheit und Parteilichkeit kann man bei der 
Überwachung der Kontrolle durch Geheimhaltung der Vorkontroll- 
stellen bekämpfen. Doch ist diese Sicherung meist nur dort möglich, 
wo mehrere Personen mit gleichartigen oder ähnlichen Kontrollarbeiten 
betraut sind. Ein weiteres Bekämpfungsmittel gegen die Parteilichkeit 
besteht darin, daß man von den Kontrollbeamten nur zahlenmäßige 
Feststellungen und bestimmte Antworten auf vorgeschriebene Fragen 
geben läßt imd allgemeine Angaben vermeidet, da solche die Partei- 
nahme eher ermöglichen, wie klare, nachprüfbare Einzelangaben. So 
wird man insbesondere Beanstandungen klar begründen lassen, damit 
festgestellt werden kann, ob die Beanstandungen zu Recht erhoben 
wurden. Vielfach trägt es zur Sicherung der Unparteilichkeit bei, wenn 
man das Ergebnis der vorherigen Kontrolle dem mit der Überwachung 
dieser Kontrolle Betrauten nicht bekannt gibt. Doch ist hier Vorsicht 
notwendig, da es ia diesem Falle sonst gelegentlich vorkommen kann, 
daß beide KontroUbeamte zu abweichenden Ergebnissen kommen, 
und daß man dann nicht feststellen kann, welcher von beiden recht hat. 
Dem kann man dadurch begegnen, daß man die Peststellungen des Ist- 
zustandes unabhängig vornehmen läßt, sie aber sofort nach Abschluß 
der zweiten Feststellung miteinander vergleicht, um etwaige Unter- 
schiede, die zwischen beiden sich ergeben, noch feststellen zu können, 
solange der Istzustand nicht weitere Änderungen erfahren hat. 

Ein weiteres Hilfsmittel, um die Unparteilichkeit wenigstens insofern 
zu sichern, als die Kontrolle den Kontrollierten belastet, besteht darin, 
daß man das Ergebnis der Kontrolle dem Kontrollierten zur Recht- 
fertigung mitteilt. Dadurch wird eine Kontrolle des Kontrollbeamten 
durch den Kontrollierten geschaffen, die wenigstens insofern wirkt, 
als infolge des egoistischen Interesses des Kontrollierten bestimmt alle 
die Fehler aufgedeckt werden, welche der KontroUbeamte zuungimsten 
des Kontrollierten gemacht hat. Fehler, die zugimsten des Kontrollierten 
gemacht wurden, kommen auf die Weise allerdings nicht ans Tageslicht. 
Soll jedoch diese Kontrolle des Kontrollbeamten durch den Kontrol- 
lierten wirksam sein, so muß man von dem Kontrollierten verlangen, 
daß er Einwendungen gegen die Feststellungen des Kontrollbeamten 
ebenso klar und einleuchtend nachweise, wie dies von den Feststellungen 
des KontroUbeamten verlangt wird, imd im Zweifel den Feststellimgen 
des Kontrollbeamten eine höhere Glaubwürdigkeit beilege. Sonst 
macht man die Kontrollbeamten leicht kopfscheu. Denn es ist klar, 
daß ein Kontrollbeamter sonst in zweifelhaften Fällen lieber seine Pest- 
stellungen verschweigen als sich der Gefahr aussetzen wird, daß er trotz 
sachgemäßer Berichterstattung dem Kontrollierten gegenüber ins 
Unrecht gesetzt wird. 
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3. Die Organisation der Überwachung der EoniroUarbeiten« 

§ 176. Der Aufbau der Kontrollarbeiten muß, *da ja alle Kontroll- 
mittel dem Einfluß der Gefahrquellen unterliegen, notwendigerweise 
der gleiche sein wie der Aufbau, welcher für die Sicherungsmaßnahmen 
in § 14 entwickelt ist. Dementsprechend besteht auch der Kontroll- 
dienst aus einer Anzahl einander übergeordneter Kontrollen. Wir können 
sonach die unmittelbar auf die Hauptarbeiten gerichteten Kontrollen 
als Kontrollen erster Ordnung, die diese Kontrollen überwachenden 
als Kontrollen zweiter Ordnung bezeichnen usw. und dabei unter der 
„Ordnimg" einer Kontrolle die Stufe ihrer Einwirkung auf die Haupt- 
arbeit verstehen. 

§ 177. Mit der „Ordnung" der Kontrolle wächst der Umfang der 
zu bekämpfenden Fehler. Denn die Kontrolle erster Ordnung braucht 
ledigUch Fehler der bei der Ausführung der Hauptarbeiten Beteiligten 
zu bekämpfen. Die Kontrolle zweiter Ordnung muß sich sowohl gegen 
Fehler der Kontrolle erster Ordnung, deren Überwachung ihre nächst- 
liegende Aufgabe ist, als auch gegen Fehler der an der Hauptarbeit 
BeteiHgten richten. Dies wird notwendig, weil diese beiden Fehler unter 
Umständen in der gleichen Richtung wirken können. Das gleiche Ver- 
hältnis besteht bei den Kontrollen höherer Ordnung. Dies gilt ins- 
besondere von den willkürlichen Fehlem, welche der Wirkung des 
egoistischen Interesses entspringen. Daraus erhellt die Notwendigkeit, 
an den Schluß des Kontrollgebäudes dasjenige Glied zu setzen, bei 
welchem das egoistische Interesse ausschließlich im Sinne der sachge- 
mäßen Durchführung der Hauptarbeit wirkt. Das ist der Fall bei dem 
Unternehmer selbit^). Denn den Unternehmer trifft jeder Schaden un- 
mittelbar. Sein egoistisches Interesse muß darum notwendig immittel- 
bar auf die richtige Ausführung der Arbeiten gerichtet sein. Es wirkt auf 
höchste Anspannung der Aufmerksamkeit und damit auch auf die Be- 
kämpfung von Fehlem aus menschlichen UnvoUkommenheiten, Minde- 
rungsvorgängen usw. , soweit diese durch eine Person überhaupt bekämpft 
werden können. Femer läßt das egoistische Interesse keine Handlung 
zu, die den Unternehmer selbst schädigt. Absichtsfehler scheiden damit 
ganz aus. Die eigene Tätigkeit des Unternehmers bedarf deshalb einer 
Nachprüfimg unter gewöhnlichen Verhältnissen nur insoweit, als Fehler 
aus menschlichen UnvoUkommenheiten von ihm selbst nicht bekämpft 
werden können. Da anderseits nur der Unternehmer vom egoistischen 
Interesse derartig beeinflußt wird, so ist das notwendige Schlußglied^ jedes 
Kontrollaufbaues der Unternehmer selbst*). Die Durchführung der Kon- 
trolle ohne Mitwirkung des Unternehmers kann niemals zu dem höchst- 
möglichen Erfolge führen. Jeder Kontrollplan enthält eine Lücke, solange 
nicht der Unternehmer selbst das Schlußglied bildet. 

In kleinen Unternehmungen ist der Unternehmer meist die einzige 
Kontrollperson. Je größer der Betrieb, ein desto umfangreicherer Perso- 
nenkreis muß zum Kontrolldienst herangezogen werden. Bei diesen Ver- 

1) Kraft, a. a. 0. 

«) Kraft, a. a. O., S. 69. 
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tretem des Unternehmers wirkt das egoistische Interesse nicht mehr so 
mmuttelbar wie beim Unternehmer selbst. Die sonstigen Kräfte, welche 
die Whrkmig des egoistischen Interesses unterstützen würden, bedürfen 
oft selbst einer Stütze. Deshalb muß dort der Kontrolldienst einer Über- 
wachung unterworfen werden. Diese Überwachung wird nach Mc^- 
hchkeit der Unternehmer selbst ausüben, solange dies irgend angängig 
ist. Doch kommt man bei Vergrößerung des Betriebes bcdd an Größen« 
Verhältnisse, bei denen auch die Überwachung der Kontrolle durch den 
Unternehmer allein nicht mehr wirksam genug ausgeübt werden kann. 
Es werden alsdann besondere Überwachungsstellen für die Kontrolle 
geschaffen werden müssen, die den Unternehmer von der Überwachung 
der Kontrolltätigkeit entlasten. Doch wird die Arbeitsteilung meist nicht 
so weitgehend sein, wie bei der Durchführung der Kontrolle erster Ord- 
nung. Im allgemeinen kann man sagen, daß mit fortschreitender Ord- 
nung der Umfang der Arbeitsteilung abnehmen muß. Dies erklärt sich 
aus der Fordenmg, daß schließlich bei der höchsten Ordnung die ge* 
samte Kontrolle sich als Schlußkontrolle in einer einzigen Hand, näm- 
liich der des Unternehmers, vereinigen muß. Es ist natürlich klar, daß 
bei größeren Unternehmungen die Mitwirkung des Unternehmers nicht 
in einer Wiederholung aller vorgenommenen Kontrollen bestehen kann. 
- Vielmehr muß sich seine Tätigkeit beschränken auf gewisse Schluß- 
ergebnisse, welche in großen Zügen die Wirksamkeit des gesamten Kon* 
trolldienstes dartun und damit eine Überwachung des Gesamtergeb« 
nisses ermöglichen. 

Durch den planmäßigen Aufbau der Kontrollen verschiedener Ord- 
nung ist die Möglichkeit geboten, beim Versagen oder bei unbefriedi- 
gendem Schlußergebnis in kurzer Zeit festzustellen, %o der Fehler im 
einzelnen liegt. Der Aufbau ermöglicht demnach eine ISnschränkung 
des Fehlerfeldes und Feststellung der fehUgen Beamten und bietet da- 
mit dem Unternehmer die Möglichkeit, sich auch von ISnzelheiten zu 
unterrichten, wenn dies notwendig erscheint, ohne sich selbst dauernd 
um Einzelheiten kümmern zu müssen. Vermittels dieses Aufbaues von 
einander übergeordneten Sicherirngsmaßnahmen steht somit das ego^ 
istische Interesse des Unternehmers als Triebfeder hinter jeder einzel- 
nen Sicherungstätigkeit. Allerdings wird die Wirksamkeit durch die 
innere Reibung des mehr oder weniger verwickelten Triebwerkes abge- 
schwächt, sobald der Betrieb eine gewisse Größe überschreitet. Hieraus 
erklärt sich u. a. die Erscheinung, daß Betriebe oberhalb eines gewissen 
Umfanges nicht mehr so günstig arbeiten wie Mittelbetriebe, die der 
Unternehmer selbst übersehen kann. 

§ 178. Bei der Durchführung der Kontrollen höherer Ordnung 
handelt es sich im allgemeinen zunächst nur um die Feststellung, in- 
wieweit die Kontrolle der nächst niederen Ordnung sachgemäß vorge- 
nommen worden ist. Der logische Aufbau der Kontrollarbeit ist natur- 
gemäß der gleiche wie der der Kontrolle erster Ordnung. Infolgedessen 
gelten die auf die Kontrolle erster Ordnung bezüglichen Ausführungen 
über die Feststellung des Sollzustandes, die Feststellung des Istzu- 
standes und die Durchführung des Vergleichs sinngemäß auch für die 
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Kontrollen höherer Ordnung* Nur nimmt bei der Kontrolle höherer 
Ordnung jede der Teilarbeiten der überwachten Kontrolle niederer 
Ordnung die Stellung ein, welche eine Teilarbeit der Haupttätigkeit 
gegenüber der Kontrolle erster Ordnung inne hatte. Fig. 88 zeigt dies 
anschaulicher* Es muß somit bei der Kontrollüberwachung für jede der 
Teilarbeiten der Kontrolle niederer Ordnung eine vollständige Kontroll-^ 
handlung, bestehend aus der Feststellung des Soll- und Istzustandes und 
Durchführung des Vergleichs stattfinden. Das ergibt in vielen Fällen 
einen sehr verwickelten Aufbau der Kontrollarbeiten und verursacht große 
Kosten. Da es anderseits aber lediglich auf das Endergebnis der Kon- 
trolle ankommt, so ersetzt man diese Einzelkontrolle in den meisten 
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Fällen durch eine Kontrolle des Endergebnisses allein. Dies geschieht 
dadurch, daß man die Kontrolle niederer Ordnung ganz oder teilweise 
wiederholt und das Endergebnis mit dem der zu überwachenden Kontrolle 
vergleicht. Ergeben sich dabei Unterschiede, so kann man dann immer 
noch zur Ermittlung der Ursachen der Unterschiede und zur Entscheidung, 
welches von beiden Ergebnissen richtig ist, eine vollständige Nachprüfung 
jeder einzelnen Teilarbeit der zu überwachenden Kontrolle vornehmen. 
Eine solche vollständige Nachprüfimg ist femer auch dann "not^ 
wendig, wenn ein Endergebnis der zu überwachenden Kontrollarbeit 
noch nicht vorliegt, oder wenn es sich darum handelt, sich einen ge- 
naueren Einblick zu verschaffen in das von der zu überwachenden Stelle 
eingeschlagene Verfahren, die Sorgfalt, mit der bei der Durchführung 
der Kontrolle vorgegangen ist und mit der die für die Kontrolle ge- 
gebenen Vorschriften im einzelnen beachtet sind. Diese Aufschlüsse 
kann eine nur auf das Endergebnis gerichtete Kontrolle nicht geben. 
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Denn zufällig könnten gerade bei den geprüften und nachgeprüften 
Arbeiten solche Fehler nicht in Frage gekommen sein, die durch unter- 
lassene oder unsachgemäß angeordnete Prüfungsmaßnahmen nicht 
hätten entdeckt werden können. 

Bei der Überwachung der Kontrolle niederer Ordnung daxf man 
sich anderseits nicht auf die Nachprüfung der Ergebnisse der zu prüfen- 
den Kontrolle beschränken. Einmal muß man die Kontrolle innerhalb 
ihrer Ordnung ausdehnen, wenn Lage und Umfang der Einzelkontrollen 
durch den zu kontrollierenden Kontrollbeamten selbst gewählt sind. 
Denn dann besteht die Gefahr, daß der Kontrollbeamte die Stichproben 
so legt, daß Fehler, die er verdecken wiU, von den Stichproben nicht 
getroffen werden. Die Kontrolle höherer Ordnung muß deshalb bei 
Stichprobenkontrollen auch auf solche T^ile der Hauptarbeit ausgedehnt 
werden, die von der zu prüfenden Kontrollarbeit nicht berührt wurden- 




Sodann ist es oft notwendig, eine Kontrolle auf andere, tiefer als 
die zu überwachende Ordnung stehende Ordnürgen auszudehnen, indem 
man einzelne Teilarbeiten der Kontrolle von der höchsten Ordnimg an 
durch alle Ordnungen bis abwärts zu dem entsprechenden Teil der 
Hauptarbeit verfolgt und die einzelnen Ordnungen der Kontrollarbeiten 
sozusagen von oben nach unten durchschneidet. Durch diese Art der 
Kontrollüberwachung, die sich namentlich für die höheren KontroU- 
beamten empfiehlt, wird das Zusammenwirken der verschiedenen auf- 
einanderfolgenden Kontrollordnungen klargestellt und gleichzeitig die 
Durchfühnmg der KontroUüberwachimg allen Beteiligten mit verhältnis- 
mäßig geringem Arbeitsaufwand deutlich vor Augen geführt (Fig. 89). 

Schließlich ist die Kontrolltätigkeit auch auf die sachgemäße Aus- 
führung solcher Arbeiten zu erstrecken, welche neben der eigentlichen 
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Kontrollarbeit hergehend, deren Durchführung und Ergebnis sichern 
und die Nachprüfung der Kontrollarbeiten erleichtem sollen. Hierher 
gehört zunächst die Behandlung der zu kontrollierenden Gegenstände 
und deren Sicherung gegen Entwendung, Verschlechterung und Feuers- 
gefahr, femer die Beachtung der Maßnahmen, welche zur Sicherung der 
Beseitigung festgestellter Mängel getroffen sind. 

Sodann kommt hier in Betracht das richtige und rechtzeitige An- 
bringen der Kontrollzeichen. Durch Überwachung der Kontrollarbeiten 
kann dabei die Wirkung der zur Anregung der Aufmerksamkeit dienen- 
den Hilfsmittel erhöht werden. 

Sehr wichtig ist die Überwachung der zur Nachprüfung von Kon- 
trollarbeiten tmentbehrlichen Niederschriften über die Kontrolltätig- 
keit, deren Richtigkeit und zweckmäßige Aufbewahrung fortlaufend 
überwacht werden muß. Dabei ist zu prüfen, ob die für eine gegebene 
Kontrolle notwendigen Unterlagen in angemessener Zeit zuverlässig 
beigebracht werden können. 

§ 179. Wegen der zeitlichen Anordnung der Kontrollen höherer 
Ordnung gilt das gleiche, was für die Kontrollen erster Ordnimg gesagt 
worden ist. So wird man bei der zeitlichen Anoi^dntmg im Verhältnis 
zu den zu überwachenden Kontrollarbeiten Rücksicht nehmen auf die 
anderweitige Inanspruchnahme des Kontrollierten, auf Umstände, 
die eine besondere Häufung von Fehlem befürchten lassen usw. Vor 
allem muß man dafür sorgen, daß die Kontrollen der höheren Ordnimg 
möglichst nahe hinter den Kontrollen der niederen Ordnung folgen, 
da naturgemäß mit dem Fortschreiten der Ordnimg der Kontix)lle 
schon durch die für die Ausführung der einzelnen Kontrollen not- 
wendige Zeit der Zeitabstand zwischen dem kontrollierten Teile der 
Qauptarbeit und der Kontrolle selbst immer größer wird. Durch den 
Zeitablauf wird aber einer^its Zeit für die Herstellung von Schein- 
zuständen gewonnen, wodurch Fehler verdeckt werden können. Ander- 
seits wird durch den Zeitablauf auch aus der Eigenart der Hauptarbeit 
heraus vielfach der zu kontrollierende Zustand so weit geändert, daß 
bei der Kontrolle höherer Ordnung nicht mehr auf den ursprünglichen 
Zustand zurückgegriffen werden kann. 

Da die Kontrollen höherer Ordnung in erster Linie der Bekämpfung 
des egoistischen Interesses dienen sollen, so wird es sich meist emp- 
fehlen, die Kontrollen dem zu Kontrollierenden nicht vorher anzu- 
zeigen, um ihm keine Gelegenheit zur Herst-ellung von Scheinzuständen 
zur Verdeckung etwaiger Fehler zu geben. Vielfach nimmt man der- 
artige Kontrollen überhaupt ohne Wissen des Kontrollierten vor. 
Ich halte es dann aber für unbedingt erforderlich, etwaige belastende 
Feststellungen dem Kontrollierten zur Kenntnis zu bringen. Denn bei 
dem verwickelten Betriebe jedes Unternehmens sind Mißverständnisse, 
nß.mentlich bei den nicht fortlaufend mit allen Einzelheiten des laufen- 
den Dienstes vertrauten höheren Beamten, so leicht möglich, daß es 
ungerecht und unklug wäre, aus den Ergebnissen geheimer Kontrollen 
Schlüsse zu ziehen, bevor man dem Betroffenen Gelegenheit zur Auf- 
klärung gegeben hat. 
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§ 180. Daß die Arbeitsteflung bei den höheren Kontrollen nicht so 
au^edehnt sein kann, wie bei den Kontrollen erster Ordnung, hatten 
wir bereits bei der Besprechung des Aufbaues der Kontrollarbeit ge-' 
sehen. Muß doch der Umfang der Arbeitsteilung mit jeder Ordnung 
abnehmen^ wenn anders die SchlußkontroUe durch eine einzige Stelle, 
den Unternehmer selbst, soll ausgeführt werden können. Die Beschrän* 
kung der Arbeitsteilung erfolgt in der Hauptsache im Gange der Einzel- 
kontrollen. Man ordnet für die einzelnen Teile der Kontrollarbeit nur 
in den niederen Ordntmgen noch besondere vollstäaidige Kontrollen an. 
In den höheren Ordntmgen vereinigt man die zur Überwachung eines 
Kontrollganges dienenden Arbeiten in einer Hand. 

Soweit danach eine Arbeitsteilimg stattfindet, geschieht sie in der 
Hauptsache nach dem Inhalte der Kontrollarbeiten in enger Anlehnung 
an die Arbeitsteilimg, welche für die Erledigung der Hauptarbeit vor- 
gesehen ist. Dabei überträgt man, wenn man nicht zur Einrichtimg 
eines besonderen, von den Hauptarbeiten getrennten Kontrolldienstes 
(§ 130) schreitet, die Überwachung der verschiedenen Kontrolltätig- 
keiten gern denjenigen Dienststellen, welche an dem richtigen Ausfall 
der kontrollierten Arbeiten besonders interessiert sind, weil von der 
richtigen Ausführung ihre eigene Arbeit abhängt. Beispiele hierfür 
sind: die Überwachung der Warenprüf stelle durch die Werkmeister, 
welche die Stoffe weiterverarbeiten müssen; die Überwachung von 
Lieferfristkontrollen durch die Verkaufsstelle, die bei Lieferfristüber- 
schreitungen Schwierigkeiten mit den Abnehmern bekommt; die Über- 
wachung der Lagerbuchführung durch den für die Inventuraufnahme 
verantwortlichen Angestellten, der um so leichter arbeiten kann, je 
besser die Lagerbuchführung in Ordnung ist usw. Mit Bücksicht auf 
das egoistische Interesse ist es manchmal zweckmäßig, für die Bearbei- 
tung von Beanstandungen an gelieferten Waren besondere Kontroll- 
stellen zu schaffen, die mit der Überwachung der regelrechten Herstel- 
lungsarbeiten nichts zu tun haben. Dadurch wird eine rein sachliche 
Behandlung der Beanstandungen erreicht. Zweckmäßig ist es in sol- 
chem Falle, der Kontrollstelle zunächst die erhobenen Beanstandungen 
selbst nicht bekanntzugeben, um eine einwandsfreie Feststellung des 
Istzustandes zu ermöglichen (Z. 1914, S. 1317). 

§ 181. Unsere bisherigen Betrachtungen bezogen sich in erster linie 
auf die Überwachung der Kontrolltätigkeit. Daneben kommt als zweite, 
mindestens ebenso wichtige AuiEgabe die Überwachung der Kontroll- 
mittel in Betracht. 

Die Überwachung der mit der Durchführung der Kontrolle betrauten 
Personen haben wir bereits bei den Besprechungen über die Fehler- 
statistik berührt. Mit einer Überwachung der Arbeiten selbst ist es 
jedoch hier meist nicht getan. Die Kontrolltätigkeit ist trotz aller 
Überwachungsmaßnahmen und trotz sorgfältigster Planung doch bis 
zu einem gewissen Grade Vertrauenstätigkeit. Sie hängt nicht nur von 
einem bestimmten Maße von Kenntnissen, sondern im hohen Grade 
auch vom Charakter der Kontrollbeamten ab. Man wird deshalb die 
Kontrollbeamten auch nach dieser Bichtung hin überwachen müssen. 
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Selbstverständlich lassen sich hierfür bestimmte Anhaltspunkte nicht 
geben« Ebensowenig wie ich einer kleinlichen, den fähigen Angestellten 
verbitternden Bespitzelung das Wort reden will, ebensowenig kann 
bei Kontrollbeamten der Grundsatz als richtig anerkannt werden, 
daß sich der Unternehmer lediglich um die Arbeitsleistimg als solche 
kümmern soll. Arbeitsleistung imd Persönlichkeit sind nun einmal 
schon bei den mehr oder weniger mechanischen Arbeiten derartig eng 
miteinander verknüpft, daß man die Arbeitsleistung ohne die dahinter- 
stehende Persönlichkeit nicht recht würdigen, insbesondere aus der 
Arbeitsleistung selbst in keiner Weise Anhaltspunkte dafür gewinnen 
kann, wie sich die betreffende Person ntm bei einer Wiederholung der 
Arbeitsleistung verhalten würde. Darauf kommt es aber bei den Kon- 
trollarbeiten gerade besonders an. Der KontroUbeamte muß zur Durch- 
führung seiner Tätigkeit, wenn man anders die Kontrollkosten nicht 
ins Ungemessene steigen lassen will, vielfach sich selbst überlassen 
bleiben. Er muß häufig selbst unterscheiden können, ob er recht tut 
oder nicht, wenn Abweichungen beanstandet oder gutgeheißen werden. 
So kann man aber nur einen Angestellten arbeiten lassen, dem man 
Vertrauen entgegenbringt. Die Grundlage dieses Vertrauens bildet 
aber das persönliche Verhalten. Deshalb muß auc& dieses einer takt* 
vollen Überwachung unterzogen werden. 

§ 182. Von ebenso großer Bedeutung wie die Überwachung der mit 
der Ausführung der Kontrollarbeiten betrauten Personen ist auch 
eine Überwachimg der mechanischen Kontrollmittel. Denn von dem 
Zustand der Kontrollmittel hängt die Zuverlässigkeit der Kontrolle 
im gleichen Maße ab, wie von der Zuverlässigkeit der die Kontrolle 
ausübenden Personen. Die Kontrollmittel sind deshalb einer ebenso 
scharfen Überwachung zu unterwerfen wie die mit der Kontrolle be- 
trauten Personen. Zunächst die Meßinstrumente. Die Überwachung 
erstreckt sich hier außer auf die richtige Anzeige insbesondere auch auf 
den Ersatz aller der kleinen Hilfsmaterialien, welche die Meßeinrich- 
tungen benötigen, so das laufende ölen, das Einbringen von Farbe 
und Papier in aufzeichnende Meßeinrichtungen, von Absorptionsflüssig- 
keiten in Meßgeräte für chemische Zwecke u. dgl. Die Überwachung 
hat sich femer auf sachgemäße Aufstellung und das Aufrechterhalten 
eines dauernden, sachgemäßen Anschlusses an die Zuführungseinrich- 
tungen für das zu messende Gut zu richten. Sie muß u. a. auch dafür 
sorgen, daß die Zuführungseinrichtungen nicht willkürlich beeinflußt 
werden, daß inbesondere auch keine Entnahmen stattfinden können, 
welche die Meßeinrichtung nicht durchlaufen. 

Die Verteilung der Überwachungsarbeiten für Meßgeräte auf die 
Angestellten und deren Zeiteinteilung richtet sich naturgemäß ganz 
und gar nach der Bauart und Betriebsweise. So wird man den regel- 
mäßigen Ersatz von Schreibstoffen, das regelmäßige ölen bei auf- 
zeichnenden Meßgeräten usw. oft einem Angestellten übertragen, 
während ein anderer die Tätigkeit dieses Ar^estellten überwacht 
und gleichzeitig die Kontrolle ergänzt bezüglich der übrigen Umstände. 
Meist wird dort, wo die Kontrolleinrichttmg ihren Ort nicht wechselt. 
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suDächst eine Überwachung der sachgemäßen Aufstellung sofort nach dem 
Einbau notwendig werden. Später kann diese Überwachung in größeren 
Zeitabschnitten wiederholt werden. Oft sieht man besondere Dienst- 
stellen für die Vornahme der Prüfung der Richtigkeit der Anzeige vor. 

In großartigem Umfange wird eine derartige fortlaufende Über- 
wachung durchgeführt in den oft mit vielen Tausenden von Meß- 
instrumenten arbeitenden öffentlichen Elektrizitätswerken, Gaswerken 
und Wasserwerken. Man hat hier meist Ableser, die monatlich den 
Zählerstand für die Ausfertigung der Rechnung aufnehmen. Daneben 
sind Prüfer tätig, welche unabhängig von den Ablesem monatlich 
oder in größeren Zeitabschnitten die besprochene äußere Prüfung vor- 
nehmen. Zur Überwachung dient meist ein besonderes Prüfbuch, 
welches für jeden zu prüfenden Messer ein besonderes Blatt enthält, 
das durch die Messemummer gekennzeichnet ist, und in welches gleich- 
zeitig bei der Prüfimg der Messerstand eingetragen wird. Man gewinnt 
auf diese Weise Unterlagen für eine Nachprüfung der Auf Schreibungen 
der Zählerableser und verhütet dadurch, daß die Zählerableser einzelne 
Abnehmer bevorzugen imd so das Werk schädigen. 

Neben der äußeren Kontrolle ist eine regelmäßige Nacheichung 
aller Meßgeräte notwendig. Dies gilt nicht nur für die Meßeinrichtungen, 
wie Zähler usw., welche die obengenannten Werke benutzen, sondern 
auch für alle übrigen zur Messung benutzten Vorrichtungen, wie Wagen, 
Maßstäbe, Lehren und für die Einrichtungen, welche zur Messung 
von Zuständen dienen, wie Spannungsmesser, Messer für die Stromstärke 
(Strömungsgeschwindigkeit), Temperatur usw. Alle diese (Jeräte müssen, 
wenn man sich auf sie will verlassen können, einer regelmäßigen Nach- 
prüfung unterzogen werden. Die Nachprüfung muß sich meist nicht 
nur auf das Arbeiten der Meßeinrichtung selbst, sondern auch auf 
Hil&einrlchtungen erstrecken, welche angebracht sind. So wird man bei 
Ableseeinrichtungen, welche mit Wasserwagen versehen sind, die Über- 
einstimmung der beiden Achsen festzustellen haben usw. 

Die Nachprüfung der Meßgeräte wird im allgemeinen in bestimmten 
Fristen wiederholt werden müssen. Die Länge der Frist richtet sich 
in erster Linie nach der Art der Benutzung und dem Umfange, in welchem 
die Einrichtungen benutzt sind, in zweiter Linie nach der Abnutzungs- 
geschwindigkeit, drittens nach den einzuhaltenden Fehlergrenzen. 
Neben dieser regelmäßigen Prüfung wird eine außerordentliche Prüfung 
unter allen Umständen dann notwendig werden, wenn die Richtigkeit 
der Meßgeräte durch äußere Einflüsse, rohe Behandlung u. dgl. wahr- 
scheinlich beeinflußt sein wird. Auf* die Durchführung gerade dieser 
außerordentlichen Prüfungen wird man namentlich bei der Überwa- 
chung der Kontrolle sein Augenmerk ganz besonders zu richten haben. 
Man kann die Überwachung der Durchführung dadurch erleichtem, daß 
man die Meßgeräte mit Hilfseinrichtungen, wie Lacküberzügen, Um- 
hüllungen usw., versieht, welche bei roher Behandlung beschädigt wer- 
den und dadurch die Notwendigkeit einer Nachprüfung kundgeben. 

Bei verstellbaren Lehren wird eine Nachprüfung der Einstellung 
entsprechend der größeren Gefahr, welche hier infolge der Verstellbar- 
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keit vorliegt, in kürzeren Zeiträumen notwendig werden, wie bei festen 
Lehren. Doch kann man sich hier durch das Anbringen von Wachssie- 
gehi an den Sicherungsschrauben gegen unbefugte Verstellung schützen. 

Bei Wagen und Gewichten, sowie bei Hohlmaßen, welche dem Eich- 
sswange imterliegen, sind die Fristen für die Nacheichung gesetzlich 
geregelt. Die letzte Eichung wird durch die auf den Vorrichttmgen vom 
Eichamt angebrachten Eichstempel angegeben. 

Meist wird die Eichung von Meßinstrumenten, wenn man sie selbst 
vornehmen will, durch Vergleich niit Normalinstrumenten vorgenommen 
werden. Empfehlenswert ist es, hier die Einrichtung der staatlichen 
Eichämter nachzuahmen. Danach wird in der Eichstelle ein Gebrauchs- 
normal vorrätig gehalten, welches zur laufenden Durchführung der 
Eichung dient. Dies Gebrauchsnormal wird von Zeit zu Zeit mit 
einem mit größerer Genauigkeit gearbeiteten Prüfnormal verglichen. 
Für das Prüfnormal befindet sich bei der Aufsichtsbehörde ein mit 
weitergehender Genauigkeit hergestelltes Kontrollnormal. Das Kon- 
trollnormal, welches zur Überwachung der Prüfnormale dient, wird 
in größeren Zeitabständen mit einem zweiten Kontrollnormal ver- 
glichen, welches seinerseits einer regelmäßigen Nachprüfung durch die 
Oberbehörde unterworfen ist, welche hierbei das Prüfnormal mit dem 
ümormal vergleicht. 

Ähnliche Einrichtungen kann man in größeren Betrieben in der 
Weise schaffen, daß man beispielsweise die in der Hand der Arbeiter 
befindlichen Meßeinrichtungen fortlaufend mit einem Prüfnormal 
(„Abnutzungsprüfer** für die Geschoßlehren) vergleicht, welches für 
eine jede Kontrollstelle geschaffen wird. Die Prüfnormale werden 
ihrerseits wieder mit einem Hauptnormal dieser Kontrollstelle lauf^id 
geprüft. Das Hauptnormal läßt man dann durch die öffentlichen Eich- 
stellen nachprüfen. Um Mißbrauch des Hauptnormals zu verhüten, 
empfiehlt es sich, das Hauptnormal unter Verschluß zu halten und nur 
dem mit der Überwachung der Gebrauchsnormale der Werkstätten 
betrauten Beamten zugänglich zu machen und es dieserhalb auch be- 
sonders zu kennzeichnen, beispielsweise durch Vergolden u. dgl. 

Sehr wichtig ist es, daß die Fehlergrenze zwischen den verschiedenen 
Normalen und die Fehlergrenze der Arbeitsmeßinstrumente richtig 
gegeneinander abgestimmt werden. Da sich im ungünstigsten Falle 
alle Fehler addieren, so muß man dafür sorgen, daß die Summe aller 
Fehler im ungünstigsten Falle kleiner ist als die Fehlergrenze, welche 
das letzte Werkzeug zeigen soll. Zur Erleichterung und Verminderung 
der Vergleichsarbeit ist es dabei zweckmäßig, den Gesamtbetrag des 
Fehlers auf die verschiedenen Arten von Normalen nicht gleichmäßig 
zu verteilen, sondern die Verteilung so vorzunehmen, daß man mit dem 
geringsten Zeitaufwand die höchste Meßgenauigkeit erreicht. Dies 
ist aber dann der Fall, wenn man die Abstufung der Fehler so vornimmt, 
daß mit der Einschränkung der Fehlergrenzen auch die Anzahl der 
Geräte abnimmt, welche auf die engerwerdende Fehlergrenze abgeglichen 
werden müssen. Dementsprechend wird man die Fehlergrenzen für 
das Hauptnormal am engsten ziehen, da bei diesem die Abgleichimg 
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nur einmal vorzunehmen ist. Man kann dann diese nur einmal vorzu- 
nehmenden Abgleichungen ohne unverhältnismäßig hohe Kosten auf 
eine weit größere Genauigkeit bringen. Die nächste Stufe wird man 
den Gebrauchsnormalep zuweisen, da es sich ja auch hier nur um eine 
beschränkte Anzahl von Normalen handelt, so daß auch hier bei An-^ 
Wendung einer nicht gar zu hohen Genauigkeit der Zeitaufwand für die 
Abgleichung nicht besonders ins Gewicht fallen wird. Den größten 
Spielraum wird man naturgemäß für diejenigen Instrumente wählen, 
von welchen die größte Anzahl vorhanden ist. Denn hier fällt der 
Zeitaufwand für die Abgleichung besonders ins Gewicht. 

Einen derartigen Fehlerplan, der das Ineinandergreifen der ver- 
schiedenen Fehlergrößen zeigt, wird man mit Vorteil auch überall dort 
aufstellen, wo es sich um andersartige Kontrollen handelt, die in meh- 
reren Ordnungen einander übergeordnet sind. So kann man beispiels» 
weise bei der Prüfung des Inhaltes von Packungen für den Gesamt- 
inhalt eine geriagere Fehlergrenze feststellen wie für den Inhalt der 
einzelnen Packungen und, wenn mehrere Packungen ineinanderge- 
schachtelt sind, entsprechend auch für die Verteilung des Inhaltes einer 
Hauptpackung auf die Unterpackurigen, da je nach der Art der Meß- 
einrichtung meist die Gesamtfeststellung mit verhältnismäßig größerer 
Genauigkeit vorgenommen werden kann, wie die Feststellung des In- 
haltes von Einzelpackungen. Denn die verschiedenen Meßfehler heben 
sich gegenseitig auf. Insbesondere gilt dies für Gegenstände, deren Ein- 
teilung nach Gewicht oder nach Rauminhalt erfolgt, während für die Ver- 
teilung nach der Stückzahl dieses Verhältnis weniger in Betracht konunt. 

Neben dieser Verteilung des Fehlers auf die verschiedenen Ordnungen 
der Kontrolle kommt noch eine Fehlerverteilimg entsprechend der 
Größe der einzelnen Glieder in Betracht. Denn es ist einleuchtend, 
daß man infolge der Eigenschaften der Vergleichseinrichtungen nicht 
durch das ganze Meßbereich hindurch mit einer verhältnismäßig gleichen 
Genauigkeit arbeiten kann. Dies gilt insbesondere für Meßeinrichtimgen, 
welche für eüi größeres Meßbereich dienen müssen, da entsprechend 
dem größeren Meßbereich Nebeneinflüsse, wie Eigenreibung, Trägheit 
usw., bei geringer Inanspruchnahme verhältnismäßig größeren Einfluß 
haben wie bei Vollbelastung. Hieraus ergibt sich zunächst, daß man 
diese Einrichtungen soweit als irgend möglich mit ihrer vollen Lei- 
stungsfähigkeit ausnutzen muß, daß es also unzweckmäßig ist, wenn 
man beispielsweise mit einer Wage, die eine. Tragfähigkeit von 5 kg 
besitzt, eine Stoffmenge von 12 kg in der Weise ermittelt, daß man 
3 mal je 4 kg abwiegt, statt 2 mal 5 und Imal 2 kg. Sodann ergibt 
sich aus diesen Überlegungen, daß man bei Maßen, welche in Sätzen 
zusammengestellt wurden, mit einer um so geringeren Genauigkeit 
des Gesamtmaßes, d. h. mit einem um so größeren Fehler zu rechnen 
hat, je mehr Einzelteile dies Gesamtmaß bilden. Daraus ergibt sich die 
Notwendigkeit, die Fehlergrenze bei den kleineren Einheiten auch ver- 
hältnismäßig enger zu ziehen wie bei großen. Ein Ende erreicht dies 
durch die mit der Steigerung der Zuverlässigkeit naturgemäß wach* 
senden Kosten. 
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Bei der Überwachung der Kontrollmittel ist es wesentlich, sich über 
die Änderungen, welchen die verschiedenen Kontrollmittel unterworfen 
sind, ein genaues Bild zu machen. An Hand dieses zweckmäßig zeich- 
nerisch dargestellten Bildes kann man dann insbesondere beurteilen, 
inwieweit man sich auf die Genauigkeit der Meßeinrichtung auch in 
Zwischenzeiten verlassen kann. Dies ist wichtig, wenn es sich bei Strei- 
tigkeiten um die genaue Festlegung von Zwischenwerten handelt. 
Selbstverständlich gilt dieses Ausmittelungsverfahren nur insoweit, 
als nicht gewaltsame Änderungen der Meßeinrichtimg durch äußere 
Einflüsse hervorgebracht sind. 

Es ist zweckmäßig, die Daten der verschiedenen Prüfungen und, 
wenn angängig, auch deren Ergebnis auf jedem einzelnen Gegenstande 
selbst zu vermerken, um jeden, der den Gegenstand in die Hand nimmt, 
darauf hinzuweisen. Wegen Kennzeichnung der Fehlergrenzen durch 
verschiedenartige Prüfzeichen sei hier auf das darüber früher Gesagte 
verwiesen. Bei der Wichtigkeit, welche richtige Prüfmittel für den 
geordneten Fortgang des Geschäftsbetriebes haben, empfiehlt es sich, 
für die Durchführung der Prüfmittelüberwachung besondere Stellen 
zu bestimmen und die Durchführung durch einen sachgemäß aufstell- 
ten Prüfungskalender zu regeln. Für die Durchführung dieser Maßnahme 
ist es notwendig, daß man sich zunächst ein Verzeichnis aller in Gebrauch 
befindlichen Prüfmittel verschafft imd die einzelnen Prüfmittel durch 
Angabe der Verzeichnisnummem oder Fabriknummem usw. so kenn- 
zeichnet, daß man sie mit Leichtigkeit im Verzeichnis auffinden kann. 
Das Ergebnis der Prüfimgen wird alsdann auch in diesem Verzeichnis 
angegeben. Zweckmäßig bringt man den Tag der Prüfung und die 
Dauer der durch diese Prüfung gegebenen Gewährfrist auf dem Prüf- 
mittel selbst in Form eines Stempels an. Jeder, welcher das Prüfmittel 
benutzt, wird verpflichtet, sich davon zu überzeugen, ob die Gewähr- 
frist noch nicht abgelaufen ist. Er wird femer verpflichtet, Prüfmittel, 
deren Gewährfrist abgelaufen ist, unverzüglich der Überwachungsstelle 
zuzuführen. Die Überwachunsstelle ihrerseits ist an Hand des Prüf- 
mittelverzeichnisses imstande, die Ablieferung der zur Prüfung vor- 
zulegenden Prüfmittel zu verfolgen und einzuschreiten, sobald die Ge- 
währfrist für ein Prüfmittel um einen bestimmten Betrag, der sich 
naturgemäß nach der Art der Benutzung tmd der Fehlergrenze des 
Prüfmittels richtet, überschritten ist. 

Dort, wo neben den vom Werke gelieferten Meßgeräten auch eigene 
Meßgeräte der Arbeiter verwendet werden dürfen, wird es sich emp- 
fehlen, diese eigenen Meßgeräte ebenfalls einer laufenden Überwachung 
zu unterziehen und die Erlaubnis zur Benutzung davon abhängig zu 
machen, daß der Arbeiter mit dieser Überwachung (die selbstverständ- 
lich kostenlos sein muß) sich einverstanden erklärt. Dadurch werden 
viele Unstimmigkeiten, die sich aus einer mangelnden Übereinstimmung 
zwischen den im Eigentum der Arbeiter stehenden tmd den von der 
Fabrik gestellten Meßwerkzeugen erklären, von vornherein zum Nutzen 
beider Teile vermieden werden. 
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Tagebücher 206. 

Taubheit 6. 
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Teilarbeiten 162. 

Teilkontrollen 159. 
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Terminstatistik 111. - 

Tintentod 58. 

Toleranzen 22. 

Träger der Kontrolltätigkeit 164. 

Treuhänder 46. 
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Überschlagsrechnungen 108. 
Übersicht der Gefahrquellen 4. 
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Überwachung der Dampfkessel 49. 
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ten einer Lebensmittelfabrik 166ff. 

— der Kontrollarbeiten 200. 

— der Kontrollmittel 216. 
-- der Kontrolltätigkeit 190. 

— der mechanischen Kontrollmittel217 

— der mit der Durchführung der Kon- 
trolle betrauten Personen 216. 
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— des Betriebserfolges 109. 

— des persönlichen Verhaltens bei der 
Arbeit 145. 

— des Wareneingangs 175. 

— elektrischer Anlagen 50. 

— kaufmännischer Tätigkeit 48. 

— lückenloser Durchführung der Kon« 
trolle 208. 

— technischer Anlagen 48. 
Überwachungsvereine 49. 
Überwachungszwang 52. 
Umsätze 110. 

Unangemeldete Kontrollen 149. 
Unfallverhütungsvorschriften 191. 
Unkenntnis 7. 
Unmittelbare Sperrung 54. 
Unterbrechungen 145. 
Unterdrückung schriftlicher Belege 81. 
Unternehmer 211. 
Unterschieben unrichtiger Stücke 60. 
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Die Inventur 

Anfnahmeteehnik, Bewertung und Eontrolle 

Für Fabrik- und Warenhandelsbetriebe 
dargestellt von 

Werner Grull 

Beratender Ingenieur für gesohäfiUche Organisation und teohnisoh-wirtschaftllche Fragen 
Beeidigter und öffentlich angestellter BücherreviBor, Erlangen 

Unveränderter Neudruck 

Gebunden Preis M. 15. — (und Teuerungszuschlftge) 

Aus den Besprechungen der ersten Auflage: 
Der Verfasser gibt ein vollständig übersichtliches Bild über den Gang 
der Inventur in Großbetrieben. Er beschränkt sich aber nicht auf die An- 
führung von Hilfsmitteln, tabellarischen Vordrucken und praktischen Winken für 
eine Jahresinventur, sondern gibt auch eine wissenschaftliche Anleitung für die 
Behandlung der Materialien im Hinblick auf eine ständige Übersicht über den 
Wert der im Betriebe festgelegten und umlaufenden Güter. An Hand eines 
Beispiels führt der Verfasser aus, wie die Inventur in einer großen Dampfziegelei 
vorzunehmen ist. 

Das Buch bietet also mehr als sein Titel besagt, da es neben der Wert- 
feststellung, der Inventur, auch die Kontrolle des Stückverkehrs im Groß- 
betriebe behandelt. 

Dieser wesentliche Teil des Arbeitsgebietes der Verkehrsleute (oder Ver- 
waltungsingenieure) ist so trefflich gezeichnet, daß jeder, der ein Interesse an 
der Wirtschaftlichkeit eines Verwaltungsbetriebes hat, Anregungen und Beleh- 
rungen aus dem Buche schöpfen kann. (Glasers Annale n.) 

Das Werk behandelt im ersten allgemeinen Teil den Zweck, die Objekte 
und den Zeitpunkt der Inventur, weiter die Pflicht und Verantwortlichkeit für 
die Aufstellung des Inventars. 

Im zweiten Teil wird die Abschlußinventur im Fabrik- und Warenhandels- 
betriebe umfassend bearbeitet. Hier sind alle Fragen, die fundamentale Wich- 
tigkeit haben, mit großer Sachkenntnis eingehend bearbeitet. Insbesondere er- 
scheinen alle Gesichtspunkte über die Bewertung von Halb- und Ganzfabrikaten 
umfassend auseinandergesetzt. 

Im Anhange finden sich Vorschriften für Aufnahme, Bewertung usw., die 
bestens in der Praxis Anwendung finden können . . . Wir können unseren Lesern 
das Studium dieses Werkes, das eine Bereicherung technisch - wirtschaftlicher 
Literatur ist, aUerbestens empfehlen. (Elektrotechnik und Maschinenbau.) 

Die richtige Erkenntnis, daß die Literatur, im Gegensatz zur Bilanz und 
Buchführung, arm ist an Mitteilungen über den wichtigsten Vorgang im ge- 
schäftlichen Leben, die Inventur, d. h. die Aufnahme der Bestäjade und ihre 
Bewertung, hat den Verfasser veranlaßt, seine nach dieser Richtung hin in sechs- 
jähriger Tätigkeit gesammelten Erfahrungen in seinem Buche „Die Inventur^^ 
bekanntzugeben.... Der Verfasser hat sich der sehr dankenswerten und sicher 
nicht leichten Aufgabe unterzogen, die jährlich wiederkehrende, wohl nirgends 
als angenehm empfundene Inventurarbeit in bezug auf die Technik der Auf- 
nahme, die Bewertung der Bestände und die vorzunehmende Kontrolle eingehend 
zu behandeln . . . Allen denen« die sich mit der Inventur zu befassen haben, und 
besonders denen, die die Verantwortung für dieselbe tragen, kann die Grull'sche 
Arbeit zum Studium nur bestens empfohlen werden. (Stahl und Eisen.) 
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Fabrikorganisation, FabrikbaeU ährung und Selbstkostenberechnung 
der Firma Lndw« Loewe A Co., A.-G., Berlin. Mit Genehmigung der 
Direktion zuBammengestellt und erläutert von J* LlUenthal. Mit einem 
Vorwort Yon Dr.-Ing. G« Sehlesinger, Professor an der Technischen Hoch- 
schule zu Berlin. Zweite, durchgesehene und vermehrte Auflage. Un- 
veränderter Neudruck. Grebunden Preis M. 22.— 

Einfiilirang in die Organisation von Maschinenfabriken, unter beson- 
derer Berücksichtigung der Selbstkostenberechnung. VonDipl.-Ing. Fr.Meyen- 
berg. Zweite, durchgesehene und erweiterte Auflage. Greb. Preis M. 10.— 

Der Fabrikbetrieb. Praktische Anleitungen zur Anlage und Verwaltung von 
Maschinenfabriken and ähnlichen Betrieben sowie zur Kalkulation und Lohn- 
verrechnung. Von Albert Balle wski. Dritte, vermehrte und verbesserte 
Auflage, bearbeitet von €• M. Lewin, beratender Ingenieur für Fabrik- 
organisation in Berlin. Zweiter, unveränderter Neudruck. 

Gebunden Preis M. 10.— 

Grundlagen der Fabrikorganisation. Von Dr.-Ing. £. Saehsenberg. Mit 

zahlreichen Formularen und Beispielen. Zweite, verbesserte Auflage. 

Gebunden Preis M. 11. — 

Die Selbstkostenberechnung im Fabrikbetriebe. Praktische Beispiele zur 

richtigen Erfassung der Generalunkosten bei der Selbstkostenberechnung in 
der Metallindustrie. Von 0. Lasehinskl. Zweite, vermehrte Auflage. 

Preis M. 4.— 

Grundlagen der Betriebsreehnung in Masehinenbauanstalten. Von 

Herbert Peiser, Direktor der Berlin- Anhaltischen Maschinenbau - Aktien- 
Gesellschaft. Preis M. 6.— ; gebunden M. 7.60 

Werkstättenbuebfnlirung für moderne Fabrikbetriebe. Von €.M.Lewln, 

Dipl.-Ing. Zweite, verbesserte Auflage. Gebunden Preis M. 10. — 

Die Betriebsbuehfiihrung einer Werkzeugmasehinenf abrik. Probleme 

und Lösungen von Dr.-Ing. Manfred Seng. Mit 3 Abbildungen und 41 For- 
mularen. Gebunden Preis M. 5. — 

Warum arbeitet die Fabrik mit Verlust? Eine wissenschaftliche Unter- 

Buchung von Krebsschaden in der Fabrikleitung. Von William Kent. Mit 
einer Einleitung von Henry L. Gantt. Übersetzt und bearbeitet von 
Karl Italiener. Unter der Presse 
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Die Betriebsleitung, insbesondere der Werkstätten. Autorisierte deutsche 
Bearbeitung der Schrift „Shop management" von Fred W. Taylor in Phi- 
ladelphia. Von A. Wallichs, Professor an der Technischen Hochschule 
zu Aachen. Dritte, vermehrte Auflage. Dritter, unveränderter Neudruck. 
14.— 17. Tausend. Mit 26 Abbildungen und 2 Zahlentafeln. 

Gebunden Preis M. 20.— 

Über Dreharbeit und Werkzeugstähle. Autorisierte deutsche Ausgabe 
der Schrift: „On the art of cutting metals" von Fred W. Taylor in Phila- 
delphia. Von A. Wallichs, Professor an der Technischen Hochschule zu 
Aachen. Vierter, unveränderter Abdruck. 5. und 6. Tausend. Mit 119 Fi- 
guren und Tabellen. Grebunden Preis M. 22. — 

Das ABC der wissensehaftliehen Betriebsführung. Primer of Scientific 

Management. Von Frank B« GUbreth. Nach dem Amerikanischen frei 
bearbeitet von Dr. Colin Boß. Mit 12 Textabbildungen. Dritter, un- 
veränderter Neudruck. Preis M. 4.60 

Bewegungsstudien. Vorschläge zur Steigerung der Leistungsfähigkeit des 
Arbeiters. Von Frank B. Gilbreth. Freie deutsche Bearbeitung von Dr. 
Colin Boß. Mit 20 Textabbildungen auf 7 Tafeln. Preis M. 10.— 

Ans der Praxis des Taylor- Systems mit eingehender Beschreibung seiner 
Anwendung bei der Tabor-Manufacturing Company in Philadelphia. Von 
Dipl.-Ing. Budolt Seubert. Mit 45 Textabbildungen und Vordrucken 
Vierter, berichtigter Neudruck. 9. — 13. Tausend. 

Gebunden Preis M. 20. — 

Industrielle Betriebsführung. Von James Mapes Dodge. Betriebsftih- 
rung und Betriebswissensehaft. Von Prof. Dr.-Ing. G. Sehlesinger. 

Vorträge, gehalten auf der 54. Hauptversammlung des Vereins deutscher 
Ingenieure in Leipzig. Zweiter, unveränderter Neudruck. Preis M. 8.40 

Kritik des Taylor-Systems. ZentraKsierung — Taylors Erfolge — Prak- 
tische Durchführung des Taylor-Systems — Ausbildung des Nachwuchses. 
Von Gustav Frenz, Oberingenieur und Betriebsleiter der Maschinenfabrik 
Thyssen & Co. in Mülheim-Ruhr. Preis M. 10. — 

Die rationelle Haushaltffihrung. (Das Taylor-System im Haushalt) Be- 
triebswissenschaftliche Studien. Autorisierte Übersetzung von The New 
Housekeeping. Efficiency Studies in Home Management by Christine 
Frederiek. Von Irene Witte. Mit einem Geleitwort von Adele Schreiber. 
Mit 6 Tafeln. Gebunden Preis M. 15.— 

Werkstattstechnik. Zeitschrift für Fabrikbetrieb und Herstellung veriahren. 

Herausgegeben von Dr.-Ing. G. Schlesinger, Professor an der Technischen 
Hochschule zu Berlin. Jährlich 24 Hefte. Vierteljährlich Preis M. 15. — 
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Theorie der Lohnmethoden. Von A. Schilling, ord. Professor an der 
Technischen Hochschule in Breslau. Mit 30 Textabbildungen. 

Preis M. 9.-—; gebunden M. 10.60 

Selbstyerwaltiing in Technik und Wurtschaft. Von Dr. Otto Goebel, 

0. Professor für Volkswirtschaftslehre an der Technischen Hochschule 
Hannover. Preis M. 14. — 



Die Abschätzung des Wertes industrieller Unternehmungen. Von Dr. 
Felix Moral, Zivilingenieur und beeidigter Sachverständiger. 

Preis M. 12.—; gebunden M. 14.40 



Die Kalkulation in Maschinen- und Metallwarenfabriken. Von In- 
genieur Ernst Pieseheh Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. 
Mit 214 Textfiguren und 27 Musterformularen. 

Preis M. 24.—; gebunden M. 30.— 

Kalkulation und Zwisehenkalkulation im Grofibaubetriebe. Ge- 
danken über die Erfassung des Wertes kalkulativer Arbeit und deren Zu- 
sammenhänge. Von Rudolf Kundigraber« Mit 4 Abbildungen Preis M. 6.40 

Die Nachkalkulation nebst zugehöriger Betriebsbuchhaltung In der 
modernen Maschinentabrik. Für die Praxis bearbeitet unter Zugrunde- 
legung von Organisationsmethoden der Berlin- Anhaltischen Maschinenbau- 
A.-G., Berlin. Von J. Mundstein. Mit 30 Formularen und Beispielen. 

Preis M. 12.— 



„Serve"-Schnellrechner. D. R. G. M., D. R. W. Z. Der neue ideale Schnell- 
rechner für Lohnabrechnungen, Preisberechnungen, Kalkulationsrechnungeu, 
Massenberechnungen und alle Multiplikationsarbeiten. Von Joseph Serre, 
Leiter eines Lohn- und Kalkulationsbüros der Firma Ludw. Loewe & Co., 
A.-G., Berlin. Gebunden Preis M. 14. — 



Santz - Multiplikator. D. R. G. M. Kleinste, das gesamte Zahlenreich um- 
fassende Rechentafel zum unmittelbaren Ablesen des Ergebnisses aller Längen- 
Flächen-, Inhalts-, Gewichts- und Preisberechnungen, wie überhaupt der 
Multiplikation und Division beliebig vieler Zahlen von Adolf Santz, Ober- 
ingenieur in Berlin. Gebunden Preis M. 30. — 
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